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1 Gent. (10 Seiten) 


Tefegrapfifhie Depeſchen. 


Geliefeet von der "Associated Press”, 


Sniann, 


Am Rougteh. 

Wafhington, D. K., 9. Juni. Der 
Senat erörterte den vermifchten Zivil- 
etat weiter und fodann die Vorlage für 
Flüffe und Häfen, melde von Neiw- 
lands und Burton heftig angegriffen 
wurde. Nemlands jprad die Hoffnung 
aus, daß der Präfident fie vetiren 
merde, da in ihr die Sacjverftändigen 
zu wenig zu Worte fämen. 

Das Haus beichäftigte ji eimen 
ganzen Tag mit der DImfteb’jchen 
Vorlage, betreffend die Schaffung 
einer neuen Zipilvermaltung für Die 
Inſel Portoriko. Diefelbe wird vor: 
ausſichtlich am nächſten Mittwoch, wo 
ſie wieder an der Tagesordnung iſt, 
erledigt. 

Die Unterſuchung der Sciff3- 
ſubſidienangelegenheit, mit der ein be— 
ſonderes Komite des Hauſes ſeit 
Wochen beſchäftigt iſt, wird voraus— 
ſichtlich in der laufenden Seſſion nicht 
mehr zum Abſchluß kommen. 

Wafhington, D. K., 9. Juni. Der 
Kongreß wurde heute von Mitgliedern 
des Abgeordnetenhauſes und von her— 
vorragenden Vertretern jüdiſcher Orga— 
niſationen erſucht, die vom Abg. 
Harriſon (New Vork) eingebrachten 
Reſolutionen anzunehmen, welche die 
Judenverfolgungen in Rußland ver— 
dammen und den Präſidenten erſuchen, 
ſeine „freundliche Vermittlung“ bei der 
ruſſiſchen Regierung aufzubieten, um 
eine Wiederholung der neuerlichen 
Maſſakres zu verhüten. 100 oder mehr 
Vertreter jüdiſcher Orden erſchienen 
vor dem Abgeordnetenhauskomite für 
auswärtige Beziehungen und drangen 
auf die Annahme dieſer Reſolution. 

Abg. Sims von Tenneſſee wies, ſo— 
bald das Abgeordnetenhaus daran 
war, die Erörterung der Poſtſparkaſ— 
ſenbill fortzuſetzen, darauf hin, daß 
kein „Quorum“ vorhanden ſei. Er 
wollte eine möglichſt große Zuhörer⸗ 
ſchaft für die Rede ſeines Kollegen 
Mon, vom ſelben Staate, gegen die 
Vorlage haben. Abg. Moon will von 
keinerlei Poſtſparbanken etwas wiſſen. 

Sen. Omen fündigte an, daß er be- 
antragen wird, den Genatsausjchuß 
für Privilegien und Wahlen anzumei- 
fen, die Rejolution, welche die,@rmäh: 
lung von YBundesfenatoren Durch un- 
mittelbares Bollspotum fordert, am 
erſten Tage der nächſten Kongreßſeſ— 
ſion einzuberichten. Er wollte den 
Antrag ſofort ſtellen; der Senator 
Hale erhob megen der Bemilligungs- 
borlage Einwand. 

Bahnunglüd. 
Koftet vielleiht 5 Menfchenleben. 

St. Louid, 9. Juni. Unmeit- der 
Stadtgrenze entgleijte ein, nach Teras 
beftiinmter Schnellzug der St. Louis 
ron Mountain- & Southern Bahn. 
Dabei wurden 3 Ungeftellte — ein: 
ſchließlich eines Bahnpoſtſekretärs — 
getödtet, und 2 wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. 

Das Unglück ereignete ſich an einer 
Biegung des Geleiſes, und der Zug 
krachte in die Mauern eines Gebäudes 
der „Miller Manufacturing Co.“ hin— 
ein. 

Republifauer Wistonfins. 

Milmautee, 9. Juni. Die republita- 
nifhe Staatäfonvention für Wiston- 
fin wurde geftern Nachmittag’ hier im 
Auditorium eröffnet, und zmar mit 
einem GSologefang des Liedes „My 
Country, ’ti3 of 'thee“ Durch die So- 
pranfängerin Frl. Alma Youlin, unter 
Begleitung der Bah’fhen Militär- 
kapelle; jchließlich fiel die ganze Ver- 
fammlung in den Gefang ein. 

In der Abendbfitung fprachen der 
DVizepräfident der Ver. Staaten, Sher- 
man — der unmittelbar von Bräf. 
Taft gefandt worden war — und der 
Kongrekabgeordnete Watfon von Jn- 
Diana. 

Sherman lud abermals die „nfur- 
genten“ ein,in den Schooß der Partei 
zurüdzufehren. ‘ 

Der Ausfhuß für Platform und 
Refolutionen arbeitete den arößten 
Iheil der Nacht. 

Milmautee, 9. Juni. Die republi- 
tanifche Staatsfonvention für Wis- 
tonfin nahm in ihrer Schlußfigung 
einftimmig eine Platform an, 
melche die Verwaltung des Präfidenten 
Taft in ftarten Worten qutheißt.' Auch 
mird das jegige Zolltarifgefeß gebil- 
ligt, und die Beitimmungen betreffs 
Höchftzoll- und Mindeftzolltabellen und 


fünftiger wiſſenſchaftlicher Reviſionen 


werden beſenders geprieſen. Ferner 
wird die Verwaltung des Wiskonſiner 
Staatsgouverneurs Davidſon gut—⸗ 
geheißen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. ⸗ 

New Port: Taormina von Neapel u.j.m.; Ultonia 
bon Terieft; Patris don Athen, über Patras, Si: 
zifien; Deeonic, von Southampton nah New York. 

An Rantudet, Maif., vorbei: Penniplvania, bon 
Samburg 2 New York, (Freitag Vormittag, ges 
gen YB am Bod.) v 

Gonglong Alte von San Franzisto, 

ent: America don New. Vort. 

Neapel: Duca d’Aofta von New Vort. 

Sapre: Chicago von New York; Sa Igrraine bon 
New BVort. 

Antwerpen: Morquette von Philadelphia. 

Liverpool: Merion von Philadelphia; Zeeland von 


ofton. 

Sonden: Late Michigan, von Montreal nah Ants 
iperven. 

Southampton: Adriatic von New Vort. 

Abgegangen. 
© George hingten nah Bremen; 
Grent nad, no; aoi 
ster Il. nah Stopenbagen; Morro Gaftle, 
uba und Merifs; UAncona, nah Zentralames 
und Panama. ————— ... 
Bach Gorpatbia nah Nem Port. 
Marfeille; Venezia nah New York. 
Um Kizerd vorbei: Snptingefiin” Zäyite, " bon 

; c, ben“ 


ih u Sen Ynzt, 


New Vorl: 
Prefident 
Sapre; 
nad 
rilo 


Aviattiker ſtürgzt. 

Zopefa, Kanf., 9. Juni. J. €. 
Mars, der bekannte Flieger, ſtürzte 
mit einem Curtiß'ſchen Doppeldecker 
aus einer Höhe von 50 Fuß, nachdem 
die Maſchine infolge eines unerwarte— 
ten Windſtoßes ſich gedreht hatte und 
umgeſchlagen war. Die Maſchine zer— 
brach, aber Mars kletterte unverletzt 
aus den Trümmern. Er behauptet, 
die ungünſtige plötzliche Luftſtrömung 
ſei durch einen Eiſenbahnzug verur— 
ſacht worden. 

Endlich freigelaſſen. 


El Paſo, Tex. 9. Juni. Nachdem 
ſie im Juarezgefängniß ſeit 1908 ge— 
ſchmachtet hatten, ſind 4 Mexikaner, 
von denen man dachte, daß ſie mit der 
revolutionären Bewegung vor 2 Jah— 
ren in Verbindung geſtanden hätten, 
endlich auf Weiſung de Bundesgerichts 
freigelaſſen worden. 


Auslaud. 


Neihstanzler erwidert 
Auf die Aufragen wegen der jüngften 
päpſtlichen Enzyklika. — Regierung 
hat Vorſtellungen beim Vatikan ge— 
macht. 


Berlin, 9. Juni. Der 
v. Bethman Hollweg antwortete heute, 
als preußiſcher Miniſterpräſident, auf 
die Interpellationen, welche im Abge— 
ordnetenhauſe von drei Seiten wegen 
der jüngſten päpſtlichen Enzyklika ein— 
gebracht waren, die in proteſtantiſchen 
Kreiſen einen ſolchen Sturm hervor— 
rief. Er ſprach mit großem Nachdruck 
und ſagte u. A.: 

„Dieſe Enzyklika enthält über Re— 
formatoren und die Reformation, und 
über die Fürſten und Völker, welche 
damit inVerbindung ſtanden, Urtheile, 
welche die religiöſen, nationalen und 
ſittlichen Gefühle verletzen müſſen. 
Das erklärt die tiefe Bewegung in wei— 
ten Kreiſen, eine Bewegung, deren 
Wirkungen den religiöſen Frieden ge— 
fährden müſſen! 

Sofort nachdem der lateiniſche 
Wortlaut des Schriftſtückes eingetrof⸗ 
fen war, ließ ich durch den deutſchen 
Geſandten Vorſtellungen beim Vatikan 
machen. Der Geſandte ſprach die Er— 
wartung aus; daß die Kurie einen 
Weg zur Abhilfe für den Schaden fin— 
den werde, welcher aus der Veröffent⸗ 
lichung der Enzyklika erwachſen iſt. 

Der Vatikan hat noch nicht erwi— 
dert, und daher muß ich auf weiteren 
Kommentar verzichten; ich kann nur 
fagen, daß ich die Stellungnahme der 
Regierung in diefer Sache befannt ma= 
chen mollte, und ich fann dem Haus die 
Verjicherung geben, daß die Regierung 
entjchloffen ift, Alles zur Sicherftel- 
lung des religiöfen Friedens im Lande 
zu thun, mas im nationalen Yntereffe 
gethan werden kann.” 

(Diefe Enzyflita wurde befanntlic 
anläßlih des 300. Yahrestages ber 
Heiligfprehung des italienifchen Bi- 
Ihof3 Borromeo erlaffen, welcher fich 
als Vorfämpfer des Katholizismus 
gegen die proteftantifche Reformation 
befonders hervorgetfan und auf bie 
Beichlüffe des ITrientiner Konzils gro- 
ben Einfluß geübt hat.) 

Leutnant in Saft. 
Unter Anflage des Munitionsdiebftahles. 
(Spesialtabeldepeiche der „Abendpoft“.) 

Berlin, 9. Juni. Großes Aufjehen 
macht die, in Koeslin, Bommern, er: 
folgte Verhaftung eines Leutnantz un- 
ter Anklage des. Diebftahls. E3 wur: 
ben 2000 entmwendete Patronen in fei- 
ner Wohnung gefunden. 

Die Ermittlung und Feitnahme 
ar, nachdem man die Diebereien ent: 
dedt hatte, mit Hilfe eines Polizeihun- 
des bemerfitelligt morben. ©. 
Japan und Rukland einigen fi. 

Zofio, 3. Juni. €3 ift jeßt ein voll- 
ftändigd Einvernehmen zwiſchen 
Sapan und Rußland in den Fragen 
erzielt worden, meldhe auf fernöftliche 
Angelegenheiten Bezug haben. Man 
glaubt, daß die beftehenden Abmadhun- 
gen nicht wefentlich abgeändert worden 
find; im Uebrigen iſt es vorerſt frag— 
lich, ob der Inhalt der neueſten Ver— 
ſtändigung veröffentlicht wird. 

Kaiſer Wilhelm und Diaz. 

Berlin, 9. Juni. Der Kaiſern hat 
einen eigenhändigen Brief vom Präſi— 
denten Diaz von Mexiko erhalten, wel— 
cher ihn bittet, den Großkordon des 
neu gejchaffenen Ordens des merifa- 
nifhen Adler3 anzunehmen. 

Kaifer Wilhelm antwortete in einem 
herzlich gehaltenen Brief, worin er die 
Auszeichnung annimmt. 


— Gonderbare Bouillon. — Frem- 
der: „Haben Sie vielleicht Fromage de 


Brie?" — Wirthin: „Nee, von fo was | 


foch’ mer bie feene Brieh’!“ 

— Die Schattenfeite. — Herr (zum 
Heirathöpermittler): „Ahr Beruf ift 
mohl recht einträglich?"— „Das wohl, 
aber Sie glauben nicht, wie viel Feinde 
man fich macht!“ 

— Rindermund. — Kurtchen: „Ei- 
nen einzigenZahn haft Du bloß, Groß- 
muttcdhen? Da tannft Du ja gar nicht 
Inirfchen, wenn dur mal doll bo3 bift!“ 

— Das gibt fih. — Fremder: „ch 
finde, die Kinder- jehen in, diefer Ge- 
gend jchredlich dumm aus.” — Bauer: 
„D, das gibt fich mit der Zeit; fo hab’ 
mer ger auch ausgejehen —, gelt, 
Alte?” 

— Ein Freund der Mäßigung. — 
„Alfo verlobt bift du; nun wirft bu 


mohl auch bald Heirathen?"—,% mo; 
bloß feine Ueberireibungen!” Be 


Kanzler | 


I 


en 


NH 


Chicago, Donneritag,den 9. Zuni 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der verklagte Peary. 


Berlin, 19. Juni. Wie man weiter 
hört, wird der Nordpolforſcher Peary, 
welcher bekanntlich hier von Rudolph 
Francke, einem früheren Reiſegefährten 
des Nordpolforſchers Cook, auf 40, 
000 Mark für angeeignete Bärenfelle 
u. ſ. w. verklagt worden iſt, geltend 
machen, daß die deutſchen Gerichte kei— 
ne Jurisdiktion über die Sache hätten, 
da er kein Eigenthum und keinen 
Wohnſitz hier habe. Er iſt überraſcht, 
daß die Kaſſeneinnahmen in der Halle 
der „Philharmonie“, wo er geſtern 
Abend einen Vortrag hielt, nicht be— 
ſchlagnahmt wurden, denn er hatte 
Solches erwartet. 

Der Klägefall kommt am 28. Juni 
hier zur Verhandlung. Peary wird 
durch einen Anwalt vertreten ſein; er 
ſelbſt aber iſt heute nach London ab— 
gereiſt und will Samſtag von dort 
nach New York abfahren. 

Francke behauptet, daß Peary, der 
ihn ſeinerzeit krank in Etah, Grön— 
land, fand, ſich ſeinen Zuſtand zunutze 
machte, um ſeine ganze Sammlung 
von Pelzen und Walroß- und Nar— 
waalzähnen ſich anzueignen, —als den 
Preis für ſeine Beförderung nach 
Hauſe! 


Lokalbericht. 


Fahrſtuhlführer verhaftet. 


Samuel Mathews, der farbige Fahr— 
ſtuhlführer im Empire-Gebäude, 260 
S. State Str., wo es geſtern brannte, 
iſt in Haft genommen worden, bis man 
wiſſen wird, wie die Verletzungen des 
bei dem Feuer verunglückten John 
Taylor, 407 S. Aſhland Ave., ver— 
laufen werden. Taylor arbeitete bei 
Ausbruch des Feuers an der Spitze 
des Fahrſtuhlſchachts. Als Mathews 
die Flammen ſah, ſoll er aus dem 
Fahrſtuhl geſprungen ſein, ohne die 
Triebkraft abzuſtellen. Der Fahrſtuhl 
ſchoß in die Höhe und klemmte Tay— 
lor oben ein. Taylor liegt dem Tode 
nahe im Frances Willard Hoſpital. 

— —ñ— — 
Maſſeverwalter ernannt. 


Auf Antrag von John F. Meyer 
ernannte heute Richter Baldwin John 
Frady als Maſſeverwalter für die 
Dan Canary Taxicab Co. Meyer hat 
von der Firma 895.95 zu fordern. Die 
Klageſchrift flührt aus, daß die Ge— 
ſellſchaft, die am 7. Januar 1910 mit 
einem Aktienkapital von 810,000 ge— 
gründet wurde, am 7. Juni den Be— 
trieb eingeſtellt hat. Zwei Monate 
nach ihrer Gründung war das Kapi— 
tal auf 830,000 erhöht worden. Die 
Klageſchrift führt ferner an, daß die 
Geſellſchaft anderen Gläubigern $23,- 
000 ſchuldet, und daß ihre Beſtände 
nur 81500 betragen. 


— — — —— — 
Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod der 55— 
jährigen Annie Herſtock, die geſtern 
Morgen, wie berichtet, mit gebrochenem 
Schädel unter der Hintertreppe des 
Hauſes Nr. 1633 Fullerton Abve. 
entſeelt aufgefunden wurde, iſt auf den 
16. Juni verſchoben worden. Es ge— 
ſchah das, um der Polizei Gelegenheit 
zur gründlichen Aufarbeitung des Fal— 
les zu geben. Joſeph Schmidt und 
Frank Kunkle befinden ſich noch in Un— 
terſuchungshaft. 


— — ——e ———— 


Auf Scheidung verklagt. 


Edward Carſon Waller jr. ein rei— 
cher Grundeigenthumshändler, Nr. 95 
Waſhington Str. iſt von ſeiner Frau 
Evangelina Probasco Waller wegen 
angeblichen Verlaſſens auf Scheidung 
verklagt worden. Das Paar, das eine 
achtjährige Tochter hat, heirathete im 
April 1900 in Philadelphia. Im März 
1908 ſoll der Mann die Klägerin ohne 
Urſache verlaſſen haben. 


— — — 


Iſt unverbeſſerlich. 


Joſeph Juretech, Nr. 2358 Went⸗ 
worth Ave., der angeblich ſchon zwei 
Straftermine im Zuchthaus zu Joliet 
verbüßt hat, befindet ſich in derHaupt⸗ 
wache in Haft. Er ſoll eine Anzahl 
werthloſer Checks umgeſetzt und von 
dem Juwelier Lawrence MeDonald, 
Nr. 344 Dearborn Straße, in betrü⸗ 
geriſcher Abſicht Schmuck im Werthe 
von mehrerren hundert Dollars auf 
Abſchlagszahlung erlangt haben. 


Zu viel verheirathet? 


Arthur F. Clarke und Frank E. 
Rauch haben geſtern im Kreisgericht 
die Nichtigkeitserklärung ihrer Ehen 
beantragt. Jeder behauptet, ſeine 
Frau hätte ſchon vor der Heirath mit 
ihm einen Mann gehabt, von dem ſie 
nicht geſchieden ſei. Der angebliche 
Mann Nr. 1 von Frau Clarke heiße 
Elmer Cohn, der von Frau Rauch Ro— 
bert Patterſon. 


Gefährlihes Shyönyeitsmittel. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 
326 Burr Oaks Ave., Blue Island, 
fiel geſtern Abend dem fünfzigjährigen 
Wm. Jakes eine Flaſche von den weib— 
lichen Mitgliedern der Familie benutz⸗ 
ten Schönheitswaſſers in die Hand. 
Im kindlichen Unverſtand trank er das 
Zeug, erkrankte bald darauf und ſtarb 
heute früh. Der Koroner iſt benach⸗ 


Brand, 


Von Flammen bedroht. 


Sahrgäfte eines Hodhbahnzuges in Angft 
und Schredien verfeßt . 
Ein jüdlih fahrender, aus fünf 
Magen beitehender Hochbahn = Ertra- 
zug der Evanfton = Linie hielt heute 
bor der aufgezogenen Welld Straße: 
Brüde, ald unter dem Fußboden des 
dritten Wagens infolge vonfurzichluß 
Teuer entjtand. Als die Flammen an 
den Seitenmänden emporzüngelten, be= 
mächtigte fih der Fahrgäfte hochgra= 
dige Aufregung. Inzmwifchen hatte va3 
Tahrperfonal das Teuer mwahrgenom= 
men, und der: Motorführer beeilte fich, 
zur Kinzie Straße Halteftelle zurüd- 
zufahren. Somie der Zug dort hielt, 
ftürmten die geängjtigten Paffagiere 
in milder Hajt hinaus. Die fogleich 
alarmirte Feuerwehr Töfchte den 
ehe nennensmwerther Schaden 
angerichtet worden war. Nachdem das 
gejhehen mar, wurde ‚der Zug „aus— 
tangirt“, um auf dem Endpunfte an 
N. Water Straße auögebeffert zu 
werden. 


Die Fahrgäfte waren mit dem bio: , 


pen Schreden dapongelommen, Fekten 
aber ausnahmslos den Reit des Weges 
zu Fuß oder auf der Straßenbahn zu= 
rüd. 
a Der Vorfall hatte eine unliebfame 
Betriehsitörung auf den Hocbahn- 
und den in Mitleivenfchaft gezogenen 
Straßenbahnlinien verurfadt. 
— 0b. -—— 
ö In der Schwede. 


Seitunterfchied macht William B. Bryans 
Ernennung fraglich. 


Prafident Lomer von der Zibil- 
dienſt-Kommiſſion fündete heute an, 
daß Die Bejegung des Poſtens des 
Chef-Ingenieurs des Schulrath3 von 
einem Zeitunterfchieb weniger Stunden 
abhänge.- Der amı meiften dabei in- 
tereffirte Bewerber um den mit jähr- 
lich $8000 bezahlten Poiten ift William 
H. Bryan von St. Louis, ein Xn= 
genieur erfier Klaffe, der im Uebrigen 
die beiten Ausfichten haben fol. Hrn. 
Bryans Anmeldungspapier iſt 9:55 
Uhr Morgens am Prüfungstage ge— 
ſtempelt, während die Anmeldungen 
vorſchriftsmäßig ſpäteſtens am Vor— 
abend der Prüfung eingereicht werden 
müſſen. Trotzdem wurde Bryan zur 
Prüfung zugelaſſen, denn erſt nach die— 
ſer wurde man auf jenen Zeitſtempel 
qufmerkſam. Da Bryan behauptet, er 
hätte das Papier zwei Tage vor der 
Prüfung abgeſchickt, ſo iſt die Poſt 
erſucht worden, feſtzuſtellen, wann der 
Brief in Chicago eingetroffen und in 
die Hände der Kommiſſion gelangt iſt. 

— —,—m — 


An Gift geſtorben. 


J A. MeMillan fheint Selbftmord ver: 
übt zu haben. 

Un MorphiumsVergiftung ftarb 
heute Morgen im.County=Hofpital 3. 
U MMillan, 4065 Sheridan Noad, 
ein Einkäufer der Grand Rapids & 
Mustegon Electric Car Company von 
Grand Rapids, Mid. : 

Der Beliter des Union Hotel3, 750 
N. Clark Str., hatte Me Millan. ge: 
ftern Abend, durch fein Stöhnen auf- 
merfjam gemorden, in einem Zimmer 
des Hotels bemußtlod8 gefunden und 
hatte die Polizei geholt, welche Me- 
Milan in das Hofpital fchaffte. Da 
an feiner Seite eine Schadtel Mor: 
phium=Täfelchen gefunden murde, jo 
alaubt man, dag MMillan Gelbft> 
mord begangen hat, obgleich man einen 
Bemeggrund nicht fennt. Me Millan 
hatte jeit Dienftag in dem Hotel ges 
mohnt. Er war 40 Jahre alt. 


— — — — 


Unterſchlug Briefe. 


Jugendlicher Poſtbote zu zwei Jahren 
Bridewell verurtheilt. 

George D. La Reau, ein 16jähriger 
Poſtbote, wurde heute von Bundesrich⸗ 
ter Landis auf zwei Jahre in die 
Bridewell geſchickt, weil er, wie Poft- 
inſpektor J. F. Elſton bezeugte, von 
März bis Mai dieſes Jahres etwa 
2000 Eilbriefe unterſchlagen hat. Au— 
Ber anderen Dingen, welche die Briefe 
enthielten, hatte La Reau viele Thea- 
terbillet3 geftohlen. Ginmal ftahl er 
aus einem Briefe, den ein junger 
Mann feinem Schat ni zwei 
Theaterbillets und ging ſelbſt mit ſei⸗ 
nem Mädchen ins Theater. Der recht⸗ 
mäßige Beſitzer der Billets hatte ſich 
aber die Sitznummern gemerkt und 
war mit ſeiner Dame gleichfalls zur 
Stelle. an 

— 1.0 — 

Franklin MeBeagh in Chicago, 

Er erklärt, Präfident Taft geniee das 
Dertrauen der Bevölferurtg. 


Schatamtsjefretär - Franklin Me- 
Deagh ift zu einem mehrtägigen Auf- 
enthalt bier eingetroffen und hat mit 
feiner Gattin in feinem Haus, Schil- 
lerftraße und Lake Shore Drive, Woh- 
nung genommen. Privatgefchäfte mer: 
den ald Grund für feine Anweſen— 
beit angegeben. Herr MeBeaah erklärt, 
daß Lobjprüche auf die Verwaltung 
Präfident Taft allerorten zu hören 
feien. Es beitehe fein Zmeifel mehr, 
daß der Präfident fich das Vertrauen 
ber Bevölkerung erworben habe, Was 
die Ernennung von Charles D. Nor- 
ton zum Geftetär des Präfidenten an- 
lange, fo müfje die Wahl alg eine 
glücliche angefehen werben. 


gefet bie. „Sanntagpop« | 


ehr | 
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Der reihen Wittwe Schukling. 


Stau Aler. Stelle vermaht dem Sänger‘ 
Uccetta $25,000. 


Dur das im Nachjlapgericht geitern 
hinterlegte Tejtament der am Montag 
Abend im Palmer Houfe geftorbenen 
Wittwe Fannie Surdam Stelle ift ein 
eigenartige Verhältniß zmijchen der 
bejahrten Frau und einem etwa zwan— 
zig Jahre jüngeren italienifchen Te- 
norfänger, Edgar R. Uccetta, befannt 
gemorden. Frau Stelle betrachtete 
zwar Chicago als ihre Heimath, mohn- 
te aber zumeift in Nem Yorf oder in 
Atlantic City, In New Vorf hatte 
fie vor acht Jahren den fhmuden Jta- 
liener fennen gelernt und jich fofort 
dermaßen von ihm angezogen gefühlt, 
daß fich bald ein fehr freundichaftli- 
ches Verhältnig entſpann. Accetta 
ftudirte auf Koften der rau bie 
Rechtswiſſenſchaft und bezog außer: 
dem bon ihr $20 die Woche. Vor eis 
niger Zeit hatte er fie wegen Bruches 
des Eheverſprechens auf $50,000 
Schadenerſatz verklagt, ſie ſich aber 
mit ihm dahin verſtändigt, daß ſie 
ihm teſtamentariſch 825,000 ausſetzte. 
Als Frau Stelle unlängſt nach Chi— 
cago kam, ließ ſie Accetta nachkom— 
men, wie er ſagt, um ein neues Te— 
ſtament abzufaſſen, wonach er der 
Haupterbe werden ſollte. Es blieb je— 
doch bei der Abſicht, denn die Frau er— 
litt einen Schlaganfall und ſtarb. Ge— 
nau zur Stunde, als der Schlaganfall 
eintrat, war Accetta in der Wache an 
der Harriſon Straße, um über die ge— 
heimnißvolle Ermordung ſeines Ge— 
fährten Phillippo Catalono auf der 
Straße Auskunft zu geben. Es hieß, 
daß die Kugel, von welcher Catalano 
getödtet wurde, für Accetta beſtimmt 
geweſen ſei. Accetta verſicherte heute, 
daß Frau Stelles Verhältniß zu ihm 
das einer Mutter zu ihrem Sohne ge— 
weſen ſei. Die Verſtorbene war die 
Tochter eines Chicagoer Pioniers, des 
Eiſenwaarenhändlers Surdam, und 
hatte einen von deſſen Verkäufern, 
Alex. Stelle, geheirathet. Durch den 
Tod verlor ſie aber im Laufe eines 
Jahres den Vater und den Gatten. 
Diamanten und Papiergeld im Ge— 
ſammtwerthe von 3115,000 wurden 
im Zimmer der Frau Stelle nach ihrem 
Tode gefunden. Haupterbe des auf 
rund eine halbe Million Dollars ge— 
Ihätten Vermögens ift ein entfernter 
Verwandter der Frau, €. E. Earle in 
Troy, N. Y. Dem. früheren Richter 
Lodmood find $10,000 ausgeſetzt 
worden, Uccetta $25,000. 

Der Koronersarzt Dr. Marren 
Springer öffnete heute die Leiche von 
Yrau Stelle und ftellte ala Todesur- 
ſache einen Schlagfluß feſt. Damit. ift 
das Gerücht aus der Welt geſchafft, 
das beſagte, es ſei bei dem Ableben 
der reichen Wittwe nicht alles mit rech— 
ten Dingen zugegangen. 

— — ———— 


Erlagen den Verletzungen. 


Zwei Opfer von Kraftwagen⸗Unfällen 
nachträglich geſtorben. 


Im Michael Reeſe-Hoſpital ſtarb 
heute früh der Elektriker Frank Hill, 
4201 Cottage Grove Avbe., an den Ver— 
letzungen, die er am Montag erlitten 
hatte, als er an Oakwood Boul. und 
Langley Ave. von einem Kraftwagen 
überfahren wurde. Dieſer gehörte 
Frau Cornelius W. MeLaury, 4911 
Greenwood Xpe., der Wittwe von 
Thomas ©. MeLaury. Hill war 25 
Sabre alt. 

Der am Dienstag vom Kraftwagen 
des Dizepräfidenten der American 
Gteel Foundries, George E. Scott, 
an Wafhington und Dearborn Straße 
überfahrene 72 Yahre alte Jofeph Ro- 
gerd, 2245 W. Monroe GStr., ein 
Srundeigenthumshändler, ftarb ges 
ftern Abend im Augen- und Ohren 
Hofpital an den. Verlegungen. Der 
Lenker und einzige Inſaſſe des Kraft: 
magens, Arthur Goodwin, mirb fich 
am 22. uni vor dem Harrifon Str.= 
Stabigericht zu verantworten haben. 

—. —— 
Bor dem Arrengeridht. 


Unter den 23 rren, melche heute 
bom rrengericht verfchtedenen Anjtal- 
ten übermiefen murben, befand fich 
Daniel 7%. Kieff, der langjährige 
Hausmeifter der St. Marientirche an 
MWabafh Avenue und Eldredge Place. 
Er wurde auf Erfuchen des Pfarrers 
P. J. D’Callaghan nad) Dunning ge- 
fchict, weil er fich einbildet, der Erz- 
bifchof hätte ihn zum Priefter ernannt. 


Unverhofft tommt oft. 


Der zwölfjährige Wm. Johnſon, 
Nr. 1444 Mohawk Str., ſaß geſtern 
Nachmittag in der hinter dem Hauſe 
Nr. 455 Chicago Avbe. gelegenen Gaſſe 
auf einem Bindebalten undträumte vor 
fi Hin, ala ein vor einen Laftmagen 
gefpannter Gaul dicht neben ihm ftol- 
perte und auf ihn fiel, Der Ber: 
unglüdte fand Aufnahme im Paffa- 
vant-Hofpital. Dort murbe feftgeftellt, 
daß er eine Anöcelverrenfung und 
innerlich Verlegungen erlitten hat., Er 
wird porausfichtlich genejen. 

— —— — 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
459 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer eimaß zu verlaufen, 
—* vermiethen hat, 
t feinen Zied Durch Die „Slcinen 
> Die ur 


Die „Abendpost“ 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen, 
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Stantszeugen gehalt. 


Für den Prozeß des Politikers 
Browne bereit gehalten. 


Die Gefhworenen:-Auswanhl. 


Beute Dormittag fein " weiterer erforen 
— Einem Kandidaten, Mathews, gibt 
fein Arbeitgeber feine Anfiht zu er» 
kennen. 


Es ift möglich, daß die Geſchwore— 
nen, bor denen im Krıminalgericht Lee 
O'Neil Browne, der Führer der Demo» 
fratifchen Minderheit im Staatsabge- 
ordnetenhaufe, progeffirt werden ſoll, 
heute noch ausgewählt werden, und 
daher hat Staatsanwalt Wayman 
heute die Wbgeorbneten Chad. X. 
White, 9. 3. E. Bedemeyer und Mis 
hael ©. Lint, melde der Annahme 
von Beitechungsgeld geitändig find, 
nad) Chicago fommen laflen und in 
fichere Obhut genommen. Lin traf 
zuerft, fur; vor zehn Uhr, ein in Ge— 
jelichaft des Geheimpoliziften Daten, 
und wurde dann dem Geheimpoliziften 
D’RKeefe anvertraut. Er befand fi) 
heute Votmittag in dem Zimmer, in 
melchem bie „Wolfävertreter" maren, 
ehe jie von den Großgejchmorenen ber= 
nommen mwurben. Bedemeyer murbe 
‘vom Geheimpoliziften Murnane, der 
ihn feiner Zeit nach Springfield be- 
gleitet hatte, heute in das Büro des 
Staatsanwalt gebracht und ihm dort 
ein Zimmer neben dem be3Buchhalters 
angewiefen. Kurz darauf traf aud) 
White ein; fein Begleiter mar der Ge- 
heimpolizift Kerr. Die drei Staat3= 
zeugen wurden ftreng von einander ab= 
gefondert gehalten. 

Gefhworenen-Kandidaten befrugt. 

Kurz nad zehn Uhr nahm Richter 
MeSurely den Prozeß Brownes wie— 
der auf. Geo. E. Schroeder, 422 W. 
North Une., einer der drei gejtern be- 
dingungameife angenommenen Oe- 
fchmorenenfandibaten, murde heute 
nad einem meiteren Verhör durch den 
Vertheidiger Bat. H. D’Donnell und 
einer Beiprechung bed Staatsanwalts 
MWayman mit dem Bertheidiger Chas. 
E. Erbſtein abgemiefen. 

„Hatten Sie Whites Angaben gele— 
ſen?“ wurde Schroeder gefragt. 

„Ja,“ lautete die Antwort. 

„Haben Sie Senator Lorimers 
Rede geleſen?“ 

„Jedes Wort.“ 

„Ihre politiſchen Anſchauungen ſind 
nicht die gleichen wie die des Angeklag— 
ten?“ war die letzte Frage, und ſie 
wurde von Schroeder verneint. 

C. O. Roſen, 220 W. Elm Straße, 
ein zur Zeit beſchäftigungsloſer Ver— 
käufer, und Fred. S. Matthews, ein 
Rechnungsführer, 3328 W. Harriſon 


Str., wurden vom Staatsanwalt als 


Geſchworene angenommen und dann 
von den Vertheidigern befragt. An 
die Geſchworenenkandidaten wurden 
unter anderen folgende Fragen gerich— 
tet: „Haben Sie Antheil an Senator 
Lorimers Wahlkampf genommen?“ 
„Haben Sie ſeine Rede geleſen?“ „Ge— 
hören Sielirgend einer politiſchen Ver— 
einigung an?“ „Werden Sie den An- 
geflagten für unfchuldig halten, bi3 
feine Schuld ermwiefen morben ift?“ 
„Haben Sie fich über die Schuld oder 
Unfchuld des Angeklagten eine Anficht 
gebildet, und läßt diefe fich durch Be- 
meife umftoßen?” 

Wm. Rettig, 221 N. 49. Upe., ein 
Druder, und F. 3. Spaltenftein, 1311 
©. Spaulding pe, wurden al3 Ge— 
ſchworenenkandidaten abgewieſen, nach⸗ 
dem ſie erklärt hatten, daß ſie ſich über 
den Fall eine Anſicht gebildet hätten. 

Beeinfluffung. 

Matthews fagte aus, daß er glaube, 
unparteiifch urtheilen zu fönnen, er 
möchte aber gerne vom Gefchmorenen- 
dient entbunden werben, aus gefchäft- 
lihen Gründen. 

„Das möchten auch Andere,” ver- 
[fherte ihm der Anwalt O’Donnell. 

Staatsanwalt Wayman ermittelte 
duch Fragen, daß der Sekretär der 
Rod Ysland Coal Eo., bei der Mat- 
them3 arbeitet, ihm gegenüber eine An 
ficht über den Prozeß geäußert habe, 
diefe Anficht habe jedoch ieinen Ein- 
fluß auf ihn gehabt. Er fträubte fi 
dagegen, den Namen jenes Mannes an 
zugeben, der Richter, bei dem er Schuß 
fuchte, befahl ihm aber, den Mann zu 
nennen. €3 gejchah das dann fo leife, 
daß nur die Anwälte es hörten. 

Robert Klante, Nr. 3818 N. Hermit- 
age Abe, ein Holzbildhauer, wurde 
megen feiner mangelhaften Kenniniß 
des Englifchen entlaffen. Um 12 Uhr 
murbe der Berfäufer €. D. Rojen, Nr. 
220 Welt Elm Str., von beiden Par- 
teien borläufig für annehmbar er= 


klärt. 

Später ſtellte ſich heraus, daß Geo. 
C. Schroeder abgelehnt wurde, weil er 
ſich ein feſtes Urtheil bereits gebildet 
haite. „Es war eigenthümlich“, er⸗ 
klärte Anwalt O'Donnell, „Schroeder 
hatte die Nebe des Senators gelefen 
und war und günftig gefinnt.” 

Wiltam Ban Steenberg, 47 WM. 
113. Straße, ein Neffe de County- 
fommiffärs Alfred Ban Gteenberg, 
wurde von Staatsanwalt Wayman 
in’3 Verhör genommen, ber ihm. er- 
Härte, Alles, 
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feit zu prüfen. Die Vertheidigung mwieß 
Ban Steenberg, der nur 23 Jahre alt 
ift, zurüd, während der Staatsanwalt 
George ©. Behard, einen Angeftellten 
bon Armour & Eo., zurüdimwied. Dies 
brachte die Zahl der angenommenen 
Gefhmorenen auf fee. . 
Zangfame Sortfchritte. 

Der Iangfame Fortfchritt, der heute 
gemacht wurde, ftand in eigenthümli- 
hem Gegenfag zu dem jchnellen Ver— 
fahren geftern. Einmal, ald Staatsan- 
malt Wayman fich einige rebnerifche 
Schnörkel -Ieiftete, ariff Richter Mes 
Surely mahnend ein. „Noch nicht!“ 
ermahnte er den Staatsanmalt. „Ich 
folge nur dem Beifpiel Anwalt Yor« 
refts“, vertheidigte fi Herr Wayman. 
„Ich bin der einzige Redner hier hüs 
ben,“ warf Anwalt O’Donnell jhers 
zend ein. 

Die Vernehmung William H. Hen=- 
neffeys, eines Formers, 2156 N. Clart 
Straße wohnhaft, nahm nur furze 
Zeit in Anfprud. Er murde für an 
nehmbar erklärt. Die Vernehmung 
des Grundeigenthumshändlers Chas. 
Spare, 3211 Douglas Boulevard, der 
das zweite Quartett voll machte, nahm 
ebenfall3 nur kurze Zeit in Anſpruch. 
Die vier neuen Gefchmorenen mwurben 
furz vor halb ein. Uhr vereidigt, und 
die Sigung bi8 auf den Nachmittag 
vertagt. 

Die neuen vier Gefchworenen finds 
Oskar Morfoud, 6318 Jefferſon Abe., 
Weichenſteller; C. O. Roſen, 220 W. 
Elm Straße, früherer Verkäufer; 
William H. Henneſſey, Former, 2166 
N. Clark Straße; Charles Spare, Nr. 
3211 Douglas Boulevard, Grundei— 
genthumshändler. 


— — —— 
Bittere Reue. 


Mutter und Tochter ließen ſich zu Laden⸗ 
diebſtahl hinreißen. 

Weil ſie zwei Bluſen von einem La⸗ 

dentiſch in der „Fair“ geſtohlen hatten, 


ſtanden heute Frau Magdalene Bur— 


ger, 5618 Grand Xpe., und ihre Toch» 
ter, Frau E. €. Bauer, 715 N. State 
Str., vor Richter Welld im Harrifon 
Str.-Stadtgeriht. Die ältere der bei= 
den Frauen fiel in Ohnmacht, nachdem 
fie’ um Gnade für ihre Tochter gebes 
ten hatte. 
„Ich weiß 
than haben“, 


nicht, warum wir es ge⸗ 

ſchluchzte die Tochter. 
„Wir hatten nicht die Abſicht, die 
Bluſen zu nehmen. Wir hatten in 
dem Laden eine Nähmaſchine gekauft 
und gingen dann nach der Bluſen-Ab— 
theilung. Was dann geſchah, weiß 
ich nicht. Ich weiß, wir werden es 
nie wieder thun.“ 

Der Richter empfand Mitleid und 
verurtheilte Mutter und Tochter nur 
zu je $5 Geldſtrafe nebſt Koſten. 


— — — — 
Der Ausleger brach. 


Zwei Arbeiter erlitten ſchwere Ver 
letzungen. 


Auf dem zur Anlage der Dampf 
hammerfabritanten X. Fintl & Sons, 
Nr. 2000 Hamthorne Ane., gehörigen 
Hofe waren heute zwei Arbeiter bamit 
beichäftigt, Gußftüde mittel eines He= 
beftahns zum dritten Stod der An- 
lage emporzuhiffen, als plöglich der 
Ausleger des Hebetrahns brach. Die 
Arbeiter murden von den fallenden 
Holz» und Eifentheilen getroffen und 
fchmwer verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

-Frant Wolf, 32 Jahre alt, Nr. 
Nr. 1351 Wade Straße; Schädelmun= 
den und Bruch des rechten Knöcheld. 

Martin Rebate, 57 Jahre alt, Nr. . 
1607 R. Afhland Upe., tiefe Wunde im . 
rechten Arm und Duetfchungen. 

Beide fanden Aufnahme im Alegis 
aner « Hofpital. 


Feuer im Allerhandladen. 


Es verurfachte Aufregung, aber nur ges 
ringen Schaden. 

Am Erdgefhoß von Krumm’3 Allers 
handladen, Nr. 1509 Fullerton Xbe,, 
fegte heute eine Gasflamme die Tapete 
der niedrigen Dede in Brand. Der . 
Fenſter⸗Dekorateur Yofeph Yagler ent« 
dectte das Feuer, warnte die Angeftell- 
ten und Runden ıfid alarmirte bie 
Feuerwehr. Der gelang ed, den Brand 
im Reime zu erftiden. Die Angeftell= 
ten und Kunden, deren fich hochgradige 
Aufregung bemäditigt hatte, find uns 
perfehrt geblieben. 

: — —— — 

Sturm im ſüdlichen Illinois. 

Cairo, Ill. 9. Juni. Ein heftiger 
Sturm braufte über Cairo und ben 
Hafen des Ohiofluffes dahin. ‚Viele 
Bäume mwurben umgeriffen, und Tele 
graphenpfoften, Straßenfcilder und 
Kamine zerftört. Man jehäßt den, hier- 
aus erwachſenen Sachſchaden auf 
mindeſtens 840,000. 

Das Fährboot „Three States“ 
wurde davongeriſſen, und ſein weiteres 
Schickſal iſt noch unbekannt. 


— Beweis. —, Iſt dieſer Rembrandt 
auch echt?“ — „Das merken Sie doch 
ſchon am Preiſe, Herr Kommerzien⸗ 
rth.“ 


DSDas Wetter. 
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Bern Dübellers Töhter 


a Floor.) 


Bleider für Männer und junge | 
IHänner zu Räumung - Preifen | 


Freitag für ganz reinmollene Anzüge f. Mäns 
58 ner u. junge Männer, einfhließend KRanımgarn, 
Serged, Imeeds und Cheviois, in dunklen, mittleren 
und hellen Schattirungen, alle Größen, 31 bis 50, 
reguläre $12, $13.50 und $15 Werthe. (Zmeiter 


Br 51 Ir Freitag für Auswahl aus 50 einzelnen 
’s1. 


re) KRöden für junge Männer, angebroden 


von $8 und $9 Anzügen f. junge Männer, mittlere 


und belle Schattirungen, Größen nur 17, 18 und 19. 
(Zweiter, Floor.) 

88 Freitag für engliſche federleichte Slip-on Re= 
Kl genröde, werth regulär $10 und $12; ebenfo 
Cravenettes in dunkelgrauen Kammgarn u. ſchwar— 


zen Chepiots} Größen 35 bis 42, 


mwerth $14 und 





$15. 


52 


* 


Knaben-Kleider, Ausſtattuugswaaren u.“ 
Kopfbedeckung heruntermarkirt. 4. Flur, | 


— 


82.50 
83.50 


35 


Qualitäten. 


0% 


(Bier Paar für einen Kunden.) 


25 


wei Artikel von ungemöhnlidem 
Werthe in Männer-Ausſtattungen | 


69 


9et 


dieſer Partie. 


.. . >. 2 > ! 
Hüte Fir Männer, ſowie Suit 
Cafes in erlparenden Vreiſen 


81.29 


bis 74, werth 82 und 82.50. 


1 35 Treitag f. Auswahl aus 200 Mattina 
S sed) Suit Cafes, 24-30llige Größe, — mit 
ftahlgefhügten Eden, vernietete Griffe, Meffing Catchez, 


| Männer:, 


52 


e) 
Blucder : 


81 


Roman bon Hand Beder. 


(10. Fortjegung.) 
© &3 war länajt unter Studenten uno 
Bublitum befannt geworden, daß Ka- 
pellmeifter Göge Elfa auögebilbet 
hatte, und als dieje auf die vielen Her- 
vorrufe am Ende der Zorftellung an 
ber Hand defielben vor dem Vorhang 
erfchien, wollte der Jubel kein Ende 


: nehmen. 


Mit lachenden und weinenden Augen 


danti⸗ Elfa immer wieder. In dieſem 


Augenblick hatte ſie keinen Gedanken 
für Elwersheim, der ſtill, mit zuſam⸗ 
mengepreßten Lippen, unter der Bei⸗ 
fall klatſchenden Menge ſaß. 

War das ſeine Elſa?? Würde dieſe 
bejubelte Künſtlerin ſein werden? 
Würde ihre Laufbahn, die Trennung 


© ssnicht alle Bande zerreigen, die Die Liebe 


‚aivifchen ihnen geknüpft hatte? 
‘mmer wieder fühlte er, wie bie 


große Nebenbuhlerin, die Bühne, fie 


i ae ae entſcheiden. Sie 
Dirbde — daran zweifelte er nicht — 


ihm zu entreißen fuchte. 

Ya, wenn er jebt fehnell ein Ende 
machen, vor Elja Bintreten und ihr 
Tagen fünnte: „Komm, laß all den 
flitter zurüd, das echte Glüc biete ich 
Dir“ — vielleicht, aber auch nur viel⸗ 
*eicht, hätte fie dem Raufche entjaht 
‚und wäre ihm gefolgt. Aber er befaß 
a nicht Die Macht bazu, hatte noch 
taufend Hinderniffenund Schiierig- 
"feiten zu überwinden. 
* Bon Elfa wanderten feine Geban- 
ten nad) Haufe, zu den Eltern. Er rief 
sich in's Gedächtniß zurüd, wie er daB 
Iegte Mal nicht den Muth gefunden 
"Hatte, zu fprechen. Würbe das anders 
fein, wenn er twieber nad Haufe füme? 
Die Mutter! a, die Mutter würde 


E "in ihrer Liebe wohl auf feiner Seite 


ihn in ihrer Herzendgüte nicht 
fehen können — aber bamit wgr 
8 erreicht; bie tter 


(Dritter Floor.) 

Freitag fiir Beinkleider für Männer und für 

junge Männer, angebroden von $12, $13.50 
— und $15 Anzücen, hübfch aeitreifte Kammaarn, rein- 

mollene Tiweeds und Cheviots, jchmale u. breite Streifen, fchlicht fin— 

ifbeb oder mit gefäumten Untertbeil, merth $3.50, $4 und $4.50. 


sreitag für fancy Anider - Anzüge für 
Knaben, 6 bis 17 Jahr, 
und Junior Norfolfs, ganzwollene helle und dunfle 
Caſſimeres und Cheviots, 54 und $5 Qualitäten. 

Freitag für reinwollene Indigo- blaue 
Serge-Anzüge für Knaben, 6 bis 17 
Jahr, 3-knöpfige doppelbrüſtige Modelle, — reguläre 
Knie oder voll geſchnittene Knickers. 


oder 3 für 81 Freitag für Knaben u. Kin— 
der-Bluſen, 6 bis 16 Jahr, —50c und 75c 


Freitag für echtſchwarze Knaben- und Kinderſtrümpfe, Größen 6 
bis 9, doppelte Ferfen, Knie und Zehen, überall für 20c verfauft. 


Yreitag für Anaben- und Mädchen-Hüte, angebrochene Par: 
tien, aufmärts bis zu $i verfauft. 


oder drei für 82, Freitag, für meihe 
aefältelte und farbige Negligee Hemden 
für Männer, ungefähr 72 Dpd. in der Partie 
alles neue perfefte Waare und gut die Hälfte 
mehr iverid, aber Die Bügelarbeit war nicht mie 
tpir fie für unfer reguläre Lager verlangen; 

alle Größen und ein gutes Sortiment, 
Freitag f. hochfeine Männer Bajamaz, in hitbfchen Streifen, 
Iälicht weiß und fanch garnirt; außergewöhnliche Werthe in 


Yreitag für Auswahl aus 40 Dusend 
Derby u. weichen Hüten für, Männer— 
„up=to=date” neue Frühjahrs-Facons, 


| Znaben:, 
| „Little Gents‘ = Schuhe Neruntermarkirt 


Freitag für angebrochene Partien von Orfords 
für Männer, alle Faconz und Leberforten, — 
MWerthe bis zu $3. 
1 65 Yreitag für Männer-Schuhe, Bor Ealf 
Di. Leder, ebenfo Vici Kid, Schnür- und 
,‚ $2.25 Wertbe. 
Yreitag für ganz folid leverne Calf Schuhe für 
„Little Gents“, Jünglinge und Knaben, Blu: 
cher Facon, $1.75 Werthe. 


Facons 


— 


aud) ein. geoher 


— 


doppelknöpfig 


85. Werthe. 


Größen 634 


werth $2. 


Jünglinge-, und 
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auch) beim Vater das Wort für ihn füh- 
ren, feine Partei nehmen, aber würde 

der Vater zuftimmen? 
Nein, nie, mußte er fich fagen. 
Er fühlte bei piefem Bedanten etwas 
in feiner Kehle herauffteigen, das ihn 
zu erftiden drohte. Ein paar Mal 
berfuchte er tief aufzuathmen, doch das 
bange Gefühl, das ihn befallen, wollte 
ih nicht überwinden laffen. Er er- 
innerte ji, daß er fich in gleicher Lage 
befunden, als er das Iette Mal zu 
Haufe gewesen, den fejten Vorfaß ge- 
habt hatte, zu fprechen, wenigftens der 
Mutter feine Liebe zu geftehen. Aber 
hätte er c3 aethan und fie dem Bater 
Mitteilung gemacht, dann märe wohl 
Alles aus und zu Ende gewefen. Ge- 
miß hätte man ihn verhindert, nad 
Göttingen zurüdzugehen, und diefer 
Gedanke, die Furt por gänzlicher 
Zrennung von Elfa, hatte ihn ſchwei⸗ 
gen, dab Geftändniß guf den Herbit 
verfchieben laffen. So ivar doch wenig⸗ 
ftend noch Zeit gewonnen, er brauchte 
noch nicht alle Hoffnung einzupaden, 
fonnte die Geliebte wiederjehen. Geit- 
dem mar feine Liebe gemacdjen, er 
glaubte, nicht mehr leben zu fönnen, 
wenn er Elfa entfagen follte. Nicht 
bis zum Herbft wollte er warten, die- 
fer Entfhluß war nad) und nad in 
ihm gereift — heute, bier tm Theater, 
al3 er ben ubel gehört, fich jagen 
mußte, ma3 noch fonjt Alles außer dem 
Willen des Vater ihm entgegenftand 
— er an vie Trennung, ben Mbfchted 
dachte, redete er fich ein, den Muth ge- 
funden zu haben, dem Vater gegen 
über zu treten. Aber dann maren mwie- 
der alle die andesen Gedanten gefom- 
men. 
Doc er blieb feft in feinem Ent- 
fchluffe, er mwürbe thun, mwa3 er fi) 
borgenommen. 
Wie Elmeräheim jet wahrnahm, 
daß das Applaubiren und Rufen auf: 
gehört, dah das Publifum angefangen 
hatte, den Ausgängen zuguftreben, daß 
jer Theil der Studenten 


x * 


 Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 9. Juni 1010. 


fchon fortgegangen mar, .erhob er fi 
und wollte nad; dem Bühnenausgang 
eilen, um Elfa zu erwarten. Als er 
aus dem Theater trat, fam fie ihm 
fon entgesen, aber nicht allein, Lifa 


und der Kapellmeifter waren bei ihr.. 


Doh Elfa trat troßdem auf ihn zu 
und reichte ihm die Hand, 

« „Wie habe ih Dir gefallen, war, id) 
ut?“ 


gut? 

An nichts Anderes dachte fie, ala an 
ihr Spiel. Ganz fchmerzlich berübrte 
ihn das, ihn, der eben eine fo traurige 
Stunde durchlebt, in feinen Gedanten 
nur bei feiner Liebe zu ihr gemejen 
mar. 

Sp fonnte er auch nicht auf ihre 
Frage eingehen — e8 täre ihm une 
möalich gemejen, ihr in diefem Augen 
hlid ein Wort des Lobes zu jagen, 
jet, mo noch Alles in.ihm bebte und 
zitterte au3 Furcht, fie zu verlieren. * 

Als er fchwiea, fah fie ganz ver- 
wundert zu ihm auf, ja, es flang faft 
beleidiät, als fie jagte: 

„Alfo Dir habe ich nicht gefallen?“ 

Da ergriff er ihre Hand, preßte 
diefe, dab Elfa beinahe aufgefchrieen 
hätte, und jtieß heifer herbor: 

„Morgen follen wir Abichied neh- 
men, aber Du benfjt immer nur an 
Dein Theater. Beareifit Du denn 
nicht, daß ich anders fühle?“ 

Sie wollte etwas eriwidern, dod) fie 
fam nicht mehr dazu. Lifa und ber 
Kapellmeijter waren jtehen teblieben, 
und eritere rief: „Elfa!“ 

Schon im Geben, flüfterte fie ihm 
nur nod) zu: 

„Komm’ morgen gegen Abend auf 
den Wall, id) werde jorgen, da ich 
Dih da ireffen fahn.“ 

Während Elmersheim langfam fort» 
ging, ging Elfa zu ihrer Schweiter. 

„Ra, Kindchen”, empfing fie Göße, 
„jegt nur nicht das Herz verlieren; jet 
heibt es, der Kunjt treu bleiben, meiter- 
itreben. Gin Mädel wie Sie muß jo 
'ne Nugendthorheit überwinden, dabei 
fommt ja doc) nichts heraus, ein Stu= 
dentenliebehen mollen Sie hoffentlich 
nicht werden, jind Doc wohl zu ftolz 
dazu?" 

Er fagte das fast ärgerlich. 

Göte hatte von der Courmadherei 
des jungen Grafen jchon früher ge: 
mußt und eben jet noch in ernitem 
Ione mit Lifa darüber geiprocden. 
Ganz päterlich hatte er gewarnt, die 
Schmeiter zu behüten. Aber Lifa hatte 
ihn beruhigt: Das mürbe ja mit ber 
Irennung zu Ende fein, außerdem — 
Elfa hätte fich wohl gern den Hof 
machen laffen, aber bei ihr fite jo etwas 
nicht tief, die Bühne gehe ihr über 
Ale, 

„Wäre auch jammerfchade, wenn e3 
anders fein würde”, hatte der Kapell- 
meiſter erwidert. 

Als Elſa herangekommen war, ver— 
abſchiedeten ſich die Schweſtern von 
Götze und gingen nad) Haufe, 

Am anderen Tage, ald e3 zu dun= 
feln anfing, war Elfa ohne Hut aus 
dem Haufe aehufht, fonit hätte fie 
nicht fortfommen, jo nur fich der Auf: 
jiht der Schmefter entziehen fünnen. 
Unter dein Vormande, in der quten 
Stube der Wirthin noch etwas zu 
fingen, war fie aus dem Zimmer ge- 
gangen, hatte auf Lijas Auf: „Uber, 
Elfa, mir müffen doch erjt fertig paden, 
um Zehn reifen mwir!”, gar nicht ge= 
hört, fondern mar fchnell die Treppe 
hinunter nd hinüber nad dem Wall 
gelaufen. Yom Tenfter aus hatte fie 
Elwer&heim unter den Bäumen ftehen 
ſehen. 

Ganz athemlos kam ſie bei ihm an 
und zog ihn eilig weiter. 

„Komm' ſchnell fort, damit uns 
Liſa nicht vom Fenſter aus ſehen 
kann.“ 

Nun gingen ſie auf dem Walle auf 
und ab. 

„Elſa, wirft Du mich nicht ver—⸗ 
geſſen?“ 

Immer von Neuem fragie er ſie, 
und immer wieder mußte ſie ihm 
ſagen, daß ſie ihn liebe, daß ſie warten 
würde, bis er ſie holen käme. 

Aber ſie war in keiner rechten Ab— 
ſchiedsſtimmung, ein wehmüthiges Ge— 
fühl wollte in ihr nicht aufkommen. 
Der Erfolg des geſtrigen Abends 
wirkte noch immer in ihr nach, das 
Glücksgefühl, das ſie genoſſen, be— 
herrſchie ſie noch vollſtändig. Ganz 
wehleidig, unmännlich, kam ihr 


Elwersheim heute vor. 

Mein Gott ja, ſie hatte ihn ja auch 
lieb, ſie würde auch gern ſeine Frau 
werden, man brauchte doch aber nicht 
gleich in Thränen zu zerfließen, wenn 
man auf kurze Zeit auseinandergehen 
ſollte. Auch daß er immer davon 
ſprach, die Einwilligung ſeiner Eltern 


Blut- und Hautkrankheit 


Permanent geheilt von Dr. Reynolbs. 


®@@ ® 


Keinem Patienten mehr berechnet al8 er 
gerne und bereitwillig bezahlt. 


Meine fvezifiiden Blutzellenmittel heilen für 
immer Blutbergiftung, Hauffranfheiten, Lupus, 
Rheumatismus, Gefhmmütre, Blafe- und Nieren« 
leiden, Baricofe — ſchwache Bluthefäße. 

Meine bluter⸗ 
eugenden und 
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& will nur jedem leibenden Mann beweifen, 
ich ihm Ge — und Kraft wiedergeben 
ann. Der ſtarke, blühende Mann iſt niemals 
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wat doch, ein Mann, er mußte bod; 
jelbft handeln fünnen, fie follte doch 
nicht feinen’ Water heirathen. 


„Sieh, Elfa, e8 wird fehr, fehr 
ſchwer für mid) fein, mein Vater ift jo 
adeldjtolz; noch nie hat ein Mitglied 
unferer jyamilie eine Bürgerliche ge= 
beirathet.“ 

Faſt wollte fie aufbraufen: „So thu’ 
e3 doch aud) nicht!” Doc als fie ihm 
in’3 Gefiht jah, die traurigen Augen, 
die mit jo inniger Liebe auf ihr rubs 
ten, begriff fie, daß er fein hartes Wort 
verdiene, taß nur tiefer, mirflicher 
Schmerz aus ihm fpräde. Ein großes 
Mitleid wuchs in ihr auf und wurde 
aleich hinterher ausgelöft durch die 
Liebe zu ihm, die do nur geſchlum—⸗ 
mert hatte, zurüdgebrängt war dureh 
ihren Erfolg. ' 

Und mit einmal fing fie an zu be- 
greifen, welche Kluft zimifchen ihr, der 
Bürgerlichen, dem Mädchen vom Thea⸗ 
ter, und ber ftolzen Gtrafenfamilie 
war, und fie verjtand den Zug von 
GSentimentelität, der in der legten Zeit 
über ihm lag, beritand, mie ihn ihr 
Nichtmitempfinden jehmerzen, wie er 
leiden mußte durch feine Liebe zu ihr 
und den Kampf, der ihm bevorjtand, 
um fie fich zu erringen. 

Ganz eingefhüchtert durd) diefe Er- 
fenntniß, mie in Abbitte, faßte fie nad) 
feiner Hand, und während Thränen in 
ihren Augen jtanden, fagte fie: 

„Sorge. Dich nicht, Egon, ich gehöre 
Dir, ic) bleibe Dein, was auch fommen 
mag.“ 

Aber jhon mieder ihren unbefieg- 
baren Frohfinn zurüdtehren fühlend, 
fügle fie Hinzu: 

„And wenn fie mich nicht mollen, 
Dein Vater und Deine Mutter, dann 
fommit Du doch zu mir, wır reifen in 
der Welt herum, weißt Du, nad) Ruß: 
land und Amerika, ich jinge uns ein 
Vermögen zufammen.“ 

Er jah fie erft ganz entgeiftert an. 
Aber gleich fühlte er, daß das Trojtes- 
morte jein, ihm ihre Liebe bemeifen 
follten. Er 30g fie in feine Arte und 
füpte fie. Einige Augenblide hielten 
fie Fich umfchlungen. Vergeffen waren 
die gräflichen Eltern, vergeffen Bühne 
und Kunft, nur zwei heiffühlende, 
junge Herzen fchlugen aneinander, die 
ntht3 von Entfagen miffen wollten, die 
fi muthig fühlten, die Zufunft zu er= 
obern. Dann fchieden fie. ; 


eubitten zwsmollen, verlegte fie. Er F Eu J 
Da ſagte er ſchon wieder: u n 2. 


„Komm’ nicht zur Bahn“, hatte | 


Elfa nur noch) gejagt. „Ich will nicht, 
daß Du fernjtehen folft — Göbes, 
noch Andere werden da fein, und Du 


meißt, wegen Lifa — ich könnte Dich | 


nicht füffen, Du mürbeft mir den Ab- 
Tchied noch fchwerer machen.“ 

Mit diefen Worten mar fie gegan- 
gen, auf der anderen Seite jhon Hinter 
dent Wall verfhmunden. Da erflang 
no) einmal durch die Dämmerung ihre 
Stimme mie der Schall eines Echos: 
„Adieu. Auf MWiederfehen. Oft fehrei- 
ben,“ 

Elmwersheim ftand da und ließ Alles 
in fich nadhklingen. Aber nur einen 
Zon hörte er heraus, einen AJubelton. 
Der Tang in feinem Herzen miber, 
Thmol an zu einem Braufen, entfachte 
feinen Muth, daß er fie fich erringen 
würde, erringen müffe. 

* * * 

Herr Friedrich Dübeller ging unru— 
hig im Zimmer auf und ab. Seine Ge— 
danken weilten am Stammtiſch, dem 
er heute ferngeblieben war. Natürlic) 
hatte das ivieder feine Frau veranlaßt, 
die ihm fo lange zugerebet hatte, zu ! 
Haufe zu bleiben. 

Nun mußte er hier da3 fchlechte Tla= | 
fchenbier trinten, während fich die an- 
beren an dem guten Faßbier labten. 

Und alles wäre gar nicht nöthig ge: | 
meien. Die Töchter famen erft gegen 
zwölf Uhr Nachts an, da wäre er doc) 
Ihon zu Haufe gewefen oder hätte di- 
reft zur Bahn gehen können, 

Aber natürlih: „Lieber Fyriebrich, 
das Dpfer mußt du doch bringen, du 
haft die Kinder faft ein Jahr nicht ges 
fehen, bätteft ja gar feine Ruhe am 
Stammtifd gehabt und miürbeft die 
Zeit verſäumen.“ 

Er lächelte vor ſich hin. „Das wa⸗ 
ren wieder ſo rechte Frauenanſichten. 
Er, der Beamte, bei dem alles bis auf 
die Minute geregelt war, ſollte etwas 
verſäumen?! Rein lächerlich! Jetzt 
war es erſt zehn, noch mehr wie eine 
Stunde Zeit, zur Bahn zu gehen.“ 

Er ſah zu ſeiner Frau hinüber, die 
am Tiſche ſaß und die Augen hinter 
ge tief auf die Zeitung gefentt 

atte, ’ 


Uber fie las natlirlich mieber nicht, 
bie Zeitung hatte fie nur zum Schein 
bor fi) Hingelegt — das mußte er — 
mit ihren Gebanten war fie gewiß fchon 
beim Miederfehen mit den Zöchtern, 
fie war ja feit dem Morgen ganz aus 
Rand und Band geivefen, Hatte das 
ganze Haus um und um gelehrt, da3 
Zimmer ber Töchter gemafchen und ges 
fcheuert, aud) einen großen Topfkuchen 
gebacken. 

„Malchen!“ rief er ſie an, und als 
ſie, wie aus einem Traum erwachend, 
aufblickte, ſagte er etwas verſchämt: 

„Haſt Du nicht einen Korn im 
Hauſe? Das Flaſchenbier hat mir den 
Magen ganz aufgerültelt.“ 

Die Frau ſtand auf und holte aus 
dem altmodiſchen Eßſchrank Flaſche 
und Glas, die ſie vor ihn hinſtellte. 

Dübeller goß das Glas voll, hielt es 
einen Augenblick gegen die Lampe und 
trank es dann ſchnell aus. 

Er ſchüttelte ſich — halb aus Be⸗ 
hagen, halb wegen der Schärfe des 
Schnapſes, aber die Wärme, die feinen 
Magen durchzog, that ihm wohl, und er 
beſchloß, vor ſeinem Forigehen bie 
Flaſche nochmals in Anfpruch zu neh⸗ 


men. 
(Fortfegung folgt.) 


— Gelungen. — „Sie fuggerirten 
alfo 5 ur ae han ihr 
einen Hub gegeben?! Iſt is 
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Mühle des menfch- 


lichen Körpers, wer ihn vernachläfliat, 


ist fein eigener 


Wenn Xhr mit einem Magenletben ober den da» 
buch Herporgernufenen Urfahen, mie: Ner- 


böfität, Magengas, Gefühl ber Vollpeit | 


nahbem@&ffen, bitterem Gefhmad im 
Munde, träger Leber, KRopffhmerzen und 
fhmwindbligem Gefühl, faurem Yusmwurf, 
Sodbrennen, belegter Zunge, Shmerzen 
in der Magengegend, Herzklopfen, Appe- 
titloftgtett, VBerftopfung, Schlaflofig- 
fett u. f. m. behaftet feib, dann Takt Euch ein freies 35 
Cents Padet von meinen Diagentabletten fommen, melde 
in faft allen Fällen fofortige Linderung bringen. Yür das 
erfte 35 Cents Padet berechne ich Euch nichts, meder jet 


no fpäter. Mein Wunfc ift, diefe Tabletten überall ein- 


zuführen und ich bin fiher, daß ich damit meinen leiden- 
den Deitmenjchen einen großen Dienft erweiſen werde. 
Die Hunderte von Hetlungen, melde durch biefes Mit- 
tel bexeit8 erzielt wurden, berechtigen zu der Annahme, daß 
die Heiltraft desfelben unerreiht bafteht. Ein Herr in Gt. 
Louis ſchreibt z. B. Meine rau tft mieber hergeftellt, 
nachdem fie zwanzig Jahre mit einem Magenleiven behaf- 
tet mar. In Hinsbale, Montana, heilte died Mit- 


tel eine Frau, melde 27 Yabte Ieidend mar. In 


Brooklyn, N. ., heilte e8 einen Herrn, welcher fein Ver- 
trauen hatte; der Gebrauch biefes Miiteld vermehrte fein 
Gewiht um 15 Pfund. Ein Herr von Winnipeg, Man., 
Ihreibt, daß dies Mittel feinen Bruder, welcher acht Jahre 
leidend mar und deffenDdagen auägepumpt werden mußte, 
woran er beinahe ftarb, in ben Stand fegte, beinahe alle 
Speifen effen zu fünnen. Ein Mann in Guttenberg, Jowa, 
Threibt, ba bies Mittel fein Herzklopfen. befeitigt. hat. 
Eine Yrau von Baltimdre berichtet, dam dies Mittel ihr 


größter Seind. 


brauchte. Viele andere Fälle fönnten erwähnt werben, da= 
tunter folche, mo Magengas, Schlaflofigfeit, Appetits 
Iofigfeit, Verdbauungsfchwäche etc. befeitigt wurden. 

Einerlei, mas hr biöher gebraucht habt,vernadhläffigt 
Euren Magen nicht. Bedentt, da derfelbe das michtigfte 
Organ Eures Körpers ift und daß von feiner gefunden 
Zhätigleit Euer förperfiches und geiftiges Wohlbefinden 
abhängig tft. Wenn Euer Magen die genoffene Speife 
nicht bon fich geben fann, daß jte richtig affimiltet mirb, 
dann mirkt diefelbe mie eine reigenbe Subftang und mäh- 
rend fie den Eingemeiden, dem Herzen, der Leber und den 
Rieren zur Laft füllt, nährt fie den Körper nur wenig, 
wenn überhaupt. So da eine Perfon mit einem er- 
frantten Magen, mährend- biefelbe reichlich iht, ala ver- 
bungernd betrachtet werben fann. Ein 52-jeitiges Buch 
mit Yluftrationen, welches Dyspepfia und Unperdaulich- 
feit genau befchreibt, fende ich ebenfalls frei. 

Schneidet ben folgenden Roupon aus und fendet den- 
felben mit Eurem Namen und Ubreffe und mit menden: 
der Poft erhaltet Yhr das freig Padet. 


Roupon für eine freie 35 ent Scadtel 
„Gloria Stomach Tablets’’ 


John A. Smith, 945 Smith Vlbg., Milwaukee, Wis. 


N bin magenleidend und möchte geheilt werden. Falls 
Sie mir eine 85 Cents Schachtel r loria ge 
er toftenfrei ſchicken wollen, werde ich es ver⸗ 

n. 


Mein Rame und Adreife tft: 
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" Gelefert bon ber “ame “Associated Pros”. 


Inland. 


Ein Mayor für Jungamerita! 


Salem, Maff., 9. Juni. Ein Mayor 
ka dem Herzen der Schuljugend ift 
das Oberhaupt unferer Stadt, Homw- 
hrd, ber legten Herbit ermählt wurde. 
Er hat nicht nur die Schulen wegen ei- 
her Sirfusparade ſchließen laſſen, 
ſondern ſagt in der beireffenden Pro— 
Hamation, er befehle, daß fich jeder 
Mann, Frau und Kind auf der Straße 
berfammeln jol, um die Parade zu 
feben und daß „feine Entf&huldigun= 
pen” für das Yernbleiben der Kinder 
Angenommen würden! 


Dampferzufammenitof. 


Cleveland, 9. Juni. E3 wird bier: 
ber berichtet, daß die Dampfer „Hop: 
fins“ und „Shracufe” mährend ber 
Nacht unweit Southeaft Shoals zufam» 
menftieß, und daß dann „Syracufe“, 
obwohl ſelber beichäbiat, „Hopkins“ 
in’3 Schleppt. ı nahm. 

Das war in der Nähe der Mündung 
bes Detroitfluffes. 

=—1>-+.+-—— 
Ausland. 


De ut ſche Karawane getödtet! 
Eco meldet der Stattbalter von Kamerun, 
— Großer Ueberfhuß der prenfifhben 
Staatsbahnen. — linglüd bei einem 
Automobilrennen. — friede im Baus 
gewerbe nahe. 
lEvezialtabeldepiihe der „NR. Y. Etaatszeitung?.) 


Berlin, 9. Juni. Die jüngften Un- 
terhandlungen zwijchen den Bauunter: 
nehmern und den Arbeitnehmern find 
zu einem befriebigenben Abſchluß ge— 
langt. Nach dem langen Kampfe er— 
ſcheint nunmehr der Friede als geſi— 
chert. 

Jetzt haben bereits die Verhand— 
lungen in den Lokalverbänden begon— 
nen, denen die Regelung der Einzel— 
heiten je nach den örtlichen Verhältnii- 
Ten überlafjen ift. 

Ein johredliches Ende hat in Afri- 
fa nach einer Depefche des Gouver— 
neurs bon Kamerun, Dr. Geib, die 
Karamane eines deutfchen Kaufmanns, 
Brettichneider, gefunden. Wie die De- 
peiche meldet, ift die Karamane, der 
17 Iräger angehörten, in die Hände 
bon Kannibalen gefallen und abae- 
ſchlachtet worden. 

Eine hocherfreuliche Mittheilung 
machte der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten v. Breitenbach dem Budget— 
ausſchuß des preußiſchen Abgeordne— 
tenhauſes. Der Miniſter gab eine 
Darlegung über die Erträge der 
Staatsbahnen im verfloſſenen Etas— 
jahr und konſtatirte einen Ueberſchuß 
von 183 Millionen Mart. Im Voran— 
ſchlag waren nur 83 Millionen vorge— 
ſehen, ſo daß das Ergebniß den Vor— 
anſchlag um 100 Millionen über— 
ſteigt. 

Wie mit Beſtimmtheit verlautet, 
wird Bernhard Dernburg, der als 
Reichsſtaatsſekretär der Kolonien ab— 
dankte, vorläufig keine andere öffent— 
liche oder private Stellung annehmen, 
ſondern nächſtdem eine größere Reiſe 
durch Oſtaſien machen. 

Wegen eines traurigen Unfalls, der 
zwei Menſchenleben koſtete, hat die, von 
Oberenzen im Elſaß aus geplante Au— 
tomobilwettfahrt um den Prinz Hein— 
rich -Preis, kurz bevor ſie ihren An— 
fang nehmen ſollte, eingeſtellt werden 
müſſen. 

Bei den Schnelligkeitsprüfungen iſt 
der Gummireifen eines, in höchſter 
Geſchwindigkeit dahinſauſenden „Ad— 
ler“Wagens geplatzt. Das Automo— 
bil krachte gegen einen Baum, über— 
ſchlug ſich, und zwei Fahrer blieben 
todt auf dem Platze. 

Aus Bielefeld kommt die telegra— 
phiſche Meldung, daß dort der Kom— 
merzienrath Wilhelm Velhagen ver— 
ſchieden iſt. 

Herr Velhagen war Mitinhaber der 
weltbekannten Verlagsbuchhandlung 
Velhagen & Klafing. 

Ende diefer Woche treffen in Ber: 
Iin 28 brafiliihe Offiziere ein, um 
zu ihrer weiteren Ausbildung im mo- 
dernen Heermejen bei verfchtededenen 
Iruppengattungen mehrere Wochen 
Dienft zu tYun. 

_ Die beiuchenden deutſchamerikani— 
Then Kriegerbündler find neuerdinas 


= 


in Mainz eingerüct und auch dort fehr | 


Tchmeichelhaft empfangen worden. 


Zum Schub der öfterreihiihen 
Petrpleuminduitrie. 

Wien, 9. Juni. Die öfterreichtfchen 
Minifterien der Yyinanz, des Handels 
und der Eifenbahnen haben ji auf 
nemeinfame Berwaltungsmaßregeln 
geeinigt, um bie einheimifche Petro- 
euminbuftrie gegen bie Bedrohung fei- 
tens der Bacuum = Delgelellichaft, die 
der Öfterreichifche Zweig der amerifani- 
den „Standard Dil Co.“ ift, zu 
ſchützen. 

Es ſoll jede Technikalität der öſter— 
reichiſchen Bergbaugeſetze benutzt wer⸗ 
den, um den „Vacuum“ Leuten Knüp— 
pel zwiſchen die Beine zu werfen. Na=- 
mentlich jo auf die ftrengfte Beobadh- 
tung der Gejegesbeifimmungen gejehen 
werben, welche die Produktion frem= 
der Delraffinerien einfhränfen. 
Biäher follen die „Wacuum“-Leute die, 
ihnen gejtattete Quantität ftets über- 
ſchritten haben. 

Falls diefe Schritte ala fich nicht 
zulänglich ermeifen, fo foll der öfter- 
reichiſche ſowie der ungariſche Reichs» 
rath angegangen werden, neue Geſetze 
gegen die amerilanifchen Intereſſen 
zu erlaſſen. 


Hilfe für Deſerteure. 


Tiaret, Algier, 9. Juni. Die fran⸗ 
zöſiſchen Behörden haben wieder eine 
Agentur entdeckt, deren Geſchäft es 
mar, Soldaten zum Defertiren zu ver- 
anlajfen und die Deferteure mit Zi- 
pilfleidvern und anderen Mitteln, jich 
zu verkleiden, auszuftatten: Das Ge- 
jchäft lag in Händen von Juden, bie: 
bechaftet wurden. 


delegrayhiſche Notizen. I 


Zniem. 


— Aus New York wird die Bildung 
eines „Babderwannen-Truft“ gemeldet, 
mit $100, 000,000 Kapital. 

— lUintergegangen ift bei Beaufort, 
N. K., die Burke „Good News“ von 
Philadelphia Die Bemannung geret> 


— Die Yahrestonvention der BVer- 
einigten Handlungsreifenden vonAime- 
tifa trat zu Springfield, Maff., zu: 
fammen. Faft 2000 Delegaten. 

— Eine Sendung von 2000 engli- 
hen Hampfhire-Schafen — die größ- 
te, melde je aus England gegangen 
—iſt auf dem Wege nah Chicago. 

— Die Eltern der 17jährigen 
Either Mearfon, die auf dem Wege 
war, Arbeit al3 Stenographin zu fu: 
Ken, und verjchmand, fürdten, daß 
auch fie ermordet worden ift, in Nem 
Dort, 

— Topdt umgefallen ift in feiner 
Mohnung zu —*—— 31, der 
64jährige Chas. E. Hasler, County: 
clerf, dere republifanifcher 
Bolitifer und Dichter. 

— Megen lebertretung bes Bun— 
desgejehes betreff3 Anmerbung von 
Arbeitern im Auslande murde im 
Bundesgericht von Tucſon, Ariz,, die 
„Grant Bros. Conftruction Co.” um 
$45,000 gebüßt. 

— Die deutjche Sparbant in New 
Horf (über $75,000,000 Einlagen) be- 
Ichloß, ihre Zinsrate nicht von 4 auf 
31%, Prozent herabzufegen, mie ber 
ftaatlihe Banttommiffär empfohlen 
hatte. 

— Bei Denver, Kolo., fand man 
die, durch einen Bahnzug verjtümmels- 
te Leiche eines etwa 4öjährigen Man: 
nes, der durch einen Schlag auf den 
Kopf getödtet worden mar, morauf der 
Körper auf das Geleife geleat murbde. 
Anſcheinend Raubmord. 

— Chas. Werner, früher mohlha- 
bender Konfervenfabritant, jtarb in 
einem Brooklyner Hofpital an einer 
Halswunde, die er ſich in ſelbſtmöderi— 
ſcher Abſicht beigebracht, nachdem er 
wegen Fälſchung verhaftet worden 
war. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicagod, 
Bofjton 4 (12 Gänge); St. Louis 4, 
New Hort 4 (nah 7 Dängen megen 
Regens abgebrochen); Detroit5, Wafh- 
ington 1; Cleveland 1, Philadelphia 
13. „National League” — PBhiladel- 
phia 3, Ehicago 7; Boiton 4, 
Pittaburg 0; Bofton 2, Pittsburg 3 
(2. Spiel); New. York 7, St. Loutß 0; 
Brooklyn 2; Cincinnati 13. 

— Die: Nem VYorker Einwande— 
rungabehörde entfchied, daß Schrift: 
ftellern und Verfemachen feinen „fiches 
ren Lebensunterhalt“ bietet, und de= 
pprtirte den Dänen William PBeter- 
‘fon, der bei feinen Zandäleuten einen 
gemiffen jchriftftellerifchen Ruf genießt 


und fchon früher in New Norf gelebt ; 


hatte, ohne jedoch das Bürgerrecht zu 
erwerben. Die $24, welche er ber der 
Ankunft aufmweifen konnte, waren ber 
Sinquifition nicht genug. 

— —— — — 


— 


— Ein Amerikaner Namens J. A. 
Silon aus San Franzisko kam auf 
dem Veſuv um, indem er ſich zu nahe 
an einen der Erdriſſe wagte, aus wel— 
chem Schwefeldämpfe ſtrömten. 

— Präſident Gomez von Kuba un, 
terzeichnete die Vorlage, welche den 
Gnadenakt von 1907 erweitert, ſodaß 
eine Menge Häftlinge, darunter viele 
vormalige Beamte, in Freiheit geſetzt 
wurden. 

— Laut neueſter ſtatiſtiſcher Angabe 
wurden 1909 in Frankreich nur 770, 
000 Kinder geboren, gegen 792,000 im 
Jahre vorher. Seit 1851 ftieg die Be- 
pölferung nur um 3 Millionen Köpfe, 
während diejenige Deutſchlands in der— 
ſelben Zeit um 30 Millionen ſtieg! 

— Schon 32 Leichen von Opfern 
der jüngſten Erdbeben in Süditalien 
ſind zu Calitri allein ausgegraben 
worden, und man glaubt, daß ſich 
noch 8 bis 10 unten befinden; die mei— 
ſten Häuſer daſelbſt ſind zerſtört. — 
Geſtern Abend wurde wieder in Galli— 
na ein ſtarkes, aber unſchädliches Erd— 
beben verſpürt. 

—os— —— 

— Paßt ihm.— Gläubiger:, Wenn 
Sie heute nicht zahlen, komme ich näch⸗ 
ſte Woche mit dem Gerichtsvollzieher.“ 
— Schuldner: „Soll mich fehr freuen, 
dann fpielen wir ’mal einen gemüth- 
lihen Stat zufammen.” 

— Rade. — Verjchuldeter Autor 
(bei der Premiere): „Sch konnte genau 
beobachten, mie mein Schneider mit- 
pfiff; dem Kerl mwerbe ich’3 beforgen! 
Zmet neue Anzüge laß ich mir bei ihm 
machen!” 

— Nah Zufammenftellungen unfe- 
re3 Wderbaudepartements ftand der 
Frühjahr? weizen am 1. uni auf 
92 Prozent des Normalftandes, gegen 
95.2 am 1. Juni 1909 und 93 ala 
Durchſchnitt der legten 10 Jahre. 
Roggen ſtand auf 90.6, gegen 89.6 
vor einem Jahre und 89.9 im zehn— 
jährigen Durchſchnitt. 


FLORIDA 


Wir haben da3 befte Land für Gemüfe 
ten und allgemeine Landwirtbihaft im ame 
Dieies Land liegt 5 Meilen weitlih bon Nad:- 
fonville, dem böditen Runft in Florida. Drei 
kilenbabnen Treuzen diefes Land, wodurch ihn 
die beiten Beförderungsgelegenheiten im Staate 
verlieben merden. Diefes Klima ift das gefun: 
defte im Lande. Zwei große Ctäedte, mit 1,000 
und 7000 Einwohnern, haben moderne Säulen, 
Kirchen und Univerfität. Drei Ernten im Jahr 
fidern ein Einfommen bon $100 Bi3 ih 
per Nder, je_ nad verfönlidem Bemühen und 
der Art der Ernte. Diefes Land en einen 
Parzellen zu &$ verlauft es 
dingungen 520 per Ader find $1.00 per 
Ader Baar * Reit in kleinen mongatlichen 
Zablungen. Keine Zinſen oder Eteuern bi3 das 
igenthum bezablt ilt. Wir baben noch einige 
Häufer übrig, melde mir frei an Wirflide An 
Kepler, — Schreibt um Ausfunft. Deutfcher 


"UNITED STATES COLONIZATION CO. 


1235 MeGormid Gebäude, Chicago, ZU. 
Miexuaau Ave. und Ran Buren Str. __ 


_ Wendel, — Baer, den 9 Sun 1910. 


_ Rofalberidit. 
Dunkle Mächte. 


Frauk L. Campbell und Lena Hate 
jen erjchofjen aufgefunden, 


Liebes: Tragädie? 


Man muthmaft, daß der verheirathete 
Manır, durch unfelige £eidenfchaft ver: 
blendet, das Mädchen umgebradt und 
fi felbft gerichtet habe, 


An der fchrmad) befiedelten Gegend 
an Weit 26. Str, zmwildhen ©. 44. 
und ©, 45. Xpe., fand gejtern Abend 
ein in feinen Einzelheiten noch nicht 
befannter Roman dadurd feinen er= 
johütternden Abjchluß, daß, mie man 
muthmaßt, der 31jährige Frank L. 
Campbell, Nr. 1617 S. Central Park 
Ave., die 29jährige Lena — Nr. 
2639 S. 42. Court, mit zwei Schüſ—⸗ 
ſen in das Herz tödtete und ſich bald 
darauf durch zwei in die Bruſt ge— 
ſchoſſene Kugeln der irdiſchen Gerech— 
tigkeit entzog. Er war verheirathet, 
Vater einer drei Jahre alten Tochter 
und als Werkführer in der Stärkefa— 
brik zu Argo, Ill., beſchäftigt. Lena, 
die bei ihrer Shwefier, Frau H. E. 
Hojak, wohnte, arbeitete gleichfalls in 
der Stärkefabrik und zwar in der 
Etifettenabtheilung. Um acht Uhr 
Abends fanden John Miller, Nr. 2938 
©. 48. Court, und Frank Neblalik, 
Nr. 2818. ©. 48. Court, ihre Leiche, 
die von der fogleih benadrichtigten 
Polizei nach einem nahegelegenen Be- 
ftattungsgefhäft gefhafft murbe. Die 
Polizei nahm anfänglich) an, daßLena, 
in deren Börfe ein paar Diamantringe, 
ein goldener Ring und $19 gefunden 
murden, einer SHerzlähmung erlegen 
fei. Kaum mar aber die Ambulanz- 
mannfchaft nach der Wache zurüdge- 
fehrt, ala dort vom Leichenbeftatter die 
Nachricht eintraf, daf das junge Mäd; 
hen erfchoffen worden fei. &3 begab 
fih fogleih eine Anzahl Deteftives 
nach dem Ihatorte und fuchte die ganze 
Nahbarfhaft ab, fand aber feine 
Spur, die zur Ermittelung des Thä⸗ 
ters hätte führen können. 


Zwingende Umſtandsbeweiſe. 


Heute früh wurden die Nachfor— 
ſchungen fortgeſetzt. Es währte dann 
auch nicht lange, bis die Geheimpolizi— 
ſten auf einer etwa 500 Fuß ſüdlich 
vom Thatorte gelegenen Stelle auf 
Campbells Leiche ſtießen. Zwei in 
die Bruſt geſchoſſene Kugeln hatten 
ſeinen Tod herbeigeführt. Neben der 
Leiche lag ein Revolver, aus dem vier 
Schüſſe abgefeuert worden waren. Da 
man außerdem in der Bruſttaſche des 
Mannes eig Photographie des Mäd- 
chens fand, alaubt die Polizei zu der 
Annahme beredtigt zu fein, daß 
Campbell, von unfeliger Leidenfchaft 
zu Lena entbrannt, durd; feine hoff- 
nungalofe Liebe zur Verzweiflung: ge- 
trieben, erft die Geliebte und dann 
fih erfchoffen habe. 

Sampbel und feine Angehörigen 
mohnten früher im Haufe Nr. 1507 
MW Chicago Ave. Erft vor at Tagen 
berzog die Familie nad Nr. 1617 ©. 
Central Park Ape. Sein früherer 
Hausmirth Henry Schmerdtfeger er— 
flärte heute, daß Campbell ein mu= 
fterhafter Miether und anfcheinend 
au) ein guter Gatte und Vater geme- 
fen jei. Campbell Bruder George be- 
theuerte, daß ihn die fonderbaren, in 
Verbindung mit dem Tode des Bru- 
ders ftehenden Umjtände, wie ein Blik 
aus heiterem Himmel getroffen hätten. 
hm gegenüber hätte der Bruder bes 
Mädchens mit feiner Silbe erwähnt. 

Yrau Campbell Hatte Heute früh 
fon, von ihrem ZTöchterchen begleitet, 
die Mohnung verlaffen, um, mie fie 
einer Nachbarin gegenüber äußerte, 
durch das unerflärliche Fernbleiben 
ihres Gatten beunruhigt, Nachfor- 
fhungen nad feinem Verbleib anzu- 
ftellen. 

Erit um Halb zehn Uhr fehrte fie 
entmuthig heim. Al3 man fie fo fcho- 
nend mie möglich bon dem Tode des 
Gatten in Kenntniß fehte, brach Sie 
zufammen. Nachbem fie fich etwas er- 
holt hatte, rief fie aus: „Mein Gott, 
ih fanns nicht glauben, daß Frank 
dad Mädchen erfchoffen hat, von deffen 
Eriftenz ich feine Ahnung hatte Er 
mar ein quter Gatte und Vater, dabei 
nüchtern und bäuslih. Mir waren 
ſechs Jahre lang verheirathet. Und 
während dieſes Zeitraumes hat er je— 
den Abend zu Hauſe zugebracht. „Wir 

waren ſo glücklich!“ Thränen erſtickten 
die Stimme der Frau. 


Machte lange Finger. 


Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge— 
bern, der Chicago Fire Brick Com⸗ 
pany, deren Geſchäftsräume im 
Chamber of Commerce-Gebäude ſich 
befinden, etwa 85000 bis 86000 un⸗ 
terſchlagen zu haben, wurde geſtern der 
22jährige Stadtreiſende Hugo Anheiſ⸗ 
fer, Nr. 4412 Berkeley Ave. dem 
Stabtrichter Yale vorgeführt. Er be- 
kannte ſich ſchuldig, $H1800 unter- 
ſchlagen und das Geld durch Wetten 
auf Rennpferde verloren zu haben. 
Auch bemerkte er, daß er über die ver— 
untreuten Gelder nicht Buch geführt 
habe, aber nicht glaube, daß die un— 
terſchlagene Geſammtſumme ſich auf 
85000, oder gar $6000 bel aufe. 


Die Verhandlung ergab, dak ber ber 
Angeklagte vorigen Samftag dem Ge- 
Thäftsführer der Firma, Wm. %. Gil: 
bert, gebeichtet hatte, $100 unterfchla- 
gen zu haben. Herr Gilbert Iieß ihn 
mit einer Verwarnung laufen. Die 
Gelegenheit, unbehelligt die Stabt zu 
berlaffen, benutte Anheißer nicht, und 
als die Prüfung der Bücher fyftemati- 
ſche Unterſchlagungen jeinerfeits er- 
gab, fonnte er mühelos in feiner Woh- 
nung verhaftet werben. 

Der Richter überwied ihn unter 
—* Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 


Preiſe, 118. 


BASEMENT 
Ungarnirte Hüte zu 81.18 


Fünf der mobernften großen Facons diefer Saifon gelangen zmed3 
Räumung zum Berfauf. Ungarnirte Leghorn und Kombination Mi- 
lan und Hair Braid Hüte; Werthe bis zu $2.50, zu herabgefegtem 


Bafement. 


Sarnirte Kinder-Hite — TuscanGeftell 
und Heine Zeghorns; viele Der beiten Fa= dc 
cond — Werther aufwärts bis zu $2. 


95e rauhe Stroh: Hüte zu 15c 


Eine Räumung der beiten acons in ungarnirten Hüten diefer Saifon, eine reichhaltige Auswahl 
bon Modellen, in Weif und „Burnt“ Farben; I5c MWerthe; 15c. — Hüte werben für Käufer von 


MWaaren in ber Bafement-Abtheilung foitenfrei garnirt. 


Tailored Wafch:Sleider, 3.75 $15 Männer : Anzüge zu S.75 i 


85.00 und 6.50 Sorten 
für Damen und Miles 


Ein Sortiment von dreißig verfchiedenen Yacond, von manden Mus 


ftern find ein, zwei und brei Kleider vorhanden. 


Andere find kleine 


Partien aus unferem am beiten berfäuflichen Lagern im Bafement 
und aus der Poftbeitellungs-Abtheilung; alle neu markirt. Bafement. 


Hübſche Lingerie Kleider in netten Yacons, mit 
Spitzen -Einſatz garnirt, prachtvolle leinene Klei- 
der in beſtickten Facons; neue figurirte und ge— 
zänderte Sarun-Rleider, — bühfche neue Gffefte. 


s5 1. 6.50 
Werthe 


3.05 


neueiten 
Muiter 


$5 Stirts zu 3.75 


Spezielle Partie von ungefähr 75 gefchneiderten Walting Stirts, 
pon feiner Qualität Panama gemacht, in gefältelten Effekten; blau, 
ihmwarz oder braun; reguläre $5 Werthe zu 3.75. 


1:35 Nuffled Net:Gardinen 79€ 


Dauerhafte Gardinen, gemacht aus doppeltem „Thread Net”, beſetzt 
mit Battenberg Infertion und Edge; volle Ruffles an Front Edge 


und unten; Weiß oder Arabian; 2 


3 Yard3 lang, 75c das Paar. 


Renaiffance Gardinen 85c Paar 
Die zweite Partie, welche wir Dieje Saifon_erhal- 
ten haben, und fie wird jo fehnell wie die erjte ber- 


fanft werden. 


Flache Neb-Gardinen ſowohl in 


weiß wie in Arabian; Doppelte Faden; Renaifiance 


Kante und Ginfat — zu dr. 


53 echte Eluny Spiten:Gardinen 1.85 


Außerordentliche Werthe in Gardinen, aus ſchwerem franz. Net, mit 
2300. Cluny Spitzen-Einſätzen; nur in Arabian Farbe; ein regulärer 


83 Werth, zu 1.85. 


30zöll. Challis zu 6e 
Hübſche Kimono und Haustkleider Facan, 
in ſortirten Farben, mit zierlichem Rand 
als Garnirung, — merth 10c, 


6. 


95e Handtaſchen, 456 


Ihr habt die Gelegenheit eine gutgemachte 
modiſche Handtaſche zu kaufen f. bedeutend 
weniger als deren wirklichen Werth. Ge— 


macht aus Seal Grain Leder; mit Ke— 
ratol gefüttert und mit lederüberzogenem 


Geſtell gemacht. 


Kemp auf dem Zeugenſtand. 


Redet von einer Vörſchwörung, ihn aus 
der Kirche zu drängen. 


Paſtor Robert Morris Kemp betrat 
heute vor Richter Windes ſelbſt den 
Zeugenſtand. Er behauptete, es habe 
eine Verſchwörung beſtanden, ihn aus 
der St. Chryſoſtomus-Kirche zu brin— 
gen, und er ſuchte ſich durch ein Alibi 
vertheidigen. 

Der Staatsanwaltſchaft gelang es, 
ihn zu dem Zugeſtändniß zu veranlaſ⸗ 
fen, daß er einen jungen, jetzt etwa 20— 
jährigen Menſchen, George Richmond, 
überall als ſeinen Sohn vorgeſtellt 
habe. Richmond ſoll zur Zeit in einer 
Bank in New NYork angeſtellt ſein, ein 
Poſten, den angeblich Kemp ihm ver— 
ſchafft hat. Kemp iſt Junggeſelle. 

Auf die Fragen —* Hilfsſtaatsan⸗ 
walts ſagte Paſtor Kemp, er habe den 
jungen Mann ſchon in deſſen 14. Le— 
bensjahr an Sohnesſtatt angenommen, 
mußte aber zugeben, daß eine Adoption 
in geſetzlicher Form nicht vorliegt. Im 
Uebrigen wiederholte er, daß Eiferſucht 
unter den Mitgliedern des Kirchen— 
chors zu der Erhebung der Anklagen 
gegen ihn geführt habe. 


— — — — 
Sorſen· Rotirungen . 


Nachſtehend die 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Juni 


Weizen— 

uli ‚95H 5 PH 

ept .91 di 91 
.034-9 I 

Wlals— 

i .58% 59.581, J 
FR .59 — 3 

“319 Sy .5 


Ku + 
= 35% 3 
335 354 
Gepen ag eh 
u 2.45 22. 
ept 21.20 2 4 


heutigen Preis» 


95% 
9 
911% 


58% 
54 
A 


36356 3 


22.45 


Die geftrige —* — —— je den Bealigen 
— ii hy auf 13,200, von Mais auf 553,750 
bon Sa 394. Io0 "Buihele, Derfhidt von hier, 
wurden io Bufhels Weizen, 875,400 Buſhels 
Mais und AIUMO. Buibels haler. 


⸗ . t; 
95 95 
002% ,.$ 
‚904 4 
57 
ao 
® 
22.25 
> 2% 
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Bafement. 


die Yard 
Bafement, 


Bafement 


Chicago Singverein. 


Ein Lieder- und geſelliger Abend am 
kommenden Mittwoch. 


Der Chicago Singverein veranſtal⸗ 
tet am kommenden Mittwoch Abend im 
Germania-Klubhauſe für ſeine Mit— 
glieder und ihre Familien einen Lie— 
derabend mit geſelligem Beiſammen— 
fein. Das folgende mufitalifche Pro- 
gramm:ift aufgeftellt: 


Die Ehre Gottes................*56 Beethoven 
Qu Hirte SS Sraels Bortniansty 


Höre, Järael, au3 „Eliad”......... Mendelsſohn 
Sopran-Colo-"tl. las Schwartz. 
Tialm 4 Mendelsſohn 

Der — 5 Franziskus auf den Wogen 
ſchreitend 
Pianoſolo: Frau Fanny Richter-Fuchs. 


O 
Das Kraut der — 
E35 blinit u — au 
Alt⸗Soli 
Sandmännchen 
Haidenröslein 


Chor. 
Soldied d u. 
ied der Jungfrau bon 
en — a ARE Tſchailowsky 
ae Soli: Frau Robert — 
„Laſt Nig 


ſtonkordia⸗Liga. 


Ergebniß der Beamtenwahl. — Jahres⸗ 
ausflug am 25. Juni. 

Die KonkordiasLiga, eine Vereini- 
gung von 1500 Mitgliebern lutheri- 
ſcher Kirchengemeinden, hielt geſtern 
ig in ihren Räumlichkeiten, 77— 

9 ©, Clart Str., ihre jährliche Be— 
—— ab und beranftaltete im 
AUnfhluß daran eine Unterhaltung. 
Paul Schulze, Präfident der Schulze 
Baking Company, wurde zum Präfi- 
denten gewählt, und die übrigen neuen 
Beamten find: William Buffe, 1. Vi⸗ 
zepräfident; Paftor Auguft Schlechte, 
2. Vizepräfident; Theodor Döring, 3. 
Bizepräfident; W. B. Laib, Prototoll- 
führer; Charles 9. Quttermeifter, 
Schaßmeifter; D. &. Meißler, Finanz 
fefretär; 2. Eheim, aa 
Arms; ITruftees des Luther-nftituts: 
A. M. Beilfuß, Wiltam Schulze, 
Charles F. Thoms und M. C. Köbel. 
Am Samſtag, dem 25. Juni, veran— 
ſtaltet die Liga ihren vierten jährlichen 
Ausflug, und zwar nach Elliotts Park. 


Sefet Die „Honntagpon«, 


23 . I 
365Öllige Flaron 12%2c 
Ein feiner [chlichter Stoff mit einem permas 
nenten Leidenfaden Yinifh,—für Sommer 
leider; — 17c mwertd — 12%sc per Yard. 


Kleideritoffe - Reiter 


Iaufende von Reftern von den neueften und 
beliebteften Geweben der Saifon find für 
Räumung zufammengruppirt zu weniger ald 


den Herftellungstoiten. Stoffe die bis zu $1 
verfauft wurden, 18c. 


Dutch Neck Croßbar Waifts sSe | 


Prachtvolle weiße Waifts für dad warme Wetter, mit Square Dutch 
Ned aus Spiten-Einfägen, mit einem Plait an den Schultern; 


34 Uermel, finifhed mit Spigen, zu 58c. 


Bafement, 


Teine Lingerie-Waifts aus bitnnem mei- 
fem Lam, Front elegant garnirt * 81 


tzen und Stickerei— Medaillons, ſpez. 


Middy —— zu 85c 


Mit hellblauem oder Napy Sailor: 
Kragen, Tie und Cuff3, mit Tafcyen, 
gutes Linene, 


8 bis 18 Jahre, 85c. 


Reine Worſteds 


Eine Gelegenheit zum Sparen, die der ſparſame Mann in unſerer 
Baſement-Abtheilung früher in der Saiſon findet als anderswo. 


Baſement. 


Die Anzüge ſind aus reinen Kammgarnen in gro— 


ßer Varietät gemacht; reine Wolle, in neuen Ge— 


weben und Farben; vorzüglich geſchneidert und 
mit Alpaca gefüttert; alle Größen, 34 bis zu 44. 


8.75 


810 und 512 Anzüge für Jünglinge 6.50 
Hunderte von Anzügen, waren ausgezeichnete Werthe zu $10 und $12 
für 6.50. Worfteds, Caffimeres und einfache blaue Serge; 16 bis 


22 Nahre — 32 bis 38, zu 6.50. 


2 — 


Hoſen für Männer zu 2.95 
Eine Muſter-Partie — keine zwei Paar überein; vorzüglich geſchnei⸗ 


dert. 


Die Stoffe ſind ganzwollene Caſſimeres, Tweeds und reine 


Worſteds; alle Größen, 29 bis 40 Taillenmaß; werth gut das Dop— 


pelte; 2.95. 


Velvet Nugs, 27X54 Zoll, 


Eine große Anzahl von neuen Mujtern, inkl. der neuen Schattirun= 


gen bon Braun, Ian und hübfchen orientalifchen Effekten, 


Phone- 


Beitellungen big 2 Uhr Nahm. So lange Vorrath, $1.—Bafement. 
6x9 Matting Rugs zu 1.50 


Dapanejtiche Matting Teppiche, Größe 9 bei. 12 
Fuß, in Fünftlerifchen vrientalifhen Gffetten, un- 


fere eigenen Importationen, ! 


3.25; 


6 bei 9; 


Nag Teppiche, waichb., 24 bei 36, hühbfche Farben, 


65. 


8.50 nahtloje BruficlaRngs, 6 bei 9 %., 6.50 


Royal Wilton Rugs zu 22.50 


9x12 Fuß Royal Wilton ARugs, in neuen Schattirungen von Tan 
und prachtvollen orientalifhen Effekten, 24.50; Größe 8.3x1F).6 zu 


22.50. 


Bafement, 


Bafement, 38. 


Seide-Reſter Verkauf 


Tauſende von Waiſt-, Rock- und Kleider— 
Längen von den beliebteſten Seidenſtoffen 
dieſer Saiſon, in jeder Farbe zu Z und 4 
des regulären Preifed. 28c, 38c, 48c und 
50c Seide, 18c. 


Baſement. 


Seid. Handſchuhe, 380 


Hochfeine, doppel-tipped reinſeidene Hand— 
ſchuhe zu ungefähr einem Drittel weniger 
als gemöhnlih. Nr Schwarz, weiß, tan— 
reguläre 50c Qualität zu — das Baar 


Bafement. 


30 werdet ganz fiher Geld fparen beim Einkauf 
unſerer ee eg 


Freitag, den 10. Suni. 


Seidener Mull — 
in allen Yarben— 


zu, die’ 99€ 


Yard.. 

Sebleichte Betttü- 
cher, Größe 81 bei 
90, a? * 


J Sehr feinen ge— 
bleichten Cambrie, 


zu, die .8%c 


Yard.. 
1246 Lawns, in 
kurzen Längen, — 
ſehr hübſche Mu— 
ſter, — 
zu 


Seftreifte Kleider: 
Poplins, in allen 
neuen Schhattiruns 
gen — 


Yardbreiten, gu— 
ten ſchweren unge— 
bleichten Muslin, 


bei dieſem 6: LLC 


Verlauf.. 


23=301. feid. Porn: 
gee, in allen Far: 


ben, 48c= 33c 


Dual., zu. 


Gebleichtes Bett: 
tuchzeug, 2% bs. 


breit, — 250 


die Yd... 
Grocery⸗Dept. 
5 Pfund granulirten Zucker 
Gold Medal Mehl— 
1a Sad, 82e; Y, Sad, 
81.64; 1, Sad 
3 Büchjen Del-Sardinen 
18c Santos Kaffee 
2 Pfd.:Büchfe Armours u 120 
3 Packete friſche Crackers 
Friſche Eier, das Dutzend 
Lima⸗-Bohnen 
Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork Loins 


Friſch gehacktes Chopp Beef 
Magere kleine Pork-Schultern.. 
Magerer kleiner Swift's 
Premium Schinken 
Magerer Lleiner Gal. Schinten. .13%,o 


.13%o 


Herren = Aus 
ftattungen. 
2. Floor. 

2 Stüde Schul-Ans 
züge fiir Sinaben, in 
hübſch geſtreiften Ru 
ftern, reg. 32.25, 3 


51.39 


Knickerbocker-⸗Hoſen 
f. Knaben, in fchivars 
zen und blauen Ehes 
viots, 50c Werthe, zu, 


250 


Knaben-Kappen, in 
den neueſten Facong, 
zu, jede, 


Schuh - Dept. — 2. Floor 
3 RBoint Hausschuhe für Damen, 
un —— Sohlen, Paar 
0 Paar Damen-Schuhe, angebrochene 
—* 8* 
atent oder Viei — 
Werth 83.00, zu 81.75 
Handtaſchen — Main Floor. 
* Spezial, T5c-Werth, 


Dutı Kragen und Yabot, 
SO Retib: IN: 2... 


Bänder und Spiten. 
Taffeta = Bänder, Nr. 150 — 
alle Schattirungen, zu 
Valenciennes Spigen mit dazu 
paſſendem Einſatz, die Yard 
Likör⸗Verkauf. 
82.50 Gallone *54 — oder 
Bourbon Whis 
— (Aug. Damme), Quatrtjlafde.. 
KRentudv Yourbon, volle Quartflaſche, 
regulär $1.00, für 


{bi 24 Blafchen 
Fa "Muscatel oder Coiomba, Gallone.. 


9 
f 
’ 


J 


J 
— — 


zum Knöpfen oder Schnüren, J 
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" Entered #8 Secomd-Class Matter September dth, 
3889, at the Post Office ai Chicago, Illinois, under 


Zu viel verlangt. 


Mac Freiwilligen, die geneigt find, 
"fi für das Vaterland aufzuopfern, 
© verlangt in einem öffentlichen Aufrufe 
E die „Legislative Voter3’ League”. Sie 
© meint, daß „Larafternolle, angefehene 
© Männer, die Fähigkeit, Gemeingeift 
© und vor allen Dingen eine fraftvolle 


E Ehrlichkeit befigen“, jih um Site if 


© der Staatälegislatur bewerben follten. 
och ſei, die Lauterkeit in Illinois 
nicht ausgeftorben, aber fie müfje 


FE ou in den Hallen der Gejeggebung 


E Mode werden. Daher jollten die biö- 
e Berigen Senatoren und Abgeordneten 
 Holitändig „herausgefegt“ und durd 
© Männer der oben bejchriebenen Art er- 
© feht werden. Wer alfo glaubt, daß die 
= aufgezählten jhönen und guien Eigen- 
Ichaften ihm innemwohnen und jie jet- 
"nen Mitbürgern zur Verfügung ftellen 
Emil, der braucht fih nur bei der 
© Regislative Voters’ League zu melden. 
e Sie tann fi zwar nicht für feine Er= 
E wählung verbürgen, aber fie wird ihn 
" ienigftens auf die Kandidatenlifte zu 
bringen verfuchen. Sollte ihr auch das 
E nicht gelingen, weil jehon im den Vor- 
" wahlen nicht immer die fähigiten, eh⸗ 
renhafteſten, uneigennützigſten und 
echiſchaffenſten Kandidaten obſiegen, 
o wird er ſich immer noch mit dem 
Sewußtſein tröſten können, das Gute 
gewollt zu haben! 


Im Ernſte geſprochen, dürfte doch 
der von der Liga vorgeſchlagene Weg 
ſchwerlich zum Ziele führen. Zunächſt 
> lt es mindeftens fraglich, ob die „rich— 
© tigen“ Leute fich ihr überhaupt werben 
" anbieten wollen, denn es ift immerhin 
eine heile Sache, fich felbit die Tugen- 
= den beizumeffen, die jie verlangt. Soll— 
© ten fich aber in jedem Mahlbezirk 
wider alles Erwarten mehrere Bewer: 
© Her melden, To würde miederum ein 
= Metttampf entjtehen, von dem gerade 
F die Befcheidenften ſich zurüdziehen 
würden. Am Ende mürben aljo aud 
” unter diefen Umftänden die Nomina= 
© tionen denen zufallen, die das Amt 
 Auchen und die es fich etwas fojten laj- 
fen, auf die Kandivatenlijte zu gelan- 
gen. Diefe würden dann aud) den el- 
gentlihen Wahltampf nad) den herge- 
brachten Methoden führen und jelbit 
por dem Iandesüblichen Stimmenfange 
nicht zurücfchreden. Im Falle ihrer 
= Ermählung würden fie Verpflichtun- 
gen abzutragen, ihre Freunde zu bes 
= Iohnen und Zufagen an einflußreiche 
= Sonderintereffen einzulöfen _ haben. 
” Dhne geradezu Fäuflich zu fein, wfir- 
den fie immerhin nicht ausschließlich 
das Mohl der Gefammtheit im Auge 
haben. 


Menn da3 Volt mirffich nur die 
= Evelften und Beiten mit feiner Vertre— 
© tung beirauen will, jo muß es felbit 
fie auffuchen und ihnen das Amt fo an- 
tragen, daß fie es ala eine Ehre be- 
= Hradhten fünnen. E3 darf ihnen feine 
7 Bedingungen ftellen, die jich ein Ehren- 
mann nicht gefallen lafjen fann, und es 
darf ihmen nicht zumuthen, in allen 
= Salufns um Stimmen zu’ beiteln. 
= ®anz befonder3 aber darf von den 
F Randidaten nicht erwartet werden, daß 
"fie für ihre Erwählung mehr Geld aus- 
E geben, aldö das betreffende Amt ein- 
dringt. E3 dürfte aber außerft jehivie- 
© zig, wenn nicht unmöglich fein, das 
 nbolitifche" Herlommen in den Ber. 
Staaten mitStumpf und Stiel auszu=- 
F’ zotten und an feine Stelle das deal 
de freien Volfzjtaates zu jegen. Die 
Politik ift fo lange ein Handwerk oder 
" ein Gefhäft gemwefen, daß die meiften 
© Bürger fie fich als etwas Höheres gar 
richt mehr vorftellen fünnen. Eben 
© Veshalb haben aber auch feinfühlige 
E Reute feine Luft, fih um Wahlämter 
© zu bewerben. Denn wenn fie nicht den 
= Mählern nadjlaufen oder Sand in die 
= Augen ftreuen wollen, fo gehen fie einer 
F Mieberlage entgegen, und wenn fie aus- 
© nahmdmweife einmal fiegen, obwohl fie 
die Demagogenfünfte und bie noch 
" Ahmupigeren Mittel verfchmäht haben, 
= dio merben jie hinterher doch mit 
= den Geihäftzpolitifern zujammenge- 
worfen. 
Es iſt kein Vorzug, einer geſetzge— 
benden Körperſchaft anzugehören. Kein 
F Wolfövertreter ift vor der Verdächti⸗ 
= gung feiner Beweggründe jicher, und 
> Menn einer gar den mächtigen Privat- 
= ober Sonderintereffen zu mwibderftehen 
© wagt, wird er mit einer Yluth von 
= Berleumdungen überfchüttet. Chbenfo 
2 ergeht e3 ihm, wenn er nicht alle Re- 
= Form-Modelaunen mitmachen, oder 
E he nicht den Geboten der Weltprefje 
en mil. Der amgrifanifche Ge- 
= jeßaeber darf nicht mehr feiner eigenen 
= Einfiht und Weberzeugung folgen, 
= fondern muß blindlings dem jeweils 
© Gerrfhenden „ad“ Huldigen. Von 
= feinen Mitbürgern nicht geachtet, ver- 
 Hert er Schließlich fogar die Selbftadh- 
tung. Deshalb gehört ein geradezu 
- übermenfhlihes Maß von Gelbftlo- 
= Figfeit dazu, fich lediglich dem Volke 
- zuliebe um einen Legislaturfig zu be 
© werben. Da aber die guten und beiten 
© Bürger in der Regel nicht einmal ih- 
"rer Gefhmworenenpflicht genügen mol- 
= in, fo wird die Legislative Voters' 
- Reague unter ihnen jchwerlich eine ge- 
nligende Anzahl von Männern auftrei= 
ben können, die willens find, Monate 
ng ihre eigenen Angelegenheiten zu 
pernadhläffigen und jih zum Dant 
Dafür verdäctigen, begeifern und 
ihmähen zu laſſen. 


Bewieſen! 


Wenn uns geſagt wird, daß die 
Landwirtſchaft das wirthſchaftliche 
Rückgrat des Landes iſt, ſo glauben 
wir das; und wenn man ung jagt, daß 
die ländliche Bevölkerung gemijjerma- 
Ben das phnfifche Rüdgrat des Volkes, 
„Pas Land“ die Kraftquelle ift, aus 
der dem jtäbtifchen und inbuftriellen 
Leben ftetig frifche Kraft zufließt, die 
für den ungeheuren Kraftverbraud) 
bon Stadt und Fabrifinbuftrie Erjag 
ftellt, jo glauben mir auch das. Wir 
haben e3 bislang auch für wahr gehal= 
ten, daß das ganze Land Geld hat, 
mwenn’3 dem armer gut geht, und ha= 
ben dafür mohl auch heute no ein 
zuftimmendes Kopfniden, menngleich 
e3 und jcheinen will, daß mir jelbjt in 
jüngfter Zeit in dem Maße meniger 
Geld hatten und haben, mie'3 dem 
armer beffer und heffer ging. Aber 
das Märchen, daß die ländliche Be: 
bölferung — der Farmer — aud in 
fittliher Hinfiht der Rücdgrat des 
Volkes jei, und auch den Urquell der 
fittlichen Kraft bilde, ohne deſſen be— 
Htändigem Einfluß und Zufluß von 
Tugend und guter Sitte das ganze 
Bolt und im Befonderen „die Stadt" 
noch viel mehr als jeßt, bezw. ganz und 
gar in Korruption, Untugend und La= 
iten jeglicher Art.verfunten fein mürbe 
— da8 haben wir jchon jeit Laflgem 
nicht mehr geglaubt. Man hat es uns 
trogdem nicht nur immer wieder auf- 
getifcht, fondern es als lauterjte Wahr: 
beit, an der gar nicht gezieifelt mer- 
den darf, hingeftellt; es al3 Ihatjache 
behandelt und daraufhin verfucht 
und zmangsmeife fittlih und tugend= 
haft im Sinne des „Landes“ zu ma= 
hen. Recht hatten. und haben mir 
aber natürlih doh. Wenn die’ Far- 
mer im Mllgemeinen vielleicht auch 
nicht fittlich mindermwerthiger find als 
die Städter, beffer find fie ganz ges 
miß auch nicht. 

Das haben wir, jomweit ihre Ehrlich» 
feit in Betracht fommt, jegt jchriftlic, 
fozufagen. €3 ift ihnen zahlenmäßig 
nachgewieſen worden. Vor dem Illi— 
noiſer Getreidehändler-Verband, der 
zur Zeit in Decatur tagte, wurde den 
Farmern des Staates Illinois (und 
andere ſind gewiß auch nicht beſſer) 
klipp und klar nachgewieſen, daß ſie 
als Steuerdrückeberger den berüchtig— 
ten „prominenten Bürgern“ und „ge— 
wiſſenloſen Korporationen“ minde— 
ſtens ebenbürtig, wenn nicht über ſind, 
und jo, nur um ein paar Dollars zu 
ſparen, ſich nicht ſcheuen, den guten 
Ruf und das Anſehen des großen 
Staates Illinois zu ſchädigen. Die 
Illinoiſer Berichte über die Anbauflä— 
che, den Viehſtand u. ſ. w. ſind durch— 
aus unzuverläßlich und irreführend. 
Nach ihnen zu urtheilen, geht unſer 
Staat landwirthſchaftlich ſtetig und 
ſchnell zurück. Nach den ſtaatlichen Be— 
richten zu urtheilen, wird nicht nur die 
Anbaufläche von Jahr zu Jahr gerin— 
ger, ſondern die Ertragsfähigkeit des 
Bodens desgleichen; ſie erwecken den 
Eindruck, als ſei Illinois etwa auf 
dem Standpunkte der Neuengland— 
ſtaaten angekommen, während es nach 
Bundesberichten in unſerem Staate 
keine aufgegebenenFarmen gibt und der 
Boden ſeine frühere Ertragsfähigkeit 
in vollem Maße behielt. Und nach den 
ſtaatlichen landwirthſchaftlichen Be— 
richten, wird es mit unſerer Nutzvieh— 
zucht in abſehbarer Zeit Mathäi am 
Letzten ſein, während ſie nach den Bun— 
desberichten und thatſächlich in ſchön— 
ſter Blüthe ſteht und ſtark anwächſt. 
Im Jahre 1899 gab es nach den ſtaat— 
lichen Angaben in Illinois 6,950,000 
Stück Farmthiere, letztes Jahr, nach 
derſelben Quelle, nur mehr 5,090,000 
— ein Verluſt von 27 Prozent! Nach 
den bezüglichen bundesamilichen An— 
gaben aber hatten wir im Jahre 1899 
in Illinois 6,444,000 Stück Farm— 
thiere und im Jahre 1909 ihrer 8,448,- 
000 — eine Zunahme von 33 Prozent. 
Aehnlich fo ift’3 Hinfichtlich der Milc}- 
fühe. Den „itaatlichen Angaben“ zu= 
folge verlor Jlinois in dem Jahrzehnt 
ihrer 70,000 Stüd, nad) dem Bundes- 
bericht hatte Slinoid im Jahre 1909 
ihrer 400,000 mehr als zehn Jahre 
porher. Den ftaatlihen Zahlen zufolge 
nahm die Zahl der Pferde in Yllinois 
von 1899 bis 1909 um rund 60,000 
zu; den Berichten Wafhingtong zufolge 
ift die Zunahme fehr viel größer. 

Man mag aud auf die Wafhing- 
toner Zahlen nicht gerade ſchwören 
fönnen — daß fie der Wahrheit jehr 
piel näher fommen als die ftaatlichen, 
das ift ganz gewiß, und daran wird 
feiner einen Augenblid zweifeln, der 
da meiß oder erfährt, daß die als 
„Haatliche Zahlen“ und „Angaben“ be- 
zeichneten Zahlen fich auf die Berichte 
der Steuereinfchäger ftügen; die Zahl 
der fruchttragenden Ueder und Nup- 
thiere darftellen, auf die Steuern zu 
zahlen die ehrlichen Farmer für gut 
befinden, bezw. die fie fchlechterdings 
nicht wegleugnen oder vor den Gteuer- 
einjchägern verheimlichen konnten — 
mährend die Bundeszahlen auf ben 
Berichten von Vertrauensmännern 
fußen, deren etwas vorzulügen oder zu 
perheimlichen zmedlos wäre. 

Damit wäre der Beweis geliefert für 
die Behauptung, daß die Farmer auch 
nicht befier find al3 mir, und — zum 
hunderttaujenditen oder vielleicht mil- 
lionften Male nachgemwiefen, daß unfer 
Steuerfyftem geradezu lächerlih dumm 
und niederträdtig if. — — — 


Gefek und Karakter. 


!n der guten Stadt Milmaufee, die 
fich bei der letten Wahl den Soziali— 
ften verfehrieben hat, hat nun fogar — 
fchredlich zu melden — ein Bunbes- 
riehter als „Anarhift” fich entpuppt. 
Als „Anardift” im Sinne der ge- 
wiſſen Leute, die hierzulande Die 
Sittlichkeit und- Tugend in Erbpadt 
genommen und die Gefehlichteit mit 
Löffeln gefreffen haben. Er Hat 
zwet eingemanberten Böfemichtern, 
Schaukwirthen ihres Zeichens, das 
Bürgerrecht ertheilt, trotzdem die 
Böſewichter ſich ganz offen und unge⸗ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9. Juni 1vi0. 
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[heut al3 Gefegübertreter befannten; 
offen gejtanden, dg& fie 52 Mal im 
Sahr das ftaatlihe Sonntagsgefeh 
übertreten; au) in ihrer Herzenshär- 
tigfeit gar nicht verhehlten, daß fie be- 
abfichtigten, daS auch meiterhin fo zu 
halten. 

Alfo hat der Richter — Quarles ijt 
fein Name — durch feine Entfcheidung 
erklärt, daß ein Menjch ein Gejehper- 
leger und Gefegbrecher jein fann, jogar 
ein . gemohnheitämäßiger, verftodter 
und beharrliher Gejegbrecher, und 
troßdem ein Menfch von gutem fittli- 
hen Karafter fein fann. Einen fchlech- 
ten jittlichen Karatter zu haben, ijt ein 
Borredht, das unfere wunderbare Ge- 
jeggebung dem Cingeborenen vorbe- 
hält, dem „echten“ Amerikaner. Es 
fteht nirgends gefchrieben, «daß der ges 
borene amerifanifche Bürger feines 
BürgertHums oder feiner bürgerlichen 
Rechte verluftig gehen joll wegen uns 

ſittlichen Karakters. Aber es ſieht ge- 
ſchrieben, daß der unſittliche Einge— 
wanderte von der Erlangung des Bür— 
gerrechts auszuſchließen iſt. Keinem 
ſoll das Bürgerrecht ertheilt werden, 
der nicht als Perſon von gutem ſittli— 
chen Karakter ſich ausweiſt. 


Gleich Richter Quarles hat vor ei— 
niger Zeit in einem ähnlichen Falle hier 
Richter Brentano entſchieden. Aber wir 
haben hier auch einen Richter, der an— 
ders entſchieden hat, obgleich auch hier 
der „ſabbathſchändende“ Schankwirth 
nur gethan hatte, was ſo ziemlich jeder 
andere ſeiner 7000 Geſchäftsgenoſſen 
thut. Immer gethan hat und nach 
aller menſchlichen Vorausſicht immer 
thun wird; denn das Sonntagsgeſetz 
iſt in Chicago ein todter Buchſtabe, 
wie es in Milwaukee einer iſt. Und 
als gegen dieſe abweiſende Entſchei— 
dung der Abgewieſene an das Staats— 
obergericht appellirte, da hat dieſer Ge— 
richtshof die Entſcheidung aufrecht er— 
halten mit einer ſalbungsvollen Be— 
gründung, an der alle Verfechter des 
puritaniſchen Sabbaths, alle Anti— 
Saloon-Ligas, Temperenzvereine, Pro— 
hibitionspfaffen und ſonſtige Fanati— 
ker beiderlei Geſchlechts ihre helle 
Freude gehabt haben. Geſetz iſt Ge— 
ſetz, wurde darin erklärt, und ſo lange 
ein Geſetz beſteht, muß ihm gehorcht 
werden, gleichviel ob es noch in die Zeit 
paßt oder nicht, gleichviel wie unſin— 
nig, verrückt und im Widerſpruch mit 
der öffentlichen Meinung es auch ſein 
mag — und wer nicht gehorcht, der ſei 
ein ſchlechter Kerl und als Eingewan— 
derter des amerikaniſchen Bürgerrechts 
nicht würdig. 


Richter Quarles iſt anderer Mei— 
nung und macht kein Hehl aus ſeiner 
Meinung. Ihm iſt nicht „Geſetz Ge— 
ſetz“ in dem Sinne, daß jedem, auch 
dem albernſten oder veralteiſten, gleiche 
Achtung und Verehrung gebühre. Und 
tie ihm nicht alle Gefege gleich gelten, 
gelten nicht alle Webertretungen ihm 
gleich. Er findet einen Unterfchied 
darin, ob Jemand durch Uebertretung 
eines Gejetes etwas thut, mas dem öf- 
fentlichen Sittlichfeit3- oder Rechtsge⸗ 
fühl widerſpricht, oder ob das nicht der 
Fall iſt. Jede Geſetzgebung, ſagt er, 
welche mit ihren Polizeimaßregeln die 
öffentliche Meinung herausfordert, 
muß die Demüthigung erleben, ihre 
Gebote übertreten zu ſehen. Er führt 
aus, daß das in Frage ſtehende Sonn— 
tagsgeſetz vierzig Jahre alt iſt, und 
daß in dieſer ganzen Zeit nie eine An— 
ſtrengung, es durchzuführen, gemacht 
wurde. Er ſpricht von der ſtarken 
deutſchen Bevölkerung Milwaukees 
und den Sitten und Gebräuchen, die ſie 
aus der alten Heimath mitgebracht und 
hier aufrecht erhalten hat. Er kann 
kein Unrecht darin erblicken, daß Leute 
in Ruhe und Anſtand in einem öffent— 
lichen Lokale zuſammenkommen, ihr 
Glas Bier zu trinken, ihr Pfeifchen zu 
rauchen und mit Freunden und Be— 
kannten zu plaudern. Wird mit 
der Aufrechterhaltung ſolchen allgemein 
geübten, allgemein gebilligten Gebrau— 
ches der Buchſtabe eines niemals durch— 
geführten Geſetzes übertreten, ſo kann 
er in ſolcher Uebertretung nicht den Be— 
weis ſittlicher Schlechtigkeit erblicken. 
Wenn das Bundes - Einbürgerungs⸗ 
geſetz verlangt, daß der Einzubürgern— 
de ein Menſch von gutem ſittlichen 
Karakter ſein ſoll, ſo verlangt es damit 
nicht mehr, al3 daß das Maß T:iner 
Sittlichfeit nicht unter dem Durch— 
Tchnitt des Gemeinmwefenz fteht, in dem 
er lebt; e8 verlangt nicht, daß er bef- 
fer fei al3 die große Maffe des Vol: 
kes. 


Richter Quarles bekennt ſich hiermit 
zu der Meinung, die einer der berühm— 
teſten amerikaniſchen Rechtslehrer in 
die Worte gefaßt hat: „Was die große 
Maffe anftändiger Bürger nid. ala 
Verbrechen anjieht, das tft fein Verbre- 
chen.“ Oder, anders ausgedrüdt, mas 
die Maffe anftändiger Menfchen nicht 
als unfittlich erachtet, das ift nicht un- 
fittlicd — ob e3 auch zehnmal verbo- 
ten fein mag. Und wenn daraufhin pu= 
ritaniſche Phariſäer, Geſetz- und 
Sittlichkeitsfanatiker den Richter als 
Anarchiſten verſchreien, ſo kann er ih— 
nen antworten, daß er in guter Geſell⸗ 
ſchaft ſich befindet. Dann iſt auch der 
Präſident der Ver. Staaten ein Anar- 
chiſt, der bekanntlich auch Richter ge— 
weſen iſt und als ſolcher ein Buch ge— 
ſchrieben hat über die „bürgerlichen 
Pflichten vom Standpunkte eines Rich— 
ter3“ und darin—unter befonderer Be- 
zugnahme auf die lanbläufige Prohi- 
bitions- und Sonntagsgefeßgebung — 
als „größte aller Thorheiten“ die Er- 
laffung von Gejegen verurtheilt, die 
megen ihres Widerfpruch3 mit den Ver: 
bältnijfen und der öffentlichen Mei- 
nung bes Gemeiniejens, in dem fie 
gelten follen, nicht durchgeführt mer- 
den fünnen. Gefebesthorheit und Ge- 
fegesahtung fünnen nicht Hand in 
Hand mit einander gehen. Wo ein Ge- 
jet als „größte aller Ihorheiten“ fich 
darftellt, fann ihm nicht Verehrung 
und Hocdhachtung gezollt werben. Gei- 
ne Uebertretung ift unvermeidlich. Das 
Unvermeidlihe fann unmöglid als 


Beweis fittlicher Schlechtigfeit gelten. 


Bar eutmuthigt. 


2. W, Ede befördert fi; mittels Seucht- 
gafes ins Jenfeits. 

Durch übereifrige8 Studium hatte 
2orenz, der Bruder des Dr. U. €. 
Ede, Nr. 748 N. State Straße, por 
mehreren ‘Jahren feine Gejundheit zer- 
rüttel. Er mußte die Lehranftalt in 
Yond du Lac, Ivo er fich meiterbilden 
wollte, zu feinem Leidmwefes bverlafjen 
und fiechte feither langfam dahin. — 
Durch jein Leiden zur Verzmeiflung 
getrieben, machte er heute zu früher 
Morgenjtunde mittels Leuchtgafes fei- 
nem Xeben ein: Ende. 
Jahre alt. 

Derpfufctes Dafein. 

Der 5sjährige Frank MWiederhoft, 
Nr. 1830 Meltofe Str., büßte por 
mehreren Monaten infolge eines Ei- 
fenbahn-Unfalls ein Bein ein. Seither 
mar er [hmermüthig. Geftern Abend 
hat er fich in feiner Stallung erhängt. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


— — — — 
Auf der Fährte. 


Er war 26 


Charles Monaco der Ermordung des 
Italieners Catalano verdächtig. 


Unter dem VBerdachte, dew Mörder 
| des Sonntag früh erfchofjenen Stalie= 
ners PBhilippo Catalano zu fein, wird 
der SOjährige Charles Monaco jet 
bon der Polizei jtedibrieflich verfolgt. 
Monacos Bild ziert die Verbrecher: 
gallerie. E3 wurde von Edgar R. Xc- 
cetta, dem Günftling der Montag im 
Palmer Houfe verjchiedenen Frau 
Yannie ©. Stelle, al3 das Konterfei 
des Mordbuben bezeichnet. InAccettas 
Armen bat befanntlic Catalano fei- 
nen Geift aufgegeben. 

Die Annahme, daß der Mörder e3 
auf Wecetta3 Leben abaefehen haben 
fünnte, wird vom Polizeihauptmann 
Eudmore als unhaltbar bezeichnet. 


„Der Mörder befand jich in Gefell- 
Ihaft von Gatalano und Xccetta”, 
fagte der Polizeibeamte, „Er hätte 
ebenfo leicht, wie Gatalano, auch Ac— 
cetta niederfnallen fünnen, machte aber 
nicht den gerinaften Verfuch, leßterem 
ein Leid zuzufügen. Er jagte Catalano 

| fünf Kugeln in ven Leib und flüch- 
tete, während das Dpfer fterbend dem 
jungen Sänger in die Arme fiel.“ 
. 0 — — 


Uns Bereinstreiien. 


Die öffentliche Anftallirung der Be- 
amten de8 Damen - Bereins 
Amerifa geftaltete ji} zu einer 
ı gemüthlichen Zufammentunft, bei mel- 
| her auch mehrere neue Mitgliever fo- 
| ftenfrei aufgenommen murben. Er: 
| Präfidentin Chriftine Schleht und 
| Großführerin Lucy Yanfa, die bei der 
| Snftallirung ihres Amtes jehr geichict 

mwalteten, wurben mit Blumenfträußen 
| belohnt, desgleichen Präſidentin Ka— 
| tharine Dunfer, melche die Treitrede 
| hielt und außer dem Strauß ein Ge- 

fhenf erhielt, jomwie Vize - Präfidentin 
| Minnie Gottfalt. 
| find: 

Er:Präfidentin, Chriftina Schledt; 
Präfidentin, Kath. Dunter; Vizepräf., 

| Minnie Gottſchalk; Protokoll-Sekr., 
Karolina Werhan; Finanz-Sekr. Ka— 
rolina Kretſchmer; Schatzmeiſterin, 

Marie Schreiner; Führerin, Clara 
Doll; Aeußere Wache, Magdalena Leß— 

mann, Innere Wache, Margarethe 

Kolbi; Verwaltungsrath: Wihelmine 

Stegemann, Beate Schulz und Eliſa— 

beth Kolz; Finanz-Komite: Kathie 

Ulm, Carrie Amondſen und Maria 

Schaber. 

Sein 6. Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt feiert der Im mergrün— 
Frauenverein am Sonntag, 
dem 26. Juni, in .Wagners Grove, 
7427 W. 12. Str. Das Feſt beginnt 
um 1:30 Uhr Nachmittags und wird 
allerlei Beluſtigungen für Jung und 
Alt bringen. Bräfidentin Katharine 
Dunfer und die ihr zur Seite ftehen- 
den Damen Anna MWerhan, Hattie 
Rice, Lena Mahan, Mathilda Foell- 
mer, Tina Klofowzfi, Baulina Novot- 
ny und Minnie Roß werden nichts 
berfäumen, um den Befuchern einen 
bergnügten Sonntag im reien zu 
berichaffen. Für gute Bewirthung und 
flotte —* iſt beſtens geſorgt. Im 
Falle ungünſtiger Witterung ſteht eine 
Tanzhalle zur Verfügung. Eintritt 
25 Eent2. 


ee 
68 brannte. 


Die Beamten 


Die Entftehungsurfahe fonnte nicht er 
mittelt werden. + 


In Orten & Matimans Schnei» 
bermerfftätte, im erften Stod be3 pier- 
ftödigen Steinhaufes, Nr. 644 MW. 12, 
Straße, brach geitern Abend Teuer 
aus. &3 blieb auf jeinen Entftehungs- 
berd bejchräntt und wurde gelöfcht, 
nachdem e3 eima $1000 Schaden an: 
gerichtet hatte. Die Entftehungsur- 
fache konnte nicht ermittelt merben. 
Die Bemohner entfamen unverfehrt. 


— Die erwähnte, in Berliner Ge- 
richte eingereichte Klage gegen den 
Kommander Peary auf 40,000 Mart 
für Bärenfelle u. f. mw, ift nicht von 
Dr. Eoof felbft, fondern von Rudolph 
Yranfe eingereicht morben, welcher fei- 
nerzeit Reilebegleiter Coof3 war und 
fih gegenwärtig in Deutichland auf- 
hält. Beary erhielt in feinem Hotel 
bie lagedofumente und legte die An— 
gelegenheit in die Hände des amerifa- 
nifchen Botjchafter Hill. 

— Bei dem Angriff der aufftändi- 
Then Indianer im merifanifchenStaate 
Yucatan auf die Stadt Valladolid fol- 
len 40 Perfonen getödtet worden fein, 
und die Aufftändifchen follen jegt einen 
Theil der Stadt befett Halten. Bun- 
deö- und Staatätruppen find auf dem 
Anmarſch nach Valladolid. Muthmaß- 
lich wurde der Aufftand dur riüd- 
fichtslofe mirthfchaftliche Ausbeutung 
und tgrannifche Behandlung auf den 
Henequen=eldern und anberwärtä 
perurfadht. EIN 


Bom Zuge erfaht. 


Wurde auf den Hochbahngeleifen von 
feinem Derhängniß ereilt. 


Kief in fein Derderben. 


Während feiner Arbeit auf den Ge- 
leifen der Northmeitern Hochbahn an 
Diverjey Boulevard murde geitern 
Nachmittag ein etwa AdjährigerDiann, 
deffen Name noch nicht ermittelt mer- 
den fonnte, von einem nördlich fahren- 
den Perfonenzug erfaßt und auf ber 
Stelle getödtet. Die Leiche befindet 
fich in der Todtenfammer des Aleria- 
ner = Hofpitals. 

/ Bat ausgelitten. 

G. Barodh, Nr. 1246 Nemberry 
Uoe., der am 28. Mai, als ein Gafo- 
linofen in feiner Wohnung erplodirte, 
entfegliche Brandmwunden erlitt, ift ges 
ftern im County = Hofpital geftorben. 
Die Leiche befindet fich in der Eoun= 
ty⸗Morgue. Dort wird au der Kos 
toner den nqueft abhalten. 

Um Haaresbreite. 


Die aus „Modern MWoodmen of 
Amerika“ beftehenden, auf der Fahrt 
bon Rodford nach Kenofha zum jähr- 
lichen Piknik befindlichen Paffagiere 
eines Sonderzuges der Chicago: & 
Northweitern-Bahn entgingen geitern 
Morgen nur mit fnapper Noth dem 
Iode. Der aus elf Perfonenmwagen 
beitehende Zug näherte fich mit einer 
Gefhmwindigkett von 35 Meilen bie 
Stunde einer bei Harlem, JU., gele- 
genen, ein 30.,FuB breites Flüßchen 
überfpannenden Brüde, alö der Loto- 
motivführer Robert Wilfon bemerfte, 
daß diefe in Flammen ftand, Er gab 
fogleih Gegendampf und bremite. 
Dit am Rande der Brüde hielt der 
Zug mit fo jähem NRud, daß die Yahr- 
gäfte unfanft durcheinander gerüttelt 
wurden. Die Brüde wurde durch das 
Feuer gänzlich zerftört. Die Eifen- 
bahngefelfchaft bemüht fich jegt, die 
Entjtehungsurfache des Brandes zu 
erinitteln. 

Baufällige Bude, 
. Frau Fannie Winfted, Die im 3. 
Stpd des Haufes Nr. 1641 W. Lafe 
Str. wohnt, ftand geftern auf der hin- 
teren Veranda, als diefe einftürzte. Die 
Frau faufte mit den Trümmern in die 
Tiefe und erlitt Verleßungen, die ihre 
Ueberführung nah dem &ounty-Ho- 
fpital nöthig machten. Der Unfall ver- 
urfachte unter den übrigen Bewohnern 
des Haufes beträchtliche Aufregung. 
Starb auf dem Operationstifc. 

Beim Verfuche, dicht Hinter einem 
borbeifahrenden Wagen vor dem Haufe 
Kr. 1120 Diverfey Boulevard die 
Straße zu freuzen, lief geitern Ubend 
ber achtjährige Willard NRüger. Nr. 
2702 Diverfey Court, in den Pfad 
des von feinem Eigenthümer Dr. Eu- 
gene P. Wright, Nr. 1203 Grand 
Ave. jelbjt bedienten Kraftiwagens 
und murbe überfahren. Dr. Wright 
Tchaffte den Verunglüdten 9o ſchnell 
tote möglicd) nach dem deutfch-amerifa- 
niihen Hofpital. Dort ftarb der 
$tnabe auf dem Operationstijch. 

Die Polizei gelangte nah gründli= 
cher Unterfuchung zu der Weberzeu= 
gung, dab Dr. Wright zur Zeit lang= 
fam gefahren und beim beiten Willen 
nicht imftande gewesen fei, den Unfall 
zu berhüten. 

Don Krämpfen befallen. 


Beim Baden in einer Bucht des 
Tluffes an Blue land und Hoyne 
ve. wurde gejtern der neunjährige 
Wm. Sohodi, Nr. 2019 W. 19. Str., 
bon SKrämpfen befallen. Ehe ihm 
Hilfe zu theil werden konnte, ertrant 
er. Die Leiche wurde am Abend bon 
der Polizei geborgen. 

Durh Gas betänbt. 

Sn feinem Zimmer im Grace-Hotel 
wurde geftern Abend der 4öjährige 
gandmwirth %. 3. Ban Nemfirf aus 
Dfhkofh, Nebr., von Leuchtgas über- 
mannt aufgefunden, Er fand Auf: 
nahme im County = Hofpital. Sein 
Buftand gibt zu feinerlei Befürchtun- 
gen Veranlaffung Man muthmaßt, 
daß ein unglüdlicher Zufall porliege. 

— —— — — 
Ein Mißverſtändniß. 


John Paiveleznk taucht auf, 
Richter ift ihm gnädig. 

SohriBaivelezuf, der geftern in Rich- 
ter Honores Gerichtähof fehlte, ala die 
Gefhmorenen ihn von der Anklage 
des Einbruch3 freifprachen, fand fidh 
heute mit feinem Anwalt, R. T. Wal- 
lace, beim Richter ein. Diefer Hatte 
geſtern Paivelezuks Bürgſchaft von 
81000 für verfallen erklärt, zog aber 
heute die Verfallserklärung zurück, da 
Wallace ihm mittheilte, er hätte Pai— 
velezuk auf ſeinem Arbeitsplatz gefun— 
den, und Paivelezuk ſagte, er habe ge— 
glaubt, ſein Prozeß ſei zu Ende, als 
die Geſchworenen ſich zur Berathung 
zurückgezogen hätten. 

— + 7 — 

* Das Direktorium der North Abe.⸗ 
Staatsbank hat die 9. regelmäßige 
bierteljährliche Dividende von 12 Pro= 
zent erklärt, die am 1. Yult zahlbar 
if. DieAntheilfcheine der Bank brin= 
gen jet fomit 7 Prozent ein. 


und der 


Tode83- Anzeige, 
Koerner Loge Nr. 756, %. D. D. 9. 
Hiermit zur Nachricht, dab Bruder 
Alvin Hemmann 
eitorben tft. _ Beerdigung reitag, Den 10. 
uni, 1 Uhr Nadhm., von Hurlens Chapel, Ma» 
difon und Weftern ve, nah Waldheim. Die 
Beamten find erfucht, um 12 Uhr in der Logen 
balle zu ericheinen um bem Bruder die lehte 
Ehre zu ermweifen. 
Billiam Landgraf, DO. M, 
Dtto Nielien, Selretär. 


Zode3: Anzeige. 
Herder Loge Nr. 669, U, %. & N. M. 
Siermit zur Nachricht, dab umfer Bruder 
Anton Greiner 

eftorben ift. Die Brüder find erfuht, am Freis 
ag, den 10. uni, 12:30 Nadın., in unferem 
Tempel zu ericheinen, um dem 

die legte Ehre zu erweiſen. 
Charles Biegen, Mitr. vd, St. 

Guſtav Schaetz, Sekretär. 


Verſtorbenen 


Ban Seat te m eat 
or oſtlarte von eu and, — 
er Stüd Je. — 6 für 258. 


Koelling & Klanpenbach, z 
Bußhenblung. Ce reibmateria — e 


1 Adams 
= —— 


— 
— 


— 3. Buttermeißer, Beäf. 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannfen die traurfge 
Nachricht, dat unfere geliebte Mutter 
Angufta Zungtans, geb. Simon, ; 
ım Alter von 72 Jahren am 7. Juni fes 
\ errn entfchlafen ift, Die DBeer- 
digung findet ftatt am freitag, den 10. 
Iuni, um 1 Uhr, dom Xrauerhaufe, 2132 
20. Straße nad Concordia Friedhof. Um 
inlle Iheilmahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 
Frau Paulina Grunit, Tochter. 
Otto, Xonis, Söhne. mdo 


Tode8-Anzeige. 


„Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebtes Töchterlein 
Roſie Ochſenhofer 

im Alter don 9 Monaten felig im Herrn ent- 
fchlafen ift Die Beerdigung findet ftatt am 
Fteitag Vormittag um 11 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 5004 Paulina Str., nad dem Mt. Green: 
mood-Gottesader. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Iofeph und Thereie Ochienhofer, Eltern, 

’ nebjt Großmutter. 


Rofie, in deiner Jugendblüthe 

Mußten wir dich fterben feh'n, 
Eihlofj’ft das Aug’, das einft fo fprübte, 
Das fo treu und, ad, fo Tchörn. 

Nur die Zeit, die Tchmerzenlofe, 

Wird aud bier das Ihre thun, _ 
Wol’n nicht Magen, magft du, Rofie, 
Still in deinem Grabe rub’n. 


Todes-Anzeige 
‚Yreunden und Belanpten die traurige Nac- 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Johann Frent 

am Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr im Alter 
von 48 Jahren ſanft im Herrn eutlſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, dert 
12. Juni, Nachmittags um 1 Uhr, vom Trauers 
baufe, 1032 NR. Wood Str., nad dem Con 
cordia Gottesader, Um ftille3 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Johanna Frenf, Gattin. 

Lillie, Heinrih, Emma, Stinder. 


Ach, weinet nicht, da ich geftorben, 

Sa babe ja nun ausgefranit; 

Was mir mein Heiland bat etvorben, 

Das bab’ ih in dem Tod — 

Ich bin an einen Ort gebracht, 

Wo meine Seel' in Frieden lacht. Sof 
oft 


Todes8- Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad)e 
richt, dab unfer bielgeliebter Gatte und Vater 
Rudolph Ulrich 
im Alter von 54 Jahren nach langem Leiden 
[eig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet, ftatt am Freitag Nachmittags 2 Uhr dom 
Trauerhaufe, 2426 -Belle Nlaine Mpe., bon da 
nad) dem St. Lulas Friedhof. Um ſtille Theil— 

nabme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Maria Ulrich, geb. Rohmann, Gattin. 
Anna Amenhofer, Tochter. 
Nudolph Ulrih, Cohn. 
Dar Umenhofer, Echwiegerfohn. 
Ananda UWrid, Schtwiegertochter. 
> 3 nebit Großlinder, und 
Erneftine Ulrich, Schweſter, nebſt Vers 

wandten. 


»Todes-Anzeige. 
Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Tochter 

Ella Haertel 

im Alter von 19 Jahren, 8 Monaten und 20 
Tagen am Dienstag Morgen, den 7. Jumi, 
plöglich geftorben ill. Beerdigung findet Ttatt 
am Freitag, den 10. Juni, Nachmittags 1 llhr, 
bom Zrauerhaufe, 4114 N. Leobitt Ctr., nabe 
Belleplaine Ade., nach dem Roſehill-Friedhof. 
Um hille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Vaul und Anna Haertel, Eitern. 

Axnold, Alfred und Ernſt, Brüder. 

Elite, Schweſtern. 

nr se und Maria Lerz, Albertine 

Kebinstn, Großeltern. 


Todes-Anzeige. 
„Douglas“ Gegenfeitiger Unterftükungs-Berein 
von Chicago, Ill. Sektion Nr. 2. 


Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, daß Bruder 
m. Lande 
am 7. Juni geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am — den 11. Juni, Mittags 
1 Uhr, bom_ Trauerhaufe, 824 N. Hermitage 
pe, nah Eden. Die PVeamten Jind exfucht, 
punft 12% Uhr in der Vereinshalle zur erfchei- 
nen, um dem, berftorbenen Bruder die legte 
Ehre zu ermeifen, 
Henry Boner, Präfident. 
Anna Thomae, Sefretär. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein dielgeliebter Gatte und unfer 


Vater 
Karl Neiter ” 

eb. zu Echweiz bei Trier, im Alter bon 43 
Ssahren und 6 Monaten nach furzem, ſchwerem 
Leiden felig im Seren entidlafen ift. Die Be- 
Di findet ftatt am 10, Juni, um 1 Uhr 
30 Nadm,, von Zubers Kapelle, 2938 Lincoln 
Ube., nad der &t. Alphonjustirde, und von 
da nad dem ©t, Bonifaziug-Gottesader. Um 
itife Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Anna Reiter geb. Rufh, Gattin. 

Mathias Meiter, Sohn. 

Katharine, Molie u. Nofe, Töchter, 


Todes- Anzeige. 
Chicago Furngentinbe, 
‚Den Mitgliedern die trau- 
tige Nachricht, daß Turner 
Anton Greiner 
am Dienstag im 70. Lebens» 
jahre geftorben ift. Die Beer: 
digung findet Ttaus am reis 
tag, den 10. Juni, 2:30 Rad: 
mittags, bon der Wohnung 
bed Verjtorbenen, 1346 Wino> 
na Xde., nad Graceland. Die 
Turner berfammeln fih um 
1:30 in der Turnhalle, 
rant Glembow, 1. Spreder. 
Hans Wlridh, 1. Sekretär. 


Zode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Lambert Porob 

am 8. Juni 1910 fanft im Heren entichlafen ift. 
PBegräbniß findet ftatt 8:30 Morgens, am Gaıms- 
tag, den 11, Juni, bom Trauerhaufe, 2652 
W. 22. Str., nad der Gt. Paulustiche und bon 
dort nad dem ©&t. Bonifazius-Friedhof. Um itil- 
les Betleid Bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: N 
Eva N. Rorod, Gattin. 
Frant, Dtto, Willtem, Rudolph, 
Lambert, Noja, Johanna und Frans 
ces, Kinder. 


Tode3-Anzeize 
Humboldt Encampment Nr. 101, 3. D. D. 9. 
Beamten und Patriarchen hiermit die traurige 
Nachricht, dab Patriarch 

7 Alvin Hemmann 

am Dienstag, den 7, Juni, geitorben ift. Be- 
erdigung am freitag, den 10. Juni, Nacdmit- 
tags 1 Uhr, vom Leichenbeftatter an Mapdifon 
Eir. und MWeftern Aven, nad Waldheim. Die 
Beamten find erfuccht, um 12 Uhr in der Logent- 
—— 738 Milwautee Abe., au ericheinen, um 
em berftorbenen PBatriraden die legte Ehre zu 
erweifen. In 5. L. u. W.: 

Guftav Wertend, Haupt: Patriarch. 

Henry 3. DBeder, Seerttägrer, 


Zoded»- Anzeige. 


Alen Verwandten unb Freunden bie traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Bater und Groß: 
et 


bat 
Fritz Goeſch 
lötzlich im Alter von 73 
—— Juni, geſtorben iſt. ——— findet 
ftatt am Freitag, den 10. Nuni, 1 Uhr Nadım., 
bom ze 2416 RN. Lamndale Abe., bon 
da nad dem Concordia Gottedader. 
Emma Sirueger, Tochter, 
Rudolph O. Krueger, Schwieger⸗ 


ſohn. 
Alma, Klara Krueger, Enkellinder. 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Anton Mollitor 
im Alter von 84 Jahren geftorben ift. Beerbi- 
ung bom Xramerhaufe, 3130 Lowe Ave, am 
Feeling, um 8 Uhr Bormitiagd, na der 
t. Anthonhs Kirche, mo ein Hodamt ge ebrirt 
wird, bon ba per Hutihen nad bem Et. Bonis 
faztus-Kichhhof. 


NReberend Sabinus, D. 3. M., Zofeph 
Nicholad und Peter Slonkier, Söhne. 
rd. Sufan Meyer und Schweiter M, 
Zeonting, &. D. N. D., Töchter. 


Waldheim. 


Eingi deutſ Io io 

Cttcnge. ae — “ —* 
falls burch alle — für 5 @ent3 zu 
erreichen, : Billige —— ßplãtze ſind in dieſem 
—2* Di et Ba Ai * 
Zel. Soreit Barl 797 und 787. Fa 


1% 


dalob Schwab, 


abren am Dienätag,* 


-Beillen uub 
Kubas, Camerad und 


Todbes-Anzeizı. 
Freunden und Bekannten die trauti 
richt, daß mein gelüebter Galle 


ter Bater 

ER Mar Bauten 

im er bon 56 Jahren und 9 Monaten nad 

langem fiverem Leiden entichlafen ift. Beerdis 

gung findet itatt am: Sonntag, den 12, Juni, 

Na mittags um 3 Ubr, bom Trauerbaufe, 3728 

DIE" ai Be Be 

bitebenen; u n..die betrübten SHimters 
unie Baulfen ach. Meng, Gattin, 

Edward, Lulu, Mar, Stelle und Hets 
bert, Kinder, nebit Verwandten. 


Nahe 
und unter gi« 


dofr 


Tode3:- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige N 
richt, dab mein bielgeliedter Gatte oe * 
Nicholas Baus 

im Alter bon _26 Jabten felig im Seren e 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt — 
Morgen, den 10. Juni, um s Uhr 36 
werbaufe, 1711 .Hudfon Uve,, nah der 
St. Veigaeläfirhe, von da nad dem St. Pos 
nifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten 

die frauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Baus geb. Bara, Gattin, 

nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Wilhelm Laade, 75 Jahre alt, ge— 
liebter Gatte don Amelia Laade, Vater von 
Charles, Guftad, William, Mrs. Cartivrigbt 
und Virs, Lange. Beerdigung bom Trauerhauſe, 
824 N. Hermitage Ave, Samstag, den 11. 
zum, um 1 Uhr Nadhım., nad) dem Gden:Frieds 


un 0000000 
ur Erinnerung 
* — * H 
Sn wehmüthiger Erinnerung gedenken mir heute 
an den Todestag unferer geliebten Tochter 
Minnie U, Kiederer 
welche heute bor 3 Jahren, am 9, Zuni 1907, 
geitorben iit, 2 
Diefe traurig fehwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo beif, 
Wir wandern vft nach jenem Orte, 
20 NRube ift in diefer Belt 
Und fhmüden jenen Grabeshügel. 
Der deinen Leib umfchlungen hält. 
Früh warſt du von uns genommen, 
Doch wird die Zeit einſt iommen 
Daß wir dann froh' uns wiederfeh'n. 


Von deinen trauernden Eltern. 


gm 
EXPO 


Weftern, Roscoe, Belmont und Elybourn, 
ATLANTIC | Zett 
BEACH offen 


Größtes Schwimmbeden in der Welt, 
Aryl und feine Kapelle Yaswitags 
rauen und Kinder haben freien Eintritt tes 


den Nachmittag, ausgenommen an Conn- und 
Beiertagen, bis 5 Uhr Abends, Ins—11 


FREI 3 Hi 4 u — 4 
FERULLO 


Wieder engagirt 


60€ Dinner im Kafino v. 5 bis 9. Danıen 
u. Kinder Nadm. frei, außer Sonntage. 


TAG 
I WIERRANSF 


Muſikaliſche Komödie 


Der wundervolle Dirigent 


6 6 EAT 0 # & und feine unvergleichliche 


Kapelle ipielen 


CIOCONDA— Heute Abend 


Mufifnalle mit Gefang und Anterhaltung. 
Eintritt frei. 


U J z N 
Pe ur —— T: 
f ON Ce 
Ö 8 1 8 I, J 
Die Koſten des Lebensunterhalts ſind hoch, 
Aber höher ift der Giant Gonfter. 
Zauft wohin die Laufs laufen, nadı der höchiten _ 
Stelfe.— Banda Roma liefert angenefme Mufik. 
Damen und Kinder frei an Wocdennacmittagen. 


„The Cowboy andthe Thief“ 


Bargain:Matinees 250; Diendt., Donn., Samt, 
Reguläre Preife 10c, 20c, 85c, 50c. 
nahe Ned —* 

n 


Nächſte Woche 
Kun 1 


Agitationsverfanmlung 


beranftaltet dom 
Beutfcher Unterflüßungs - Bund 
Nr. 383 


in 2onid Soelles Plans, 65 North Ave, amt 
Sonntag, den 12. Juni. Anfang 2 Uhr Nach» 
mittags. Männer und Frauen zivifhen 16 und 
55 werden aufgenommen. 


The Relie House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthlimer 
Konzert jeden Abend und 
Damen-Orcheſter. 


Sonntag Nachmittag. 
isters 
DieckinsonS Dibefe 


Wein für medizinische 3werhe 


Mir fenden eine oder gmei Broben bon unferen 
ö eten an Jedermann, der und 
(ten Namen und Abdreffe einfendet, oder bei 
taeigung diefe8 Koupona in unferem Geläft. 


Wir Haben ein Meftaurant und Weinitube aus 
[tiehtt fir Damen und Rinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


Preife: 356, 50c und ?de_ ver Blafhe. Preife 


onen, balde Gallonen» und Kiftens 


2 Man fehe die Vreisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(GGaſement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 
100p*3 


aus Sie veabfidhtigen, 
ih an einem auss 
fihtsreichen 


Bergwerks » Alnlernehmen 


zu betheiligen, jo verlan: 
gen Sie Näheres von 


Canyon Mining Lo. 
First National Bank Bidg,, 
San Francisco, California 


um — 


Bekanntefter 
j N - er & 
> * 


ne: Optiker 


—— der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Sonntag 9—12. 
— 12. es28Hih0fat 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randatyh Str 


—- Deutsche Optiker — 
QUugengläfer eine Speztalität. 





J 


ITHEFÄIR 


STATE. ADANS & DEARBORN STREETS 


83. 95 en Hüte Damen 


4.98 


TELEPBONE PRIVATE EXCHANGE 3 


“nur 1.45 


150 Dutend Matrofenhüte für 
Damen, foeben erhalten, nur in 
gebrannt, Kabrifanten-Mufter; audı 


fertig garnirte Hüte, 
Werthe bon $1.95 bi3 ! 45 
$3.95, für nur „ 
für garnirte Hüte, elegante Er» 
zeugnifje, nach den beiten PBarijer 
Modellen gemacht. Rukmacherin- 


nen wirden Euch bon $7.50 bia 810 für der 
ren Gleichen berechnen. 


Kinder: ‚Shte: Freitag: und Samftag-Berfauf 


Runabout 


Cd ulbüte für Minder, in hübſchen rauhen u. 


japan. Strobforten, alle Farben, $1.25 Werth, für 69; 
auch hübjche KleidersHüte, prachtvoll von Tuscan Stroh 


emadıt, 
and garnirt, 
Preis it nur 


$3.95 Werth, 


{hirreb Chiffon Voritoß und mit 
morgiger 


1 958 


Ale Sorten bon Hüten für Mädchen, große aba h 


Strobjorten, pradhtvoll mit Scarfs garnirt, 


$4.50 Werth, für 


2.45 


Schube und Srfords zu 1.95 


Für Männer 


Die Männer-Sorten find Orfords | 


und Ehuhe von dem Ueberfdjuß-Lager 
eines prominenten Fabtifanten, $3 bis 


$5 erthe, elegante Facons und die 
N ieueiten Muster, einige mit regulä- 


Für Danıen 
Die Damen-Sorten find $3 bis 


\$4 Werthe, in Bumps, Orfords und 


ren, andere mit ertremen Milie 


tarabfägen, Auswahl ber Fa- 
cons tft fo groß, 2nb 
br ficher eine 
friedigende Auswahl 
treffen fönnt. 


Schuhen, ſämmtlich in hochmodernen 
Muſtern, von feinem Patent Colt 
Leder gemacht, mit handgedrehten 
oder Goodhear welted Sohlen, — 


ſämmtlich in neuen kurzen Vamp⸗ 
Effekten. 


Die Auswahl von ſämmtlichen 
—r — — — 7 
von dieſen ausgezeichneten 
— — — —— 
Lertien für für 


Einzelne 
Paare 


— zu beinahe der Hälfte 


Alle Anſammlungen von einzelnen Paaren ſind in dieſer Partie eingeſchloſſen. 
Alles perfekte Waaren, die letzten Paare, die von dem großen Geſchäft der Saiſon 


aurüdblieben. 


aus Ariih Point, Bruffels, Cluny, Marie Antoinette, 


Vergekt nicht, nur ein Paar von jeder Sorte. 


Die Partie befteht 


Battenberg, Madras, re: 


nadine, Gable Net und Nottingham Epigen-Garbdinen. 


Bortie 1 | 


Nottingham, Gable Net, 
Gable Me, KRottingham, 
Grenadim Grenadinen 
Gardinen, Novelty Net | 
fpeziell für die- | Gardinen, — | 
jen Verfauf — | morgen, — zu, 
zu, das Paar, | das Paar, 


1.50 | 1.95 


Partie 2 | 


} 
— | 


tiſche 


Partie3 [ 
Iriſh 
Bruſſels, Elu: 
Marie Un: 
toinette, ſchot⸗ 
Madras | 
| Gardinen, 
'das Baar, 


2.35 


Bartie 4 Partie 5 


Bruffels,) Peine Bruf- 

Point, |jels, Ariih Pt., 

| tung, Roint |Eluny, Batten- 

deGalais, Ma: | berg, Marie 

tie Antoinette — Antoinette, — 

Gardinen, Cable Net, 
das Paar, Nottingh'ni, Pr. I 


3:95 | 4.95 


P 


Bettzeug, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft 


Gebleichte nabtloſe ee six 50€ 


90, gute Tual. MuSlin, Stüd 
1214e 
81 


Hohlgeſ. — aus fur 
zen Tabrillängen, Stü 
Bettfiffei, Art Tid tederaug, mit 
guten sedern gefüllt, Stück, 


Die Rehte. 


Stizge von Elije Kraft. 


„Bruno!“ 

Er antwortete gar nit. Bon fei- 
nem Zimmer ber tam nur ein Ton, 
als ob heftig ein Stuhl‘ zur Seite ge— 
rüdt würde, wie im Jorn gegen ein 
ttörendes Hinderniß. 

„Bruno!“ rief die alte Dame noch 
inmal, indem ſie halb die Thür des 
Fhzimmers öffnete, 

Do kam er, jehr langjam zivar 
nd jehr unluftig, aber er fam dod 
‚venigitens, zerrte mie ein Wilder an 
feiner neuen, modernen Kramatte, war | 
duntelrotH im Gejicht 
Schnurrbartbinde um. 


„Willſt Du nichtKaffee trinken kom— | nicht los von dem erregten Männerge- 
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men, Bruno? 

Er zerrte noch heftiger an 
Krawatte. 

„Das verwünſchte 
ſits ſchief. Dieſe Selbſtbinder kön— 
nen einen zur Verzweiflung bringen! 
Wenn man denkt, man hat den Knoten 
gedeichſelt, iſt er ſchon wieder ausein— 
ander.“ 

Die alte Dame lächelte. 

Ihre helfende Hand hatte ſchon zu— 
gegriffen, ehe der Sohn ausgeredet 
hatte. In zwei Minuten war der ge— 
nialſte Knolen unter dem hohen Steh— 
tragen geſchlungen, der ſich denken 
äßt 


Bruno ſah über die geſchickten Hän— 
de weg in den hohen, altmodiſchen 
Spiegel mit Goldrahmen über dem 
Sopha. 

„Alle Achtung, das haſte raus, 
Mutter. Bei Dir ſitzt der Quatſch 
ſofort. Wie machſt''en das“ 

Sie ſtrich noch einen letzten unſchö— 
nen Kniff in der lila Seide glatt. 

„Nur mit der nöthigen Ruhe, mein 
Junge. Willſt Du nicht die Bartbinde 
ablegen?” 

Er antwortete fchon wieder nicht. 
Er ftarrte in den Spiegel, bürjtete an 
feinem Scheitel herum und fchlug da= 
bei eine harmlofe dünne Fliege tobt, 
die ihm gegen die Nafe geihmirrt kam. 

„Was ijt denn? Was hat Dir denn 
die arme Fliege aethban?“ fragte bie 
Mutter. „Haft Du heute Nachmittag 
feinen Dienit, daß Du fo lange Zeit 
zum Anziehen brauchſt 4“ 

“ riß mit einem Rud die Bartbin- 
de ab 

„Run ſieh mal bloß, Mutter, bat 
das Ding ’en Zmed? Seit ’ner hal» 
ben Stunde lauf ich mit 'rum, und der 
Bart hängt wie ’ne gefnidte Butter: 
blume.“ 

„Kann ich nicht finden,“ meinte die 
elite Dame. „Wenn Du menigftens 
Diftel gejagt Hätteft! Wer vertritt 
Dich denn heute wieder im — — 
Sonnabend Nachmittag frei... mas 
foll denn das?“ 

Bruno bürftete denSchnurrbart und 
tam nicht Io3 vom Spiegel. 

„Weihte bob, Mutter, Rolitiſchuh⸗ 
laufen gehe ich. Der Häffte macht 
heute meinen Dienſt, ich dafür Miti⸗ 

ſeinen. Mutter — 


“>. 


Dinge — CIE | Goipgemufterte Taffe entzivei gegan- 


Couch⸗ — —* are, 
ringsum befran! 

Narbitoffe, | ya et Nets, 
Netz, Novelth Nets, ſchotl. Madrag, 
geräumt, einige daS Dopp. mtb 
Yard, 89c, 79c, 69c, 59, 49, rn 


81 


Site 
ale 
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Sie war ganz betroffen von dieſem 
ſeltſamen Ton. Sie ſchob ihren gro— 


ßen Sohn ſachte an den fertig gedeckten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


und hatte bie | 


feiner ı 


| Schmweiter vertehrt mit ihr. 


Kaffeetiich, gof ihm die Tafle voll 
und legte ihm vier Ziwiebade Daneben, 
„Du — Mutter, heute fag’ ich’3 ihr. 
Hat feinen Zmwed mit dem langen Hin» 
ziehen diesmal. 3 ja alles da! — 
Häffte jagt, fünfundfiebzigtaufend tit 
das Mindefte, was fe hat. Wenn fe 
nic no mehr mitiriegt! Seine 
Die ma- 
hen ein Haus. Der Alte wird auf 
— zweimalhunderttauſend ge— 
hätt 
Die alte Dame fah bemegungälos 
bor ihrer Kaffeetaſſe. 
Ihre quten, hellen Mugen tamen 
ſicht. 
„Und Hede Bach?“ 
Klirr ... beinahe wäre die ſchöne, 


| gen. 


U — — 


„Aber Bruno,“ tadelte die Mutter. 
„Geh doch vorſichtiger mit dem guten 
Porzellan um.“ 

Er lachte. Oder war es kein La— 
chen? — 

„Laß man, Mutter. Der Menſch 
muß ſich einmal austoben fönnen! — 
Mir zudt’S heute in allen Gliedern. 
* Eispalaſt iſt heute Wettlaufen. 

Was ſoll denn Hede Bach da? Die 
kriegt nicht eine ganze Mark Entree 
von Vatern. Der hat höchſtens ein 
Abonnement für den ganzen Winter 
für 3 Mark 50 Pfennig auf der Rie— 
ſeneisbahn, wo Schüler und Babies 
laufen. Jedesmal wenn ich da war, 
hatte ich ein Dutzend Knirpſe an mei— 
nen Rockſchößen ſitzen, die von mir das 
Holländern lernen wollten. Nee, damit 
bin ich fertig. Eispalaft ift mir doc 
lieber!“ 

Schon mieder flirrte die feine Taſſe 
bon Anna 1850, 

„Schade,“ jagte die alte Dame leiie. 
„Ssegt veritehih auch warum das nette 
Bild von Deinem Schreibtifch fort ift. 
Das andere, daS noch bafteht, ift fie 
alfo! Die hat alfo was! Und aleich fo 
piel! ft Das etwa die bemußte Mar- 
got?“ 

„sa,“ fagte der Sohn. „Du mußt 
mal mittommen, Mutter. Frau Di- 
reitor Möllner, Margot? Mutter, ift 
aud oft da im Eiöpalaft — eine fa- 
moje Frau. Man mei oft nicht, wer 
fefcher ift, Mutter oder Tochter. Toi⸗ 
Ietten haben fie, alle Achtung! Das 
Iohnt ji doc, in foldhe Familie hin- 
einzubetrathen. Gefhmad Haben bie 
Damen; dent Dir mal zum Beifpiel 
ein Eisktoftüm, ganz in Weih, Woll- 
fatin oder Wehnliches ... . und . dazu 
nichts weiter iwie ein fchwarzer Drei: 
edhut aus Sammt mit goldener Bor- 
te herum und einer Brillantagraffe. — 
Todihid, fage ih Dir!... Hört Du 
auch zu, Mutter? Du madjft fchon mie» 
der Deine abmefenden Augen.“ 

0 höre,“ jagte die alte Dame 


ER —— — 2. . zum 110 x 


tirte Aftrachanjade und und ‚ biefelbe weit weiße 
Wollmüge Dazu. Zu Weihnachten bat 
fie fi) ein Eistoftüm gemünfcht. Bloß 
einen einfachen meihen Chepiotrod 
und ’ne Golfjade dazu. Doch bejchei- 
den genug, wa8?... Dentfte man hat 
fie ihr gefchentt? Neulich, mie ich 
zum erften Mal nach dem TFeit auf der 
Eisbahn war, traf ich fie. Da hat fie 
denselben dunfelblauen Rod an, wie 
immer, diejelbe Aftrachanjade und bie- 
jelbe Müte. Wir liefen natürli) den 
ganzen Nachmittag zujfammen, fo 
hübjch wie fie, tft ja fobald feine ande- 
re. Und da erzählt fie, fie hätte das 
gewünschte Kofjtüm nicht friegen fön- 
nen, weil ihr Bruder Richard zu- fei- 
nem medizinifhen Studium gerade 
jeßt jo viele theure Bücher braucht, mas 
doch vorginge. Iſt das nicht naio, 
Mutter? Wenn's wirklich ſo Inapp tft 
irgendwo, na, dann erzählt man Doc 
nir davon!“ 

„Warum denn nicht?“ 


Der junae Mann fuhr herum. Ganz 


entgeiftert ftarrte er die Mutter an. 

„Ra...d... daß au nod) ande= 
ren Menfchen auf Die Nafe zu binden, 
daß man in jo wenig glänzenden Ber- 
bältnifjen lebt? Die Hebe tjt direkt 
unflug. Die jagt fi troß ihrer Lieb- 
lichteit alle Treier weg. Da follite mal 
die Margot reden hören, Ganz groß- 
artig hört jich das an. eben Wunſch 
friegt die erfüllt ... . jedesmal, wenn 
man fie jieht, hat fie eimas anderes 
an. Wenn Papa mal nicht will, dann 
ſetzt ſie's durch Schmeicheln durch, 
Papa kann's ja! Wäre doch ein koloſ— 
ſaler Torkel, den zum Schwiegervater 
zu kriegen!“ 

„Da war die Hede wohl ſehr un— 
glücklich, daß ſie das gewünſchte Ko— 
ſtüm nicht bekommen hat?“ fragte die 
alte Dame ſtatt aller Antwort. 

Er goß mit einem Zug den kalt ge— 
wordenen Kaffee hinunter. 

„Ss mo... gelacht hat fie, fie Hat 
noch wunder wie gethan, daß ihr Bru=- 
der Medizin ftubirt und bald feinen 
Doktor macht. Jh würde mich für fo 
ein Studium bedanken, wenn die gan- 
ze Familie darunter Teiden follte.” 

Die alte Dame fehüttelte den Kopf. 

„Rede doch nicht fo thöricht. Weißt 
Du denn, ob die Familie leidet? Im 
Gegentheil, ich weiß, daß dort ein ehr 
glücliches und harmonifche® Tyamt- 
lienleben if. Du fagit, fie hat ge— 
lacht, die Hede? Sud mal unter den 
jungen Mädchen, mie viele über einen 
verfagten Wunfch Tachen würden. — 
Sol ein felbitlofe3 Frauenlachen tft 
mehr mwerth ala fünfundfiebenzigtaus 
fend Mark Mitgift in junger Ehe. — 
Aber ich will mich nicht in fo eine Her- 
zensfache hineinmifchen, Yunge. Das 
mußt Du ganz alleine mit Dir felber 
abmaden. Slaubft Du, Du mirft mit 
biefer Margot alüdlih, fo Hol’ fie 
Dir. Mit Deinen breitaufend Thalern 
fönnteft Du ja bald an's SHeirathen 
denten. Menn Dir nur ihre vielen, bi3- 
her jo leicht erfüllten Wünfche feine 
Schwierigkeiten maden, ... . müns 
Then iit eine Gemohnheit, die fehr 
fchwer abgelegt wird. Hoffentlich fin- 
deft Du Die damit zurecht... Willft 
Du noch eine Taffe, Aungehen?“" 

„Rein,“ fagte er brüsk, ſchob feinen 
Stuhl ungewohnt laut zurüf und 
ftrih fi über die rothe Gtirn. 
„Rimm’s mir nicht übel, Mutter, aber 
Davon beritehite nichts. In Heirathö- 
fachen bifte um fünfzig Jahre zurüd. 
Sch weiß jchon, was bu gern möchteft. 
Aber ich werde doch nicht fo blödfinnig 
jein und mir’n armes Mädel nehmen, 
und wenn fie noch fo nett wär’! An 
jidem Finger zehne krieg ih... mie 
wir gebaut jind!“ 

Er redte die fraftoolle Geftalt, dreh: 
te an dem Sehnurrbart und hatte lau- 
ter rothe Flecke im Geſicht. 


„Was hat denn nu der Paul von 
ſeiner Heirath mit der Suſe? Niſcht! 
Zwei Jahre waren ſe verlobt, 's reichte 
ja nie hin zur Ausſteuer, bloß 'neGar— 
tenwohnung können ſe ſich nu leiſten, 
dreimal im ganzen Winter mal 'n 
Theater oder 'n Reſtaurant, und ſeit 
das Kleine da is, geh'n ſe überhaupt 
ſo gut wie gar nich mehr weg, weil ſe 
kein Dienſtmädchen halten können. 
Nee, ich danke.“ 

„Hat der Paul dir was vorgeklagt?“ 

Bruno, der ſich ſchon ſeine Schlitt— 
Ihube aus feinem Zimmer geholt hat- 
te, drehte fich, ehe er in den Korridor 
ging, no) einmal um. 

„Nee, das gerade nicht! Er i3 aber 
ein Plebejer, ber wenig Anfprüche 
macht. Deriteh’ den Kerl nich., Thut 
bei den Verbältniffen, ala füße er mit- 
ten in der Wolle, und feit der Junge 
da iS und er jebe Nacht minbeftend 
dreimal in feiner Ruhe aeftört mirb, 
ſchwärmt er noch mehr.“ 

„Na, Tiehit du?" Taate die alte Das 
me, indem fie dem Sohn in den Man: 
tel bineinhalf. „Jedenfalls .. . wenn 
du noch mal gelegentlich auf bie billige 
Eisbahn gehen follteft und bort bie 
Hede jehen, dann arüß fie ſchön von 
mir und fag ihr, ich fäm’ nädhitens 
mal mwieber auf ein Plauderſtündchen 
zu ihrer Mutter ... ja?“ 

„Thut mir leid, aber bad ift fo gut 
mie ausgefchloffen. Thu’ mir ben ein- 
zigen’Gefallen, Muter, und laß bie 
Leute. Mie mär’ benn dem armen 
Mädel zumuthe, wenn bu ba noch hin 
tkämſt, nachdem ich Schluß gemacht has 
be. Nee... jo'n biffel haben Bachs 
ja doch damit gerechnet, daß mas dar» 
aus mwirb mit ber Hebe und mir! Aber 
man mär’ ja bireft übergefahren! . 
Alfo, Mutter, thu’ mir den Gefallen, 
geh nicht mehr hin zu ihnen. Er iſt ja 
ein jehr patenter alter Herr, aber ’3 
Portemonnaie twirklich zu Eleih für bie 
große Familie. Margot dagegen ift 
die einzige Tochter, find bloß noch zei 
Söhne da, mohnen am Bayrifchen 
Plat. Du, Deutter, fu bir man 
fchon immer ein feined Rezept zum 
Verlobungstuchen aus, beine zufünf- 
tige Schiwiegertochter ift verwöhnt! 
Mas... mas id denn?” 

Sie Hatte plöglih bie helfenden 
Hände finten laffen und war aus dem 
tleinen, bunflen Korribor in das 


Mantel ganz zugefnöpft war. 
„Kuriofe, alte Dame,“ dachte er, in- 
dem er fein Adieu nachrief. 
Als er die Treppe binabjtieg, ver- 
fuchte er zu pfeifen. Es ging aber 
Tchlecht. 


Auf der Straße ftand bereits die 
Ubendfonne. ES mar nur leichtes 
Yrojtwetier, beinahe wie Frühlings- 
mind iwehte eö daher. 

Vor der Hausthür jchob eine junge, 
niebliche Frau einen funfelnagelneuen 
Kinderwagen, vor dem Bruno nothge- 


brungen jtehen bleiben und grüßen | 


mußte. 
„n Tag, Sufe, du warteft wohl auf 
Paul? g“ 

Sie nidte jtrahlend zu dem ftattli- 
hen Better empor. 

„5a, er ift heute fchon um fünf Uhr 
fertig. Siel mal, Bruno... er fitt 
ſchon.“ 

Bruno ſah und ſteckte den Zeigefin⸗ 
ger in den Kinderwagen. 

„Is ja ein Prachtkterl,“ meinte er, 
das dicke Bübchen betrachtend. 

Da ſtrahlte die junge Frau noch 
mehr. 

„Und Paul wie aus 'en Augen ge— 
ſchnitten, was?“ 

Bruno nickte bereitwillig. Er mach— 
te aber ſehr ſchnell, daß er weiter kam. 

„Herrgott, muß die Suſe verliebt 
fein,“ dachte er, „ven mageren, pideli- 
gen Paul mit dem fühen, rundlichen 
Dreitäfehoch zu vergleichen! Paul hat 
rabenſchwarzes Haar, das Jungchen 
aber da eben im Kinderwagen ſemmel⸗ 
blondes. O ewige Blindheit der 
Glücklichen!“ ... 

Der Glücklichen ... 

Wo lief er denn eigentlich hin? Da 
ging's ja gar nicht in den Eispalaſt! 
Da hinten rum, an den Bauten der 
Unteratundbahn vorbei, da war ja die 
Rieſeneisbahn. War er denn heute 
ganz und gar verdreht? 


Na, ein kleiner Umweg ſchadete ja 
bei dem ſchönen Wetter nichts. Und 
die Margot kam nie vor ſechs Uhr in 
den Eispalaſt, das kannte er ſchon. 

Wie das eben nett ausgeſehen hatte, 
die lächelnde junge Frau vor dem 
blitzblanken Kinderwagen! Die Suſe 
war entſchieden ein prachtvoller 
Menſch, daß ſie ihr Kindchen ſelber 
ſpazieren fuhr. Die Margot thäte das 
nicht, das wäre nicht fein! Die würde 
ſich ihre Dienſtboten dazu halten. Die 
käme gewiß niemals ſo durch denSon— 
nenſchein gefahren, um ihn vom Amt 
abzuholen mit ſeinem Jungen ... 
Und Suſe's Vater war —— 
Margot's Kaufmann — komiſch. 

Mit feinem Jungen ... 

Bruno ſchwitzte, als ſtände das 
Thermometer weit über Null. Was 
ſo eine kleine Kinderpatſche feſthalten 
konnte! Er glaubte es ordentlich noch 
zu fühlen, wie die Fingerchen zugegrif— 
fen hatten. 

„Knirpslein,“ dachte er, „bu haft ge- 
nau jo helle Augen iwie die Hede.“ .. . 

Bon irgenbivo fam Muſik. Furt: 
bare Blasinftrumente waren das. Alfo 
mar er alüdli vor ber Riefeneis- 
bahn, die er meiden mollte, angelangt. 

„Heute großes Militärkongert,“ las 
er auf dem rothen Zeitel vor dem Ein- 
gang. 

„Militärlongert ift gut,“ Dachte 
Bruno, indem er unentfchloffen ftehen 
blieb. 

Hinter dem baufälligen Holzzaun 
Ihien das Eis jehr weih und jehr 
Ichlecht zu fein. Da war doch das Lau: 
fen im Eispalaſt was anderes. Sehr 
biel Kinder waren natürlich bier, aud) 
Badfiihe und Schüler der höheren 
Lehranftalten mit bunten Müten, da= 
zwifhen ein paar würbige Yamilien- 
päter und ein halbes Dutend foliber 
junger Mädchen aus Berlin W. 

Dat Hede Bad) damit zufrieden 
war! Uber natürlich, wenn man je= 
desmal zwei bis drei jüngere Gefchti- 
ter am Rodfaum hat, denen man da3 
Shlittfhuhlaufen beibringen muß, 
ift’3 mohl fo gerade qut genug. Wie 
mußte Vater Bach mohl feine Spar: 
grojchen zufammenthun, wenn er bei 
fünf Kindern den Welteften ftubiren 
lieg! .. 

Bruno war plöglic auf der Eis- 
bahn und wußte gar nicht, wie er hier= 
hergefommen mar. Hinter einem imi«- 
tirten Aftrachanjafett Tief er her und 
einer weißen Wollmüge. Floh bie 
Hebe etwa vor ihm, daß fte fo Tchnell 
mar? 

Sept noch ein langer Sab ..... 
„Hräulein Hebe!” rief er. 

Sie drehte fi) um. 1ebec ihren las 
enden, rothen Lippen war ein Glanz 
in den Augen, alö ob da fehon Mai» 
ſonne hineinleuchte. 

„sh dachte, Sie fümen nicht mehr 
ber,“ meinte fie offen. 

„Warum?“ 

Da verfhiwand ihr Lachen. 


„Ih . . . ich weiß nicht, aber Gie- 


waren fo fomifch das lektemal!” 
Er fhludte mächtig. 
„sch wollte auch) nicht. Aber Muts 
ter hat eine Beftellung für Sie. Die 
mußt’ ich doch erft ausrichten! Sie 


läht jhön grüßen, und fie füm’ bald 


Re Bin-zu Ihrer Mutter.“ 
ie fah in fein Gejiht. Da war eis 
ma3 .barin, was fie borher noch nie⸗ 
mals geſehen hatte — wie ein einziges, 
großes Erlöftjein, mie ein Warten auf 
ein großes, greifbared Glüd. 

ie mußte den blonben Kopf fen» 
ten. Gie zitterte jo, daß er augreifen 
mußte und Hand in Hand mit ihr mei- 
terlaufen. 


Klebrige, ſchwitzende 
Hhandflächen 


nad) dem Einnehmen von Salzen oder abs» 
een Waflern—bemerktet Xhr je das 
infällige Gefühl daß Eure Handflädhen 
i n— und den fchlechten Gefchnad int 
mittel zeitigen nurStubls 

ang durd) ar Eurer Eingemeide— 
en großen den zu—Verfucht ein 
Benret und jeht twie viel leichter die 
— 4 —— wie viel beſſer Ihr 


ehe ber 


hierher gebracht haben, liegen bereit und find das Neuefte ihrer Art. 
lung gefhmadvol arrangirt, und twir laden Euch zum Befuh ein. 


» 


ee 


röfnungs- I Voche 


Die Wichtiglkeit unſerer großartigen Er— 
öffnung wird allgemein anerkauut. 
Unſere Erfahrung im Geſchäft während der 
letzten zwanzig Jahre, die es uns ermög— 
licht, beſte Qualitäten zu ſo niedrigen 
Preiſen zu verkaufen, ſicherte unſern Erfolg. 
Hierauf geſtützt ziehen wir in unſern neuen 
Laden, mit der Verſicherung, daß es für 
das Publikum ſich lohnen wird, auf unſere 
Eröffnung zu warten, 


Die genaue Wiedergabe korrefter Mloden der 
Saifon geeignet für Herren, Damen und Kinder, 
die fich elegant zu Heiden wünjchen. 


Unfere prachtvollen neuen Maaren, die wir im Ausland und Ynland mit Sorafalt ausgewählt und 


Die Waaren find in jeder Abtheis 
Das ift unfere Eröffnung! 


- &3 ift eine großartige Ausstellung für Guern Schönheitfinn; ihre Riefenhaftigkeit wird Eure Bes 
munderung erregen und bietet Euch Modeneuheiten aus erfter Hand, die hr um feinen Preis mifjen möchtet. 


hr merbet finden, daß der Laden ein mirklicher Modefpiegel ift, der in ausdrudspoller Meife bie 
fhönften Pubwaaren, Gomns, aefchneiderte Suite, Coats und Waifts, Geidenftoffe, Kleiderftoffe, Spiten 
und Befahartikel, Halstrachten, Gürtel und GSonnenfchirme, Lingerie, Handfhuhe, Strümpfe ufm. zeigt. 


Biefe Eröffnung findet flatt am Samflag, den elften Juni, um 
neun Uhr Morgens, und während der folgenden Woche bis zum 
adhlzehnten Iuni Heumzehnhundert und zehn, 


Das früher 
von 


JOHNSON BROS, 


benutzte 
Gebäude. 


W.Kolacek&Co. 


2030-2042 Milwaukee Ave. 


nahe Armitage Ave. 


Klein— 


händler 
von 

beinahe 

Allem. 


Elegante, ſchöne und nützliche Sonuvenirs frei. 


„Wenn nu Mutter kommt, Fräulein 
Hede, darf ich da mit?“ 

Sie nickte. 

„Wenn Sie wollen.“ 

„Ich will.“ 

Und da lachten ſie plötzlich beide, 
und Bruno dachte: „Mutter hat ganz 
recht, ſo ein golbenes Frauenlachen iſt 
wirklich mehr werth wie fünfunbfieb- 
zigtaufend Mark in junger Ehe.” 

Als er am Abend heim fam, mar e3 
Thon fehr fpät. 

Die Mutter faß unter der Hänge: 
lampe am Tifeh und ftridiee Mie 
merfwürbig roth bie Augen unter ber 
Brille waren! Hatte fie eima gemeint” 

„Suten Abend, Deutter.” 

„Suten Abend, Yunge!” 

Und dann lag das Stridzeug plöß- 
ih auf dem Teppich und der bunfle 
Männerfopf im Schoß der altenyrau, 

Die gefurchten Hände ftrichen leije 
darüber hin. 

„Nun, haft du beine Margot?” 

Aber da gefhah etwas Wunderbar 
red. Der große, ftarfe Mann ſprang 
empor unb hob bie meißhaarige Ma= 
ma hoch, ala ob fie noch die Schlant» 
beit ihrer jungen Jahre bewahrt hätte. 

Nein — meine Hede;“ ſagte er da⸗ 
bei inte jauchzend. 


Lotalbericht. 
Das Turnlehrer⸗Seminar. 


Aufnahmeprüfung findet am 16. und 17. 
September ſtatt. 


Der Verwaltungsrath des Turn⸗ 
lehrer⸗Seminars des Nordamerikani⸗ 
ſchen Turnerbundes in Indianapolis 
g über die Anſtalt die folgenden 

ittheilungen bekannt: 


Das Turnlchrerfeminar des Nordameri: 
laniſchen Turnerbundes ift_die ältefte Turn: 
lehrerbildungsanftalt in den Bereinigten 
Staaten und zugleich die einzige, Die fich die 
doppelte Aufgabe geftellt hat, jomohl Turn- 
lehrer für den Zurnerbund, deffen. offizielle 
Spradhe die deutfche ift, als audy Turniehrer 
für öffentlihe Schulen und höhere Erzies 
—5——— deren Seine Engliſch 
iſt, aus zub ifden. Am September 1907 bezog 
das Seminar jein neues Heim, das Deutjche 
Haus zu Andianapolis, um Hier als erimei- 
terte, den höchften Anforderungen der Ge: 
genwart und der nächjften Zukunft genügen 
de Zurniehrerbildungsanftalt weitergeführt 
zu werben. Der neue Lchrplan umfaht ein-, 
ziweis und bierfährige Kurfe. Zu den ein: 
—** Kurſen werden nur ſolche Bewerber 

ufnahme zugelaſſen, welche der deut⸗ 
fen Sprache mächtig find. Die Theilneh: 
mer an den gwei⸗ und vierjähr —* —* 


werden 
eine 


Weckuhren — für 
ein Jahr garantirt, 
fpeziell, am Frei⸗ 
tag für 


I 


Moeller & Co. 
nn. a 
Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 
Spezielle Freitag-Bargainsg. 
Vierfach genähter Teppich⸗ 


Beſen, ſpegiell amz Freitag, 
für nur 


Große Flaſche von 
gutem Möbel⸗-Poliſh, 
am Freitag für 


PER: von Hartholz mad, NE 


ladirt, 5 


100 Berfect Wäſcheklammer 


8 Ungen nme geprebte Wafiergläfer, — 
ur mr... ..n. .n.....„.„.„..„... ee 


6 Stud 


bejigen, find Seminatien fiir beutfche Spra: 
he und Literatur eingerichtet, und ein gro= 
fer Theil des Unterrichts in anderen Yä- 
ern wird in deuticher Sprache ertheilt. 

Zur Aufnahme * das Turnlehrerſeminar 
ſind erforderlich: 1. Sittlicher Karakter. 2. 
Geſunder, wohlgebauter Körper, nicht allzur= 
unter ber y 3. Ge: 

nde Uebung im Turnen. 4. Prattifche 
Renntniß der englifhen Spradhe. Ammatri- 
fulirt önnen nur folhe Bewerber werben, 
welche den vierjährigen Kurfus einer „High 
School“ abjolvirt haben oder eine gleichwer- 
thige Aufnahmeprüfung beftehen. Für nicht: 
immatrifulirte Turner der zwetten und der 
dritten site die den achtjährigen Kurfjus 
einer BVolksjchule abfolvirt haben und der 
—5** Sprache in hinreichendem Maße 
ind, um in einem Jahre zu Turn⸗ 
om Fir Bundespereine amägebildet zu 
werden, ift ein befonderer einjähriger Efe- 
mentarfurfus eingerichtet. 

Das Schulgeld beträgt $125 pro Jahr 
für Zöglinge, die zu Feiner der folgenden 
Gruppen gehören. 8 beträgt nur 875 pro 
Xahr: a) ig Zurner, weldhe jeit mindes 
ftens einem ae Bndesmitgl lieder find 
und drei Jahre lang als aftive & urner oder 
re regelmäßig am Turnen auf 


— theilgenommen ha 
—— Kaum - wei | € 


9% 


nen bon Mädchen: oder Frauenflaffen auf 
einem Vereinsturnpfak theilgenommen has 
ben. 


Smmatrifulirte Turner, welche den bei a) 
mitgetheilten Anforderungen genügen und 
außerdem die im Seminarprofpeft näher bes 
ftimmte — in der deutſchen Sprache 
beſtehen, haben kein Schuldgeld zu entrich⸗ 
ten. Die Zöglinge diefer Gruppe überneh: 
men die Verpflichtung, an dem in deutjcher 
Sprache eriheilten Iinterricht in deffen vols 
lem Umfang theilzunchmen. 


Die Aufnahmeprüfungen werden am 16, 
und 17. September im Deutihen Haufe zu 
Indianapolis abgehalten. Der Ynterricht 
beginnt dajelbft am 19.’ September. Der 
Profpett, welcher alles Nähere enthält, wird 
Bewerbern um Aufnahme toftenfrei zuges 
fandt. Alle Anfragen find zu richten 
Turnlehrerfeminar, 415419 € 
gan Str., Indianapolis, Ind. 


rung — Some 
tfrifchler: „Wiffen Sie, HerrMWirth, 

fei jener Hügel abgeho bat iM, bat man 

bon ——— ——— au Keine in 
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[E IVERSON & CO. 


1342- 1360 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon— 


Tag 


Hier iſt eine Liſte von zeitgemäßen Bargains — Gerade die Artikel, die Jeder 
braucht — Schneidet den Koupon aus und überreicht denſelben dem Verkäufer 


wenn Ihr Euren Einkauf macht. 
Schneidet den Koupon aus. 


Waſchbare Anzüge fürKnaben —Von 

Madras u. Percales, in einfach- u. 

fanch farbig, ( auch weis— Matrofen- 

* —— Facons. Alter 2% bis 

10 Sabre, bi3 zu 75c mwertie 

Freitag, nur 3Ic 
(3 an jeden Stunden.) 


Scdmeidet den Koupon aus. 


Arbeitöhemden für Männer un. Sina- 

ben— Don Chambray u. Bercale, in 

oNerdig, cream, blau u. jhmwarzem 
$r 


Sateen,Größen 121% bis 176 
gute 50c Merthe, Freitag. ‚23€ 
(4 an jeden Kunden. ) 


Scdhmeidet den Koupon aus. 


2 Stüf Knaben-Anzüge— Stark 
madit, von guten Cheviots u. Ca hi 
meres, hell- und dunfelfarbig—ein> 
fadıe oder Aniderboder- Hojen, Alter 
3 bis 16 Jahre, gute 2.50 
MWertbe, Freitag, für. * 

(2 an jeden Kunden. ) 


Scdmeidet den Koupon aus. 


Rufficd Gardinen—2z Yds. lange 
rı uffled Spißen-Gardinen, in fancı 
Streifen, — die 50c Qualität, am 


Sreitag, das Baar I5C 


Sdmeidet ven Kuupon aus. 


Unterzeug — Comer Bejt3 für 
Damen und Mädchen, taped garnirt, 
eine große Partie von Den beiten 
10c Werthen, — Freitag, 
nur 

(6 an jeden Kunden.) 


Scneidet den Koupon aus. 


Unterzeug — Feines geripptes Uns 
terzeug für Sinaben undMädcdhen — 
lange und furge Mermel — Die 


25c Sorte, alle Größen, 1214€ 


— Steitag... 
(6 an jeden Stunden.) 


Scdmeidet den Roupon aus. 


Muslin Skirts— Muslin Shrts für 
Damen, jehr voll gemadt, mit Ruf- 
fle, requlärer Verkaufspreis 4öc, 
am Freitag, für 17€ 


(3 an jeden Runden.) 


Scdmeidet den Koupon aus. 


Saundıy = Seife — 5 Stüde von 
U. ©. Mail Laundery Seife und 1 
En bon Wajchpulver 


Lokalbericht. 


Kandidaten der Nordſeite. 


Demokratiſche Parteiführer machen Vor— 
ſchläge für das Countyticket. 


Vertreter der Wards der Nordſeite 
in der demokratiſchen Parteileitung 
hielten geſtern eine Konferenz im 
Hauptquartier, 91 Clark Str., ab, in 
der Kandidaten für den Kongreß im 
neunten Kongreßbezirk und für Coun— 
thämter vorgeſchlagen wurden. Als 
paſſende Bewerber um den Sitz des 
Republikaners Henry Sherman Bou—⸗ 
tell wurden Eol. nern Hamilton, 
Honore Balmer und Lynden Evans in 
Borjchlag gebracht, die alle in der 21. 
Ward mohnen. Für —— 
wurden die folgenden Kandidaten vor— 
geſchlagen, deren Namen dem Voll— 
zugsausſchuß unterbreitet werden ſol— 


len: 

Countyſchatzmeiſter — Ald. Peter 
Reinberg, 26. Ward. 

Sheriff — Ald. Hermann Bauler, 
22. Ward. 

Aſſeſſor — W. J. T 

ard. 

Mitalied der Repifionsbehörde 
Ebarle3 U. McDonald, 25. Ward. 

Mitglieder des Countyrathes — ©. 
Schneider, 21. Ward; William Me 
Eormid, 22. Ward; Xofeph U. Weber, 
24. Ward; Kojeph Mener, 25. Ward; 
Fred. Burkhardt, 26. Ward. 

Schreiber des Kriminalgeriht3 — 
William H. Ehemann, 24. Ward; Ni- 
tolaus Y. Daleiden, 26. Ward; N. 
Francis Corby, 21. Ward. 

Mitalied der Ahmafferbehörde — 
P. F. Hannes, 26. Ward. 

Eountgrichter — Colin C. H. Fyffe, 
21. Ward; Joſeph H. Fitch, 26. Ward. 

Kreisrichte — Edward Osgood 
Browne. 

Superiorrichter — J. H. Fitch, 26. 
Ward; John Brown, 21. Ward; Wm. 
D. Munhall, 25. Ward; Philipp J. 


. Blummer, 25. 


paflende 
Bruchbänder 


niht hohe PBreife 
fönnen m Bruch heilen. Wir 
f 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paffendes® Banb für 
eben bon 65€ aufwärts, für gute 
einfeitige, und bor $1.25 aufwärts 


ir gute doppelte Bänder. Die er» 

abrenften Herren» und Damens 

iften zu Ihrer Verfügung. 
Unteriudhen und Anpaffen frei. 


Hottinger + 
Truss Factory Ze 
in. } 


Ede Dilwanfee und Chicags Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 

Nehmt Elevator. — 6. Floor. 

— —2 ss 8 Uhr —— bis Uhr 


Y TIEREN [rt 


Schneidet den Koupon aus. 


Kiſſen-Bezüge — Gebleichte Kiſ⸗ 
ſen⸗Bezüge, die große Sorte — 
hohlgeſäumt Leinen Appres 
tur, die 25c Qualität — 

Freitag 


Scmeibet den Koupon aus. 


Hud =» Sandtüher — Große Corte 
Hud = Handtücher, mit rothem ge=- 
mobenen Rand—die reguläre 12%sc 
Corte, Freitag, für 


Scdmeidet ben Koupon aus. 


Unterröde Schwarze Sateen 
und Moire Unterröcke, mit brei— 
tem Flounce und Ruffle verſehen — 
75c werth, — Freitag 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Drefſing Sacques — Von feinem 
Percale gemacht, in ſchwarz, blau 
und grau, echtfarbig, hübſche Mu⸗ 
ſter, Größen 36 bis 44 — 290 


59c werth, Freitag 
(2 an jeden Runden.) 


Scdmeidet den -Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Feine ſchwarge 

und ohfarbige baummolleneStrüms 

pfe für Damen, ganz nahtlos, — 

die 15c Sorten, Freitag, 7 

das Paar c 
(6 Baar an jeden Kunden.) 


Schmeidet der Koupon aus. 
— —— — — ENTE —— 3 ET TEEN 


Sonnenſchirme — Sonnenſchirme 
für Kinder, in roſa, blau und roth, 
ſchlichtfarbig — die 1öc Corte, — 
am Freitag, für 


2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus, 


Beinfleider — Muslin-Beinfleider 
für Damen, tuded u. hohlgejäumte 
Nuffles, 16€ — Mußlin- Beintleider 
für Kinder — die 15c Sorte, in 
allen Größen, — 

Freitag 


Scneidet den Koupon aus. 


Kurzwanren— Sing3 200 DH. Spu⸗ 
len — ⸗Zwirn, 4 Spulen, de 
—Gute Qualität Talcum Powder, 
Schachtel, 2380 — Haken und Oeſen 
* t Kleidermacherinnen, — 

Dutzend für 


MecKenna, 26. Ward; M. M. Grid— 
ley, Evanfton. . 

Stabtrihter — Jakob H. Hopkins, 
21. Ward; %. H. Bomen, 21. Ward; 
Ihomas D’Hara, 22. Ward: ©. ©. 
Herrin, 24. Ward; Byron Graig, 24. 
Ward; E. €. Zollars, 25. Ward; E. 
D. Brablen, 25. Ward; €. X. Mil- 
liams, 26 Ward; Chriftian Meier, 26. 
Ward. 

Un der Stonferenz nahmen Vertreter 
der 21., 22., 23., 24., 25. und 26. 
Ward Theil. Die Vertreter des 10. 
Kongreßbezirkt3 in der Parteileitung 
murden eingeladen, mit ihren Kollegen 
bom 9. Kongrehbezirf einen Kaufus 
am 16. Yunt abzuhalten behufs Aus⸗ 
wahl eines Kandidaten für den Kon— 
greß, der Kongreßmitglied George E. 
Foß ſeinen Sitz im Repräſentanten— 
hauſe ſtreitig machen ſoll. 

Eee er 
Deteftives verklagt. 


Sachmalter des erfchoflenen John Dubinsfi 
fordert $10,000. 


Arthur 2. Ballas, der Dermalter 
des Naclafjes von Kohn Dubinsti, 
Bat die Detektives James J. Me— 
Laughlin, Martin J. Duffy, Patrick 
F. Shannon und Paul Bolum auf 
Zahlung von 810,000 Schadenerſatz 
verklagt. Dubinski, ein Bergmann 
aus Divernon, Ill., wurde bekanntlich 
neulich, als er zum Beſuch ſeiner 
Braut nach Chicago kam, von den De— 
tektives in der Dunkelheit für einen 
Straßenräuber gehalten und erſchoſ— 
ſen. Die Koroner-Geſchworenen er— 
klärten, daß die Beamten übereilt und 
ohne guten Grund gehandelt hätten, 
und empfahlen eine Unterſuchung der 
Sache ſeitens der Grandjury. 

—os — 
Ausſtand beigelegt. 


Die Baueiſenarbeiter nehmen eine mäßige 
Lohnerhöhung an. 


Die ſtreikenden 1200 Baueiſenar— 
beiter haben heute die Arbeit wieder 
aufgenommen, nachdem ſie ſich geſtern 
mit der Architectural Iron League, dem 
Arbeitgeberverbande, auf einen Lohn—⸗ 
vertrag geeinigt hatten, wonach ſie 
ſtatt 623 in diefem Jahre 65 und fpä-> 
ter, bi3 zum Erlöfchen bes Vertrages 
am 1. Mai 1912, 66 Gent3 die Stun- 
de erhalten werden. Die Leute hatten 
anfänglich fiebzig Cent3 gefordert. 


— —⸗ i⸗ 
Guropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark...8283.88 
Oeſterreich: 100 Kronen... 20.3 


land: 100 Gulden 
emarf: 100 Rroner..... 
land: 100 Ruby 


— GSpottpogel. — Student (zum 
Wirth): „Nanu — mo ift denn hr 
Ranarienbogel? Den bat er der — 


Safe geholt?” 


< 


Yöllig unfduldig. 


Richter-⸗Kolleginm ſpricht Geſchwo⸗ 
renentommiſſür Holland frei. 


Tadelt den Staatsanwalt. 


Verdächtige Umſtände nicht erwie ſen. — 
Dertrauensmänner ernannt für Der 
fhmelzung von Straßenbahnfpftemen. 
poliziften beftraft. 


Bejonderd gelobt worden, tmegen ded 
bon ihm eingeführten Syftemd3 von 
Büchern mit lofen Blättern, ift von 
dem Richterfollegium des County Eoof 
ber Gejmorenentommiffär Amberg 
und freigefprochen von jeder der vom 
Staatsanwalt Wayman gegen ihn er» 
hobenen Anflagen worden ift der Ge- 
Itporenentommijfär Holland, gemäß 
der Empfehlung der Richter Barnes, 
Honore und Rinafer, welche in den leh> 
ten jeh® Monaten in unregelmäßigen 
Zmifchenräumen die Amtsverwaltung 
der Geichmorenentommifjäre unter» 
fucht haben. Richter Rinafer unterbrei= 
tete zwar einen Minderheitäbericht, mo- 
nach die Gefcehmorenenfommiffäre nicht 
alle vier$ahre, wie e3 porgefchrieben tft, 
eine neue Gefchmorenenlifte angefertigt, 
auch die gefehlichenBeftimmungen über 
Bücher mit den Namen eines jeden Ge- 
Ichmorenentandidaten und gemiljer 
Ausfunft über ihn mihadhtet Haben, 
und [hließlich die Anfertigung der Na- 
menälifte der Gefchmorenentandidaten 
nicht einwandfrei erfolgt ift, aber in 
der Hauptfache ftimmte er mit feinen 
beiden Kollegen überein, daß nämlich 
fein Betrug und feine Durchftechereien 
beit der Auswahl der Gejchmorenen- 
fanbidaten vorgelommen, menigiten3 
nicht bemwiefen find. Für feine Verle- 
Bung bes Gefehe® murden die vom 
Staatsanwalt Wayman erhobenen in- 
Hagen erklärt, daß Namen nicht einge- 
jcehriebener Stimmgeber in die Ge— 
Ihmorenenfandidatenliften aufgenom= 
men murben, und daß Namen von Ge- 
ſchworenenkandidaten geſtrichen wur— 
den. 

Nach dem Befund der drei Unterſu— 
chungsrichter wurden keine Beweiſe 
dafür erbracht, daß Holland ſich mit 
Nick Martin und Willis J. Rayburn 
zum „Packen“ der Geſchworenenliſten 
verſchworen. Der Bericht ſchließt mit 
einem Tadel für den Staatsanwalt. 

„Wir wünſchen zuzufügen“, heißt es 
in dem Satz, „daß ſelbſt eine wider— 
legte Anklage gegen einen öffentlichen 
Beamten ſchädlichen Einfluß haben 
wird, wenn ſie aber ſo ernſt iſt, daß 
ſie den guten Ruf der Beamten ge— 
fährdet und das öffentliche Vertrauen 
in die Rechtspflege erſchüttert, ſo iſt ſie 
ſehr zu beklagen. Wenn die Luft nicht 
ſchon durch das Bekanntwerden der 
Verhandlungen gereinigt worden iſt, 
und wenn die Anklagen das Ver— 
trauen des Volkes zum Karakter und 
zu der Tüchtigkeit dieſer öffentlichen 
Beamten und in die Unantaſtbarkeit 
unſerer Gerichte erſchüttert haben, ſo 
hoffen wir, daß ein unparteiiſches Ur— 
theil über das hiermit unterbreitete 
Protokoll es ſchnell wiederherſtellen 
wird.“ 

Die Köche des Verſchmelzungsbreis. 

Die verſchiedenen Kapitalsgruppen, 
welche an der Conſolidated Traction 
Co. und der Chicago Railways Co. be— 
theiligt ſind, haben ſich geſtern in New 
York über eine Verſchmelzung der bei⸗ 
den Straßenbahnnehe verſtändigt und 
einen Siebenerausſchuß ernannt, der 
am 14. Juni in Chicago die Unter— 
handlungen weiterführen und zum Ab— 
ſchluß bringen ſoll. Die ſieben Ver— 
trauensmänner vertreten folgende 
Gruppen: 

John Barton Payne, Foreman'ſchen 
Schutzausſchuß. 

W. O. Krauthoff, Yerkes'ſchen Nach⸗ 
laß. 

L. C. Krauthoff, Chicago Railways 
Companyh. 

Andrew Cook, Bondsbeſitzer der 
Zweiggeſellſchaften auf der Nordſeite. 

. W. Hamer von Philadelphia, die 
Ogden Straßenbahn. 

Charles G. Dawes, Hauptorganiſa⸗ 
tionsausſchuß. 

Edward C. Kohlſaat, Aktionäre der 
Zweiglinien auf der Nordſeite. 


Das Strafgericht der Blauröcke. 


Die Poliziſten Kaſimir Wroblewski 
von der Wache an der 35. Straße und 
Don Nesbitt von der in Hyde Park er⸗ 
hielten von der Disziplinarbehörde den 
Laufpaß, erſterer wegen ungebührli⸗ 
chen Betragens, letzterer, weil er ſich 
ohne Erlaubniß aus der Wache ent⸗ 
fernt hatte, wo er als Reſerviſt Dienſt 
that. Wegen ungebührlichen Betra— 
gens wurde ferner Poliziſt Dan Me— 
Carthy von der Wache an der N. Hal⸗ 


Finanzielles. 


Wir unterbreiten 
dieſe — —————— 


daß Eure Erſparniſſe in dieſer Bank 
—9* ſo ſicher ſind, als in einer Bank 


unteren Siadt; 


daß wir Euch dieſelbe Rate von 
8 Prozent, bezahlen, halbjährli 
ſchrieben; 

daß wir Beamte und es rn 
beutf 24 norive aniſch, 
poiniſch ungari und ttali * & — 
wie enslifch ſpr 


daß, falls Ihr an Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Bank un bes 
uem für us gelegen ift, und daß uns 
fe ere Bankftunden Euren Imftänden befjer 
angepaßt find. 
daß Ahr ein Konto bei uns eröffne 
— ein Dollar genügt au Anfang — 
Kommt heute. 


SECURITY BANK 


njen— 
gutges 


Milwaulae Ave. cor. Carpenter St. 


dermann ER SR * > «inge: 
laden. 


ſted Straße um fünf Tage Lohn ge: 
ftraft, und abgemwiefen wurden die An— 
flagen de3 ungebührlichen Benehmens 
gegen Polizift Burns, ded Ungehor- 
jams gegen Polizift Henry Gabe und 
der Mißhandlung eines Gefangenen 
gegen Bolizift Norton. 
— —ñ—— — — 
Weitere Aufſchlüſſe. 


Fiſcher Cole von Beardstown gibt ſie über 
Vorge ſchichte des Reptilienfonds. 

Intereſſante Aufſchlüſſe über die 
Vorgeſchichte des ſogen. Reptilien— 
fonds der Fiſcher am Illinoisfluſſe, 
der aufgebracht wurde, um die Fiſche— 
reivorlage abzuthun, über eine Ver— 
ſammlung bei Mondſchein am Illi— 
noisfluſſe, in welcher der Abgeordnete 

. M. Foſter von Ruſhville ſeinen 
Zuhörern taktvoll aber nachdrücklich 
zu Gemüthe führte, daß er als Vor— 
ſitzender des Hausausſchuſſes für Jagd 
und Fiſcherei die Vorlage abſägen kön— 
ne, und die Namen mehrerer Perſo— 
nen, die bisher noch nicht in den 
Skandal verwickelt waren, lieferte in 
der geſtrigen Sitzung der Grandjury 
von Sangamon County der Fiſcher 
Charles Cole von Beardſtown. Die 
Angaben Cole's wurden von Staats— 
anwalt Burke, Nachrichten aus 
Springfield zufolge, als werthvolle 
Umſtandsbeweiſe erklärt, die von gro— 
Ber Bedeutung für die Frage find, 
ob da8 Geld der Fifcher in die allgemei- 
ne Pinfe der Legislatur oder aber in 
die Tafjche eines einzelnen Mitgliedes 
gefloffen if. Der Staatsanwalt 
fandte fofort Geheimpoliziften aus, 
melche die neue Yährte verfolgen fol: 
Ien, die jeiner Anficht nad) zu dem 
Abgeordneten führt, der $2500 für 
nöthig bezeichnete, um die Vorlage ab» 
zuthun. 

Die Verſammlung bei Mondſchein 
wurde nach Cole's Angaben im Früh— 
jahr 1909, während die Fiſchereivorla⸗ 
ge zur Berathung ftand, auf einem 
rg nahe Bearbätomn abs 
gehalten. Vierzig Fifcher waren anme- 
jend, und zahlreiche Anſprachen wurden 
gehalten, in denen darauf hingewieſen 
wurde, daß es nöthig ſei, ein Opfer 
zu bringen. Kurze Zeit Tpäter wurde 
den Filhern im Thale des X llinois- 
fluffes die MWeifung zubefandt, daß 
$5000 nöthig feien. Später erklärten 
die Leiter des Unternehmens, daß e3 
ihnen gelungen fei, ben Preis auf 
52500 berabzubrüden. Cole erflärte, 
daß er $100 beigefteuert habe. 

Staatsanwalt Burke ift der Anficht, 
baf er genügend Bemeiämaterial in der 
Hand hat, um feftzuftellen, wer das 
Geld erhielt. Traut hat wiederholt er- 
HMärt, daß er als Lobbyift das Geld 
auf rehtmäßige MWeife ausgegeben 
und daß er nit aemußt Habe, 
mieniel Geld in dem Padet gemejen 
fei, da3 Schmeer ihm gegeben habe. 
Burfe aber hat, wie er erklärt, Bemeis- 
material, da3 mit den Ausſagen 
Iraut3 ganz und gar nicht überein- 
ftimmt. 
zweier Perfonen, die in Traut3 Zim- 
mer im St. Nikolaus-Hotel inSpring⸗ 
field anmwefend waren, ald Fraut-und 
Kohn Diron von Peoria dasGeld zahl: 
ten. Diron hat dies felbjt vor der 
Grandjury zugegeben. Der zmeite 
Zeuge ift da3 bemofratifhe Mitalied 
der Staatlichen Ausgleihungsbehörbe 
Louis D. Hirfchheimer, der, mie das 
Gäjftebuch des Hotel3 eraibt, im Zim- 
mer Traut3 untergebraht mar. Er 
bat fi auf dem Staube gemadt, als 
der Skandal audbradh, und befindet 
fi) angeblih in Arkanfas, Miffouri 
oder Chicago. 

— 
Die Feier des Vierten. 


Ueber ein Dutzend Derbände und Dereine 
fagt die Betheiligung zu. 

Zur Betheiligung an dem Biftori- 
fen Umzug am Morgen des 4. Juli 
hat fich in der geftern Abend imStadt- 
rathsfaal abgehaltenen VBerfammlung 
der Sane Fourth Ajfociation über ein 
Dubend Verbände und Vereine ange= 
meldet, und von fo vielen anderen 
murbe die Betheiligung in Ausficht ge= 
jtellt, daß Prof. Shepardfon von der 
Ehicagoer Univerfität, Vorſitzer des 
Hauptausfchufjes, auf eine Gefammt> 
betheiligung, einfchließli der 5000 
Mann Bundestruppen, von 30,000 
rechnet. Ungemeldet haben fich Der 
Deutfch » ameritanifhe Nationalbund, 
die Vereinigten Schweizer Vereine, bie 
Grand Army of the Republic, dieQoyal 
Legion, die Political Equality League, 
die Chicago Veterans Affoctation, der 
Srifh Fellomihip Club, die Gaelic So- 
cietg, die Minis Teberation of 
Women's Clubs, der Jugendſchutzver⸗ 
ein, der Ben Franklin Club, die New 
England und die California Society 
und ber Verband ber Bauunternehmer. 

Prof. Shepardfon mies daraufhin, 
daß durch die umfinnige Art der biähe- 
rigen ?eier bed 4. Juli im legten Kahr- 
zehnt mehr Kinder getöbtet morden 
find al überhaupt Theilnehmer im 
Unabhängigfeitötriege auf amerifani- 
cher Seite porhanden waren. Die ftäb- 
tifhen Verordnungen gegen die Anal» 
Ieret hätten zwar eine beträchtliche 
Verminderung der Unglüdzfälle be- 
mirft, aber fie genügten nit. Dem 
Drang der Maffe, fich zu vergnügen, 
müffe Erfaß geboten werden, und dba3 
follte durch den Umzug, durch ein Ma= 
nöber der Truppen am Nachmittag und 
durch Feuerwerk in verſchiedenen 
Stadttheilen am Abend geſchehen. 


Grundfteinlegung. 


Die evang. St. Kohanne3-Gemein- 
de, die non Paftor Hugo Stamer be» 
bient wird, welhe vor drei Jahren 
ihr fünfundsmwanzigjähriges Jubiläum 
feierte, fteht im Begriff, ein neues 
Thones Gotteshaus zu errichten, und 
zwar am alten Plate, an der Moffat 
Str., zwifchen Meftern und Campbell 
Une. Das Felt der Grundfteinlegung 
findet am nädhften Sonntag, Radı- 
mittag3 2:30 Uhr, ftatt. €3 iſt Je⸗ 


*— 


Er iſt imBeſitz der Namen 


= [CarSON PIRIE SCOTT &00| 


BASEMENT 
— und Coats für 


Ohne Frage einige der beſten Werthe der Saiſon. 


Zu 81.50 und 81.95, 1-Piece Lawn Kleider, niedriger 
Hals, mit dreibiertel⸗ -[angen Yermeln. Gemadt aus dün- 
ner Qualität blau und meiß, pinf und weiß und weiß 
und ſchwarz geſtreiftem Lawn, beſetzt mit Bands aus ein⸗ 


fachem Lawn oder Einſätzen aus Stickerei, 


„Full gored“ 


Skirts, 81.50 und 81.95. 


Zu 83.50, 1-Piece waſchbare Kleider aus echtfarbigen 
Ginghams, hoher gerollter Kragen, an der Seite zuzuknö— 


pfen, beſetzt mit geſtickten Einſätzen und eingefaßt 
Pique Falten, plaited Skirts. 


mit 
In Lavender, Copenhagen 


und Tan, $3.50. 


3u $7.50, 
Taffeta Seide Coats, 32 
Zoll Yang, ohne Kragen— 
geſchmackvoll befegt mit 
Allover Seide Stiderei.— 
Eine fehr gute Facon, zu 
fpeztellem Preis martirt. 


3u $10.00, Serge Eoat3, 
in voller Länge, angefertigt 
aus ausgezeichneter Qualität 
blauer, fehwarzer und lohfar- 
biger Serge, Satin bejeßter 
Shaml Kragen, Steleton ge= 
füttert aus gleihem Stoff. 


ſchwarze 


Coats, Suits und Dreſſes 


Unſer großer Serabfeungs: 


Berlanf wird fortgefett 


3000 Hadjtkleider zu einer großen Grfpaeniß 


Kede Dame follte und wird aud ihren Bedarf 
bei Diejem niedrigen Berfaufspreis decken 


Der Preis deutet möglichermeife 
nappe Kleibungzftüde und min 


Sc 


dermerthige Stoffe und Befah an, 

aber wir geben Euch die Verficherung, daß diefe 
Nachtkleider in jeder Hinficht gut gemacht find, 
und Xhr merdet jtaunen, daß fie fo billig ver- 


JS 


fauft werden können. Wir zeigen 
bier Facond von den bielen für 
Eure Auswahl zum Preife von 58t. 


TERN ENG, gacons3 zu fpeziellen 


Lingerie und gefhueiderte Modelle 


Bu $1.00 ; 


Gefchneiderte Waift3, von feinem mweißem Linene, in 
fpigem Effeft, an der Seite mit drei großen Berlmuts 


terfnöpfen befefttgt, ah. Kragen, finifheb mit Schleife. 


\. 31 $1.25 


Lingerie Laton Waiftd, twie abgebildet, auägejchnit- 
tener V-Hals, mit Walenciennes Spiken-Einfat fan- 


tirt, Front bon Allover beitidten feinen Tud3, dreiviertel Aermel. 


Zu 41. 25 


Lingerie Waiſts von ſheer barred Lawn, Dutch Kra⸗ 
gen, Front mit feinen Tucks und Schulter Plaits be⸗ 


ſetzt, dreiviertel Aermel. 


Zu $1. 30 en Waifts, mie abgebildet, von feinem 


garnir 


Front ur Baby Yrifh Medallions, Smif und Pal. Spiten = 


Lazon A" 
Länge, 


Einſatz 


Lawn, hoher Hals und UÄermel in dreiviertel 


Ankle Strap Pumps für Damen, $. 00 


I unter dem gewöhnlichen Preis. 


Sie find zu haben in fhwarzem Kalbleder und Patentle- 
der mit melt genähten Sohlen in allen Größen und Breiten. 
Eine Gelegenheit, moderne, gut tragende Sommer-Schuhe zu 
faufen zu bem fpeziell reduzirten Preife, das Paar zu 82.00 


Die beliebteiten Facons der Saijon. 
Sommer-Hleider für junge Männer u. Knaben 


100 Anzüge für junge Männer, beftehend au3 angebrofchenen Partien und Obds und: Ends aus unfe- 


rem requlären Lager, zu einer Erfparnif bon 4 bi3 4. Aus ganzmollenen fanch Cheviots, 
Caſſimeres und Worſteds, in Schaktirungen von Grau, lohfarbig und manche in grünen Mi— 
ſchungen. Dip Front Rock, Peg Hoſen, Seitenfchnallen und Gürtelſchleifen, Größen 30 bis 36 


8300 doppelknöpfige Knickerbocker-Anzüge für Knaben (reine Wolle), in fanch grauen u. loh—⸗ 
farbig gemiſchten Cheviots und Tweeds, hübſch geſchneidert — Anzüge, die volle Befriedigung 


geben werden, Größen 8 bis 17 


87.50 
2.508 2 


Soeben erhalten, 100 Dutend Rompers für Knaben, in fhlihtblan, Iohfarbig u. grauem Chambray, blau 


und weiß, rofa und weiß und lohfarbig und weißen Karrirungen. Hühfch mit weißer Braib befekt, 
Cuffs, Perlmutterknöpfe, Taſchentuch-Taſche, mit Hofe verfchen. 


offene 
Größen 2 bi8 8 Jahre, 35e. 


Ruffiihe und Matrofen Bloufen majchbare Anzüge für Anaben, mit dazu pafjenden Ertra- 
Hofen, in jchlichtmeik, blau, Iohfarbig, grau und fanch Streifen, jammtlich hübſch gemacht u. auss 
geitattet, Größen bon 24% bi3 10 Jahre 


75 Dusend Bloufen Waifts für Knaben, mit Heinen Unregelmäßigfeiten im Gewebe, mit oder ohne Kragen, in 
fanchy geitreiftem Gingham und Mabras, Größen von 6 bis 16 Jahre, Preis 25c. 


Berlangen Klarheit. 


Derfehrstommiffion fol Auffhluß über 
Aatenfragen geben. 


Unfähig, fi} ein Ylares Bild von 
der Ratenfrage zu machen, beichlofjen 
die Verfender geftern Abend, einen 
weiteren Ausfchuß nach der Bundes- 
hauptftabt zu jenden, der mit der ziwi- 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
hinſichtlich der fraglichen Beſtimmun⸗ 
gen Rüdſprache nehmen ſoll. Gleich— 
zeitig wird, wie ſchon früher beſtimmt, 
ein anderes Mitglied den Präſidenten 
aufſuchen, um feſtzuſtellen, wie er ſich 
in Zukunft zu den Bahnen ſtellen wird. 
Der Ausſchuß, der ſich Klarheit hin— 
ſichtlich der Lage verſchaffen ſoll, ſetzt 
fich aus den folgenden Sachverſtändi— 
gen zuſammen: F. B. Montgomery 
vor der International Harveſter Co.; 
H. C. Barlow, von der Chicago Affo- 
ciation of Commerce; W. P. Trickett 
von der Minneapolis Traffic Aſſocia⸗ 
tion; E. E. Williamſon, von der Re- 
ceiber3 und Shipper3 Affociation in 
Cincinnati; X. E. Lincoln von ber Na- 
tional Induſiry Traffic League; J. 
M. Belleville von der Pittsburg Plate 
Glaß Eo.; E. 3. MeBann vom Omaha 
Commercial Club; ©. ©. Mead von 
der Merchants Affociation, N. Y.; G. 
O. Ibes von der Handelskammer in 
Boſton; H. G. Krake vom Commer⸗ 
cial Club von Kanſas City; W. J. 
Evans vom Nationalverband der Fa- 
brikanten landwirthſchaftlicher Ma— 
ſchinen, und G. R. Hall vom Com- 
mercial Club in Duluth. 


Leſet dit „Souutagpoſt 


EEE N In EEFBATT ENT — — 


Jeder 
kranke 
Mann 


werden bis . Sollte die erite Warnung 
Bert It oder Eee und 2 
" von Gefahr beadhten. 


Erfad» 
nn "im — Dellung von 
gm 
nn Ihr eine ae — 2 oder Verluſt der Lebenskraft bemertt, dann 
— die Zeit die w e Frage zu entſcheiden, wo man die beſte mediziniſche Hilfe er— 
langen kann. Wenn uch bhne Zogern die richt igen — — Rathichläge und 
— en fidert, * is Ahr Gefundheit, Erfolg und ergnügen im Leben, mwel- 
jeder Mann baben fi 

—— wenn = au lange aögert oder mit ungemwiffen und unrichtigen Pehand» 
Iungen erverimentirt, oder erlaubt bon unfähigen ersten en Epezialiften Bi w- 
werden, bann jeid 2 ge. der bielen Unglüdlien, welde lange bereut baben. dab 
ihre erite eine Man un gering ielten. Bebor ed’ zu fpät ft, fonfultirt, Dr. Slint, de 
gro n Männer-Spe inliiten. 280 State Str. Wenn Euer Zuffand eine Behandlung ben 
bigt, werbet Ihr ebrlih und getdidt behanbelt, und. in der möglichit Türzeiten Zeit und 
e ben niedr pr got n * tet. Wir heilen vrompt fiher und volfftändia in der al 
erfürzeften — — den —— Vreiſen, für gefhidte und erfolgreidie Behand» 
lung, und Ihr one nirgends eine beifere Behandlung zu irgend einem Preis erhalten. 

In Fällen von Schwäche, Krampfaberbrud, Katarrh, nerväier Schwädhe, 
Blutvergiftung, Wunden, Kusflußz, Bleden, Hautkrankheiten, Hämorrhoiden, 
Nieren» und Blafenleiden, und haftenden fpeziellen Krankheiten von Männern 
und deren Komplilationen,. fprecht vor und erhaltet unjeren freien Rath an 


finer. 
Schreibt, falls Ihr heute 


Konfultalion und Auterfucung freil Ssrcis, raus a0: ser 


Dr. FLINT, 260 State Sir. 


Bermanente Office: 2. Floor. 260 State Str., zwiſchen Jacſon und Van Buren, gegenüber. 
Rotöihild & Co. Dffice-Stunden: Täglih von 8 Borm. bis 6 Abends. Montag und Zone 


Dr. Blink, Spesialift. 
re Beite Empfehlung: 


, nerötag bis 9 us Abends, Sonntag ‚bon 9 MB: 12. 





A ⸗ 


SA.00 gamnirle Hüte für Damen 


Diefe Räumung von $4.00 garnirten Damen-Hüten zu 79c 
„it ein feltenes Ereigniß an der Avenue. — Wäre e3 nicht, 
dab wir ein fol großes Lager von Hüten vorräthig hätten, 
fönnten wir diefe ungeheuren Serabjegungen fo früh machen. 


— Schuhe für 
Damen, in Dongola 
KRid— Shnür u.- Blu- 
der Yacon3 — ſchwere 
und leichte Eohlen — 
alle folides Leser — 
alle Größen — $1.50 
Wer⸗ 


Otfords für Madchen, 
in Dongola Kid und 
weinfarbigem Aid — 
e3 find Facons dieſer 
Saifon — alle Größen 


dinlerzeug 


Seiden fintihed Bal- 
brigsan Hemden für 
Männer —lange Mer: 
mel ober furze, unb 
Sofen mit Dopeltem 


zei louncing, jebr 
bübide Mufter 
mwertd, die Nard.. 
Feines Schweiger 


f 

Unterzeug rein die 
— — ſiern voc wih 

Voros geſtricktes Ma⸗ 
{Heu - Unterzeug für 
Männer, Hemden u. 
Sofen mit bopeltem 
Si 


50c BO 


200 Yard: Spulen 
Räh-yaden 
50 Yard-Zpulen 


Halten nnd Deien, 
2 Dußend für 


Bügel-Wadıs mit Griff — 


2 jur 


Dinner Teller — ſchlicht 
weiß — fanch Formen 


ac 


Behälter 


Milch Behält er — irde⸗ 
ne Waare, innen und 
außen glaſirt — 10e 
Wer⸗ 


— be 
a Ungebleiditer 
In — Fabril-Enden 
bon 3 bis 15 Yards 
Die ar Sl für 7c 
die rd 

berfayuft, zu. 31, c 
Große Sorte Sa 
Sandtüder — 
meiß u, mit rotbem 
Rand, werth 1266 


* Yard, de 


Gebleichies Roman 
Graih — Werth ” 
Die Dard — 


Große Strü Strümpfe: Erſparniſſe 


Schwarze baumwollene nahtloſe le 
ftrümpfe, mit „pobpelten Be, 


Größen 6 bis 15c Wth., 


Schwarze baumimpliene 
ftrümpfe, mit eimfaden 
_ — das Paar 


Damen⸗ 
geripptem 


10€ 


nahtiofe 
und 


14 301 breites Else 


Slouncing, 18 Zoll breit, in 
2% | rei Edging ır. Ein- 
c | fag. 10c wmertb, 


Stednadel mit ichmarsem und 
weißem Kopf, auf Karton 


Walchitoffe und Domeltics 


27. Zoll breite ein⸗ 
farbige Pongerd—in 
allen Sarben- 


Mus 


ſchlicht 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Spitzen und Stickereien 


in Muftern, die das Herz einer jeden 
Dame erfreuen werden. Wir verlaufen 
die Thönften Spigen und Stidereien zu 
billigeren ®Preifen als le aubor. br 
tönnt Eu felbit ein Urtbeil über die 


Werthe Bilden. Leiet. 
39€ 


27 Zoll breites Swik Ctiderei 
lonneing, aroße u. Lleine Mu- 

iter, 75c Qualität, zu 

18 300 breite Kerſetſchützer⸗ 
Stiderei, wertb 25c, c 
ver Yarb 

Stiderei Edsing | Engliihe Tordon. 
a. —— a | Eviten und Ein- 
rifreiter, in Lüäns ⸗ 

gen von 4 bis 6 | füte — fo lange 
Nards,— 12c wtb., | der Vorrath reicht, 


Bin. 7G | 


Yard 

abrifreiter von N 
Edging u. Einias, Län 
gen von 4 bis 6 
Nards, Tc mwtb., 


> 
ie Yard c 


weine Gombination etite- 


se 


Stiderei weine ® 


Stiderei 


lär für 
verfauft, 
die Nard 


zul orgen iM Motion- Cag hier! 


Sicherheits Nadeln — 
Sorte, 3 Dutzend für 
Maſchinen⸗Oel, 

DIE BR 0er 
Perimuttertnöpfe, 

per Dubend........... 
Leinen⸗Faden, 

per Spule 
Strumpfhalter, — 
werth 25c, für 


36zöll. bedrucktes 
Lawn, alles hübſche 
Mufter, Fabritre⸗ 
ſter, 5 bis 10 Mo. 
lang -tegulär für 

c * — 
Darh 


Ranch geitreifte 
ongee, Fabri-te- 

fter — renulär für 

124c per Pard 

verfauft, 

DD. 

Geblümter Kleider 
Sateen, 1 

iter with. 12%c — 

per Yard 

> Te 

American af 

belleu. duntle Far: 


bei—mwertb 7c, per 
— ter —w. 4c 


ee. 434€ Sc, Pb, au.. 
Dur Droguen — 


250 Severras Headache Wafers oder 15c 
medicated fin Coab ® 
75c reines import. Dfivendl oder 
Terwins Pitter Wine, fitr . 
50 Swamp Woot oder Galbwells 
Shrup of Pepfin, für 

25 3 Kings Stomadı Drops od. 
Terwins Plutreinigunas-Zbee,. 


Schur zen · Ging ham 
— —— für 8c 
verlauft — 

2 Vard 


ebleichte Mus⸗ 


BIK: 
1214c 


fäße dazu balfend, 
&c wertb, 


Reinleinene Torchon 
tzen und Einſätze — regu— 
u. 


die Yar 


42 Zoll br. ſchwarze 
Sublime Kleiderſtof⸗ 


——— 
werth 


O uart = 
fi 


Wafchanzüne 


Waſchbare Knaben⸗Au⸗ 
jüne, 26—9 Größe— 
in Ruſſian Sailor Fa— 
con und Bluſen⸗Effel⸗ 
ten — Werthe bis zu 


82, leicht 
def En 


—E 


Einzelne Nöde für 
Heine Männer — nur 
bi3 zu 36 — bon unf. 


Kits 1.29 
Hardinen 


Muiter » Gardinen 
Eden, 1% und 2 Db. 
lang — extra breit — 
weiß und — 
2 und 

gleiche ide 

Zu, jedes 


Hardinen 


Gable Nes und feine 
10c Nottingham Spitzen⸗ 
d Gardinen —weiß, ecru 
und Gream—3 u. 3% 
Yard lang — einfache 
oder befranfte Mittel: 
jtüde — bübfche neue 
Entwürfe, $3 Werthe 
per 


5.51.89 


Kleider 


Gingham Kleider für 
Kinder — gut aemadt, 
®r. 6 bis 14 Nabre, 


regulär für 
98c ders 
fauft, zu 


Kompers 


„Spiel-Rompers" für 
Kinder — alle Größen 


teaulär für 
25c bers 


al. Spigen und Ein- 


3e 


Spi⸗ 


große 
su >— 
......». ..... 2 


u...» .n.......... 


werth 
1240 


Dr per 
Nard, zu 


fe, mwertb 89c 


er Vard 


* und farbig, 


8 zu T5c — 
m 


25 
| Kauft Eure Liköre Freita Freitag 


Rye Whisfen oder Galifornia Brandy, 


die Gallone Si 85 
s 


Kentudn Welcome Whisfen, — volle 


Flaſche 5% 


Rein Wunder, dah unfere Grocery beliebt if! Leſet das Folgende: 


$ riid geräudirter ı Yriic Friſch fe 12 San- 
Meißfifch, 4c tos Aaffee, 
Pfund s 
Pr. 1 Sugar curen | Sem iaier 
Bicinics, 334e Beiter aranulirter 
Zuder, 10 9c 
Pfund für 
(Mit $1- Groceri® 
Beſtellung.) 


17e 
Morleus hochfeine Sor 


te, Butterine. 
das VPfd 


Dr. Bloomenthal « 


ZH 
bei 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthbumdmarft. 


Vorkehrungen zum Bau des neuen Mor: 
rifon Hotels an Elarf und Madifon Str. 


Harry E. Moir, Befiter des Mor- 
tifon Hotels, hat von James K. Se- 
bree einen Antheil am Pachtrecht auf 
das Eigenthum 110, 112 und 114 
Madifon Str. erworben. Auf diejem 
Grundftüde wird ein Theil des neuen 
Morrifon Hotel erbaut werben. 
Menn diefer erfte Theil fertig ijt, wer- 
den die Gäfte in diefen überjiebeln, 
worauf da® Gebäude an der Süpdoft- 
de von Clark und Mabifon Str. ab- 
aeriffen wird, um dem zweiten Theile 
des Neubaus Pla zu machen. Be— 
fiber des Sebreeſchen Grundftüds, 
673 bei 1903 Fuß, ift der Nadlaß von 
Jakob Roſenberg. Der Pachtvertrag 
läuft bis Mai 2007, der jährliche 
Bachtzins beträgt $36,000. Die Re- 
piforenbehörde hat das Grundftüd auf 
$597,000 und das jehige bierftödige 
Gebäude auf $30,000 abageihäßt, das 
Sdarundftüd auf $886,675 und das 
iefige Morrifon Hotelgebäude auf 
597,000. Das neue Morrifon Hotel 
wird eine front von 1573 Fuß in 
Madifon und 993 Fuß in Clark Str. 
— und eine Grundfläche von 
23,000 Quadratfuß bedecken. Das 
Eckgrundſtück, bis zum Jahre 2007 an 
Moie verpachtet, gehört Hannah M. 
Spofford und Luch M. Mills und 
bringt ihnen jährlich 850,000 Pacht 
ein. Auch die Grundftüde 151—161 
Clarf Str. find an Moie verpachtet. 
Für den Baugrund des neuen Morris 
fon Hotels werden bi zum Jahre 
1918 jährlich $86,000 und fpäter 
588,000 Baht gezahlte Das neue 
Hotel Toll 30 Stodmerfe hoch werben 
und wird ungefähr $5,000,000 often. 
€3 wird 1400 Zimmer mit je einem 
Baderaum enthalten. 

Das Eigentfum an Adams, Jeffer- 
fon und Quincy Etr., bas neulich 
bon Frank Het nad nur zweitägigem 
Bejit mit $20,000 Geminn an Dapid 
3. ann verfauft wurde, ift von dem 
Lepteren an die Schneiderfirma E. V. 
Price & Co., 266 Franklin Straße, 
übertragen worden. Die Price Co. 
will nach Verlauf von zwei Jahren auf 
den 823 bei 212 Fuß an der Norb- 
oftede von Nefferfon und QDuinch 
Str. einen Neubau für fich felbft auf- 
führen. Sie bat aud) die 36 bei 824 
Fuß an der Südoftede von Adams 
and Sefferfon Str. gekauft, angeblich 
‚aber für John Borden, dem ber Reit 

x Adams Str.Front zwiſchen Jef⸗ 


1214c 


Str., Ede Mood Er 


Wieboldts Be ft! Neincs Tafel. . „Sal, — 
XXMX Patent Mebl 10 yd⸗Sac 130 
ce 


— bon beitem hartem 

Minnefotaer _ Weizen, 
Feiner gebrodener 
Kopfreis — 4c 


% Fak für_$2.98 — 
Readyent Moers. 


1.52 
3. Badete 25c 5 


Fanch gebleichte Sul⸗ 


fana Nofinen, 10€ 


RER 

Hodfeine Bahnarbeit: alle hoben Preife 
$2.95, $3.95, 84.95. 
fülfungen aufw. don 4dr. 


Wohlfeilite Preife in Ebicago. 
14jährige Erfahrung. 


ferfon und Clinton Str. gehört. Dieje 
Front ift an die Florsheim Shoe Com= 
panh berpachtet. 

Das fünfjtödige Gebäude an 
Südoftede von South Water und 
Dearborn Str., 20 bei 80 Fuß, lt 
nebit dem Grundredt von Louis DI- 
ceje an Kohn Erescio verfauft worden. 
Die Repifionsbehörde Hat den Werth 
des Eigenthums auf $93,455 ‚geichäßt, | 
das Grundftüd gehört dem enning?= | 
Nachlaß und ift für jährlid 3600 
berpachtet. 

Das Upartment » Gebäude an der 
Südmeitede von Lerington Str. und 
St. Loui3 Aoe., 50 bei 124 Fuß, ilt 
bon Denis E. Kelleher für $45,000 
an Kohn &. Pfeffer verkauft worden. 

Das Badftein = Ladengebäude an 
der GSüdojtede von Cottage Grove 
pe. und 61. Str., 50 bei 125 Fuß, 
ift von Nlabella und Richard Eurran 
für $38,000 an Andrew ©. Caropa= 
nos, ohn ©. Chiricopoolad und Ge— 
orge N. Papa verkauft worden. Die 
Käufer haben von der Chicago Title 
& Truft Eo. $25,000 auf 4 Jahre zu 
53 Prozent darauf geliehen. 

Das Miethshaus 1046 Milmaufee 
Xpe., 25 bei 118 Fuß, Nordoftfront, 
125 Fuß füdoftlih von Lincoln Str., 
ift von Samuel Schumann für $25,- 
000 an Efther Wolf verfauft worden. 

Henry E. Gau hat an Samuel 
Rojenbaum das Eigentbum in Mil: 
waukee Abe. 138 Fuß füboftlih von 
Prindivile Str., 44 bei 200 Fuß, 
Nordoftfront, mit $5500 belaftet, für 
$13,500 verfauft. 

Alfred W. Benfinger hat an Anton 
Thoren das Miethshaus in Calumet 
Avbe., 50 bei 128 Fuß, Weſtfront, 144 
Fuß fübli von 46. Str., mit $14,- 
000 belajtet, für $26,000 verfauft. 

Sofepp W. Wilfhire und Andere 
haben an Freberid 'W. Mefinney, 154 
bei 120 Fuß, an der Süpmeftede von 
Marfbfield Une. und 42. Str, und 
300 bei 120 Fuß an der Norbmeitede 
pon Marſhfield Ave. und 43. Str. 
und 17 andere Bauftellen in derſelben 
GSubbipifion für $22,6000 verkauft. 

Charles %. Hellgren hat an Frank 
Wetzel das Miethahaus in Langley 
Ape., 167 Fuß fühlich von 61. Straße, 
45 bei 122 Fuß, Weitfront, mit $10,- 


Für Männer! 


Freie Koniultation. 


Leiden Cie an verlorener Manneslraft, Ner- 
venſchwãche, Hautausſchlãägen, ſchlechten Träu⸗ 
men, an irgend einem zen und organifhen 
Zeiden, fo wenden Cie fih um fichere u. fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit — 

Zel. ——— — 


Fancy uch Banbaepfihdie | Gream Saundrh ober 
weiße our Al od. Wieboldis Semi 
1 


gelbe Splits 
erben, Pb... 4l4c @eife, — 6 
Stüde fiir 


ee Saundrh Seife⸗ 
Swifts Naptha oder 


Chips, 8 Ve 
Marfball Family 


Pfund für 
Standard Waſchblau, 
Seife. — 10 & 
Stüde für 38 


oder Ammonia, 
2 Slafchen für 


fommen in Weg- 


Neneite verbeilerte $4.95, 58.95, 59.95 GoldEronen, 
Goldpjülfungen aufm. 
Brüdenarbeit, per Zabn,$1.95. } 
Alle Arbeit garantirt, 


bon 9bc. Silber 


000 belajtet, für $20,000 verkauft. 
Dr. €. N. Elliott hat an Xofeph 

| Sujanna Gerig das Miethshaus 

4055 Sheridan Road, 25% bei 143 


Fuß, 217 Fuß nörblih von Edge— 


comb Place, für $16,450 verkauft. 

Hazel 2. Erb Hat von Arthur 8. 
Schover 216 bei 180 Fuß an der Süd: 
meitede von Grand und Spaulding 
Abe, mit $3700 belaftet, für $16,000 
gefauft, 

Der Nahlaf von Abby Deering 
Home hat an Charles Deering das 
Eigentbum an der Süboftede von 
Parlina und Monroe Str, 40 bei 
100 Fuß, für $15,000 verfauft. 

Daniel 3. McCarthy und Frau has 
ben an Iſaac Andelſon das Mieths- 
haus 5007—09 Praitie Avbe. für $20,- 
000 verkauft. 


— — — 


" Kaffee, Bein und Lunch wird für 10 
und 15 Gent3 fervirt. Diefer Plab ift 
erflufio für rauen und u arch 
Wlohr, 72 Oft Adams Str. Der Fair ges 
genüher, (Bafement.) 

Znobpibofen® 


Women'“s City Club. 


| 

| Sn den Räumen de3 Frauenklubs 

| hielt geftern der Women’3 City Club 
feine jährliche Beamtenmwahl ab. Frau 
Mary H. Wilmarth wurde zur Prä- 
fidentin, Frau €. 2. Murfey zur Se- 
fretärin und Frau Albert Wolf zur 
Schatmeifterin ermählt. Die folgen» 
den Damen wurden zu Bizepräfiden- 
tinnen erwählt! Frl. Jane Addams, 

| Frau Charles Henrotin, Frau Kohn 

| D’EConnor, Frau Medil MeCormid, 
Frau Henry Salomon, Frau WWm. €. 

Dummer und Frau Arthur Albis. 


Berbündete Dereine, 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
Ihe GSelbitregierung halten heute 
Abend im Hauptquartier, 59 Dearborn 
Straße, ihre jährlihe Beamtenmwahl 
ab. Die Beamten werden von dem 
neuen Bollzugsausfhuß ermählt, der 
in der lebten Yahresverfammlung er- 
nannt wurde. 


Bier Profefloren gehen. 


— 
Die Fakultät der Univerſität Chi— 
cago verliert vier Mitglieder. Profeſſor 
Roscoe Pound, der im letzten Jahre 
eintrat, geht nach Harvard als Rechts⸗ 
profeſſor, Dr. Frank C. Becht von der 
pſyſiologiſchen Abtheilung nach der 
Univerfität von Ylinois, Dr. John 2. 
Hancod von der griedhifehen Abthei- 
fung nach der Uniberfität non Fan- 
|as und Prof.. Oslar Bolza nad} 
Deutſchland. 


Sobeställe. 


Nacitebend veröffentliden wir die Namen der 

eutfdhen, über deren Tod dem Gefundbeit3amt 
Meldung auaina: 

Bifhlow, Nofa, 42 Ku 1025 Windeiter Ave. 

Cohen, Iſidore, 2 3.739 Hermitage Abe. 

— Albin, 39 J 2428 — Str. 

Hirſch, 62 3. 525 ®@. 63. 
ur &, Rudolph, 54 F 2426 Zeu hiain⸗ Ave. 


—190  —— 
Banferviterflärungen. 


um Entlaftung bon — Verbind!ichleiien 
fuden im Diftriftägeriht nad 
u um Banferotterflärung der Mogg Goal 
mpanh. Forderungen: Berwind- Khne Eoal 
Yning Eo., $1,128.06;5 Lorain Coal and 
Dod Co., 8205.80. 
George J. Veẽ loud 1518 E. 62. Str.; Verbind⸗ 
lich eiten, $293.80; Beitünde, $40. 
Geiub um Banlerotterflärung bon Elmin NR. 
Kent& Co. Forderungen: Edgar Allen & Go., 
314,522.58; Columbia Tool Steel Co. ‚8650. 
0; PBraeburn Steel Co., $2,358.38, 
Biliem H. Brinkerhoft, 2247 Millard Ave.; 
Berbinblichkeiten $639.54, Beltände $249. 
——1 + — ⸗— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Blanche en John H. Badger, Verlaſſen; Ethe 
* eur Be ar Behandlung; 
Korence gegen. Lawrence R. Richey, Ehebru 
Mola gegen 24 VieGhee —— 
— poen Paul Charlesmartb, Trunk⸗ 
t: Dalſy gegen Sames U, Wolfe, graufame 
A Ida ge — Eparles A. Iolla- 
mie, 8 Tatlame Behand! ung: Ethel aegen Mis- 
gael art, grauſame —— 3 Arthur 
a Florence Clarte, Bigamie; Eſther ge—⸗ 
gen Samuel z. Dei. Verlaifen; Stant ©. gegen 
athilda Raub, Bigamie; Ebna gegen John 
I. edrid, graufame Behandlung! Catherine 
get “0 Walter Dunlop, graufame Behandlung; 
a gegen Sohn Nelſon, Ebebruch; Albertine 
Se bomas3 Adams, graufame Behandlung. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Untonio Caruſon, Z⸗ſtöck. Backtein⸗Anbau, 817 
orquer Str., $ 
Sojeph Lohr, Isktöd, Baditein Wlatgebäude, 1851 S. 


toy Str., 86000. 
P. 2-ftöd. — Apartmentgebäude, 


mbrid, 
56 N. Samilton U 


88000. 
U. Siupfarsti, 2sftöd. Badtiein Flatgebäube, 5319 
N. u Abe,, 
“. 9. Ol & Co. Maftöd, BadfteineRefidens, 
HN. Whipple Str., $2200. 
U. 8 Bil & Co., 1chtöd, Frame⸗Reſidenz, 4018 
N. — Str., 82200. 

— 

Marktbericht. 


Chicago, den 9. Juli 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Gaarpreiſe.) 
Winterweizen, Ni. 2, roth, 81.03 -81.03368: 
Nr. 8 roth, 95c—$1.01; Nr. 2, hart, 96— 
99; Nr. 5 ‚hart, 5 
— 8 92-9. 
Mais, N 2, 58Uu—59«; ei 2, weiß, 8 
Mr. 2, gelb, NH; Nr. 3 08-—58%c; 
Mr. 8, weiß, kb; Nr. 3. geib, do 
Ne. d, H-5öhee. 
@uler, Nr. 2%, _gc a. 9 
Mr. 


r "och, Se She; 
RNoggen Nr. 9, 75-7; 
5565. 


30660; 
De; Mr. 
\ 


weiß, 
3, iveik, 3 
Standarp, 39 


NRr. 3, 6-74e; Nr. 4, 


Gerſte. „Malting“, 5H-bre; „Miging*, 
„Sereenings“, TB 

Ment. „Winter Patents“, $5.00—$5.10 das ab; 
Roggenmehl, 33.50-83.70; Minnefota ard 
Patent, „Straight Export Bags“, $4.80-$4.90; 
befondere Marten, 86.00, 

Heu (Bertauf auf den un 
Timothy 817. 008418. 00; Nr. 1, $15. 16,00; 
beftes rairie, ge 0-814.50: do. Eu. 5 
13.00-$13.50: Rt. 2, 810.50-$12.06; Padpeu, 
6.00—$7.00. 

ximotiby-Samen. 82.75 

ia 


H—5%; 


— Beftes neues 


„Countep Lotte, 
86.50-89.75 


KRleeiamen. „Gaib Lots”, 


Del. 
Standard, 
Headligbt, 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gafolin 
SeinjamensDel, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 ya 
Terpentin 


Sud 
En 


Ss29F.>>9 
22222 


5 


Schlachtvieh. 
Ri — dboiehb. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
.8588.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25-87.85; mittlere bis ausge te 
Kithe,. 44.00-56.50; gute bis ausgejuchte Kälber, 
EI EI: Aulfen, gute bis ausgeludt:, 
Shmweine Gute bi aus eſuch te Pokelwaare, 
89, 39:85 per 100 Pfund; ute bis ause 
gefuhte (zum PVerjandt), $9. — I.65; mittlere 
bis aus geſuchte SFleiicherivanre, 89.459.000; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 89.00-89.55; 
„Stags“, $9.10—-810.10. 
Sſch a fe. „Clipped Wethers“, per 100 Pfd., 34. 75— 
25 „Feeding, Ewes 83.50-85.00; „Years 
Ei 85.90-87.00; „Clipped Lambsr, 87.50 
RR. Os 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


Creamery“, extra, das Pfund..8 
Nr. ], das 
Nr. 2, 
„Deirieg*, 
Ar. 1, 
„Ladlese, 
waa waaie, 
iet— 
Friſche Waare, ohne Abyug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
t 
— Bm 
irſts“, 


das 
„Extras“, das —J —— — 


extra, das Pfund 
das Pfund 

das Pfund 

das Pfund 


Kä 
Fr „Twins“, das —* 
Aal America", das Pfund.. 
a das Pfund 
Prid*, das Pfund 
Edjiweizer, das Pfund — 
Limburger, das Pfund..... — 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund... 
„Broilers“ 
Pfund 


ähne, das 
ruthühner, das — 
Gänſe, das Pf 
Enten, das Shm.. ............ 
Ge L1B ge  (Gisteinen— ai 
Hühner, Da —RXX at. 7 
Truthühner, Mubsseseas u 
Enten, das ® snonsinunsonnne Alk 2 
Gänse, daB Pfund..... — 0.7 —0.10 
Kälber Weipiegtel)— 
50— 60 ah: Gewicht, das Pfund 0.8 —0.0814 


602 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 .09 
120 Ihn: Genidt: Dur Blum 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte............... 2.50 
Lepfel, das Fab cs LS 
Hiteonen, Kalifornja, die Bien 2.60 
rangen, Kalifornia, Die — . 2.40 
Unanas, die h 
Kirihen,. 24_ Duarts. . 1.50 
Dilaumen, 24 Bun 
firfiche, die Kifte.. * 
raut, neu, die 0. 
Spargeln, die Rifte... 
8 
fi 


Gurten, das Dukend e 
Blumenkohl, die Kifte. 
Sellerie, Ralifornia, die 
Grüne Eıbien, die Kifte....... — 
Grüne Zwiebeln, das — 
Meertettig, Dutzend Stangen........ 
Kopfſalat, die e 
Blaͤttſalai, die Kifte 
Rothe Nliben, neue, die Kifte, 
Mobrrüben, neue, die Kifte. 
Zwiebeln, die Kift 
üben, neue, bie ni —* 
Spinat, die Rifte.. 
Rettige, 100 Bünbeen.... 
, de 
Diefferihoten, die Rife.. anessnreanene 1 
Rhabarber, die Kift 
Beterfilie, Die 
Erdbeeren, Mihigen, 4 Quartd..... 1.25 
Motbe SHimbeeren, 24 Bints.. 4, 
Plaubeeren, da8 Duart 
Melonen, Gem, die Kifte.., 
Pr das sr — 
30 
—8 ẽ7 nittbobhen, bie EiBe. .. 0.75 
Trodene Bohnen, auserlef Br} 
Rothe Rierenbohnen 3.10 — 
Simabohnen, —* 160 Bf. 5.08 - 
Rartoffeln, . Sarladu: 
Do., neue, der 


0.85 


S2OH098092 


sessgeH: 
cur un, 


SILATSESTHEHTRESETITZLBETEEN 


& 
8 
J 
Ss 


dadod. 
SEER 


Parififche Reufeiten, nur für Herren # 


Das deutſche männliche 
Publitum iſt hiermit einge⸗ 
laden, die Gallerie der Wiſ⸗ 
ſenfchafi. 84 EESiate Sir 
nahe Harriſon Str., unent⸗ 
ae —X zu beſuchen. Man 
geht ter getreu nad ber 

Natur in Wach und Gips 
ee Sramiezen: —— 
der Pathologie, 
ehre der Siteologi a Ano» 
chenlehre, der Verdauungs⸗ 
organe. — Das Bublitum 

Jeiſt —— den Jerzze 
ber menfhlihen Rafle von 
der Wiege Bid aum Grabe zu 
—— Ru ſehe die Lau- 
eiofitäten a ah tt ill. 

en u. Monftrofitäten. 
ie 9 en 5* die 
ten im 8 


finben, 
Offen har 5 u Mi: ir n3 
Did htliern act. se 


Freie Gallerie der Wissenschaft. 


34 S. Sta ak. Sarrifon Str., 


Jdie Woche (Nichtunion). Sofort anzuftagen; 


Nachzufragen: L z 


—bendpoh, Ghicane, Donner! Donnerttag, den ® . „Zum 1010. _ 


 Seiraths-Lig Bigenten, 


olgende Heiratb3 » Lizenfen wurden in der 
Office des Counthclerts ausgeftellt: 

Theodore 4. Toben, Elizabeth M. Benssen, 3, 10. 

James Broots, Mae Patterion, 32, 26. 

Leslie 6. Brintnali, Edna ©. En, 21, 18. 

enty Wittn, Anna T. White, 39, 2. 

George A. Grobner, Lydia Vierte, B, 3. 

Jakub Lubasta, Maryanna Kalafut, 22, 18. 
Thomas Naſh, Mary KHourigan, 8, 24. 
Charles Siam, Yulia Kehring, 36, 26. 

Albert —— Hilda Larjon, 25, 21. 

Yozepb Die alnicget, Stanisiewa Ewiersta, 22, 16. 
Freberia alt Jennie G — 24, %. 

illiam Bos, Jennie Hoff, W, W. 

Mary Ptaſiensta, 82, 26. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


1055 


Sohn Malaczyt, 


Verlangt: Ein junger Mann in Büäderei. 
Gran) ee 


Verlangt: Neun erfihrene Haus Movers. 
Mibbe, 1814 Wabanfta pe. 


Stallmann. 147 N. Wood Str. 


Verlangt: Yunge, in Bäderei; $7 und Koft. 
Larrabee Str. 


Fred 


Verlangt: 
1725 
Berlangt: Mann, Pierde zu beforgen umd für all: 


gemeine WUrbeiten in einer Bäderer; Zimmer und 
Koft. 6515 Cottage Grove Ape. 


Verlangt: Ein Schubmader, an Reparaturen. 
F. E. Reich, 7421 Madifon Str, Poreft Bart. 


Verlangt: 439 South 
State EStr, 


erlangt: Gifenbahnarbeiter, Brüden-Carpenters 

und Narmarbeiter; I inois, MWisconfin und Minnes 
ſota; freie Fahrt. Adr. 167 Ban Buren Str. 

dofr ſa 

680 Wells Str. 


Joſeph 


Ein Porter in Saloon. 


Wagenſchmiedgehilfe. 


Verlangt: 
Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen. 
Stumpf, 442 N. State Str. 


Verlangt: Ein junger deutſcher Mann, der Bar—⸗ 
tenden läun und willens iſt, Porterarbeit zu vers 
richten. 5240 Halſted Str. 
Verlangt: Erſtklaſſiger Porter. Columbia Buffet, 
801 Weit 12. Str., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann, der Klempnerarbeit vers 
ftebt; einer, Der ſchon in einer Glaſerei gearbeitet 
hat, vorgezogen; ebenfalls ein Junge, über 17 
Jahre. 3% 385 South Aihland Ave, Glazing 
Department. 


Verlangt: Gin Möbelihreiner, der Goucdes machen 
fann und zum Möbel repariren, Parlor Suits. 331 
N. Wood Straße. dofria 
Preſſer. 2037 Sincoln 


Verlangt: ſtommt ſofort. 


Avenue. 


Berlangt: Junger Mann, um bei Lörperlichen 
lebungen einige Stunden täglich bebilflih zu fein, 
muß reiten Können. Adr.: 8. 963 Wbendpoft. 


Berlangt: Ein erfahrener Junge im der Väderei, 
1055 Grand Üpenue. 


Verlangt: Junger Mann, welcher für Zimmer 
und Nahtmahl Heine Arbeiten im Kaufe in feiner 
freien Zeit verrichten teil, joll fih melden, 
Weit Adams Str, 


Verlangt: Barbier; ſtetige Stelle; guter Lohn. 
1214 Webſter Ave. 


Verlangt: 
den Maſchinen und Parlor Frames. 
und N. Aſhland Ave. 


Sanders, an Brum= und aufrehtitebens 
Diverfey Boul, 


Verlangt: Bartender, verheiratheter Mann. 


Wells Str. 
Verlangt: Zwei junge Borzuipreden: 
1325 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein_ junger Mann, für allgemeine 
Vorterarsbeit in Salcon; muß aud ein Pferd bes 
forgen. 3298 Lincoln pe, 


Putcer. 


Verlangt: Mehrere Qungen, über 16 Jahre alt, 
Saden einzumideln; bringt Shulgertififat mit; aute 
Gelegenheit zum Emporkommen. 

Wieboldt’s 
Milwanfee Ave. und Paufina Str. 


er; ftetige Urbeit, O0 Taflin 


ftetine Wrbeit. 


Berlangt: Barbier; 
Eir, 
Schuhmacher für eriter Klajje Neparas 


Verlangt: \ 
Lehnhois, 2845 


turen, der auch neue machen fanır. 
N. Glarf Str. 


Verlangt: vorbier. 
Verlangt: Junge tn Päderei mitzuhelfen. 
Clybourn Avenue. 


1236 Clybourn Avenue. 


1442 


Verlangt Barbier, lediger Mann. 
Weſtern Apenue. 


Verlangt: Preſſer und Edge-Preſſers an Weſten. 
2139 N. Samyer Abe. 

Verlangt: Porter und Partender, 
614 Norty Avenue. 


1000 Nord 


feniger Mann. 


Barbier, fietig oder Samftag 
IR N. Halfte Str. 


Verlangt: und 


Sonntag. 


Verlangt: Yunger Mann, der das Yithograpbens 
Geſchäft erlernen wi. Bun Teih & Go., 125 Ohio 
Str., Ede La Ealle An 

Verlangt: a (Transferer), ftetige Arbeit. 
gm Teih & Go., 125 Obio Str., Ede La Calle 

venue. 


— — 


Buchbinder, 
beſter Lohn; 


Edition, Caſemalers und 

Stunden Arbeitszeit 
R. R. 
& Son Go., Ede Plymoutd Place und 
Pol Strake. 


— — 


dofrſa 


Verlangt: Gin Harneßmacher, auter Etitcher. 2427 
Weit 12. Stroke. 

Verlangt: 
fann. M. 


Suter Porter, der —* kochen 
A. Connolly, 417 S. Halſted Sir. 


Verlangt: 
niſten, Janitors, 
Virginia. Meir. 


Cabinetmakers, Blackſmithhelfer, Maſchi 
„pebeitarbeiter, Kohlengräber nad 
gench, 195 Lafalle Str., 3. 11. 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter im Sa: 
loon, 6901 S. Aihland Une. 


Derlangt: Volfterer; quter Lohn: 
5062 W. Late Str. Telephon: Auftin 114. 
Berlangt: Weber an Pluff Rus; ftetige Arbeit. 


5062 MW. Lale Ste. Telephon: Auftin 1 114. 


Berlangt: > Samftag und ng — 
2228 Blue Island A dofr 


Ein Seller an Gates, 1436 
Avenut. 


Verlangt: 
Grand 


Verlangt: 
Bilderrahmen. 
Art Mio. Co. 


Eektieffioe A ſtetige Arbeit, 
"399 ©. Haliteb . 


Bäckerei. 


Joiners, Fitters und Poliſhers, an 
26416 ot Str., Mueller Bros.’ 


Verlangt: 
guter Sodn. 


Derlangt: Mann, in einer Barn zu arbeiten. 
©. Tauber, Upton und Winnebago ne. 


Berlangt: Nüchterner, älterer Mann, für Haus: 
und Gartenarbeit; freie möblirte Wohnung; event. 
us für Ehepaar; *— ng) Beleudtung und etwas 

pr Ginzelheiten mündfih. 2454 Ainsien Place, 

Lincoln pe 


Berlangt: Gute ap“ und Mafdinenarbeiter. 
8% South Clinton S 


ee a Se: 0 
Berlangt: Guter Pointer. 413 N. State Str. 
Verlangt: Yunger Mann, da ————— au 

erlernen, ober #felbe — Tagarbeit. 
Derlangt: Guter AYunge, an Galed gu arbeiten. 

1854 21. Place. 


Verlangt: Flinte dritte Sand, 
arbeit. ie Halſted Sir., habe © 


erlangt: er mem für Pad: und Bgm 
—— —— Über & €o., 181 Gaft Late Str 


Verlangt: ern Wolf, Sayer & Heller, 
Sulton und Peoria 


Verlangt: 


on Gets: — 
. Str 


tr. 


nger, erfahrener Mann, an Cafes. 
1227 Cornell Str., nahe Milwautee Ape, 


Berlangt: Sattler, 4617 Caft Navensmoon Bart. 


Brrjenat: Ein guter —— an Brot und Gates. 
1645 Arping Barf Bonl. 


Verlangt: et dauernde Stellung. 
— Co, a Er Yan En. 


Berlongt: Ein nidhterner, reinliher Mann file 
Saloon reinzuhalten und eimaß Hausarbeit I 
verrichten für 8er Keim, a aber nicht D 
Sohn zahlen. U W. 771 Abenbpoft, 


Verlangt: Ein Mann mit_ etwas @ufebuung in 
Gabirtetmafing. Lohnangabe, Adr.: 8. 91 Ahr Pe 


R. A. 
dofefa 


Verlangt: Yunge in Hiftenfabrit au arbeiten. — 
Ftank u 9. Glabyß und — Ave. 


—*3 t: a — — — leichte, dau⸗ 


ernde Ar beit. bington 
Verlangt: Guter foffer an Sheet Am Arbeit. 
3* Jar hi 8 fe Market Str. 


Srambal 
er Dann in Grocerh zu arbeiten, 


1528 Willeutee pe. 


Verlangt: Guter 
Avenue nahe Dear 


Erfahrener Lafirer und Gmailltrer (Ya= 
"&na eler). Stetige Arbeit. The Auftrite 
Eid Chnton Str, doft 


er an Hoſen und alter Arbeit. 
midoft 


unge in Bäcerei. 1940 Archer 
— tr. a 


Verlan 
paner an 
Eo., 384 


Ber ; 
1817 ie Er 


ftetige Arbeit, - 


Standard Pianos von Qualität hier 
zu niedrigeren Preiſen 
als irgend ijonitwo in AUmerifa 


Ihr könnt irgend ein Piano in unferm Lager auswählen auf 


30 Tage freie Vrobe 


in Eurem eigenen Heim 


Keine — nothwendig | 


Falls nad) 30 Tagen 
das Piano 
befriedigend iſt, ſo 
ſind die Bedin⸗ 


als 81 wöchentlich 
85 monatlich. 

Wenn nicht befriedi⸗ 
gend, koſtet es 

Euch keinen Cent. 


Die Pianos, von denen Ihr wählen könnt, umfaſſen Namen 
®. Sindeman, Cable⸗Nelſon, 


eaſe, H. E S. 


Unſere Bedingungen 
umfaſſen Alles — 
Es gibt keineExtras, 
keine Zinſen. 
Ein freier Stuhl, 
ein freier Scarf und 
zweimal freies 
Stimmen. Ihr ſeid 
nicht auf ein 
J Pianod von unbe— 
ſtimmter 
Machart beſchränkt. 


das Gabler, 
Eberhardt, 


wie 


Weaver, Auerbach, 


erhari, ſowie auch Weber Spieler⸗Pianos und Gerharz Spieler Pianss. 


Dieſe gebrauchten Piones ſind ebeufalls auf 30 Tage freie Probe. 


Original⸗ Verk⸗. 
reis vreis 
Emerſon, Ebenholzgehäuſe (guter Ton) OD 40 
Whitney, Ebenholzgebäufe 850 100 
Ehidering, Ebenholzgehäufe (in guter 
— = 110 
110 
125 
100 
145 
185 
185 
175 


E. Fifher, Mahagonigehäufe.. 
e —J— Ebenholzgebäufe 
Emerfon, Ebenholzgehäufe 
Kralauer, Rojenholagebäuie 
Bradbury, Ebenholzgehäuſe .......... 45 
Steinway, Mahagomigehäuſe ........ e 
Chidering, Walnußgehäufe z..... osse 


..nnrennen 


SeaG 


Chicagos Economy 


Berlar.gt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Er 


Barbier, ftetig. 1118 W. 18. Str. 


mido 

terlangt: Farmarbeiter, 825 bis Wo per Monat, 
Koſt und Logißs und Wäſche. Sam cummings 
Labor Adench, 52 W. Mabdiſon Sir. mido 


Wurftmaher. 1215 


Verlangt: 


S 


— ©. 


Halfted Str. 
mdo 


fir Teichte Yas 
nahe Taylor. 6inim 


Berlangt: Junge, 16 Yahre alt, 
brifarbeit. 2114 Oaben Abe., 


Berlangt: Mann, um Nuppen zu repariren; einer, 
der etwas ertra Urbeit an SKederiwaaren machen 
tann; muß ein guter Mechaniker fein. Gears, 
NRocbud & Go. mo—ia 


Verlangt: Moufder für eine Giekerei. XApr.: 
Eherotee Mfa. Co., Cherokee, Jowa. AIn, 1w 


Aeltlicher flinker Mann für —X 
Muß endgliſch ſprechen. 1721 Wriqgotwood 
Nehmt Elyhourn Une Gar biz Mrightivood. 
mido 

Verlangt: Fin 16-18jähriger Aunge, in- der — 

derei zu arbeiten. Tagarbelt. 81 Clart Str., Kohl⸗ 
ſaats. midoſtſa 


Verlangt: 
arbeit. 
Ape. 


Verlangt: Ehrlicher Mann in mittleren Kahren, 
lediger Mann vorgezogen, al3 SalovonsPerter und 
etwas PBartenden. 5437 Shields Ape. mido 


junger Mann. Muß Por— 
Neferenzen. 25 N. 48. Une. 
midofr 


Verlangt: Bartender, 
terarbeit beforgen. 


um Die 
Brand 
bimido 


Rerlangt: 
Delorationsmalerei zu erlernen. 
& Go., 1438 Michigan Ave, 


PVerlangt: Mann, um Puppen yır repariren; einer, 
der etwas ertra Urbeit an Lederwaaren wachen 
fonn; muß ein guter Mechaniker fein. 

Sears, Roebud & Co. 


Aufgewedter junger Dann, 
Guſtave A. 


di⸗ ſa 


Werlangt: Sofort; Zimmerleute, 
Schreiner und erfahrene Gody-Builders. | 
Nahjzufragen: The Kiffel” Motor Gar 
Company, Hartford, Wiscanfin. —Tiunk 

Berlangt: 3 WBuhrleute für ftetige Arbeit auf der 
arm; gute Board, Leesley Bros., Tat PBarf Ave. 
und 22. Straße. 6jnim 


Verlangf: Saloon, Hotel, 


Bart, Arbeit frei. 
a Hauptquartier: The MWarwid, 294 South 
Start Str. 


didoſa 

Verlangt: Ein ſtrammer Junge an Milch— Arbeit 
zu belfen, frifh eingewanderter Defterreicher bevors 
zugt. 8. Koegelheider, 93 N. Homan Ave. dindo 


Berlangt: Männer und Frasen, 
(Unzeigen unter diejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten umd Ugentinnen für eine Neu: 
beit. Guter Verdienft. Kriet, 135 Süd Rockwell 
Straße, 2. Flat. dofrſa 


Verlangt: 300 Fabrikarbeiter, Taglöhner, $2.50; 
Carpenters, Porters, Ehe— 


Maſchiniſten, Stalleute, dor 
leute. Gentr. Empl., Zim. 201, 171 Waihington Str. 


Stellungen fuhern: Männer und senaben, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Sefucht: Erfahrener Porter, fanı am Tifh aufs 
warten, jucht Stelle. 1951 Odgvod Str. 


Gefuht: Junger Norddeutiher, 29 Jahre alt, {os 
eben eingewandert, jucht Stelle im Hotel oder Re: 
ftaurant al8 Porer oder dergl., fpriht franzöſiſch, 
etwas engliih und jpanifh. 68 Dat Etr. Guitan 
Proun. dofrija 
— — — — — 


Geſucht: Erfahrener Lunchman, kann auch etwas 
bartenden und Porterarbeit verrichten, ſucht Stelle. 


1864 Orhard Str., 1. Flat. 


Geſucht; Dritte Hand Bäder fucht Urt Arbeit. Ar.: 
u. 777 Abendpoſt. 

— Intelligenter, laufmänniſch —RE 
Mann ſucht irgendwelche förperlich nicht alls 
zuſchwere Urbeit. Adr.: 8. 940 Abendpoft. 


Geiuht: Carpenter fucht ftetige Arbeit bei Wuilder 
en Bobrit, ©. Wenz, 1937 Nord Park Ave., 
5. Floor. 


Gefucht: Zweite Hand Bäder fuht Stelle, Stat 
oder Sand. °. Tauıh, 1162 D. 19. Place. 


dofr 
Sefu uht: Grfahrener beutfcher Blackſmith ſucht 
ſtetige Arbeit. 2808 Southport Ave., hinten. 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Brot⸗ 
und Kuchenbäder, auch Koch, ſucht eine Stelle. Per—⸗ 
ſönlich vorzuſprechen. 4732 Wentworth Ave. 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht Stelle an Brot 
und Gates; Stadt oder Land. 5011 Juſtine Str. 


Sefuht: Garpenter fucht Arbeit. Ade:: U. 98 
Ubend doof. 


ur: den er Dautiäer dei irgend eine Ar- 
bc tbihe, 159 W. Kinzie Str. doft 


Geſucht: 24 Jahre alter Schuhmacher ſucht Stelle 
ober —— w 2712 di Epicago 
Ave. nahe Waſhtenaw. 


Gefu Bäder, gute dritte Sand an Gales ober 
Bent, ut rd ‘oe Mücder, 226 Beoria Str. 
ne 


Gelndt: Deutfcher 
Arbeit in ——— 
Hammond Sir 


Geſucht: Junger Mann, kann Bartenden, — 
— und am Tiſch aufwarten, ſucht Stelle. — 
1411 MW. Ohio Str., 3. Floor. mido 

Gelucht: Barteber, macht au Borterarbeit, fuhrt 
Stellung. or; X. 590, AÜbendpoft. mibo 


Geſucht: Gebilveter,, kräftiger Mann, jpridht fedhs 
Sprachen, abre im Lande, wünſcht guten Bojten. 
ge B., 1421 Hudfon Ave. dimido 


Gefucht: Deutiher Mann fucht Stelle als Barie. 
1214 Pleafant Straße. ft 


Gefuht: Gute zweite Hand Bäder fuhrt Stellung. 
Aojef Kobler, W138 Weit 12. Str., 2. Floor. dmido 


t: Tücht Saloon:M hr 
then, Barienben, "ruht en 
8. 909 Ubenbpoft. 


Hufter, 25 Yabre alt, uht 
hatt. Martin El, 1811 N. 
mevore 


lann Lunch 
Platz. Adr. 
mde 


: Rorter u — verheirathet, 
Ir Te, ndmann; fann aud 
(ua Hals 1354 uhanfia Str,, Chrento, modfr 


M s, Bements ober Ete 
ne dienen) un), mnfgt ftetige Arbeit, 


r een ybourn be, 


brif oder 


| 


| 
| 


Rert:, 
Preis 
195 
=40 
240 
275 


395 


Original: 
Preis 
Sterling, Mahagonigehäuſe ........: 375 
Emerſon, Roſenhol zgehäuſen. 4 
Weber, Rojen hol; ebänje .... 
2oje & Sons, Walnukaebätie 
Everett, Mapagonigebäufe (nie 
braucht) 
ınber Marquetie. Player Piano 
759 450 
Regina Piano Player.............. 405 
Tryber Marquette Player Piano 
VON erinnere rare MO 


OPER & 


Economy Center 


Stellungen fuchen: Münner und Sinaben, 
(Unzeigen unter biejer Mubrif 1 Gent das MWort,f ' 


Geſucht: Selbſtandider Cales bäder, 
mentiver, jucht Stelle. Holinger, 
Geſucht: Wittwer, M, — * — veſha fnoun 
Stadt oder Land, für Gartenarbeit, Stall; Tank 
melfen. Geo, Scornftein, Mh Weit Chicago “dee 


Geſucht: Porter, mittieren Xlter: 
tenden, auf am Yund anfivarten, 
Adr.: 16, Abendpoft. 


SGefuht: Zuperläiiiger junger Mann, ſprich engh, 
liſch, deutſch, ungerifch, rumäniſch, fucht raendl 
Stellung. Aor.: 5, Aben 

Geiucht: Gin alleinıftehenner IR 
eine Veihäftigurg, in fFabrif oder 
IR. 618 Ylaste Str. 

Seuht: Menn, ti 
in ee Branchen, 
eine dauernde Stelle. 


Str. 


zuter Orna, 
1842 Yarabee StR 


lann Bars, 
ſucht Stelle. 
A. 


dpoit, Hum,l 


mn Sucht irgend, 
auf der Farm. 


min! eren Naher 
hat Fmpfehfiung, 
Nafob Kreik, 


Fachmang 
u ht irgend 
21 Haitıng® 


gegen  auteß, 
Abenppoft. 


un 
3. 055, 


Mann —F leichte 
Mor. 


Gefucht: 
Heim und . tingen Lohn 
Stelle an 


Bäder fucht 


Str. 


Gefucht: Zweite Harn 
Pret und Nolls. 1293 Otis 


Geſucht: 


Zwei jungg —D dent Hehe. Männer fus' 
ben Stelle auf einer Trarm, fommen jofort aztreten. 
Seo. Kaifel, au Teorborn Str. 

sSriucht. Zwei Ar beit: manner juchen ftetine Urs 
beit. Näheres ar 852 Khicagd 
Upenute. 


Geſucht: 
laun Bar 


Geſncht inger Mann, 
einem Geſchäfte Stellung. 


Gan!t Str., nahe 


— 


—* Stelle als ; -Rellirer, ° 
W. 74 Abenopoft. 


Er ann 
Adr. 


Anmger 
ten IDEn. 


wiinfeht in 
<tr., 1. Slat. 
Deutich, ungariic 
Schrift, wiinfcht irgend 
hinten. 

dofr 


Lunch 
964 


— cher, 
» Melt 63. 

Befucht: Mann, 2 Jahre 
und rumänifch in % rt und 
welche Beſchäftigung. 13543 Elybourn Ave., 


gi 't, 


- Bartender und Br ter iſt 
ſucht 


Ime 
Adr.: — 


—R 
man und kann kochen, 
Abendpoft. 

Gejucht: 
erlernen, 
Lofenent. 

Geſucht 
Samitag 
Straße. 

Geſucht: Yunger denticher 
im Bädergeichäft, sucht beitändige Stelle 
P. heb, 4448 Dearborn Str. 

Sefucht: 
Räder, a4 
Vorzufſprechen: 


Stelle. 


m IDe tifhler ei 
13% 


Mann ſnucht Stelle, 
hat etwas Eriahrung. 


au 
Time Str., 


Deutiche: 
Nachmittag und Zonntag. 13 


Barbier fucht ſem ge Arbeit für 
Mohawk 


* 
3 


Man n mit Grfabrung 
an Brot. 


Denticher, ri eingewwandert er guter 
Jahre alt, wünſcht Arbeit in Bäcerei. 
928 North Ave. 


— oo — — 


Verlangt: | Frauen und Mäcchen. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrik 1 Cent da8 Wort.) 


Lüden uud Sabriler. 

Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
als Kaſſirerinnen, Juſpektors und Office» 
Stellungen; Grammar Schule Graduates 
vorgezogen; Dauernde Stellen. Kommt 
fertig zur Arbeit. Nachzufragen beim Su—⸗ 
perintendent, 5. Floor, 8:30 Vorm. 

Rothſchild Company, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 

dimidonfg 


Berlangt: Mir fünnen fünfzig ober 
mehr intelligente, arbeitiame Mädchen 
gebrauchen; guter Lohn; reine, leichteAr- 
beit; helle und heitere Arbeitsräume.— 
Nachzufragen G. J. MeGowan, Peorich 
und Harriſon Str. indofr 


1523 


die das 
leichte 
dus 


Derlangt: Mädchen, Damenkleider zu bügeln, 
N. Elart Str. 


Verlangt: Wohlerzogene 
Rabeling erlernen malen, 
und ftetige Seicäftigung 
brit, 14499 Hudion Ave 


junge Wäpgen, 
finden veinliche, 
in der Potato:Chip 
nahe Vlachawt Er. 
Verlangt: Krüftiges Mäpddyen, um. athletiihe 
Lebungen zu machen; guter —8B Rachzufragen von 
1 bis 2 Uhr, 6i. Sir. und Cottage Grove Abe, 
Sans Souci-Park. E. Vrugglio, Manager. bofr 
Vexlanat: Erfahrene Kleide tmacherin. 
12. Str., nahe Sawyer Ave. 


Berlangt: Mädchen, 
NRouleaur:Laden mitzuhelfen. 


Verlangt: Erſtklaſſige Yinitoes, 'an Hemden. 
Light Star Laumdry, 1502 Weft Chicago Abe, 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, für Gars 
ters_und Armbänder zumachen. Archer, Finlelſtein 
& Co, 292 W. Monroe Str. (hinten) nahe Xeas 
bitt it A —— deir 


Perlangt: Deutihe Daı n) n 


von etwa 16 Nahren, 
‚sold Lincoln 


um in 
Abe, 


Deutihe Dane —799 * 
Typewriter, für Korreſpondenz in deutſch. 
rence Avenue. 

Verlangt: Gute Nähterin, die Shirt Waifts mas 
hen Tann oder nah Mab, fertig ftellen kann. Side, 
jeite oder Weftjeite wohndaft. Adr.: W. 77 
Abendpoft. mide 


Verlangt: Arbeiterinnen und Lehrmädchen bei 
feiner Kleidermacherin. Stetige Arbeit. Madame 
Broft, 4850 Wintbrop Ude. midofr 


Verlangt: Mädchen für Bäderei:Store, Muß engs 
liſch ſprechen können. 38001 Ooden Ave., nahe Gens 
tral Park Ave. midofr 


Verlangt: Edgers, Aermel⸗Baſters, Taſchenmache⸗ 
rinnen an MännersMöden. 1945 Mabanfia Ande., 
nahe Roben Str. mido 

Derlangt: Mädchen, erfahren im Aufwinden bon 
Seides und Baummollfaden. Leon fyreeman, 855 
Unton Bart Eotrt, midofe 


— — nn — — 
ein t: 5_oder 6 — für Kleider 

tei. 2 Dali Hey Une. w* 

A. Sg 


Mäpden; wmüflen 16 Yabre alt 
Derlangt: 
Chor. 3856 


ieten Paper Bots Factory, 485 Fifth 
(Kortfeiung auf der 8. Selte,) 
+ 


jn- 
Dimibefe 


3 Mäbden in Ü ehm 
ee. Hr. Golden, “ — 





ECHT ERTEILT TEN 


— 


' Bergnügungs Wegweiſer. I 


icags Dvera Houje, 

ufiars.* 

rrid. — „U Ran's World.“ 

linoiß, — „Mid-Channel.* 

Ile I. — „Madame Sherry.“ 

tic. — „Ihe Lotterg Man.“ 

dv . — „be Fortune Qunter.” 

0 „Ihe Cowboy and the _Xhief.” 
veraboujc — „My Cinderella 


ammama © 


Hu ne 


. — Rongert jeden Ubend und 
achmittag. 
Kongert jeden Abend und Eountag 


t, — Ulerlei Attraktionen. 
Erpofition. — Alerle Ut- 


. — Ullerlei Attraktionen. 4 
i⸗ Par!t. — Alerlei Attraftjonen. 


(Sortiegung von ber 7. Seite.) 


VBerlangt: Frauen und Mädıyen. 


Tlingeisen unter Diejer Mubrit 1 Genz das Wort.) 


Säden und Babrilen, 
Berlangt: Finifher, Armloh:Baiters, Heine Hands 
Mädchen an Goats. 19% Urmitage Wpe., 3. iyloor. 


Verlangt: An Weiten, Majhinens und Suanbmäds 
ben. 2139 R. Samper Ave. 


Handarbeit. 
Verlangt: Sinrmerinäpgen, in Hotel; 6 bis 
die Wode. 09 Meft Ohio Sti., Ede Elart Str. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, wo ziveites 
Mäpchen angeftelt it. 2026 Osdood Etr. 

Verlangt: Wafhfreu, für Montags. 6513 Cottage 
Brove Are. 


Verlangt: Gute Köchin, jofort. Reftaurant 
Vrogreb“, 1354 Weit Taylor Str., nahe Xoomis 
Bır. dofr ſa 

Verlangt: Tühtige Waihfrau. 3097 Warren We. 

Beclangt: Eine Frau oper ein älteres Mädchen, 
zwei Verjonen den Haushalt zu jühren; womdöglıd 
duhauſe ihlafen. 2236 Welt 21. Place. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Sohn. H146 Kenmore Wor., 
abe Granville Une. doft 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für ei 
uter Nobn; muß zu Kaufe fjclafen. urth, 335 
aft 51. Etr. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1310 &. Samyes Une. doft 


Verlangt; Eine Frau, als Haushälterin, bei Mann 
mit pwei Rindern; guter Lohn. Jehn Vogel, 6 
Auſftin Ave. 


WVDetrlangt: Eat Mäpden, für Hausarbeit; 
Feine Wälce, kein Hohen; Lohn 6.00. 1612 Cleve⸗ 
Jaud Wve., nahe North Xoe, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4118 Lincoln pe. 


Berlangt: Gin gmeites Mädchen; Meine deutiche 
amilie; muß am Tifh cufwarten; guter Lohn. 
koolner, 4747 Brairie Une. 


Terlangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit; muß gut kochen fünnen; feine äiche; 
Bitte Empfehlungen und volle Einzelheis 
erften Brief anzugeben. Abr.: DT. 2% 

dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 5 die Woche. 
Fiihman, 1256 Milmaulee Ape. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Lohn. 4140 Wafbington Pipp. 


Verlangt: Ein Kühenmädhen, das Frühſtücks⸗ 
Erders fohen Tann, für Kotelfüche. 3814 NR. Halten 
Etraße. doft 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte SauSarbeit, 
mie ziwei in der Familie, muß an Nordieite mwohs 
nen. Anzufragen: 1345 NR. Hoyne Ave., 2. Syloor. 

Verlangt: Eine gute Wafhfrau. 160 ©. Samner 
Ude. dofr 
 VBerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Familie von drei Erwachſenen; Lohn 87. 3027 
Clarendon Ave., 1. Floor, Lake View. 

Werlangt: Aeltere Frau, als Haushälterin. 72 
Garduer Str., hinten, unten. 

Verlangt: Ueltere Frau, bei der Hausarbeit mit- 
ubelten; eine, Die mchr auf gutes Heim als Yobn 
scht. 1697 Elpbourn Une. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Waichfrau 
geptt: Lohn $H; gutes Heim. 1653 Garfield 
oul., nahe Raulina Str. doft 


Verlangt; Ein Madchen für gewöhnliche Haus— 
erbeit. 5624 Afhland Ave. 

Berlangt: Mädchen für alleemeine SauSarbeit; 
muß gut wachen und bügeln fönnen: gutes Heim 
und guter Lohn. 40465 N. Springfield Ave. nabe 
Irving Park Blod. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit im 
Neſtaurant. 1645 Fullerton Une. 
Hoerdt, Belmont 

dofria 


Berlangt: Order-Kochin. 2. 
und MWeftern Abenue. 

BVerlangt: Gute Haushälterin; gutes Heim. — 
3316 N. Leavitt Etr. Nah 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Dentihes Mädhen für allgemeine 
ausarbeit; fein mwaichenw ımd bügeln, $6 die Woche, 
smpfehlungen. Lejling Annex, Flat 5 T, 559-561 
Eurf Etr., Nordfeite. 


Verlangt: Deutich-ungerifhes Mädchen für allge 
meine Saußarbeit. 758 Willow Etr., Saloon. 
„PVerlangt: unge: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1741 Cleveland Xpec., 1. Floor. 

Verlangt: Frau zum ſchruppen jeden Freitag. — 
W. Motion Er, 

Mäpden für 
d Str., 2. Floor. 


Deutiches 
3722 t 


Verlangt: 


allgemeine 
Saußarbeit. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


Saudurbeit, $6.M. 3325 Eouthport Une. 


Berlangt: Deutihes Mäpden oder Frau ohne 
‚Wnkang, dic etwas dom Locden verfteht, im Saloen. 
614 North Üpenue, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und wa— 
fhen. 4532 Indiana Üve., 3. lat. Mayer. Dir 


Derlangt: Mädchen, das mit aufs Land geht, für 
allgemeine Hausarbeit. Muß einfach kochen können, 
au majdhen und bügeln. 3158 Pine Grove Une., 
nahe elmont. Evaniton pe. Gar. Telepbon: 
Groceland 428. 


Berlangt: Wittwe wünjht Mänden für allgemei: 
zen Saushalt zu führen; fleineffamilie; guter Lohn. 
6850 Calumet Ave., 1. Flat. 


Derlangt: Mädchen für 
Unzufragen 6442 
Oyde Part 94. 


allgemeine Sausarbeit. 
konroe Wpe., 2. Upt. Phone: 
dofr 
die gut malen und büs 
40. Uve., Ede Eortland Str. 


Berlangt: Eine gute Köchin, fowte cin Mädchen 
et zweite Arbeit. 4743 foreftville Ade., 3. Flat. 


Berlangt: Waſchfrau, 
sein kann. 1854 N. 


Berlangt: Gine gute tüchtige Waitreb, muk ihr 
Gelhäft verftehen — für den ganzen Tag — cbenio 
eine fir WUbends und Sonntags. (Mogelgeiang'sı, 
1652 N. Elarf Etr. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmortb Ave, Rogers Bart. 8junimX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ©. 
Diuten, 1502 Cornell Str. mido 


Verlangt: Ein gute Mäbäen für 
ausarbeit.. Mrs. McGiniey, 417 
traße. 


allgemerne 
Eouth Halited 
mibo 


Berlangt: Mädten für — Hausarbeit — 
Jeine Waäſche, guter Lohn. 1 Blue Island ve. 
mido 


Berlangt: Mädchen für KauSarbeit. 
Batriign Eitr. 


Berlangt: Mädchen für 
6% Halfte Str. 


PVerlangt: Mädchen, 
MRiäiche. 428 Sheridan 


1018 Weit 
mido 


allgemeine Hausarbeit. 
dimtdo 


Ür zweite Arbeit; keine 
oad, nahe Buena Ave. 
dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen für verſchiedene 
Stellungen in Hotels, Reſtaurants, Boarding häu⸗ 
ſern und Privatfamilien. Solche die ſchon etwaäs 
ingliſch ſprechen bevorzugt. Guie Plätze. Enti 
& €o., 441 Weit Lale Str., Ede Canal, 

2maijondidolm 


E. Schwanke's größtes deutihsamerilanifches Ver: 
mittlungS-Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Unenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Zelephon: 
North 2291. iImz*% 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
wrbeit. 1648 Grace Str., nahe Paulina Str. 
4juniwX 


Verlangt: Frau mittleren Alter, um bei der 
ee mitzubelfen. 84 Waveland pe, nahe 
.. Kaliten Etraße. dimido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder alleinſtehende 
rau zur Hilfe der Ogusfrau. Muß kochen können. 
utes Heim. Keine Wäſche. Empfehlungen. 585 
Wabaſh Ade., Hyde Bart. dimido 


Verlangt: Gute Köchin in kleiner Familie; feine 
Wälche; quter Lohn. 5482 Greenwood Ave. Tel.: 
198 Sue Bart. dimido 


Virlangt: Mädden für ollgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. 443 Praxirie Une., 1. Floor. dmdo 
Verlaͤngt: Mädchen für den Haushalt zu führen. 
158 Milwaukee Ane., 2. Floor. 6inim 


Berlangt:_ Ein tüchtiges deutjhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muh Referenzen aufiwerien. 
709 Dale Ave. &in,lm 


I Fate Eu 
u jein, mu eben ort ders 

En Vs) R. Clarf Etr. (Bogeigefangs). 6 

ide 


Central Bart Ape. 


Berlangt: Frauen und München 
(Anzeigen amter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 5 
Verlangt: Deutihe Frau für maihen und bü- 
geln ım ihrem Sauje zu beſorgen. 3001 N. Hoyne 
Avenue. 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. 4608 Galumet Ane., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
342 Grand Boulevard. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeineausarbeit. 
3317 Vernon Wvenue. doft 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbgii, 
drei Erwachjene und einKind in der Familſe; vohir »: 
oder $3 ohne waihen; Gelegenheit zur Lohnaufbeiz 
erung für tücdtiges und milliges Mäpdden mit 
mopfehlungen. 1221 Greenwood Ave., ilmette. 
Phone: IX. 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus⸗ 
arbeit. 1219 &. Troy Sir. 


Berlangt: Ein Mädgen oder ältere — für 
leichte "Hausarbeit, welches daheim schlafen kann. 
U. Gnag, 2135 MW. Chicago Ube. 


Verlangt: Mädchen oder 
Muß kochen können. Guter 
Aven, nabe Elart Str. 


Verlangt: Junges Mäddhen fir allgemeine Kaus- 
arbeit, jogleid. Drs, RN. Victor, 3605 13. Str., Ede 


Verlangt: 
guser Lohn. 


ausarbeit. 


rau für ı 
riahtwood 
mido 


obn. 635 


mido 


Berlangt: Eine erfahrene Bufinck-Lunhlöhin.— 
3858 Welt 2. Str. midofr 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit In 
Heiner Gamilie. G8 Roscoe Etr., nabe BE. 


Berlangt: Zweites Mädchen. 4339 Grand Pipn. 
midofr 

Verlongt: Junges Mädden für leichte Hausar⸗ 
beit in Saloon. 8302 S. Weſiern Ave. mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tin Kohen. 43 GCaft 8. Blace, 1. Flat, zwiihen 


48. und 49. Str., nahe Grand Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. A911 Wincennes Alpe. 


um bei einer 


Verlangt: Eine erfahrene Bean. —— 
n 


alten Rau aufzuwarten. ofort 
2606 Ooden Are. 


Be u u nn —— 
ange: —— Waitreß, von 10 bis 2 Uhr. 
1808 Milwautee Uve. doft 


Ver langt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
mus gu haufe jchlafen. 1406 N. Hoyne Ave., 
1. Flat. 

Haus halterin, von 40 Jahren, 
Wittwer mit einem Kind; muß etwas engliih 
fprehen können. AUpde.: 8. B. 184, Wbendpoft. 


a I eis 
Berlangt: Frau, für Hausarbeit. 1810 Belmont 
Une. 


Verlangt: 


El u a IE a 
Verlangt: Gute Ködin von 1 Uhr Mittags bi 
12:9 uk Nachts. Lohn $12 die Wode. 6 Oft 2. 


t:  1Rsjähriges Mädchen für ußarbeit, 
wei in der Familie, 4.0. 644 Briar Place, nahe 
Nord Halfted Str., giveite Glode, bofr 


Qerlangt: Ein Mätchen für allgemeine Hausarbeit; 
wei in Familie; Meines flat; muß ein wenig 
englifch fprechen können. 2516 NR. Mozart Str. 
ni 


außarbeit; 


Verlangt: Ein Mädchen fi allgemeine en Ge 


fleine Familie; keine Wäfche; muß gut 
nen; 87.00; Empfehlungen. 5522 
dofrfajon 


Erfahrenes Mäphen für 
499 Urlington Place. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Saısarbeit, muk etwas englifh fpreden, Empfch- 
lungen. 1419 %. Adams Straße. 


Verlanat: allgemeine 


Hausarbeit. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Be ua 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmachplötze, 
fur Freitag der Samſiag. 1845 Sheffield Abe. 


Geſucht: Deutſch-engliſch ſprechendes Mädchen jucht 
Stelle in Baterladen; bat Erfahrung. Vorzuſprechen: 
1831 Elybouen Ave, 1. loor, vorne, 


Geſucht: Junge Frau fuht Ward: und Bünel: 
; ftetig. 1917 Sedowick Str., Schneiderwert⸗ 


Gefuht: Deutihe Frau. fucht Urbeit ins Haus zu 
nehmen. 14% Ciybouen, Une, 2. Flat. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 752 Wells 
Str., 3. Floor. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen ſucht EGtelfe für 
Hausarbeit; fann auch kochen. Bitte, porzufprehen. 
729 Zladhawt Str., vorne, unten. 


— Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen, 
geht auch auf leichte Plaͤßze außer Hauſe. 2153 Nord 
Tlaremont Ave. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendess Mäd⸗ 
chen jucht Stelle für Hausarbeit, zuhauſe ſchlafen. 
2857 Soutbport Abe. 


Gefuht: Wäfherin münfdht Arbeit für Montag, 
halber oder ganzer Tag. Mrs. Meſtenzie, 2321 
N. Halfted Etr. 


Gefuht: Deutihe, Ältere, ftarte, alleinſtehen de 
Frau mwünfht Stelle bei Tleiner Tatholiicher Fami⸗ 
lie in der Rahe, weil unbekann, ſpricht gut deutſch. 
Bitte verſönlich vorzuſprechen, 826 W. 24. Place. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht ſtetigen Waſch⸗ 
plag für Dienitags. 185 W. Dipifion Str. Duey. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wald: und Mein- 
machplätze. Mrs. Singer, 1858 N. Halfte Etr., 
hinten. . 


Seiucht: Deutihe Frau fuhrt Waſchplätze. 
Fremont Str. 


1725 


_ Geiuht: Deutfhe Frau fucht Hausarbeit und Mi: 
tr., erfter Stod, hinten. 


ihe. 1709 Augufta 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für alle 
gemeine Haus arbeit, kann waſchen, bügeln und ko— 
chen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1543 omn Court, 
Flat 3, hinten. 


Geſucht: Selbſtſtändige Buſineß-Lunchköchin ſucht 
1951 Osagood Str. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum reinmachen oder 
in Reſtaurant. 26 Tell Eourt, Plat 2, Front. 


Gefucht: Neu angefommene deutiche Köchin fucht 
Roften. 3. Yealic, 1832 Loomis Eitr., 1. 8, = 
ofrfa 


Geiuht: Eine Frau juht MWafhpläge. 2088 Weft 
21. Str, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafhpläge. 
Pifhop Str, hinten, unten. 


4232 


Gefucht:. Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit oder 
im Store, fanı englifh fprechen. 1865 Maud Une. 
und PBoe Str. midofr 


Geiuht: Deutfhe Frau mit Kind fudht Etelle 
für Hausarbeit. 1042 47. Place. mido 


Gefuht: Deutfhe Frau münfht Mäfhe ins Haus 
zu nehmen. 2740 Kerndon Str. Bier. dimido 


Stellungen fudhen: Fheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrı? 1 Cent das Wort). 
nennen — — 


Geſucht: Ehebaar ſucht Stelle in Sommer-Reſort, 
Frau als zweite Hand, Mann als Maiter. Blum, 
527 ©. Halfted Etr. dofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Verbandes entſpricht einem dringen⸗ 
den Vedürfniß. Sie bietet Jedermann Gelegenheit, 
fich gründliche Kenntniſſe im Engliſchen in fürzes 
fter Zeit anzueignen. Lehrplan: Sprechen, Schrei⸗ 
ben, Xefen, Orammatit, faufmänniihe Fächer. Nur 
atabemijch gebildete amerif. Lehrer mit tadellojer 
Aussprache. Leichtfaßliche, preisgekrönte Methode; 
überrafhende NRefultate. Auh Spradkurfe für Das 

. Sortgeichrittene und beginnen 
jest. Monatlih 16 Stunden. . Unterriht und 
Aumeldung täglih bis 10 Uhr Ubds., Sonntags 10 
—12 Borm. 80 N. Clark Str., 308, Bujb Zempfe. 

3lmaididofalm 


The Illinois College, gegründet 1889, 
Schule de Deutſchen Unterſtützungs- 
Verbandes. Englifhe Sprade für Damen 
oder Herren, befanntlih am Beten und 
Billigiten. $3 monatlih. Amerifan. afade- 
mifche jtattl. geprüfte Lehrer. Stellungen 
frei. Stets geöffnet, au Sonntags. 

715 North Ave., nahe Halited Str. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— en a ae 


Made die beften Asphaltbäder über Shingles, 
garontirt für 15 Jahre, die weißen billig. Alte 
Asphaltdächer „resnate®”. &. Eiche, 4122 Drate 
Ave., Irving Park, 9maimodojaim 
— —— — — —— — — ——— — 

F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 


1884 Milwaukee Abenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direkt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder feihte Zahlungen. Echreibt um näbere Aus 
funit und Roranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1298. 2411°2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihelingarn, behans 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbi 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Welt 
Divijion Eir., Ede Wood. Telephon: Bonn ba 


— 


aft End’ Upe. ı 


3 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bermiethe feinen Edladen für: Grocery ud. Dt 
Ben, 3359 Nord Maribfield Ape,, de Roscoe 
Straße. 


Eiebenz immer, Danınfheizurtg, 


Ju dermiethen: 
1847 Kleveland Une. Bofr 


Heißes Wajjer, 829. 


Zu vermietden: Ucht: Zimmer Flat, $18. 1644 Bel⸗ 
mont Avenue, nahe Lincoln pe. 
Zu bermiethen: ViersZimmer get, nur" $14. 
Nahzufcagen im Kaufe felbft, bei Dr. Schwimmer, 
Optiter, 1569 GClpbourn Xpe. dofria 


gu vermierhen: Ein 5:Bimmer Flat, ! 
Bcaquemlichkeiten. 2122 Elifton Upe., nahe Garfieid 
ne., 1. Wioor. doja 


mit allen 


Zu vermietben: Gute Stores, an tüchtige Leute; 
preiswertb. Spencer & Heing, 3409 N. Baulına 
Str., Ede Lincoln Upe. ſa ſon 


Wohnungen, 
ode et 


Zu vermietben: Zwei 6 Zimmer 
Elojet im Haus, alles hell, werden nächte 
leer, $12 Miethe, an State Str., nahe 41. Str., 
will neu tapezieren. Eigentbümer, 2448 Wentworth 
Avbenue. Telephon: Calumei din x 


u dermiethen; So 3 Zimmer Flat. Dampf: 
heizung, eletrifges Licht. 825. 3224 Evanfton Une. 
midoja 

Zu vermiethben: Schöner Store mit 5 Zimmer 
Wohnung, an Webfter Ane., joglei. Bu erfragen: 
715 North Upe., &. Filcer. mido 


Zu vermiethen: Auf fünf ober mehr Jahre, die 
— Gebäude, geeignet er Manufaktur zwede; 

Nordſeite der W. Polk Sir. zwiſchen S. Halſted 
und esplaines Str., Dreifiödiges Bridgebäude, 
etwa 18,000 Quabratfuß Rauminbalt; . 

‚Süpmweftede Wabafh Une. und_26. Str., vierftös 
di n Bridgebäude, etwa 50,000 Ouadratfuh Raums 
indalt. 
UAnzufzagen bei 2. €. Larfon, Sefretär ber Schuls 
bebörde. lephon: Gentral 9981. ein? 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: Schönes, helles, möblirtes Jim» 
mer, mit Bad; Y% Blod von Genter Str.:Hohbahns> 
ftation. 1920 Bitfel Str. 


Zu bermiethen: Dampfgeheiztes ————— 
zimmer, an &erren oder rejpeftables Ghepaar, mit 
Haushaltannehnlichfeiten. Bitte, nad 6 Uhr Abends 
borzuiprchen. M. Roos, 164 North Une. 


Zu vermiethen: Gin freundliches und fehr 
immer; auch pafiend für zwei Herren. 1711 Wells 


tr. 


NRoomer oder Boarder verlangt. 5085 State Gtr., 
oben, hinten, 


Zu bermistben: Küche mit zwei $enftern,. für 
u oder Boarder. 1612 Gleveland Üpe., 


‚Su bermiethen: Großes ges, 
einen oder zwei Herren. 1625 Qartabee Str. 


elles 


mit Koſt, an 
Zu vermlethen: Schönes Frontzimmer, vaſſend 
für zwei Perfonen. 757 North Ave. Flat „D.“ 


u vermiethen; Moblirte Zimmer; Bad, Noſt. 
1581 N. Halſted Str. 


Boarders verlangt. 1462 Clybourn Ave. 
Roomers verlangt. 1501 Larrabee Str. 


diria 


Bu vermietben: Frau, allein, gibt Ko 
mer für Serru, billtg. 396 Toimniend 


‚ immer, 91.25 Bis 82.00 möcentlih. 185 Yaih- 
ington er. nabe Fifth Ave., 2. Bi. 9in Iw 


Roomers verlangt, 81 aufwärts, bei deutſcher 
Frau. 106 W. Wandolph Str. doftſa 


Männer finden gute deutiche Koft bei füddentfchen 
Leuten, bei der ohe oder ZTog. 1808 Eleveland 
Abenue, 2. Floor. 


Kinder finden Board. 


und Zim⸗ 
tr., unten. 


1942 Ordard Str. 
didofafon 


Ein fhöner Play mit Schattenbäumen für Re- 
orter8, deutsche Küche, frifhe Eier und Milch, 81 
en Tag, auf ber Aland Farm, mahe Monis Part. 
Sohn Lammlin, Eouth Haven, Mid. Sjun2wX 


Zu vermiethen: Gemütliche Zimmer, fhöne Lage: 
au Doppelr-Parlor; fpottbillig. 222 Wisconfin Str. 
Tun, 1X 


Möblirte Zimmer, auh mit 
Näheres: 1612 Cleveland 
6junimX 


Zu vermiethen: 
Board: an North pe. 
Ave. 


Bu vermieten: Frreundlid möblirte Zimmer, 
eines für zwei Perfonen, mit allen modernen Ein: 
richtungen bei Finderlojen Cheleuten. Gute öiterr. 

ausmannstoft. Telephon: Seeley 2637. 2014 Bart 


be., nahe Robey Str. 4junlw& 


Zu miethen gefudit. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents des Mort.) 


Zu miethen eefuht: Komfortables Zimmer, modern, 
Frühnück; Nordſeite; bei alleinſtehender Frau vor— 
gezogen. Adre: 3. 967, Abendpoſt. oſa 

Zu miethen geſucht: Koſt und Zimmer, in einer 
deutſchen Vrivatfamilie, in der Nachbarſchaft von 
Evanſton Ave. und Grace Str. Adr.: 8. 966 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Eine Farm, nicht weit von 
Chicago. 4506 Cortez Str. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht helles, 
ruhiges Zimmer, mit Koft; wo er auch leichte 
mechaniſche Arbeiten verrichten kann; am liebſten in 
der Nähe von Halitcd und Madifen Str. Anis» 
werten, mit Preisangabe, unter: U. 8, Abenppoit. 


Zu miethen gejuht: Ein Mann von 42 Yahren 
wunſcht Zimmer, u und Frühſtück in kleiner 
Familie, Nordſeite. Adr.; W. 74 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Mann mittleren Alters 
wünſcht 2, 3 oder Zimmer mit Gas, zwiſchen 
North Ave. und Lincoln Ave. Adr.: 3. 942 Abppoft. 


Zu mietben gefuht: Lediger Mann fudht Zimmer, 
oder nur Schlafzimmer bei_alleinftehender, Jüngerer 
ame, eventuell jüngerer Wittme; am liebiten au 
der Eüpdjeite oder Südweſtſeite. Adr.: MW. 75 
Abendpoft. 


Zu miethen geſucht; Belferer junger Mann fucht 
möblirtes Zimmer bei Heiner familie oder ulleins 
ftebender Dame, mo er fih ganz heimifh machen 
fann, Nord» oder MWeftjeite. Adr.: W. 776 Abdpoft. 


u miethen gefuht: Aunger Mann fuht hübi 
möbliertes immer oe in Privatfamilie. Adr.: 
WM. TEL Abendpoft. 


Zu miethen gelußt: Store mit Mohnung, für De: 
Titateffen, leichte Grscery. Abe: W. 745, u <= 
E or 


Zu miethen gefuht: Modernes 4 oder 5sBimmer 
lat, Nord: orer_ Rorbmeitfeite; Meine Familie. 
. Mueller, 2709 Diverfey Eourt, 1. Wlat, 55 

ofr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeirathögefuh: Bin 33 Jahre alt, Tutherifh, habe 
eigenes Heim, bin Mafchinift, möchte gerne befannt 
werden mit einem Mädchen von 25-30 Yahren, 
amwed3 SHeirath; junge Wittme nicht ausgefhlofien, 
Adr.: T. 546 Abendpoft. 


Hetrathegefuh: Gin häustihes Mädden, 30 
alt, Iutherifh, der e8 an Herrenbelanntihaft fehlt, 
mwinfht mit einem gebildeten Herrn bebannt — 
werden, zmeds &eiratb. Nur Aufrichtige mögen fi 
melden unter Adr.: U. 99 Abendpoft. 


ahre 


Seiratbsaeiuh:  Geihäftsmann mit einem Ges 


fhäft und 1000 Baargeld, 32 Yahre alt, Intherifch, 

fuht die Bekanntihaft eines Mäbdhens oder Frau 

nicht über 35 Qahre alt, ein Kind nicht ausaes 

ichloifen, zmeds Helrath; muß millens fein im Gets 

ä itzubelfen und engliich — Ver ſchwie⸗ 
venfahe. Abr.: 3. 939 Übendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Kod, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Slosr. 

Alle Nechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 m 12. 
10ap* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


714 Briar Place, nahe N. Halited. 
* 7fbex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke — 

jn* 


Ernſt M. Woll, deutſcher Advokat. 
Gründlicher Rath frei. 

184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
Ijnim% 


Albert A. _ Kraft, deutfher Advolat. 
PVrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mechts- 
geihäft beitens_bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept., Anfprüche überall 
durchgeiegt. Löhne ihnell Tollektirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. ze 1312. Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


Deutihes Notariat: u. Rechts-Büro. Rath frei. 
L:car Xofetti, 2411 Lincoln Ane., nahe Halften Str. 
bin Imx 


Wenn Ihr mittellos feid und tilhtigen Mechtshets 
3 ſeht Brandes, MET Bart Bat 
Gebäude, Südimeltede Elori und Monroe Yunimz 


Abendboit, Chicano. Donneritan, d: 


of 
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Möbel, Hausgerätbe m. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Möbel, Rugs © 

tönnt Jbr am 


und leidte 


dauerhaften und zuperläffigen 
Sorten verkauft werden und zwar zu den allers 
niedrigften Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
wie hier gejeigt wird, 


Große Sorte Eisihränte für 9.85. — n 
1 baar und $1 monatlid. 

Echte Royal LedersCoudhes für $11.75. — ; 
$1.75 baar und $1 monatlid. 

ZTapeftry Bruffels Rugs Yx12 Fub, $18.85. —. 
e 81.85 baar und $1.25 monatlich. 

Meifings Betten, 2ezöllige Pioften, $14.95. — 
82.95 bact und $1.25 monatlid. 

Eleganter, maffto eichener Dreiier, 812.85. — 
$1.85 baar und $l monatlich. 
3:Stüd re Barlor-Euits, mit jeides 

nem Belour überzogen, $23.85 

$3.85 baar und $1.75 monatlich. 
Sufammenlegbare GosCarts, Gummireifen, $5.75.— 
$1.00 baar und $1.75 monatlich. 

Maſiſiv eichene Royal Ausziehtiihe,, $12.40. — 
: $1.50 baar und $1.00 monatlich. 


tf —8* Er 8 f 
am 
uf au = 2 iſhes Et 
Mit jedem Einfauf zu $25 — 500 Yilh’3 Stamps. 
Diit jedem Einkauf zu 850 — 1000 Fiih’3 Stamps. 


— — 


Fiſb Furniture 


Company, 


—8 0’9 beltebtefte usausftatter, 

DW, North Ave. R RE BORB Sincoin Ave. 
1906-1908 Wabafh Une. 191-1911 State Str. 
State Straße. 


11 
Ule gLäd ind Wbends geöffnet. 
en fin gedff Sin*x 


u berfaufen: Wegen Ubreife nah Deutihland, 
oſort, vollſtändige Hauseinrichtung, a ck 
arpet3 und Kücheneinrichtung. Auerbad, 725 Daft 
4. Gtr., nahe Cottage Grove Abe. doft ſa 


Zu verklaufen: Ganze Hauseinrichtung, wegen To⸗ 
—— Vorzufprehen 7—9 Uhr Wbenbs, 1 Nord 
fted Straße. 


Auktion⸗Verkauf! — den 10. Juni, 10 Uhr 
Vorms, verkaufe ich fur Lagerhausgebühr, ein gro⸗ 
hes Sortiment von Möbeln, Nugs, Defen, Bettitels 
len, Matratzen, Bettzeug, Steingut und große Par—⸗ 
tie Tr %. Reid erfteigerer, 
2525 Sheffield Uve. nahe Lincoln Upe. 


Haus halt⸗Möbel billig gu verkaufen. Sied, 2. 
loor, 3745 Milton Ude. nahe Grace Str., Nords 
eite. Xelephon: Dale Wien 240, oder enjufragen 
— 9 und 12 Uhr Mittags und 3 bis br 
bends. do ſon 


Zu verlaufen: Schöner Kinderwagen, billig. 32% 
N. Afpland Une, 


e 

u verlaufen: Große Partie Lagerhauss Artikel, 
Bene und Gifenbettftelen, BDreffers, gulle 
nierd, Wardrobes, ———— Buffets, Buͤcher⸗ 
chränke, Pedeſtals, runde Tiſche, 4⸗Sawed eichene 
ox⸗Sitz Leder Eßzimmerſtühle, rn und 
EissBozges, Gas und Stahl Ranges, Kochöfen tie 
neu; feine Reftaurant = Einrt kung, billig. WUlfe 
Spraden geiprochen. 6203-057 Wentworth Ave. 
2amatfondido* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gehbrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union⸗Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Bunt, der den Käufern je ge oten 
wurde. Ein bellitändiges Lager von diefen bibichen 
Infteumenten ftetS auf unferem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfetleren Fa⸗ 
brifaten in neuen UprightS, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — $25_Unzahlung 
und dann von $ den Monat aufivärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 

ufb & GertS Piano Co., Bufh Temple, Glart Str. 
und Chicago Wve., Chicago. Yjafafondido* 


‚Nur $25 für ein $400 Square und $40 für ein 
importirted® Upright Piano, bei Grob, 1547—5l 
Wels Str., nahe North Ave. Tin,im,& 


u verfaufen: Billig, gute Orgel. Mrs. aber, 
2 N. Rodwel Str. dimido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Anderthalb Jahre altex Wachhund, 
balb für $10. 310 Weit Dipifion 


Str. 


Bernhardiner, 


Zu verkaufen: Zwei aute Pferde, billig. 18 
Moyamt Str., nahe Clybourn Alpe, 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1150 Pfund; guter 
Sävfer. Kohlen:Dffice, 650 Bladhamf Str., nahe 
Clybourn Ave. 


Zu verbaufen: Dachshund, echte Raſſe, 2 Monate 
alt. 1301 Cieveland Ape., 2. Bloor. ” 


Zu verlaufen: Billig, weiße Seidenpubel Hündin, 
1920 R. Halfter Sau larre. 


Zu verlaufen: Bmwei gute Wrbeits billig. 
5 N. Aflhland Yve., nahe Lincokn "a 


1 Jahre alt. 


Zu verkaufen: Ein 10 Fuß State Truck, ein 
Double Bäckerwagen; zwei einfache Bäderwagen. 
Verlaufe für Baat ober tauſche für leere Lots. Im 
Ganzen oder einzeln. Schreibt an Fred Eilers, 

3 W. Harriſon Str. Bin, 1ioX 


Muß verlaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bis 100 Pfund; Preife von 80 bis 
1256 N. Pauline Str., nahe a 2 
jnim 


tar Tauber. 
Pferde zu verfaufen, garantirt. 331 ©. Peoria 
it. lin,Im&* 


Nähmaſchinen Bichelos u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


M eine $65 Drop-Head Singer Mafchine ver 
ns Dr Woley, 3056 W. Madts 


leudern für $10. 
. ' ſodidoſa 


on Straße. 


Kaufs- und Verkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Laden «“ Einridtungen 

Menn Yhr eine billige und gute Ladens»Einrichs 
tung haben wollt und anftändtg und ehrlich bedient 
eın mwolt, lommt zu der Gutmann Store Firture 

ompany. 

Wir haben bie größte Auswahl in neuen und ge: 
braudten Laden:&inrihtungen in der Stadt. ie 
baben über 50,000 Quadratfuß gefüllt mit frirtures 
jeder Art. Mir verfaufen für Baar oder auf Abs 
zahlungen, Wbliefern und 48 frei. 

utmann Store zu Sc, 
389 Wabafh Anenue. 
Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*x 


— Storesigtures 1— Stores Firtures —— 
Wir find überladen und miüffen Plab_ gewinnen; 
deshalbe verlaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelving, u Drygoods» und 
BüdereisAusftattungen; Theil auf Abzahlung, menn 
gewünfht. Alle Firtures jgten rei aufgeftellt; Ver⸗ 
Jaufs tiſche, Saeutähen, agfhhalen, Eis » Siften, 
ndfhränte, Fudbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fittures für Fleiſch⸗ 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 


do endber, 
514-516 N. Halftev Stir., nahe Milmaufee Avenue, 
6jadofajomo* 


Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
Inttns Bender, 
Madiion un ie Straße. 
. Sier Lönnt Ihr etwa am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtureß erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die Fe niedrigften in Chicago, 
Bufrtedenheit garantirt., 
Beluht: unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume: 
236-238 Weit Madifon Straße, 
ulius Bender. 
ungen 


2I-32-24- 
un + Monroe 1712. 
aar oder leiäte Zah 


Stephen Kib Yauft und verkauft Geräthichaft 
md Kohöfen. 158 Elpbourn ne, ent 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ünzeigen unter biefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Geld 3 Bunigäken 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
SagerhaussBeiheinigungen uf. 
003 die — in Eurem Befig. 
br Geld braudt, fommt zu uns, 
ie billigften Maten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht voriprehen tönnt, füllt diefen 
„Blant” aus, fchidt ihn * unſerer Office, und der 
Ugent mird fofort borjprehen und Wlles Loftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
ee ee ee — 
Udrelfe _.ovno0nsssnnsgnsnunnenuennensnenenee 
Gewünihte Summe: $..ocosconsooonnnnereee 
Auf Sicherheit von... sonnnnssnnnnnn0ee 
2 
a. Krens & Company, 
Henty Spitzer, Chef⸗Clerk, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


Wir 
Wenn 


G6maie x 


Ge p ni N 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag bargen au 
bie Möbel, Piano oder anderes perfüns 
liches Eigentum au ſehr niedrigen Ras 
ten. Miüdzahlung in fleinen möcentlichen oder 
monatlichen — Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten Belit. WUles_ durhaus vertraulich 
Reliance Soan Go, 
—— Wilhelm Ries, Mor. 
40 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
$25 für «5c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlich ;$100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493. Central. 

69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Dor., — 
⸗ 


Anteinen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Etunden 12 bis 5. — Dito G, 
Boelder, 70 Sa Ealle Etr., Zimmer 34. 17f6*% 


nn nennt m 


Geihäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unter diejer ;Nubrit 2 Cents das Mort.) 


3a verfaufen: Ein erſiklaſſiger Delikateſſen-Store, 
aus ver “xorpjeite. Wachzufragen bei Wurco Kit: 
non, Steele, Wedeles & ko. doft ſa 


Zu verkaufen: Grocery⸗Store und Market; guter 
Geſchäftsumſatz, durchſchnitriich Fs bis 50 täglıq); 
auf der Weitjeite gelegen; Berlaufsgrund: verlaije 
Stadt. Nahzufragen ber Wir. Auolt, 902 Weſt 
Yanpdolph Str. 


Meat Diartet zu verlaufen oder zu vertaufchen, 
wegen Rrankyeit; Woheneinnahme 880. Rachzufra⸗— 
gen bei Nuprecht, 560 Wanbolph Str. dofr 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, vorfcriftämäßig ein: 
gerichtet; mit zwei Defen und Teigmafchine; in 
guten Zuftande; wegen Abreiſe. Adr.: A. M. 86 
Abendpoſt. 


8150 Laufen „Home Balery“ und Lunch Room, 
werth $500, wenn fojort genommen; gutes Geiätt. 
2300 Ogden Upe,, nahe Weftern Une. 

Zu verfaufen: Barbierftube, 2 Stühle, billig 
wenn bieje 13. genommen. 1508 W. 51. Str. 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, 24 ZSimmer ſaube⸗ 
res, neu moöblirtes Roominghaus; Emnkommen über 
Miethe 8100 monatlich. Rord Clark Straßhe, ger 
billig; Theilzahlung. Lange, 704 Dearborn e 

ojon 


Gutes Reftaurant preiswerth zu Übernehmen, nahe 
Chicago, wegen Trennung Mn er Partner. Yu eis 
fragen: U. Behrens, 77 W, Mabdiion Gr. 


Zu verfaufen: Alt etablirter Downtown Bigats 
tenftore und kleiner Eisrahm-Parlor, Reinverdlenſt 
die Woche das ganze Jahr; großer Bargain, 

. 418 Wabafh Une. doft 


Wir verlaufen Euer Gefäft, Gigenthum, Pacht: 
vertrag, Wuaarenlager oder Patent ‚ke Baar; beite 
Bedienung. Spreht vor oder fhreibt. 

Addiſon, 115 Dearborn Str. 
Yun,X, 


Zu verlaufen: Saloon, mit großer Kalle, Gde; 10 
Bimmer bezahlen die Miethe; Wocheneinnahme $200;, 
befte Zage; ganze Ginrihtung neu; jofort genommen, 
billig. Bragt Morgens 9: 1572 Elybourn Avenue, 

Habe zu verkaufen: 25 Saloons, 
56000; 10 Grocericd, 12 Delifateijens, 
Butcher⸗Stores, von $400 bis $2500; Weftaurants, 
Roomings, Boardinghäujer, zu jedem Preis. Wer 
überhaupt ein Gejwäft, fan fein, mag es Mill, 
aufen oder verlaufen will, gehe zu Guthmann, 
1572 Eiybourn Une, 


Zu verkaufen: Billig, jhöner Grocery und Delis 
fatejien- Store; 5 Bimmer und Keller; Miethe $20. 
654 Grove Place, nahe Orhard Str. 


Gute StoresBäderei zu verlaufen, billig, 2824 
MWentmworth Avenue. bie 


8350 laufen feinen Delikateſſen⸗a, Grocery⸗, Candy⸗ 
a ee a * 
egend, immer m Dre, ge Miethe, 

8 Webfter Une,, nahe -Halfted Str. 


Zu verkaufen: Moderner Barbierfbop, 9 Stühle, 
einziges Gefchäft in Rogers Park. 1541 Morfe ve. 
Northiweftern Hochbahnſtation. bofr 


Gute Gelegenheit für {unge Unfänger, Bäderet 
billig gu vermiethen. 2157 WUrmitageiive, W. gar: 
on 


Schlofier-Shop, feine Lage, gutes Gelhäit,; Ber 
faufsgrund: berlaffe Stadt. 129 Oft 2 — 


—— Barblergeſchäft, kurze Stunden; deutſche 
Kundſchaft, NRO. 680 W. Lake Str. 


— — — — 


Muß verkaufen: Inte Krankheit, ein gutgehenber 


verfaufen: Bargetn — ein Gelaii, und 


Gandye, Tabak-, Zigarren, PBigarettens, Notions, 
Spielfahene und Stattonery:Laden, 23 Yabre etas 
biirt. 463 W. Dintflon Str. difrſa 


Verlangt: 20 Herren oder Damen, um ſich mit 
100 die Perſon an Gründung eines ſehr lukrativen, 
treng ee Yyinang-lnternegmenä zu betheiligen. 
Kein Riſiko! Geld durch Grundeigenthum ſicherge— 
ftelt. Adr.: W. 758 Abendpoft. — Io 


Zu verktaufen oder zu vertaufhen: Guter Saloon, 
im SHerzen der Stadt, für Baar oder gegen Hleine 
Yarm nahe Chicago; gutes Austommen garantirt; 
LIED nicht erforderlih. 8065 Lincoln 

de, 


Zu verkaufen: ————— mit Einrichtung in 
toßem Hotel, ng = ae: Dampfheizung, heißes 
Waſſer, ——— einverdienſt 8150 monat⸗ 
lich; Preis nur $00; großartige Gelegenheit; fommt 
ihnell. Lange, 704 


earborn Abe. 
Zu verkaufen: Saloon und Eigenthum in Woreft 
Varf, billig m. FamtflienzAngelegenheiten. 7932 
Weit Madijon Str., nahe Eoncordia Friedhof. 


Zu verkaufen: Billig, Erfter Safe eingerichtete 
Püderei und Konditorei, wegen Srankheit. 3308 ©. 
Hoyne Avenue. 


Zu verlaufen: Canby-, Tabak⸗ und Notion⸗Store; 
gute Lage. 290 Milwaukee Une, did 


Verichleudere, wegen SKtankheit, etablirte Bädes 
rei; guter Plag für Yäder und Frau. 5190 Sü 
Afhland Avenue. didoſon 


Gelegenheitslauf für praktiſchen Bädert: Erſter 
Klaffe Storettade Bäckerei Wochentliche Einnahme 
3350, Miethe $50. Preis $2000. Krantheitshalber., — 
Wdr.: 3058 Lincoln Ape, midofe 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit: 81 immer 
Noominghoufe, fhön möblirt, Alles vermiethet. 
Einnahmen $35 per Monat. 31 W. Superior Str. 

mido 


Saloon und Boardinghaus billig zu verlaufen. 
rankheits halber. Licenz bezhlt. 288 Blue Island 
ve.. 8junlwæe 


Zu verlaufen: Barber Shop in Weſt Chicavo, 
80 Meilen an der N. W. R. R. Nachzufragen dei 
Louls Schell, Weſt Chicago, Ill. Sjunimf 


Verfchleudere Alteften SKaffeftore, Nordfette. Macht 
Offerten. 1647 Sarrabee Str. midofrjafon 


Su verlaufen: Gut — Bäcerei. Seltene 
Gelegenheit. Adr.: F. 378 Abendpoſt. Tin 


Zu verkaufen: SchuhreparatursWerkflatt, me en 
Verlaffen des Lande, 78 Webfter Une, Dimdbo 


Zu verlaufen: Billig, Grocery⸗, dy⸗ 
arren⸗Laden; habe anderes Geſchäft. 
tr., nahe Rodwell. 


Derlangt: Pinangmenn, um Neuhelt zu 
ten und rn je verfaufen, Porzelanbrande. 
Phone: Sincoln 7159, dimide 


— Seutſche Zeitung zu verlaufen. — 
Eine gute deutiche Bene ift preisiverth zu bers 
faufen. Gute &siegenhett für einen tütigen Yours 
nafiften. Näheres zu erfragen unter D. Abends 
poft. 24mai,,%, imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehender deutſcher Geſchäftsmann in de 
Her Yahıen wünſcht Partner oder Partnerin mi 
etwas Kapital, welche Luſt zur Badereni, Kondito⸗ 
rei und Cafe haben. Adr.: DW. 755 Abenppoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Uufgepaßt — 

SpezialsBerfammlung der Bridlayer8 und Stone 
Mafons am Dienftag Abend, den 14. Yuni zur Abs 
immung für oder gegen ms State Conference 
ortuarpd Benefit. — Ferner müht Ahr „WBlantz” 
ausfüllen, zu erhalten in der alle und btefelben 
ofort und a : Jedes tolied, das dieſer 
der zumtider handelt, wird_mit $5.00 beftraft,. — 
Auf Befehl der Union. PB. S. Shaughnefig, Präf. 
bofrfamodt 

Unftreichen, tren, Galjominen gut und billig 
ausgefiihrt. Schreibt —X Painter, 411 Suls 
Mvan Straße. dofamomi 


Piafterere, Brids, Bements und Ehoenftein- Arbeit 

billig ausgeführt. Oberlies, 1658 N. Halfteb Str. 

moboja 

Uutomobile für Soczeiten und andere Gelegenheiten 
zu Kutfchen:Breijen. 

ShenanvochbQlutomobile Ldivdery&n, 
Joſ. Libal, Proprietor 

314558 N. Halfted Str. Telephon Yale Vierte 139. 

Dffene oder gefhloffene Wagen. 
mi28, ‚jun1,8,5,7,9 


Wm. Lammers, -Garpentete und_Reparaturarbeis 
ten, alle &olgarbeiten und auch Dach⸗Reparaturen 
mit Meady Roofing; Arbeit garantirt. Telephonirt 
Canal 836 oder jchreibt. Shop 1942 S. 

21maldi, do, ſa, Im 


Verlangt: Stores außerhalb Chicagos, 
zum Verkaufe von William Giertz echtem 
deutfhen Landbrot. 2501—2503 Ely⸗ 
bourn Ave., Chicago, IL. mtdo 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch 
Korteſponbenj, ſchriftliche Arbeiten fer rt prompt 
und auverläftig. Sartorius, 173 Wifth Une, Abbz, 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Genter Str, 

dofamomi* 


Berlangt; Stores - außerhalb Ghicage, zum. Vers 
faufe bon Teiltam Gier’s echtem Deutihem Roggen: 
Brot. 301-503 Elybourn Une, Chicago, „ai 

mıdo 


Verlangt: Stetige Hausarbeit für Damen und 
Mädchen, um Zransfers anzubringen; ftetige oder 
Übendarbeit. $1.50 per Dußend aufwärts, Arbeit 
garantirt. Zimmer 312,,39 ©. State Str. 

6junim& 


—— Vollmachten, Teſtamente. 
Oscar Joſetti, All Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
binime 


Dampfer-Linien. 
(Ünzeiger unter diefer Rudrit 2 Cent3 das Wort.) 


Goodrih:Dampfer: Nah Grand Haven und Muss 
cegon, $1.50. ah Grand Rapids, $2.00. 7:45 
Abends täglich. Nah White Lafe $1.75, 7:45 Abps. 

teitag u. Samftag. Nah Milwaulee und Nacine, 

1.00, 8:15 _Abds., ausgenommen 8 Dod3 
gut von Michigan Ave, Stadt Tidet-Öffice: -101 
Adams Etrabe, Teiepten: Randolpb 4076, Pmaidm 


breiftdef. modernes Br 


— 


———— 


(Ungeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wori.) 


4 r 700, ’ 000, ’ 1400, 
y ern a a, tr 
Salfted Straße. dojafon 


Zu verfaufen: Erſte Hypothet, 82200, or Netto; 

Garantie-Schein, mehr_wie Doppelte Sicherheit. 

Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Be 
dimido 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentum. — 
Oscar Yofetti, 2411 


ineoln’ Ave., nahe Kalfted Str. 
6inimk 


Zu verlaufen: Wolgende erfte 6% Hypothelen auf 
bebautes art Grundeigentbum: 
8500, 81300, $1500, $2500, 83000, $4000, 


Ule Papiere garantirt. —— 

Geld zu den beften Bedingungen gu verleihen. 
Rihard A Rod, 115 Dearborn Str., 7. fylur. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee Str. 

19mai*% 


Sweite Hppotheten: Darlehen — — discounted 
— Grundeigenthum⸗Kontrakte gekauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. LBmaixæ 


Geld zu verleihen ohne — bon Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſifeite. 
Niedr. Zinfen. H.Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau. 
250p 

Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld zweite Hypothet 
in belieblgen Summen. C. Oswald, 115 Vearborn 
Str., Zimmer 710. Vordſeite Office: 55 North 
Ae., Side Larrabee, Zimmer 4 21mz*x 


Wir verleihen Geld auf er und zum 
Bauen zu niedrtaften — Dffen_Montag_ und 
Samftag Abend bi3,9 ir Kraufe Sapings Banl, 
1341 Milwaufee Apve., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtede Clatk u. Randolph Str. sit 


‚ Wir verleihen eld 
auf Chicagoer Grundeigentum, fsiwie auch Geld 
sum Bauen, zu bvortheilhaften Bedingungen, 


on ®P. g o e x ſt er 
161 va Salle Strabe. 13j1*% 


Geld zum Bauen; Feine Kommiffion; feine Advo: 
fatengebühren; eine Verzögerung. Unleiben auf 
GrundeigentHum in — o und Vorſtädten; ver—⸗ 
beſſert und angebaut. elephone. RANG 300. 

DO. Stone & Co., 125 Monroe Str. 6fbex 


welte een auf Grundeigentyum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten, Leichte edingungen. 
Henrd Mortgege Go., 112 Clark Str., Zimmer = 

140f* 


Bauling, 13 va Salle Str. Erſte Hp: 
verkaufen. Geld & verleihen zum nie- 
insfuß. Telephon: Main 250. lmai*t 


@. ©. 
parbeten 
tigften 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
na. 


Mihael!. Stari& Sons, 


atent » Anmälte Ans und ausländifche 
atente. Schutzmarken u,f.w. Deut s 
Bel Ronfultation. nie: Zei en 

Zimmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 
9fblondidoe 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ——— 


Nordieite. 


verkaufen oder m vertaufhen: Gegen tleines 
d Ahaus, Uley=Lot, 26 bei 138, 
öftlid von Halfted Str., nahe Belmont Abe. 

Aug. Schulze, HIT Soutbpnt Ase. 


—Großer Bergalin! 
— —— 
:3in ats, modern; 
Webfter Anve.; Preis $2800. * — 
Aug. Schulze, 8017 Southport Ave. 


Nur 84100. Store- und Flatgebaude, an Belmont 
Ane.; 8564 Miethe; —— . Dffen Sonntag. 
Spencer & KHeint, 3409 N. Yaufina Sir., Ede 
Lincoln Ave. frfa 


Zu verkaufen: Ein zwei⸗Flat Haus; 1. Flat 
immer, ee 3 Zimmer; BAb, hohes Bajement, 
arten m dumen und Weinranten, 1743 SFletcher 
Str. 9un, Im& 


$3200 fir 2Yohäd. SrramerWohnhaus, nebft gro 
Ben Sat: 1% Lot; $1200 Baar. 1485 as Er 
nahe Sodhbahn. didofa 


Gutes 2 Sto@ Brid und framesGebäude mit bier 
4 BimmersWohnungen an Gleveland Üpe., nahe St. 


ichael8 Fatholiicher Kirche, Jähel. Miet 5 
u Auguft Torpe, & ort Loe. . 
fadido 


—1[1[6&1 
Zu verkaufen; Neue Subdidiſion, bequem zur Ra⸗ 
venswood Hochbahn, 30 Fuß Lotien, alle Straben— 
verdeſſerungen, und aufwärts, $50 Baar, $10 
monatlich. Berleibe Geld oder baue. Subbivifions 
Dffices: Ede Byron und Leapitt, und Ede Apdijon 
und Leapitt Str. 
3elostdy, 1905 Belmont Ane. 


Gefchäftsgebäude an KHalften Str,, 
Str., jährihe Miethe 500, Bects grad — 
—AUuguft Torde, WO North An. — 
fafodo 


fodido 


Mi. boar, nt = Summen Bridges 
ude, Furnace, elektriſche * enholz, Lot 
38 Fub, Waveland Upe., $5600. Spencer & Heinz, 
HIN. Paulina Str. und Dincoin Üpe, aa 


Zu verlaufen: Großer Bargain in Gefhäfts: 
Gigenthum, Store-Gebäude mi feinem Barn, gute 
Geſchäftslage. an nahe aveland Wbe., nur 

b ._ $1100 Baar, Reit auf Zeit. 
‚, 3430 Southport Abe. mido 


“ Wegen Mangels an Plat verkaufe 5 Zimmer Got: 
tage mit Bad; Preis 200, oder nehme 2 Wlat 
Bridhaus in Taufch. Drop, 288 Lincoln —5 

midoft 


seen ge 
Verkaufe fhönes zwei: 6 Bimmer Flat Bridhaus, 
Steinfeont, eiimellrbeiau. teile Lot. Wave: 
land Une. Preis 0. ren, Lincoln XAne. 

. dimidofr 


Bu, berfaufen: Biwei 4 Zimmer Pylatgebäude mit 
Stall, Nelfon, nahe Sincoln Wpe., . Bar: 
gain. Beltman, Sincoln Abe. Tin, im 


—— — e — — — — — — — — — — 
Mub verkauft werden bis 1. ’ i, 2ftödiges &d=- 
Bridhauß, Butcherfhbop, ınit 3 Wlatd, habe jehr gu: 
tes Geſchuͤft. Barga in. Frey, Sincoln ar 
Tin,im 


aut ehe * * als u er — 
ebautes, moderne at Wramehaus, $41200, 
oder lat ferid, Su. Beitman, 233 Lincoln Av. 

dDimido 


u verlaufen: 6_ Eden an Nord Glarl Str., drei 
bebaut und drei Baupläte, Bargains. Seht Grcans 
brad, mit Daudenbah & %&o., 95 Dearborn u 


ür nur $7 öf. Steinfrontgebäude, Bafes 
J 8 I Mens nabe Chart ng“ En 
Oscar Joſetti, 2411 Sincoln be., nahe — 
dimido 


Zu verkaufen: Lſtöciges Brichaus. 650 Grove BI, 
modimidofrſon 


u verkaufen; Neues, modernes zwei⸗Flat Brids 
gebäupe, Steinfront, 6 Bimmer jedes Flat; Fur: 
nacesheigung, elettriiches Dicht, Durhiveg Eichen; 29 

uß vot; ade Sohbahn und Straßenbahnen, Bes 
tigt basfelde und macht Offerte. Offen Sonntags, 
Srant Bed, 2014 Irving Part Bon, 
* modidofr 
Deelopen: die wünfhen neue moderne Gottages 
m en auf monatliche Wbgablungen, ein Bla 
bon Sogan Square Kohbahnftation, mögen vorfpres 
um ... beim Gigenthlimer am Plage. 
batt von erhalten folche, die vor dem näds 
ften Sonntag_faufen. TinimX 
&. DOperfteid, 2459 Sinden Place. 


ee a ee 5 rid 

r x unerha agen, 

fer, 4 u io Rech, Str., für —S eg 
—Uuguf Torve, 8 North An. — 
4juniwX 


Modernes neues Beftöd. 26 Bimmer Flatgebäns 
de, Brid Bafement, nahe — as 
Abe., Augouſt Thrpe, 820 North Übe. 

4junimw? 


Geld zu verleihen zu 5 Vrogent Zinfe 
fette bebautes &rundeigenthum. BER 
—Auguft Torpe, 8 North Ave — 
4junimft 


Gefuht: Ge Shäufer an Motth Wpe,, 
a uf iR ER " 
—UuguftXZorpe, 30 North Ave. — 

4junlwæ 


a an, pie A ift a 
mm atgebäude fir dv k 
—UuguftXTorpe, 8% — —— 

4jun Iwæx 


Zu verlaufen; — tft 1516 Orchard 
Str, gelegen, jährl. Miethe $624. Preis 4000. 
— duſt Torpe, &o North Ave — 
Junlwe 


$4500 Saufen modernes 6 und 7 DZDimmer Steinge ⸗ 
bdude, Lill Ave., öftlih don Sincoln Upe.; leichte 
Bedingungen. #. Nuedel, 609 North Ave. djunimw& 


Gefuht: Dreiftödiges Haus, Nordfeite; habe 
88000. Undreffirt: &. 884 Ubenppoft. dimids 


Bargain: Bridhaus, ein 5= und zwei 6 Bi 
Wlats, nur $4750; ac MWebiter Ave. und 
— Dscar— Oscar Hojetti, i 


500 jährliche Miethe⸗Einnahme. —Modernes drei 
5sBimmer FFlatgebäude, Brid:Bafement, nahe Elarf 
Str._und Afhland Ape., nur $4350. 

— Dscar— Dscar Jofetti, 2411 Lincoln An. — 
dimido 


Beaiet Oscar Jofettis | su 
Sincolm Abe. nahe Yula Em ıe Melle 


6541 


nn  —————— 
zn ’ — 


‚Grundeigerthum und Häufer. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Merk) 


Mordleite RA 
Zu verlaufen; Verſchleudere wegen Verlaſfens der 
Stadt: zweiltödiges Pramegebäude, 6 und. 2 Zims 
mer flats, drei & Puh Lots bei 162, 

Schattenbäumten, Crabapple: nd Kirihenbäumen, 
fowie anderem Buf t, ungefähr 59 Hlibner, 
Enten. —— jogleih genommen. $2400 
‚Baar, Reit auf 3 2 6074 R. Sermitage Ave., 
nahe Glenfate Ave. : Kohn Bobs, 3430 Southport 
Ave. mido 


mit: feinen 


Norbweitieite. 

—— Bu verkaufen: —— 
Leihte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänfer. . 3280053400 
Neue 2 Flat Gebäude. .$4400-—-$1800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .$34100-—$36U0 


$200 Hi8 $400 haar. 
$15 bi8 $25 monatlid. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete-Fun⸗ 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement-Seitenwege, Fußböden und Trim 
Durhhwegs aus Hartholz, Eis - Schränfe, 
Screens, Laundry Trays, Laundıy-Defen, 
Gas: Heizöfen, Feniter-Rouleanz und des 
forirt um den Käufer zu befrichigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Ave.» oder Irving Bart 
Blvd.:Gar bis ;ur Zweig-Dffice, Ecke 
Kedzie und Addifon Ave. Offen Sonntags 
und an Wocentagen. 


WB. I & €. 3 Moore, 
Bank: Floor, 167 und 169 Jadion Bob. 
limzdoja® 


Bu verkaufen: 2:ftödiges Haus nebit Baſement, 
Stein und Brid gebaut, halber Wlod iweitlich von 
Humboldt Wark gelegen, nahe Kedzie Ave. Station 
der Metropolitan-Hochbahn, jihöner Garten mit Yes 
mentsfzußweg hinten, Qajement far auch als Küche 
und iningroom benußt werden, „Zwei 5 Zimmer 
Wohnungen; Preis $5500. Nahzufragen 301? Nord 
Sueramento pe, nahe Wellington, 1. Flut. 

Zu verkaufen: Dreisiylat Gebäude, modern und 
mit den beiten _Verbejjeruugen verjeben:; eleftrifches 
und Gaslicht, Daf Trim, Maple-Fußböden, asphals 
tirte Straße; zu einem Bargain. 1824 R. 40. 
Court, fjüdlih von Gortland Eir, dofr ſaſon 


Zu verlaufen: 42, 5- und 6-gimmer Häuſer, Bafes 
ment und hoher Boden, $195) aufwärts. Zweiftöfige 
Käufer, 4: und Gegimmer Wohnungen, $2400 b1i8 
2900. 8200 Anzahlung, $183 monatlich. 

Otto Dobroth, Irving Park Pivd. und Kedzie Ane. 
dofria 

»Berlaufe billig, gut aebaute 5 zu Cottage, 
hohes Bajement, 114 Lot, ‚ihöne Yard und Stall, 
4113 Drat. Ave, nahe Irving Vark Blod. 

u verfaufen: Gin zwei-Flat Gebäude, 
und 4 Bimmer hinten, 6 Bimmer auf dem 2 

Moor. 3823 N. Troy Str, nahe Arving Yard 

oul.;_ 50 Bub don neuer Schule, fjehr gut als 
Shwl:Store gecinnet; Bargain. 

8. Mortenfen, BausKontraftor, 4022 Eberiy Ape, 


do ſa 
Store, 


Logan Tauare Bargains! $3250 und aufwärts aus 
fen neue 2zftödige und Bajement, 2 Sylat Häufer 
nabe Bullerton, Milwaukee und Belmont Ape. Gars; 
6200 oder mehr Anzahlung, Meft monatlich. 

9. Giefede& Bro, 
Dffice Sonntags geichlofien. B11 Milmaufee Ape, 
2Zlmaifadidolm 


— 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen; Sehr billig, wegen Verlaſſen der 
Stadt, dreiſtöciges Brick Flatgebäude und Brid 
he ng noh ziemlich neu. fchuldenfrei. Nähe: 
red beim Gigenthümer 2213 W. 2. Str., 1. Floor, 


gu verfaufen: Vom Gigentbümer, für $2500, 
5:3immer Brid-Cottage, mit hohem Bajcıment: zimet 
Blods nörblih von 12. Str., nahe Kedzie Abe; 
gepflafterte Straße. 3241 Fillmore Etr. 

. 4ijun,fadido,® 

Süpjeite. 

Zu verfaufen: Auf leichte Zahlungen, 11sftödige 
Cottages, Zement: Fundament und Boden, Hartholg 
Trimming und Hartholz-Fuhböden durchweg; Alles 
modern; an Throop Str., zwifhen 61. Str. und 
62. Str. Nahzufragen bei Joſeph Schaefer, Figens 
thlimer und Builder, 6129 Green Str., Preis K27W. 

4injadidofa 


eüdiwetticite. 

u berfaufen: 1984 W. 35. Str. Prahtpoll:s 3: 
ftödige8Steinfronthaus mit hohem Keller. 5720 Mie⸗ 
the. eine Lage für einen Doktor. Haus ift wenige 
ftens $83000 werth. Muß -in 10 Tagen verfauft vers 
den. Sehr billig für $6500. F. I. Wilten, 42 ©. 
Wood Str. Tin, Im 


Vorftäbte. 

Ganz neue 4 Zimmer Cottage, Lot 80 bei 200, 
$1650. Sehr leichte Bedingungen. Oder Ahr könnt 
eine Bot 55 bei BO Pub faufen, 830. 825 Baar, 
$3 der onat, feine Zinfen. Kommt heute Nach: 
mittag. artet nicht. Nehınt Ogden Ave. Car bis 
40. Avenue und transferirt am WBertonn De: 
pot auf eine Berwyn & Lyon: Gar. 5c Fahrgeld bis 
Maripall Field’s. Etiva eine Etunde Yahrzeit.— 
Fred'k H. Bartlett & Co., Lotal-Office, Berwyn, Ill. 

‘ midofrſaſon 


Barmlänbercien. 
GEglufron am 21. Yunti nah den 
Eimigart Ländereien in Midhigan. 
$6.00 für die Rundfahrt, 


Ein fpegieller Pullman Waggon nah den Smwte 
art Ländereien; Feine Grtrafoften, fährs 
ienftag Nachmittag am obigen Datum ab; Durchs 
reife nah dem Hauptquartier zu Welliton; zivei 
Tage zur Unterjuhung der Ländereien; Gefpanne 
und Führer frei; mieder zubaufe um 7 Uhr Freitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz bejekt, 
— lommt ſofort. Viele Farmer, Viehzüchter, 
Milchereibeſiher, Gemüſe- und Obſtzüchter laſſen 
ſich nieder in dieſer größten und beſten Auswahl 
von Farm-, Klee- und Obſt-Ländereien; Maniſtee 
und Ludington, gute Abſatzgebiete, haben übet 
30,000 — Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Nacht nach Chicago; Preiſe ſind die 
nfebrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
AUcre; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für Aeres. Sprecht vor oder jchreibt jos 
or nah Zidets; Wahrgeldb wird Käufern madhgelafs 
en; fragt nah Karte und beftem Büchlein, das jea 
mals über Mihigan erjchtenen ift. 
®. Swigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Bank Pidg., Chicago. 
l4apdojondi® 


Zu verlaufen: arm, beitehend aus 40 Ader, guter 
ebener Dehmboden, Alles tultivirt, ausgenommen 5 
Uder Holzland und Weide; gutes 6- Zimmer Haus, 
in gutem Zuftande; ertra feine große Burn mit 
Ruppel, feines Mühnerhaus, Gishaus, Schmweines 
ſtall, Corn Crib. ufw.; feiner Apfel-Obitgarten, 
etiva 150 große feine Bäume, fowie einige andere 
Bruhtbäume und Ernten; drei Meilen nördlih von 
dem großen Sonmer-Mefort Ottawa Beach, mo aus: 
gezeichnete Dampfboot: und Eiſenbahn-Perbindung 
iſt; ſechs Reilen von Holland City, über quten 
fe üenbbeuien; täglicher Yandpoftdienft am Haus 
borbei; Schule 4 Meile vom Haus, Ride !, Meile, 
Dieſe Farm iſt ſehr jchön gelegen und ift eine Golds 
grube. Preis $2500. Deutfhe Untligebllung. 


Grigner, 112 Clark Str., Zimmer 919, 


Yu verfaufen. farın, beftehend aus 88 Uder, 
ebener fandiger Lehmboden; Alles tultivirt, auss 
enommen 20 Ader Holzland und Weide, mit Ernte; 
[ine einftöd. 7=:gimmer a gan Brid= 
undament, ront: und Seite-Beranda, Alles im 
beftem Buftende; nette, oroke Bar, Gorn Crio, 
Sühnerhaus und Schmeineftill ufw.; auch befisdet 
ih dafelbft ein netter Apfel-Obitgarten mil etwa 
00 feinen Bäunten, 14 PBflaumen:, 
einigen hundert Pirfihbäumen, jowie ein Wein= 
berg, in jebe eutem Zuftande. Dieje yarm hat alle 
Dequemlichleiten: Landpoftdienit, ifenbahnverbins 
dung ufw. Dies ilt eine gute Farm, 
Gofdgrube, aber der 
Welten geben. 
und Werkzeuge. 

- Gritzner, 


2) Birn: und 


und eine 
Gigenthümer will nah Dem 
Preis 8350, und SW feufen Stod 
Deutihe Nachbarſchaft. 
112 Clart Str., Zimmer 919. 


“Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 64 Ader Farm, 
4 Meilen zur Stadt; Zimmer Haus, zwei grobe 
Ställe und alle anderen Gebäude, nebit -Stod und 
Mafchinerie; Schule über der Straße, 

ug. Edulze, HIT. Southport Ave. 


u verkaufen: Siebjig Ader, Lehmboden, 7:Bim: 
mer Haus, guter Stall, 40 Ader mit Hafer und 
Klee; 5 Minuten bis Straßenbahn; Preis 370. 

Aug. Ehulze, OT Southport Ave. 


Zu — Vierzig Acker, mit Gebäuden, und 
a reis $1500: Hälfte Baar. 
ug. Schulze, 17 Southport Une. 


Zu verlaufen oder pzu vertaufhen: fFeine 160 
Ücre en feine Gebäude und Grund, für g 
cago Property. Schreibt: Farmer, R. 1, Bog 
Abrams, Wis. 


Bu verlaufen: $2400, 80 Ader Wistonfin 
Stod, Ernte und Geräthe, Gebäude. Frant 
1840 R. Fairfield pe. 


Altershalber 80 Ader billig, 134 Meile von Vile 
lage, Kirche, Schule und Käfefabrit, 50-60 Ader 
unter Pflug, mit Anventar, fir 85000. 80 der, 
ſchöner — beſte Gelegenheit für jungen 

ann, Preis 81000. 40 Uder, 4 Meile von Pils 
Bil mit guten Gebäuden, 25 Uder unter Bflug. 


dofria 


arm, 
holz, 
mids 


Mafichinen etc. 15 Ader Holz. Preis 300. Aus⸗ 
tunft bei W. Wieden, Doräeher, Bis. Bin,imXt 


55 Uder Warm, neues aus,’ nit Etod, 38 
Ader bebaut, zu verkaufen oder tauiche mit Haus. 
Geo. ©., 1824 Mohamt Str. mide 

Zu verkaufen: 134 Aeres an Lawrence Ave. nahbe 
Rodwell Str. Station der Northiweitern „Q’, Ras 
venswood Brand. Muß verkauft werden. Gine. Ges 
legenheit für Liebhaber. W. T. J. Plummer, 
832 Reaper Blod. ; di⸗ a 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute 
mit Vichbeftand, Ernte, Mafhinerie, für 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. 


ED ae ea en SE SE 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Fartmen mit 


, h , 121 2a Salle Str. 
BVichbeftand, Ernten etc. Nebf —— 
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en und Sooth:ng 8 
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. Es regulirt Magen und Darm 
= zerleinte kn ——————— —* natürlichen Schlaf 
Der Mütter Freund, 


Die Sorte, "Die Ihr ır Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


PANY 


TREET 


Drei Faktoren in der Erzielung | Kaum einer von diefen Gründen kann 


größerer Grnten. 


Gelegentlich eines Jllinois Farmer?’ 
Snititute, das in Edwardsville abge- 
halten wurde, machte PBrof.D. D. Ten- 
ter von unferer Staatsuniverfität fol- 
gende heacdhtensmwerthen Ausführungen: 

„Wir Farmer find Beute por Das 
Problem geftellt, größere Ernteerträge | 


pon Böden zu gewinnen, bie bereits | 


ausgemergelt find. Die drei yaltoren, 


melde am meiften dazu beitragen, in | 


furzer Zeit große Ernten von diejen 
Böden zu erhalten, find: Verbefferung | 
des Bodens, Verbefferung des Baat- 
gutes und unferer Kulturpflanzen, bei- 
fere und gründlichere Bodenbearbei- 
tung. Mit anderen Worten: Aderbau 
auf mifjenfhaftliher Grundlage; denn 
je mehr mir unjeren Farmbetrieb auf 
ftreng wifjenfchaftlicher Grundlage ein- 
richten, dejto gemiffer find mir auch des 
Erfolges aus demfelben. 

Die Verbefferung des Saatgqutes al- 
lein wird uns nur meniq meiterbrin- 
gen; denn der Gebrauch felbft des al- 
lerbeften Saatautes wird mit einer 
ſchweren Enttäuſchung für jeden ats 
mer enden müffen, deffen Boden fich in 
ſchlechter phyſikaliſcher und mechani— 
ſcher Beſchaffenheit befindet. 

Bisher haben wir bei der Auswahl 
des Saatgutes ganz allgemein der 
Keim- und Produktionskraft zu wenig 
Beachtung geſchenkt. Wir glaubten, es 
genüge vollauf, wenn der Maiskolben 
von guter Größe und der erwünſchten 
Form ſei. Brachte ein Hafer- oder 
Weizenfeld eine gute Durchſchnittsern⸗ 
te, ſo glaubte man auch ſchon, damit 
vorzügliches Saatgut gewonnen zu 
haben. Wir überſehen es aber immer, 
daß auch bei den Maispflanzen ebenſo 
wie beim Hafer, Weizen und allen an— 
deren Kulturpflanzen eine ebenſo aus— 
geſprochene Individualität beſteht, wie 
bei Menſchen und Thieren. 

In der landwirthſchaftlichen Thier— 
zucht haben wir ſeit, langen Jahren 
eine ſorgfältige Zuchlaus wahl getrof⸗ 
fen; wir haben mit ſolchen Thieren 
weitergezüchtet, die einen hohen und 
vorzüglichen Leiſtungsrekord aufwie— 
ſen. Wenn wir das auch im Pflanzen— 
bau durchführen und das Saatgut mit 
Rückſicht auf ſeine Keimkraft und hohe 
Ertragsfähigkeit wählen, ſo werden 
wir dadurch die Erträge vom Acker um 
25 Prozent jteigern. 

Der namhafte deutjche landiwirth- 
Ichaftliche Prof. Wohltnann erklärt, 
daß Deutichlands Aderbauerträge um 
menigftens 25 Prozent allein infolge 
der Benubung befleren Saatqutes ge: 
ftiegen jeien. Wir in Xlinais können 
dasfelbe auf die gleiche Weife errei- 
ben. Die Auswahl der Getreibe 
zwecks Verbeſſerung des Saatgutes 
ſollte ſchon in der Windfege (Fanning 
Mill) beginnen. Denn es iſt erwieſen, 
daß hierdurch der Ernteertrag ſowohl 
in quantitativer wie qualititativer 
Hinſicht bedeutend erhöht wird. Le— 
gen wir bei der Auswahl des Saat— 
gutes außerdem noch ein nachdrückli— 
ches Gewicht auf ſo gut ertragreiche u. 
kräftig wachſende Pflanzen, wie wir 
ſie nur in unſeren Feldern finden kön— 
nen, ſo werden ſofort unſere Ernten 
den Durchſchnitt für 32 Buſhels für 
Hafer und 14 Buſhels für Weizen, der 
jetzt ſeit 25 Jahren für unſeren Staat 
gilt, weit überſchreiten. 

Beſſeres Kultiviren. 

Eine beſſere Bodenbearbeitung, wie 
ſie heute allgemein üblich iſt, iſt eine 
weitere, unumgängliche Vorausſetzung 
größerer Ernteerträge. Dieſe Boden— 
bearbeitung hat ſich ſowohl auf die 
Vorbereitung und Hertichtung des 
Saatbettes, wie auch die fpätere Bear- 
beitung des beftellten Ader3 zu bezie- 
ben. Wenn mir heute die Zeitungen 
und Zeitſchriften zur Hand nehmen, 
leſen wir im Frühjahr faſt aus allen 
Gegenden Berichte, daß das Korn wie— 
der nachgepflanzt werden mußte. Es 
iſt das heute leider eine allgemeine, 
glücklicherweiſe aber immer noch zu 
umgehende Maßnahme geworden; denn 
als Gründe, die dieſes verluſtreiche 
Nachpflanzen nothwendig machen, kön⸗ 
nen nur aufgeführt werden: Benutzung 
ſchlechten Saatgutes, Inſekten, naſſes 
Wetter, Dürre, mangelhaftes Arbeiten 
der „flanzmafchine und dergleichen. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
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jich für die zielbemußt und rationell 
arbeitenden Farmer als ftichhaltig er- 
meifen, vielleicht "ausgenommen ber 
Fall, daß e3 gelegentlich einmal jo 
ftarf und andaltend regnet, daß Jelbit 
die gelegten Draind das NRegenmwaffer 
nicht fchluden können. Alle anderen 
Gründe fönnen doch im Ernjt mohl 
nicht als Entjehuldigungsgründe gel: 
ten. Trockenheit des Bodens kann 
wirkſam verhindert werden durch die 
Herſtellung einer geeigneten phyſikali— 
ſchen Beſchaffenheit deſſetben und 
die geeignete Herrichtung des Saat— 
bettes. Inſekten werden nur wenig in 
wirklich ſchädigendem Maß auftreten, 
wenn nur ein geeigneter Fruchtwechſel 
betrieben wird. Die Benutzung 
ſchlechten Saatgut iſt ein grober Feh— 
ler, der vom Farmer begangen wird; 
denn jeder kann ebenſogut die Aus— 
wahl ſeines Saatgutes mit Sorgfalt 
betreiben. 

Im allgemeinen ſollte man keinen 
Augenblick zögern und ſich bedenken, 
auf die Bearbeitung des Bodens vor 
der Beſtellung die doppelte Menge 
Fleiß, Sorgfalt und Arbeit zu ver— 
wenden, wie es jetzt üblich iſt. Man 
ſpeichere ſorgfältig alle Feuchtigkeit 
im Boden auf, indem man ihm zeitig 
im Frühjahr zu bearbeiten beginnt, 
und fahre in der Bodenbearbeitung 
fort, um das ganze Jahr hindurch ge— 
nügend Bodenfeuchtigkeit disponibel 
zu haben. Man ſorge deshalb dafür, 
daß man jederzeit eine lockere, ſtaubar— 
tige Schicht gewiſſermaßen als Deckel 
oben auf dem Ackerboden liegen hat. 
Die gleichzeitig damit erzielte Zerſtö— 
rung des Unkrautes und Erhaltung 
der eventuellen und nothwendigen Bo— 
denfeuchtigkeit bezahlt dieſe Arbeit im 
reichſten Maße. 

„Höhere Erträge 

Mir folten und müßten Durdh- 
f&hnittsernten von 75—100 Bufhels 
Mais vom Ucre haben. Ich könnte 
Leute mit Namen nennen, die joldhe 
Durhichnittserträge von 75 Bufhels 
Mais vom Were jeit Jahren ziehen; 
ebenjo fünnte ich zahlreiche Felder be= 
zeichnen, deren Maidertrag feit Jah— 
ren mehr mie 100 Bufhela vom XUere 
beträgt. Wenn einzelne von und bie- 
fes, und zwar mit großem Profit, er- 
reichen können, fönnen wir alle aud) 
ähnliche Erfolge erzielen. 

Wir müffen uns eigentlich recht ehr 
ihämen, daß mir nur einen Durd)- 
jchnittsertrag von 32 Buſhels Hafer 
pro Acre im Staat haben, da einzelne 
Farmer, die zielbewußt unter Be— 
nutzung der vorher aufgezählten Mit— 
tel arbeiten, do Ernten von 60-80 
Bufhel3 und gelegentlih fogar 100 
Buſhels Hafer pro Ucre erzielen. Die 
Meizenerträge fönnen und müffen 
ebenjogut gefteigert werben mie die 
Mais- und Haferernten; denn ratio» 
nell arbeitende Farmer erzielen 30— 
50 Bufhels Weizen vom Ucre, mäh- 
rend der Staatödurdfchnitt nur 14 
Bufhels beträgt.“ 
AusmwahlderSälingpflan 

zenfürdie Laube. 

Man ſoll ſich beim Bau der Laube 
ſchon möglichſt darüber klar ſein, wel⸗ 
che Schlingpflanzen man anpflanzen 
will. Bohnenarten, Hopfen, Weiden, 
Glycinen und andere haben windende 
Stämme und ſind deshalb nicht be— 
fähigt, am gitterartigen Laubenſpalier 
ſelbſtändig emporzuranken. Für fol: 
che Schlingpflanzen muß an Stelle des 
Kreuzgitters das Stabgitter treten, 
zuſammengeſetzt aus ſenkrechten Stä— 
ben. Andere Pflanzen vermögen ſich 
vorzüglich an Kreuzgittern und ande— 
rem Geflecht feſtzullammern, nament⸗ 
lich dann, wenn man ihnen im An— 
fang durch ſorgfältiges Aufbinden et— 
was auf die Beine geholfen hat. Hier⸗ 
zu gehören alle, welche an den Blät—⸗ 
tern oder in den Blattachſeln Ranken 
bilden, wie der Wein, die Jungfern— 
rebe, Wicken, Cobaea, mit den Blatt— 
ſtielen ſich feſthaltende, wie Kammſa— 
men und Clematis, Schlingpflanzen 
mit flechtenden Stämmen, namentlich 
Schlingrtoſen. 

Trauerbäume als Lauben— 
betleidung. 


In manchen Fällen kann die ganze 
Laubenbepflanzung durch einen Trau—⸗ 
erbaum erſetzt werden, der in Die Mitte, 
der in diefem Falle dachlofen Laube 
gepflanzt wird und dejfen nach unten 
machfende Zmeige diefelbe bald beda=- 
chen und die Geiten völlig in Grün 
büllen. Der befte für folhe Lauben- 
pflanzungen geeignete Baum ift bie 
Trauerefhe Um den Stamm 
des Baumes wird der Laubentifch ge- 
fügt, der zmweitheilig ift und in_ber 
Mitte einen freisförmigen Ausschnitt 
bat, welcher dem Stamm Raum bietet. 
Die oberen Querbalten, auf melde ji 
die Uelte des Xrauerbaumes legen, 
dürfen nicht fantig jein. 


DieAusftattung der Laube. 


‚Die Ausftafltung der Laube fei fo 


‚uvenoyoit, Shicago, Dennerian, den 2% Zuni. 1910. 


— 


einfach als möglich. Tifeh, Bant und 
Stühle werden am beiten aus grün ges 
ftrichenem, gegen MWitterungseinflüjfe 
miderftand fähigem Holze hergeftellt. 
Der aus Eifen und Holz gefertigte 
Gartenftuhl, die Gartenbant aus ei- 
ſernem Gerüſt mit hölzernem Gib 
ſtellen immer noch die praftifchiten 
Gartenmöbel dar. In neuerer Zeit 
werden u. a. auch die vielfach aus 
Bambusrohr hergeſtellten Gartenmö⸗ 
bel in den Handel gebracht, die leichte 
Handhabung mit Dauerhaftigfeit ver- 
einen. Jeder wird in den einfchlägigen 
Gejhäften das feinen Berhältnijjen 
und feinem perfönlichen Gefhmade am 
meiſten Zufagenbe finden. 

Gartenmöbel.merden aud) au- 
herhalb der Laube an laufdhigen, be- 
ſchatteten Plägchen aufgeftellt; fie fol- 
len für jeden Garten von gleichartiger 
Ausführung, einfach geftaltet, folide 
gearbeitet und metterfejt fein. Alle 
Gartenmöbel werben über Winter in 
einer trodenen Kammer aufbewahrt 
und jährlih, Bambusmöbel ausge: 
nommen, frifh mit Delfarbe gejtri- 
chen. 

— 
Zum Tode Rob Robert Koch, 


Mit dem unlängft berjtorbenen 
deutfhen Gelehrten, Profefior Dr. 
Robert Koch, hat die Welt ihren her- 
borragendften Batteriologen und die 
beutiche Wiffenfchaft eine ihrer glän- 
zendften Leuchten verloren. Man kann 
Robert Koch ohne frage als den „Va> 
ter der modernen ‚Bakteriologie“ be= 
zeichnen. Denn als bahnbrechenber 
Horicher in der Entdedung winziger 
Krankheit3erreger, der gerade durch 
ihre Unfcheinbarfeit fo gefährlichen 
Bakterien, hat er fih um den als Bat: 
teriologie bezeichneten Zweig der Mif- 
fenfchaft grundlegende, „unvergängliche 
Verdienfte erworben. In ihren Folgen 
ind die Refultate feiner Forfchungen 
für die gefammte Menjchheit von un- 
Ihäßbarer Bedeutung und für uns 
Zandwiribe von ganz befonderem 
Merthe geworden. Koch’ erſte bedeu— 


-tende That war die Entbedung des 


rreger8 des Milzbrandes. Bald dar- 
gelang ihm die lolirung des Tu= 
berfelbazillug, des Grreger3 der Zu= 
berfuloje (Schmwindfudt); diefer folgte 
fehr bald die Entdedung des ald Tu= 


berfulin befannten Serums, das jehr | E 


traf — mehr von feinen Freunden 
mie von Dr. Koch) felbft — als ein 
Heilmittel gegen die Schmindbfundt be- 
grüßt wurde. Das Fuberkulin hat fich 
aber ald ein diagnoftizirendes Mittel 
ganz ausgezeichnet bemährt und einen 
mohlbegründeten Weltruf erlangt. 

Vor etwa zehn Jahren, bei Gele» 
genheit des Quberfulofefongreffes in 
Zondon, trat Dr. Koch mit der meite- 
ren, Aufjehen erregenden Erflärung 
bor die miffenjchaftliche Welt, daß 
ein genereller Unterſchied zwiſchen 
menfhlicher und thierifcher Tuberfu- 
Iofe beftehe, und daß eine Uebertra- 
gung der thierifchen Tuberfulofe durch 
die Milch einer tuberfulöfen Kuh auf 
den Menfchen praftiiid jo qut mie 
ausgefchlofien jei. 

Mit diefer Erklärung rief Prof. 
Koch indeffen großen Widerfpruch bei 
der Mehrzahl anderer Gelehrten her- 
por; namentlid aus den Kreifen der 
Bakteriologen heraus, in denen man 
fi inzmwifchen auch eingehender mit 
den unter neuen Gejichtspunften zu 
Tage tretenden Problemen beichäftigt 
hatte und nun glaubte, ein Ausſterben 
des Menfchengefchlechtes fei die unaus- 
bleibliche Folge des verheerenden Auf- 
tretena diefer Bakterien, deren Eriftenz 
man Sahrhunderte hindurch nicht ge= 
fannt und nicht aefürchtet hatte, mur= 
den feine Anfichten hart befämpft. In= 
awifchen haben ſich gar viele herbor- 
ragende Forfcher mit Prof. Koch auf 
denfelben Standpunft geitelli, aber 
der Streit der Meinungen und Anfich- 
ten ift nicht gefchlichtet worden, jon- 
dern tobt meiter, leider nicht ohne ma> 
terielle Schädigung gar vieler Vieh— 
halter. 

Vor ettva zwei Jahren vertrat bei 
Gelegenheit des internationalen Tu 
berfulofe = Konareffes in Wafhing- 
ton Brof. Koch auf’3 neue ganz ener- 
giſch ſeinen Standpunkt. Doch auch 
hier machte ſich erneut ſtarler Wider⸗ 
fpruch geltend, obſchon Koch in ſeinen 
Erklärungen äußerſt vorſichtig und 
fonfervativ mar und die Möglichkeit 
einerAnftedungsgefahr zugab. Schließ- 
lich befchloffen gerade Koch’3 Gegner, 
in den nächſten 2 Jahren —** Dies 
fem Gegenjtande eine fol) forgfältige 
Unterfuhung zu Theil werben zu laf» 
fen, daß die Sade endgültig geflärt 
werden müſſe. 

Da iſt es denn jedenfalls ein höchſt 
beachtenswerthes Zeichen, daß die letzte 
öffentliche Erklärung der Bundesbe— 
hörden in Waſhington, welche vor we⸗ 
nigen Wochen erfolgte, außerordent⸗ 
lich viel Beweismaterial für die Stel⸗ 
Iungnahme Dr. KRodh’3 enthält. Die- 
eg Bemeismaterial ift in einem Be- 
richte enthalten, der über gemein 
Thaftlich ausgeführte Arbeiten in den 
Laboratorien de3 Gefundheitsamtes 
der Stabt New York und der Beteri- 
närabtheilung des Aderbauamtes in 
MWafhington handelt. Vom menfdhli- 
chen Standpuntte aus fan man e3 ba- 
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erer 
nenes Heilver⸗ 
und 
gel 
5 


e 
“ und 6 
2* — Ganz 
ren. Jeber ante 
ne 1910), 
— 


werben 
rn —5J en — t — wer⸗ 


Frivat-Alinik, 181— 6. Aur. 


—2* York, M. V. 
Man ermähne die Chicago 


ame 20 0 namens mann woran mann nannten Seren ren nennen nenn nennen ann 


Kurzwaaren. 


Redfern Maſchine 
Faden, ſchwarz od. 
weiß, 1000-⸗Yardd 
Spule, 4360; Au— 
tomatic Darner— 
Maſchine Attach— 
ment für irgend 


eine Ma⸗ 
ſchine, nal 


Spitzen. 
Deutſche u. franz. 
Valencinnes Spi— 
tzen und Einſätze, 
% bis 114 Soll 
breit, 65c Werthe, 
Dus. Yards Abe; 
die 
Yard 


— — — 
Spitzen. 
Importeurs Mu— 
ſter Leinen ſeidene 
beſtichte Appliques, 
alle gewünſchten 
Schattirt. — 81.50 
ee Auswahl 


tie, a 8Ic 


. Nnterröde. 
Teatherjilt Unter: 
töde, Hiübjh in 
braun und weiß 
und foparz und 
weiß geftreift — 
borzüglihe $1.25 


1 Werthe, 79e 


ſpez. zu.. 
Unterröcke. 
Schwere Qualität 
Taffeta ſeid. Un— 
terröde, — tucked 
Flounce, ſchwarz, 


weiß u. alle ars N 
ben, voll 34 wth., 


82.50 


nur. 
Droguen 

Stnart’3 Dyspep- 

fia Tablets, 50c: 
J Größe, 330; Em— 
J preßInſtantaneous 
J Haarfarbe, 81 Gr., 

590; Epſom Saits, 
— Pfd. 

Packet 

Syringes. 
3 Quart nahtloſe 
Fountain Syrin— 
ge, ſchnell fließen— 
de Röhre, über⸗ 
für $1.2 ver⸗ 
taufte Springe — 


morgen 
zu nr... 49€ 
Stidereien. 

Feine Swiß Sti— 
ckerei Kanten, 33 
bis 7 Zoll breit, 
hübſche geſchloſſene 

J und offene Ent— 
würfe, toth. 123c, 


Auswahl, 74 c 


die Yard. 


Enpporters. 


gern Combina⸗ 
tion Waiſt und 
Strumpf-Halter, 
25ñc Sorte, 1286; 
Mädchen: u, Kinder- 


BAufter Bromn 

Strumpfbalter, alle 
Größen, 4 6 

morgen 

au 


33 


in ſchwarz, Längen 
Nards, 


tag Morgen um 10 


de, 2730IL., 


und Figuren. 


Qualität,, 
Farben, 
5000 Yd. bordirte 


nicht 


Seide: heller — 


ber nur bebauern, daß e3 einem fo her- 
boragenden Gelehrten wie Dr. Koch 
nicht mehr vergönnt war, diefe glän- 
zende Rechtfertigung feiner jo Hart 


umftrittenen Stellungnahme zur Fra= |. 


ge der Uebertragung thierifcher Zuber- 
fuloje auf den Menfchen noch mit zu 
erleben. Diejenigen freilich — und das 
mag für ven Dahingefchiedenen ein 
Troft gemefen fein — melde bie 
Gründlichtett der angewandten Me: 
thoden feiner wiffenfhaftlihen Yor- 
ſchung kannten, haben wohl niemals 
daran gezmeifelt, daß feine Schluß- 
folgerungen jchließli doch noch das 
Feld behaupten würden, nachdem be- 
reit3 zu feinen Lebzeiten das beutfche 
Volk feine Verdienfte vollauf erkannt 
und gemürbigt hatte. 


— — — 


Fabriksmäßige Bilderfälſchung. 


Der Profeſſor der Kunſtgeſchichte 
an der Univerfität Leiden, Dr. W. 
Martin, macht im „Bulletin van ber 
Dudheit-tundigen Bond“ (Umfterdam) 
auf die Eriftenz einer in Holland 
(wahrſcheinlich im Haag) errichteten 
Fabrik aufmerkſam, in welcher Nach— 
bildungen alter Gemälde, bejonders 
Innenräume von DOftade und Stilleben 
von ht, hergeftellt werden. Seitdem 
nämlich vor vielen, vielen Sahren ein 
Jonkheer des Tombe im Haag den be⸗ 
rühmten Mädchenkopf des Delftſchen 
Vermeer für einige Gulden gekauft hat, 
gilt es in weiten Kreiſen der Reſidenz, 
namentlich in ſolchen, in denen man 
die Kenntniß alter Gemälde gepachtet 
zu haben glaubt, als ein feſtſtehendes 
Dogma, daß man, wenn nur der Zus 
fall will oder wenn man die richtige 
Gelegenheit am Schopfe ergreift, für 
„einen Apfel und ein Ei” einen Ian 
Steen, Ditade oder ot erwerben 
fönne, und oon biefer firen dee haben 
denn auch Verfälfcher den entfprechen- 
den Gebrauch gemacht. Wie Dr. Mar: 
tin mittheilt, jind ihm allein in ben 
legten Wochen ein halbes Dupend fol- 
her Falfhungen zur Beurtheilung 
borgelegt worden; ed Maren innen» 
räume und Gtilleben, für melche per 
Stüd einige Hundert Gulden bezahlt 
worden waren. Man fann aber auf 
den erjten Blid erkennen, daß diefe 
Fäalfhungen aus einer und derfelben 
Habrif ftammen, die nach demfelben 
Rezept zu arbeiten fcheint. Ihre Pro— 
dufte find Außerft grob, haben aber ei- 
nen angenehmen und anfpredhenden 
"arbenton, fie find auf neues Holz ge- 
malt, dem man auf der Hinterfette 
durd Beftreichen mit einer Sauce ein 
alterthümliche8 Ausfehen zu geben 
berfucht hat, wogegen die Fabril ver⸗ 
muthlich aus Unmiffenheit—verfäumt 
hat, die Ränder der vier Seiten fchief 
zu befchneiden. Bringt man auf die 
Farbe Alkohol, fo verſchwindet ſie in 
kurzer Zeit und wird zu einem dicken 
Brei, mährend der Firnis einen eigen- 
thümlichen Gerud; verbreitet. Die In- 
nenräume bon Dftade haben stets die 
ebenfo lächerliche, wie finnlofe Hand- 
zeichnung AVO und auf den Gtill- 

Ei 


die 15c und 19c Qiual,, 
im Bafement am Frei: 


Uhr, die Yard..... i 


Bedructe FoulardSei— 
helfe und 
dunkleEffekte, mit wei— 
ßen Punkten, Streifen 
Loui⸗ 
fine Vongees, a 
a oe 
97 Boll breit. 


monos, Hausfleider (im Bafement), Yard, 
| fetas, Sctins, Habutai3 ı. 


die friiheren Verfaufspreife 
marfirt, die Yard für 


Lowest 


Rostonstore 


Chief Attractions 


ore 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


(Smetter floor, 


3000 Eleneland Dreh Co. wachhare Kleider zu der sie]. 


Madifon Strafe.) 


Wir glauben daß Freitag einer ber gejchäftigften Tage fein 
wird den mir je hatten, denn die Werthe find phänomenal. — 
Die Cleveland Drek Co. (1270 Ontario Str., Cleveland,D.) 


ift eines der Haupt Wholefale 


Kleidermacher = Gefhäfte des 


Landes und ift mit Recht berühmt wegen der yacon, Palfen 
u. Finiſh ihrer Kleider—hier find all die neiteften Facons des 
Sommers zu einer riefigen Herabfegung. Die Kleider find 


gemadt aus: 
Die Stoffe 


Reines Leinen, waihhnre Von- 
gees, waſchbare Rajahs, feinſte 
Ginghams, Percales u. Madras 


Die Farben 
Lohfarbig, weißt, roſa, hellblau, 
Cadet, marineblau, grün, grau, 
Wiſtaria, Roſe, Peach ete. 


In fanch Streifen, Checks, Tupfen, Plaids und Croßbars. 
Viele ſind beſtickt, braided oder ſpitzengarnirt, ſchlichte u. fanch 


Muſter in faſt endloſen Varietäten. 


pointed oder viereckiges Yoke, 


Kleider m. hohem Hals, 
plaited Skirts oder Tunic und 


Overſtkirt Effekte. Freitag habt Ihr die Auswahl zu 


55.00 
56.00 


und 


7.00 


Werthe 


Reiter von ganzmollenen Storm Serged, ganzmwollenen 
ſchlichten und fanch Suitings, ganzmwollen. Gafhmeres, 
ganzwollenen Poplins, ganzwollenen Broadceloths, Her— 
ringbone Gewebe, Serges uſw., 42 bis 54 Zoll breit, 
in ſchwarz und farbig, Werthe bis zu 81.50 vom Stück, 
für die endgiltige Räumung, beim 
halb jährlichen Reſter-Verkauf, am 
Freitag 


3 Kiſten Reſter von däniſchem 
Tuch und Brilliantines, 


33 


Refter von Gafhmeres, Ser: 
ges u. Roplins, 36 Zoll breit, 
Längen bis zu 10 Dards, in 
fchwarz, Gream und farbig— 


immer 25c u. 35c 12: 
„26 


nur 
bis zu 8 


Werthe( im Bafe- 
ment); Freitag, Yd. 


Te 


300 ſanch Seidenlofle, 19 


(Bafement, State Etr.) 
Fanch Jacquard Sei— 
Auswahl, de, 27 AOL breit,meich 
und jbeer, jo beliebt 
für Waifts ıt. Sleider. 
Schlichtfarbige Seide, 
weich u. ſchimmernd, 


190 
läßt ſich perfekt wa— 
ſch 


Dard J 
Seide für Auto Scarfs, fanch Ki- D 
eide f f3, fanch HC 
Kurze, Stüde und Reiter von einfachen 
und Tan Foulards, Pongees, Taf⸗ 
w., ſämmtlich ohe Rückſicht auf 


ie, Lie, 12%e 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial» umd. zırgezogene Kran: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hantausjchläge, 


Flecen, Finuen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneslraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrum⸗ 
gen, Eutzüudungen, verluotete 
geſchwollene Venen 


82. 


Lehler Tug des halhjäührlichen Niederlafe-Keler Verka 


Refter bon ganzmwollenen fhlichten und fanch Serges u. 
Panama Eloths, jchattirte und corded Gewebe, Chev- 


iots, Caſhmeres und ſchlichte und fanch Suitings, 36 
bis 50 Zoll breit, in ſchwarz und einer großen Aus- 


Leiden 
je: 
ögen? 


55.00 
56.00 


unb 


87.00 
Werthe 


98 


Girdles. 


Tape Girdles, weiß, 
„gut gefteift, die 
Sorte, die in allen 
Shicagoer ‚Läden 
für 25c vertauft 
wird — Größen 
von 18 bis zu 


Kleider: Futter 


15,000 Refter von 
Sutterhoffen jeber 
rt — Mercerized 
Sateens, Percali- 
neß, Sileftas, Reis 
nen Grinolines etc. 
in einer Partie— 
Auswahl, 
Yard 


Korjets, 


Gorfets, Auswahl 
bon 2 Faconız — 
Batifte u. Benti: 
lating, hohe Bü- 
fte, lange Hüften, 
gütt gefteift, reguf. 


0c wih., 29€ 


morgen.. 
Suit Cafes 


Yapın. Matting 
Suit Cafe, ftarf, u. 
hübſch, das Richti— 
ge für Sommer— 
Reifen — Mejfing- 
Schloß und Gat= 


81. 25 


zu. 

Handtuchzeug 
19e figurirtes, 
nen Finiſh, ge— 
bleichtes Huſck 
Handtuchzeug, 21 
Zoll breit, vor— 
zügliche Qualität, 


—* 24 c 


e M. 

Tiſchtücher 
Gebleicht. Damaſt 
Tiſchtücher, fertig 
zum Säumen, 3 
Yards lang, neue EF 
prachtvolfe nt: 
witrfe, ‚Teicht 81.19 


werth, 740 


lei⸗ 


wahl von Farben, Stoffe die bis zu $1 vom Stück ver— 


25€ 


Reinmwollene Yabrit:Refter von 

rg e8, Panamas etc., 36 bis 
of breit, fchwarz umd far: 

* in Längen bi8 zu 1 Yard, 

gut 40c—60c werth, 

(im Bafement) — 

Freitag, Yard 


(Zweiter Floor, 
Mehrere hundert garnirte 


Hüte 


Blumen und Band, fpeziell, ® 

fo lange fie vorhalten für... 9 c 
Importirte Tuscan Hüte, in den be⸗ 
Tiebten mittleren und großen Ra= 
con?, andere berlangen 

75c, für 


Herne importirte Neopo- 

ittan Hüte, viele haben 

Chip Kante, in ſchwarzg 

si. a ae nett 6 
erthe, Ä 

für 65€ | 


braudit bezafft 
zu werden 
bis geheilt! 


Krant: Mi 
eiten, beffen Seitung te Ihrem 
amilienartt nicht anbertrauen | 
mögen 
Schleimfleden im Munbe, iülbelrie- 
chender Athem und fonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


annbarkeit. —Haben Sie die 
eſetze der Natur ver eu Schtwa- | 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Gnergie, Jugendfünd 
Bien bon I8 
ittern der © 


FE 53 aut 
ie duch geführt. 


Beenden ee ir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


\ 


die 


Medizin wird 2. geliefert. 


ttagd mb bon 6-7 
Sonntags und an Fei un 2 bon 10 bis 12 18 uhr 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Sb Glart Straße, nahe Madifon Str., Chicago, SU. i 


u Sprediftunden: Von 10 bi8 4 ur Nachm 


leben kommen einige unlesbare Buch⸗ 
ſtaben vor, aus denen man mit einiger 
Muhe den Namen Fint entziffern 
kann. Da zu befürchten iſt, daß dieſe 
Fabrik auch hierzulande ein Ab— 
ſatz ebiet ſuchen und wohl auch finden 
wird, ſo dürfte eine Warnung von die⸗ 
ſer Stelle nicht überflüffig fein. 


— —ñ— — 
Die Neinlicht eit der Hand. 


Ueber die Neinlichfeit ber Hand 
fhreibt der Werztlihe Nathgeber: 

„Sine Hausfrau geht an einem mar- 
men, regnerifchen Tage Einkäufe ma- 
hen. Beim Anziehen ber Gummi» 
Schuhe. nehmen wir an, büßen ihre 
Hände zuerft eiiad bon ihrer Sauber: 
feit ein. Mit den bloßen Händen 
ftreift fie das ftaubige Treppengelän- 
der, jtreichelt im Vorbeigehen Hund 
und Kabe einer Nachbarin. Auf dem 
Markte angelangt, befühlt fie Yleifch- 
ftüde und Fifche, folche, die fie kauft, 
und folche, die fie nicht fauft, fie drüdt 
unter Umftänden den Käfe, um "ihn 
auf feine Weichheit zu prüfen, Trabt 
mjt dem Nagel ein Stüdchen Butter 
zum Koften ab, greift in einen Korb 
mit naffen Befingen oder Erdbeeren 
hinein ufm. Nun find aber die gemif- 
fen Rranfheit3erreger, fleine Qebeimes 
fen, überall da, und wir können ihnen 
nicht fo Teicht entgehen. ine gute by- 
gienifche. Gewohnheit ift e8, vor jebem 
Effen eine Kanne mit heißem, Waffer 
im Schlafzimmer zur Säuberung der 
Hände ——— zu en 


Freies Mafeum wiflenfchaftl, Wunder, 


de —— —— —5— 
Bu eher Ban 
für Bilerh — 


Freies — — — 


Üflen — 


ange 


& 2 uples Riten, Sur —— ne 


00, 
ie — 8 9 m ungen 


eitigen 
— tät. Unlerſuchung durch unfere 


“Dr. Berason & 60. : — — 


Ege Sarrabe 
—— oder 6. €, Beiten * 
na 


———— et Eonnfans 16 10 


Stunden 
Vorm. bi 12:30 Nam. 
Bims.dide® 


Lejet die „Sonutagyo — 


kauft wurden, alle noch weiter re— 
duzirt f. endgiltige Räumung beim 
halb jährl. Reſter-Verkauf, Yard.. 


Reſter von reinwollenen und 
Worſted Suiting in einfachen 
u. fanch Geweben, auch Pana= 
mas, Serges, etc., 
farbig, Längen bis 6 
Narbs (im Bajement), 
Freitag, die Yard.. 


— Hüte, 50c 


Madifon Str.) 
für 

die übrig gebliebenen Partien von Güten, die bis $2.00 | 
werth jind, jämmtlich gut gemacht und hübſch garnirt mit 


orthopediſche 
foroie unfeıe “ un nacht 
| bei 


enfeles ri tigge 
Ropfiveh |- 


Freitag.. 
Handtücher 
Ungebleichte ge— 
franeſt tüukiſche 
Handtücher, 20 bei 
42 Zoll, ſehr gute, 
ſchwere Qualität, 
loſten im Klein— 
handel 10e, 

morgen 


250 


fchwarz u. 


18c 


Bettdeden. 


Größe Sorte weiße 
| Darjeilles Mufter 
Bett: Deden, ges 
fänmt und fertig 
zum Gebraud),, — 
reg. Preis ift $1, 


Mr DEE 


Kinder- Hüte. 
AusTuh gemadt,- 8 
braun, blau und: 
u. roth mit run= | 
Den oder bieredis 
gen VelvetCrowns 
—gute 50e Wthe., 


—— 


Freitag, zu 50e, 


Hüte frei 
garnirt. 


Heilt Euren Brug 


Ih — auße 
——— —ãe—— 
— F 
ae — — 


100  beriäledene 
be oe —— 


*4 
und für 
«00 


in Km 
Er —323 fen, nee in 


nungen und Diplome für orthop 
Dr. — WOLFERTZ. —* 


3 60 Fifeh — nade BEE Renee bei Str. 
Dr. Weintraub 


Wiener Spezial:-Arzt 
fur Vrivat · und Harnkrankheiten der 
Männe eu 
@taßfirt 1808. 
bon - age 


PR gt —* * 
las „26 ‚Bocm. von 9 Be iR 
Ban Bil (9. Bloos), 118 e Car 


‚ Ge ana Strade. 
Opera Houfe Bldg.) 


Bichtig für Männer. 


Wenn Merste oder Urgneien Eu) nit U 
»erfucdt unfere fidderen, erprobten Hetlmt 
welde niemals fehl &lagen, in —— 958 
men Krankheiten: Gormulare Nr. 1 und 
tigen jeden nod do bartnädigen Yall * 
rg aunzm > —— Preis 


ie — Tucker's Blut 
ii, ——— tun % 
a v 


ale e ee 
-- aajd uns Fu dab 
—9* Deutſche — 
41 Sud State Straßze, — 


HEUMATISMUG 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Helo 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Wet 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſhoh beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


&tr, und —— 
und Bebiter € =” os labie 


— DB 
I & Co., 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfudung don Augen und Anpafs 
en von Gläfern an eure great ber Sehlra 
nfultiet uns bezgüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 
Aätch,dibofat gegenüber der Boit:Djfice, 


DR. KLEENE, 


Ohren, NRaien- nub Haldarst. 


® 9—11. Anends_7—9 
—— — Milwaules u Ehica ze 


Li 





EA, 038) 


229-231-233 STATE ST. 
Millinery, Cloaks, Suits 


Irgend ein Jul 


in dem Hanle| 
1.35 


8:15 2orm. 
bis 
1:30 Nadım. 


1200 jhön garnirte Hüte melche 
jebt aufmärts bis zu $10.00 vers 
fauft werden, und in allen Yyar- 
ben, feine mwerden rejerpirt. — 
Kommt frühzeitig damit hr die 
erite Auswahl befommt. Yrgend 
ein garnirter Hut in dem Laden 
— trefft Eure eigene Auswahl— 
8:15 2ormit- 

tags bis 1:30 1. 95 
Nach. Freitag. 


She World, 229: 231: 233 State Str. Str. 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla; 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
gweimal jährlich Re 
ſchrieben. 

Erfter Floor. 
First National Bank Build’g. 


Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſfitz der Aktien-Inhaber der 
Firſt National Bank of ee 


Wu. 6. HEINEMaRN & Go. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Hypothefen. 


Sichere Geldanlagen 


Berlethen Geld auf Grundeigenthuin zum 


‚niedrigften zeitgemäßen Hin’ fuß 
Sap, didoſa 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randoiph Str. 
Geld : Jereinen, Gute <rite > up 
6 Central.” ip1} 
Schiffsfarten 
9. und 11. Juni — na 
Hamburg, Bremen, Ant» 
bilfia nah Wien, Budapeft, 
emespar, Szenedinm. f. w. 
b on € uro »c. 
545 in Hajüte. 
Feine Belöftigung und Bedienung. 

Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
Anton Boeneri, Generafagent 
265 Süd Glarf Str. 

En Chicago feit 1871 15fen24 
Schiffskurten! 

Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 


b bis 8 Vrozent Zinſen zu 
510 billiger für nädhfte Wodhe— 
mwerpen, Rotterbam uw. 
für Freikarten 
53 
Beförderung ohne Umſteigen. 
beförtert. 
Hotel Kaiſerhof. 
871. 
Billiger al8-irgendwo. 
ben, 2erlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes 


dar und allen Flügen in Europa. 
Abfahrt von Ghicags 7. und 21. Juni, 
5. sid 19. Juli. 
Schnellzug nach New Hork ohne Umfteigen. 
— = Ueberzahlung. 
Keinerſei een mit Gepäd 
Beripät 0. Hafen. 
Unnüge Auslagen. 

J. V,‚ZINNER&CO. 
Einzige Deutid-Ungariige Agentur in Thicago. 
70 Dearborn Str., 
Ede KRandolph Str. 

Offen 8 Morgens bis 6 Adends. Sonnt. 9—12. 

6feb,dibola” 
— — 


Erkurſions-Raten 


Buffalo und zurück 

New Vork und zurück 

Boſton und zurück 

und nach vielen anderen Städten imOſten 
und Weſten zu ebenſo billigen Raten. — 
Zum Verkauf nach dem 1. Juni. 


Schiffs karten 


von und nach Europa zu den 
niedrigſten Raten. 


fFrank's Ticket & Tourist Co. 
193 S. Clark Str. Chicago. 


Agenten bon allen Dean- und See⸗Dampf⸗ 
ichiff-Sefelichaften. 

Effen v, 8 Um. bis 8 Ubds, Sonntag 9 Di85. 

22maifondidpdm 


+) Zujchauer 


Die Cobra, 
Bon Amitän Argwide Fniles. 


Goring lachte immer, wenn wit ihm 
dieſe indiſchen Geſchichten erzählten. 
Wir wußten, daß ſie wahr waren, 
mochten ſie auch durch Hypnoſe erklärt 
werden, und darum ärgerten wir uns 
über ihn. Aber Goring war noch nicht 
lange in Indien, ſonſt würde er was 
Klügeres gethan haben, als jtet3 jei- 
nen Unglauben auszuſprechen. Ein 
kurzer Aufenthalt in Indien lehrt uns, 
daß Dinge, welche im alten England 
| möfteriös erjcheinen, an den Ufern 
des Ganges ganz alltäglich jind, und 
| dot es zwifchen Himmel und Erde 
Dinge gibt, von denen fich unjere 
Schulmeisheit nichtS träumen läßt. 

Der Major hatte eine Gejchichte von 
einem Yalir erzählt, den er am vorber- 
gehenden Tage gejehen hatte. Der 
Gaufler hatte ein kleines Knäuel von 
dünnem Garn genommen, das loje 
Ende des Garns an jeiner Reijetafche 
befeftigt und das Knäuel in die Luft 
geworfen. Dort war ed höher und 
höher gejtiegen, bis e8 in den Wolfen 
berfhmwunden war. Dann hatte er fei- 
nen Gebilfen, einen halbnadten Bur- 
fen, gerufen und ihm befohlen, an 
dem Strid emporzuflettern. 

Der YBurfche gehorchte fofort dem 
Befehl, ergriff die dünne Schnur und 

begann, daran in die Höhe zu Elettern. 
Jedes Auge in der ganzen Volksmen— 

| ge auf dem Plate folgte ihm, bis auch 
er in den Molten verjchwand. 

Der Magier fümmerte ji nicht 
weiter um ihn — er machte inzmwifchen 
einige tleine Kunititüde, aber plöglich 
jchien der Junge ihm mieder einzufal- 
len, und er rief mit lauter Stimme zu 
ihm hinauf, er jollte fofort herunter: 
fommen und ihm helfen. Aus den 
Molten hörte man die Stimme des 
Knaben, der fich bartnädig meigerte, 
wieder herunter zu fommen. Der er- 
bitterte Magier fhwang fich jofort — 
mit einem langen Mefjer zmwijchen den 
Zähnen — an der Schnur in die Höhe, 
murde bor den Augen der Zufchauer 
fleiner und fleiner mie vorher ber 
Knabe, zeichnete ih zulegt nur als 
dunkler Bunti vom Blau des Him- 
meld ab — und verjchwand. 

Plöglih ertönte ein furchtbarer 
Schmerzenzjhrei auß der Höhe, und 
zum unbejchreiblihen Gntfegen der 

flog ein Blutitrom vom 
Himmel herab, dem die abgejchlagenen 
Arme und Beine des armen Jungen 
folgten. Zuleßt fiel der fopfloje Kor- 
per mit einem bumpfen Knall auf die 
Erde herab. 

Nach einigen Minuten, in denen alle 
Zufchauer von Entjegen und Empö- 
rung wie gelähmt waren, glitt der 
Mörder ruhig an der Schnur herab. 
Das Meffer hatte er noch zmwifchen den 
Zähnen, und in der linfen Hand hielt 
er das Haupt ded Knaben. Unter dem 
tiefen Schweigen des Publitums fing 
er an, die blutigen Gliedmaßen zufam- 
menzufucen, legte fie unter ein Tuch 
jammt dem Knäuel, welches er von den 
Wolfen berabzog, wie ein Kind einen 
Drachen hHerunterholt. Nachdem er 
alles zufammengefucht, entfernte er 
das Tu, und wir fahen den Knaben 
lächelnd, unverlegt und , ohne einen 
Zropfen Blut an feinem ganzen Kör- 
per. 

Das war die Gefchichte, über melche 
Goring gelacht hatte. 

„Rein, hören Sie mal, Major,” 
fagte er. „Sie fünnen wirklich nicht 
verlangen, daß ich derartige Räuber- 
geihichten glauben fol.“ 

„sh babe es mit meinen eigenen 
Augen gefehen.“ Die Stimme des 
Majors klang etwas gefränft. Aber 
Goring late unglüdlicherweife imie- 
ber, ein ungläubiges, fpöttifches La- 
oben. — Der Major fuhr heftig fort, 
er könnte ihn natürlich nicht zwingen, 
es zu glauben, aber wenn er, Goring, 
am nächſten Tage ſein Gaſt ſein woll— 
te, würde er ein Paar ihm bekannte 
Magier veranlaſſen, ihnen eine Vor— 
ſtellung zu geben. Er bot die größte 
Wette an, daß er, wenn er erſt einige 
ihrer Künſte geſehen hätte, nicht mehr 
an der Geſchichte von dem Jungen 
zweifeln würde. 

Goring nahm die Wette an. 

Dann verabſchiedeten wir uns von 
einander. 

* * * 

Am nächſten Nachmittag um vier 
Uhr ſaßen wir alle in der ſchattigen 
Veranda des Majors. Mit Ausnahme 
unſeres Wirthes hatte Niemand von 
uns eine richtige indiſche Vorſtellung 
geſehen, und wir befanden uns deshalb 
alle in nicht geringer Spannung, Go— 

ring ſprach laut ſeinen unveränderli— 
chen Zweifel aus, während Ingenieur 
Yermin, der ein halber Gelehrter war, 
mit einer kleinen Hand-Kamera ſpiel—⸗ 
te, die wie eine gewöhnliche Zigarren— 
fifte ausfah. Viele der Eingeborenen 
haben nämlich eine jtarfe Abneigung 
dagegen, photographirt Zu werden. 

Auf der nadten Erde, mitten im 
Sonnenfcdein, faßen zwei zerlumpte 
Indier. 8 waren bie beiden Magier, 
die in ber ganzen Provinz beriihmt 
waren megen ihrer unerflärlichen 
Künfte. 

Die Vorbereitungen waren nicht im 
ponirend. Xhr Material beitand nur 
aus einem tleinen Korbe, wie ihn die 
Europäer gebrauchen, und einem flei- 
nen Bündel Zeug. 

Als der Major das Zeichen gegeben 
hatte, daß die Borftellung beginnen 
follte, ftedte einer der Magier, ein al» 
ter, graubaariger Indier, die Hand in 
den Korb und holte eine große Cobra- 
Tchlange heraus. Die Cobra jo 
bligfchnell in die Höhe und zifchte hef- 
tig, ihr Kopf bewegte fich hin und ber, 
und ihre gejpaltene Zunge fpielte in 
der Zuft herum. Der andere Magier 
blies weich und leife auf einer fleinen 
Rohrflöte. Die Schlange wand ſich 
hin und her, als wollte ſie ſich in wei— 
chem Tanze wiegen. 

Wir hörten Yermins Kamera klap⸗ 
pen und den Laut der herabfallenden 
Platte. Die Muſik nahm an Stärke 
zu, ſo daß es unmöglich ſchien, daß ſie 
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Soeben erhalten: Hunderte dieſer hübſchen, eleganten Schöpfungen 

Dünnes, ſeidenes Lingerie Mull in Weiß und Farben, in prachtvollen Princeß Panel und Tunic Effekten, 
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Facons ſind verſehen mit Cluſter und Box plaited, mit Trim— 
A mings aus bemfelben Stoff oder Taffeta und Knöpfen. Zn 
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halb anſchließend, bis zum 
Hals zuzuknöpfen, mit um— 
gelegtem Kragen und gro— 
ßen Patch Pockets. In allen 


Größen. 


39e für hü bſche Stickerei —* a 


Werth etwa das Doppelte 
des 
Hunderte 


angeführten Preiies. 
davon zur Aus— 
wahl, aus feiner Qualität 
Lawa gemacht, offene Front 
oder Rüdjeite, aud Waiſts 
mit Tuds, Front mit Gen: 
ter Banel von Stiderei und 
Cluſter Tucks beſetzt. Wille 
Größen. 


für Wais in ge— 
ſchneiderten und 
Dreß Moden. Lei— 
Goß Bar Lawns, 
Open Front mit 
und Gibion Plait 
Schultern, 


55 


nen und 
ſchlichte 
Taſchen 
an den geltärt- 
ter Kragen, jowie Waiſis 
mit Tuds und Panel3 von 
Etiderei und Einſatz. Alle 
Größen. 


jamen Waifts — 50 Moden zur Ars» 


für Auswahl von taujenden don tleid⸗ | 
wahl — jede neue Mode in jchlicht ge: 


w 
950 
ſchneiderten Tucked und deſeßten Waiſts, mit 
fanch hohem Hals mit Spitzenkragen, 


für Damen und junge Damen. 


4.15 


Volle Länge, 


Hals zuzufnöpfen. 
Größen. 
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— 
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w 2. feine franzöjiihe Lamn Waifts. 

85c Eine riefige Auzahl von beftidten und 

€ Sin, Spitzen-Fronts in netten Ent: 

würfen. Hübſche hohe oder Tuded Kragen, tuded 
Rückſeite, Spitzen-Einſatz beſeßte Aermel. 


aus der einen kleinen Rohrflöte kom— 
men konnte. Die Cobra wiegte ſich 
hin und her, ſie ſchien größer und grö— 
ßer zu werden, ihr Kopf fuhr ſo ſchnell 
durch die Luft, daß er ausſah wie eine 
geſpenſtiſche Draperie, die mit blitzen— 
den Brillanten beſäet war. Die furcht— 
baren Brillenaugen hoben ſich klar und 
glänzend von dem dunklen Hinter— 
grunde ab — da. 

Wie oder wann "die Verwandlung 
ihren Anfang nahm, konnte ſpäter 
niemand von uns feſtſtellen. Es fing 
an, dunkel und immer dunkler um uns 
herum zu werden, während die herum— 
wirbelnde Cobra ma und nad) die 
Geitalt eines tanzeriden MWeibes an- 
nahm und die Mufif immer lauter vor 
unseren Ohren dröhnte. 

Sch erinnere mich, dab Yermin fpä- 
ter das Gefühl diefes Augenblid3 mit 
einer Chlorpformhalluzination ver 
olihd. Daraus fann man fchließen, 
daß Yermin feine Sinne einigermaßen 
fühl und feine Gedanken flar behalten 
hatte. ch dagegen erinnere mich nur 
dunfel, dad Klappen der Kamera ges 
bört zu haben, al3 die wunderbare 
Verwandlung ftattfand. 

Plöglich fchmwieg die Mufif, und ein 
Mädchen Stand vor und. Sie murde 
noch von ſchwarzen, diamantenbeſäten 
Draperien umflattert — dann ließ ſie 
den Schleier von ihrem Geſicht fallen. 

Unſer Athem ſtockte — halb vor 
Furcht und halb vor Bewunderung. 
Ihre dunklen Augen überflogen die 
Gruppe und richteten ſich auf Goring. 
So viel war gewiß, ihre Schönheit 
war, ſo unirdiſch ſie auch war, über 
alle Beſchreibung erhaben. Eine wun— 
derbare, wilde, ſataniſche Schönheit, 
die ſich in die Herzen ſchnitt und die 
wildeſten Wünſche in den Köpfen ent⸗ 
brennen ließ. 

Der Anbluitk machte uns athemlos, 
und wir ſaßen da, ohne den Gebrauch 
unſerer Sinne — mit Ausnahme von 
Yermin. Ein Ingenieur kann ja nur 
an Brücken und Lokomotiven Schön— 
heit ſehen. Yermin war ſo kaltblütig, 
eine Platte zu nehmen. 

Das Mädchen glitt immer näher an 
die Veranda heran, den Blick beftäns 
dig auf Goring gerichtet. — 

Er ſtieß einen leichten Schrei aus, 
halb vor Furcht und halb vor Freude, 
und ging ihr mit ausgebreiteten Xrs 
men entgegen. 

Ihre Haut war blendend weiß, und 
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ihre Uugen brannten duntel und ab- 
grundtief in dem meißen Gefiht. Sie 
itreckte beide Hände nach ihm auß und 
— verſchwand. 

Wir fuhren wie aus einem Traum 
auf. Der Major rieb ſeine Augen 
und ſeufzte tief. Es war gut, daß die 
Majorin, die roth, fett und alles an— 
dere als eine Illuſion war, den Geuf- 
zer nicht hörte. Yermin ordnete ſeine 
Kamera, ſeine Hände zitterten ſtark, 
und er bat um einen Whisky mit So— 
dawaſſer — mit ſehr vielem Whisky 
drin. Er fügte hinzu, er wäre etwas 
aufgeregt. 

Goring ſagte nichts. Er war in ſei— 
nen Stuhl zurückgeſunken und ſtarrte 
mit glühenden Augen nach der Stelle, 
wo „jie“ verfehwunden mar. Die Ya- 
fire jammelten im Sonnenfdein ihre 
Saden zujammen. 

Der Major gab ihnen die verabre: 
dete Summe und hieß fie eiligft ver- 
fhmwinden. Dann wandte er ſich zu 
Goring. 

„Na, alter Freund, nun wachen Sie | 
‚nur endlich auf!” rief er mit einem et- 
mas gezwungenen Verfuch zu [cherzen. 

Goring antwortete nicht und blidte 
immerfort ftarr auf biejelbe Stelle, 
als fähe er ein Geſpenſt. 

Dermin fchüttelte ihn, aber dennoch 
nahm er feine Notiz von un, 

Mir fingen an, unruhig zu werben, 
Tchüttelten thn heftiger und flößten 
ihm etwas MWhisfen ein, biß er endlich 
mit heiferer Stimme etma3 Unver— 
ftändliches® murmelte, wie einer, der 
unter dem Einfluß von Narkofe fteht 
oder betrunfen ift. 

Wir trugen ihn ind Haus, öffneten 
feine Kleider und hielten feinen Kopf 
unter einen Waſſerhahn. Endlich 
fam er jo meit, daß er fich mit einem 
müden, verfchleierten Blick umſah. 

„Bo ift fie?” murmelte er. 

„Seien Sie do fein Thor, Go- 
ring,“ fagte der Major erregt. „ER 
war ja alles Blendierf, wie ber Junge 
und das Garnknäuel.“ 

„Hypnoſe!“ rief Yermin aus des 
Majors Dunkelkammer, wo er ſeine 
Platten ſo ſchnell wie möglich fertig 
machte. 

„Ich muß zu ihr hinaus,“ ſagte Go— 
ring wieder mit heiſerer Stimme. 

„Das müſſen Sie nicht!“ rief der 
Major und gab unmilltlirlich feine 
ernite Bejorgniß zu erfennen. 

Er ließ einen feiner Diener nad 
dem Arzte galoppiren, mährend mir 
alle — Permin war inztifchen mit 
feinen Platten fertig gemorden — Go⸗ 
ring hielten, der einen Tobfuchtsanfall 
hatte. Der Major verdantte ihm ein 
blaue Auge, und mir hatte er ein 
paar gehörige Obrfeigen verabreicht, 
ehe der Arzt fam. 

„Es fieht aus wie ein Anfall von 
akutem Wahnfinn,” fagte der Arzt, in» 
dem er Goring mit einer. flemmen, fil- 
bernen GSprike eine Einfprigung 
machte. 

Goring wurde nun ruhiger, und 


mir legten ihn auf da8 Bett de Ma- 
jors. 

Er fuhr fort zu jammern: „Ich liebe 
ſie — ich liebe ſie.“ Wir erzählten 


dem Arzte, wie die Geſchichte zuſam— 


menhing, und er machte ein ſehr ern— 
ſtes Geſicht. Er hatte lange genug im 
Lande gelebt, um manche Dinge ken— 
nen zu lernen, von denen ſeine medizi— 
nifchen Bücher nicht3 fagten. 

Plöhlich wurden mir bon Goring 
unterbrochen, der mit ganz Elarer 
Stimme fragte, wohin die Tafire ge- 
gangen mären. „Ich muß ihr ja fol⸗ 
gen,” fagte er. 

„Seien Sie doc) fein Ydiot, Go— 
ring,“ eiferte der Major. „Da mar ja 
gar feine „Sie”, e8 war eine Teufels⸗ 
Fata⸗Morgana und weiter nichts. Ich 
gebe Ihnen mein Wort darauf, daß 
gar kein Frauenzimmer da war! Habe 
ich nicht recht, Yarmin?“ fragte er den 
ingenieur, der Toeben mit etwas ber=- 
dußtem Geficht in die Stube trat, brei 
najfe Platten in der Hand haltend. 

„Natürlich Haben Sie recht, Major,” 
antwortete Yermin troden und gab 
dem Major ein Zeichen. „E3 mar al= 
le3 Blendmerf, und Sie zeigten fich ge- 
rade nicht ala Held, lieber Goring. — 
Hatten Sie zu viel Whisky getrunfen, 
oder friegten Sie Sonnenftih? Was 
mar e3 übrigens, ma8 Sie fahen?“ 

„Ich ſah ſie!“ Gorings Geſicht war 
wachsgelb und ſein Blick müde. 

„Sind Sie ſicher, daß es keine 
Schlange war?“ 

„Suerft Tab ih eine Schlange,“ 
räumte Goring ein, „aber fie much 
und verwandelte ji) in fie.” Er zit- 
terte wie im Wieber, und das Gefche- 
bene jchien ihn zu übermältigen. 

„Hol mich der Teufel — er ift in 
einer fhönen Berfaffung!” murmelte 
Yermin, der, die Hand mit den nafjen 
Platten auf dem Rüden Haltend, am 
Fußende von Gorings Bett ftand und 
ihn halb mitleidig und Halb mit dem 
Intereſſe des MWiffenfchaftler® an- 
blidte, 

„War fie ein hübjches Mädchen, 
Spring? — Ober hatte fie Holzbeine 
Frauen und Männer. 
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.bon einer großen Cobra in aufrechter 


‚Das Mädchen, welches wir auf die Ve- 


mar mweg, rief er mir, offenbar im höch- 


‚sing mit ihm in das Zimmer, in mel- 


| $10 bis $15 Tailor-made Suits, 6.95 N 


Ein Freitagd-Verfauf von ungefähr 100 Tailored Guitg, 
angefertigt aus hiübjchen Shepherd Ched3, mit gerolltem Sa=- 
tin Kragen und fanch Tmill Satin Futter. in diefer Partie 
befinden jich eine Anzahl von feinen MWorjted Suits in einer 
reichhaltigen Auswahl von Farben und Fond. Die Retail- 
MWerthe diefer Suit3 waren $10, $12 und $15. Wir mwünfchen 
damit aufzuräumen zu 6.95 das Stüd. k 
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$7.50 volle Länge 
rubberized Coat3 für 


Ausgezeichnet für Motors 
fahrten und allgemeinen Ge: 
braud, inSchwarz oder Tan, 
Schulter -Strappings, 
umgelegtem Kragen, bis zum 
In allen 


mit 


für Auswahl von 
69€ 5 Moden von be: 
ftidten Watits 
Großes Sortiment bon net= 
ten Allover-Stideret Fronts. 
Ebenfalls Kombinations⸗ 
Moden von Spitzen und 
Stiderei. Hübſcher Kragen 
und Manſchetten. Neue 
Facon Aermel. Schlicht ge⸗— 
ſchneidert oder beſetzt. 


fur Dutch Nechk 
9 und Frill Waiſts 
— —9 Moden zur 
Auswahl — feines glattes 
Lawn, —* Yotes, 
anch SFrill Fronts, Spiten: 
j mAh, und Tuds. Dutch 
Net ‚Moden, Square oder 
Gireular mit Topsfrageit, 
Epiken: Einfak defekt, offene 
Front oder Rückſeite. 


für japanifche weiße jeidene Dreß 

— Waifts, hinten zuzufnöpfen, Glufter 
Tnds Fronts hübſch mit Spitzen be— 

jegt, Tud3 und reiches Medalton Genter, lange 


+ Wermel mit Epiten-Ginfaß; alle Größen. 


und falſche Zähne wie Frau O'Thea?“ 

Goring antwortete mit einem Ver— 
ſuche, ſich zu erheben. 

„Laſſen Sie die Neckereien, Yer- 
min,“ jagte der Major, indem er Go» 
ring zurüdhielt. Durch feine überle- 
gene Ruhe brachte er dann den Kran= 
fen dazu, die Arznei zu nehmen, die 
der Arzt geichictt hatte. Bald darauf 
fchlummerte Goring ein, und mir folg- 
ten Yermins heimlichen MWinfe und 
traten etma3 mit ihm beijeite. 

„Habt Shr jchon mal fo mas gefe- 
ben?“ fuhr e8 ihm dann heraus. „Hier 
find drei Platten, eine von dem Yus 
genblid, ald der Kerl die Cobra aus 
dem Korbe nahm, eine mit der Scho- 
nen, al3 wir fie zuerft jahen, und die 
dritte von dem Moment, ala Goring 
fie umarmen mollte. Und“ — jeine 
Stimme zitterte nerod® — „ich will 
mich darauf hängen laffen, daß er vor 
unferen Augen beinahe das Tcheußliche 
Reptil umarmt hätte! Geht mal 

er!” 
: Er hielt das legte Negativ gegen dad 
Licht empor — wir fahen durd das 
Glas ganz deutlich Gorings Geftalt. 
Seine Hände waren feine zmei Zoll 


Stellung entfernt. 
Der Major zitterte mie vor Kälte. 
„Seht mal,” fagte Yermin, „eine 
Kamera läht fih nicht Hypnotifiren. 


randa zu jpazieren jahen, war nichts 
mehr und nicht3 meniger als die hölli- 
fche Giftfchlange. Und wir hätten das 
Bieft gern alle miteinander gefüßt. R 
„Dummer Schnad, Yermin.” Der 
Major zitterte noch ein wenig. „Das 
mar ein fehr ungemüthlicher Scherz 
von den guten Faliren. Gie fünnen 
aber lange warten, bi3 ich fie wieder in 
Nahrung Tepe.” 
Der Major und ich mollten die 
Nacht bei Goring machen. ‚ 
Er war ruhig gemorden und lag 
ftil da. Der Arzt hatte verfprochen 
gegen zwei Uhr, wenn er auß einer Ge- 
fellfchaft fäme, nach ihm zu fehen. 
‘ch befhloß, mi einige Stunden 
binzulegen und den Major dann bei 
der Nachtwache abzulöfen. 
Gegen halb zwei Uhr murde ich 
durch den Major gemedt, der mich hef 
tig an der Schulter rüttelte. Goring 
ften Schreden, immerfort zu. 
sch taumelte von meinem Lager und 


chem er gemacht Hatte. Goring mar 
fort. Das Fenfter an der Veranda 
mar offen und zeigte uns, wie er Hin- 
ausgeflommen mar. 

„Segen ein Uhr fchlief er,“ flüfterte 
der Major. „Ich ſchloß da auch bie 
Augen und nidte ein paar Minuten 
ein,‘ 

Während er Tpradh, fam der Arzt, 
ber ebenfo fehr erfchrat wie wir, ala 
wir ihm das Verfehmwinden des Pa- 
tienten mitiheilten. Alle Diener mwur- 
den gerufen, und mir eilten alle mit- 


einander hinaus,um ihn zu fucen. 


II Männer 
„Porosknit“ Unterzeng 


3 5 
Je 

Ehte „Porosfnit" Unterhemden und 
sHofen für Männer — die Corte, 
die in allen Zeitichriften und Zeitungen 
des Landes jo viel angezeigt wird, ges 
fund und fanitär, große Werthe zu 50c 
das Stüd. Morgen, das Stüd für 35e. 


29 Balbriggan Unterzeug - 
für Männer, 19€ 


Unterhemden und doppelſitzige Un— 
terhofen für Männer, mit finifhed 
Nähten, Balbriggan und Eyelet Ma= 
Ihen, die reguläre 29c Sorte, zu 19c 


per Stüd. 
50€ Balbriggan-Unterzeug für 6 ( 
Männer, für 3Ic 
Valbriggan-Interzeug für Männer, 
feines gefammtes eanptifches Garn, — 
fooped Euffs, Unterhojen mit doppelten 
Sib, finished Nähte, die reguläre 50c= 
Corte, 39: das Stüd. 


Stidereien und 


Spiken 


Korjet Schüber und Stieereifflounc- 
ing, 17 und 27 Boll breit, von jheer 
Stoffen, mit gut gearbeiteten Kanten, 
die Yard für 


29: 


Stiderei Edges, Einfähe und Band- 
4 en 128 afeinfont und Cams 
ric 13 oll breit, die 10€ 


Yard für 
Boll breit, in 


Stiderei Sfirting, 45 { 
—— te ffetie 1 offene oder blind 
earbeitete Effekte, fpeziell, 
ß 59e 


ie Yard für 

Venice, orientaliſche und ſeidene 
Allover Spitzen, in weiß, eream, ſchwarz 
und farbig, morgen, die dc 


Yard für 
Deutjche und frangöjtihe Valen— 
ciennes Spiten und Meclain Spiben 
und Einfäße, 33 bis 2%, Yoll breit, vile 
angebrochene —— in —— Partie, — 
morgen, die Yard für 9c, Fe. 
2ac 


und 
Venice, orientalijche u. jeideneBand= 
ings, in weiß, cream, jehwarz und als 
Ien beliebten Cchattirungen, bi3 zu 
31% Boll breit, eine Spezialität 29 
für morgen, die Nard c 


Die Ede ialiften der meltberühmten 
Chicago edical Clinic kuriren alle 
— ſchneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur-- Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu deutichen Aerzten, mit 
denen Sie fid; genau audfpredien können. 
Die Aerzte diefer heilen mit 
abfolut ficherem Erfolg ale Männer» 
leiden, gi da find: Haufe, Blut: u. Chro» 
niiche Leiden, Entzlindungen, seichlecht» 
liche Chwäde, ſchmerzhaften Harn, Ber 
luft der Energie ugendberirrun en, 
autfrantbeiten, ‚Agratopfen dumpfes, 
ebrildendes Gef im Kobf, —— 
tät, berinotete — jenen 
fhöpfung, iamanıe Gedädtnig, Abneis- 
ung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
Ö nr ae enbett, Pe 
der fteverluft, Scheubeit, 
Berluft bee Energie, Schwindelanfäle, 
ugezogene Kranl eiten und alle Krank 
eiten melde auf Uebertretung der Ges 
eg der Natur zur pulügeen Imb. 
tunden bon 10 Uhr und 
bon 6—7 Uhr UbendE. 21 nur 
von 10 bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 Sid State Straße, na Harriſon 
Straße, Ehicago, > 


— —⸗, 


Bei ſeiner Krankheit konnte 
gar nicht wiſſen, was er 
würde. 

Wahrſcheinlich fanden wir ihn im 
Laufe einiger Stunden. Seine Kleis 
der hingen im Zimmer, und ein wei— 
Ber Mann, der nur mit einem Nacht- 
hemb befleidet mar, fam jedenfalls 
nicht weit, ohne Auffehen zu erregen. 

Uber jhon am Ende des Gartens 
ftand der Major mit einem lauten 
Ausrufe des Schredens ſtill. Wir 
fonnten nicht8 fehen, weil der fchmale 
Pfad dur den breiten Körper des 
Majors verfperrt wurde, aber wir hörs 
ten ein jchmaches Rafcheln zmifchen 
dem gefallenen Laube und fahen die 
Hand des Majors’bligfchnel in die 
Zafche nach feinem Revolver fahren. 

Der Schuß hallte no in unjeren 
Ohren wider, ald mir ein anderes, 
ftärferes Rafcheln bes Laubes hörten 
und den Major neben einer zufammen« 
gefunfenen Geftalt Inien fahen. 

„Hier ift er— armer Goring!” fagte 
er leife. 

Er riß ein Streichholz an, und als 
es aufflammte, ſahen wir Goring todt 
mit dem Kopfe auf den Knien des Ma— 
jors liegen. Das furchtbare Zeichen 
eines Schlangenbiſſes zeigte fich an 
feinem Halfe. 


man ja 
anrichten 


. — Das Erfte. — „Mein Sohn, der 
Afritaforfcher, ift nach feinem legten 
Briefe bereita in der Sahara." — „Was 


Sie Jagen! Hat er fchon 'ne pafjende 
Mo ER - 





